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Jferiholds von Holle Gedichte, Bruchstücke zwar alle, 
aber für die niederdeutsche Literatur bedeutsam genug, 
in eine Gesammtausgabe zu vereinigen schien bei der 
Spärlichheit niederdeutscher Denkmäler des dreizehnten 
Jahrhunderts eine nicht unwürdige Aufgabe. Ihnen ist 
dies Buch zugeeignet, nicht als ob ich wähnte, etwas 
Grosses und eines solchen Namens Würdiges der deut- 
schen Wissenschaft zu bieten, sondern weil ich es als 
Pßieht erachtete, dem Geiste, von dem wir alle unser 
Bestes empfangen haben, des Empfangenen ein JTheil nach 
Kräften zurück zu erstatten. Aber dass schon die ersten 
Bogen in Ihnen ein günstiges Urtheil über den JDicJäer 
hervorriefen, war mir ein erfreuliches Zeichen, ein Grund 
mehr die begonnene Arbeit mit gemehrter Liebe zu Ende 
zu führen. Es ist kein dichterisch bedeutender Geist, den 
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wir in Berthold kennen lernen, aber Lebendigkeit der 
Darstellung und eine gewisse Naivetät, die durch die nie- 
derdeutsche Form nur gewinnt, wird man ihm nicht ab- 
sprechen. Er zeigt das Streben^ die hohe Stufe, auf die 
im Beginn des Jahrhunderts mächtige Dichtergeister die 
mittelhochdeutsche Poesie gehoben, heranzuklimmen, er 
sucht sich sein Vorbild unter den allen Meistern, und dass 
er dem tiefsten und gewaltigsten nachzueifern bemüht ist, 
den er zwar bei Weitem nicht erreicht, ist ein Zeichen 
seines richtigen Gefühls* Eins aber verdient besonders 
hervorgehoben zu werden: der sinkenden Zeit angehörend, 
hol sich Berthold von den Fehlern der Nachahmer, denn 
das sind beinahe alle gleichaltrigen Kunstdichter, fast ganz 
frei gehalten, von dem üppigen Schwulst der Einen, wie 
von dem trockenen chronikenartigen Stil der Ändern. 
Ich finde durch ihn das Urtheü bestätigt, das ich ander- 
wärts (Germania 1, 243) über die niederdeutsche Poesie 
ausgesprochen. Er erzählt einfach und ungeschmückt: 
weder lange Schilderungen von AeusserUchkeüen noch 
breite Reflexionen hemmen seinen Gang. Dass von seinen 
drei ziemlich umfangreichen Gedielten kein einziges uns 
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vollständig erhöhen ist, spricht für geringe Anerkennung 
von Seiten der Zeitgenossen, wie der Nachwelt: wir ur» 
theäen in vielen Dingen anders, und manc/ier im Mit- 
telalter viel gelesene und viel abgeschriebene Dichtet* er- 
müdet und langweät uns, während wir mit Bedauern an- 
dere Schatze missen, die die Zeitgenossen in ihrer Bedeu- 
tung nicht erkannten. 

Wie man aber auch über den dichterischen Werth 
Beriholds urtheilen möge, in einer Bäcksicht verdient er 
gewiss unsere Aufmerksamkeit: wegen seiner Sprache. Ihr 
hob 9 ich deswegen in der Einleitung eine besondere Dar- 
stellung gewidmet. Weder eine möglichste Zurüclführung 
der Lautverhaltnisse auf das mittelhochdeutsche System, 
was die entschieden niederdeutsche Färbung verbietet, noch 
eine Umschreibung in reines Niederdeutsch, das keine der 
fünf Bandschriften zeigt, war rathsam. Ich habe .mich 
zunächst an das gehalten was die Handschriften gaben: 
als Beweise gelten natürlich nur die Reime. Aber aus 
ihnen Folgerungen zu ziehen und z. B. niederd. t 
(=. hochd, z) durchzuführen , weil Berthold trat : mat 

u. 8. w. reimt, habe ich nicht gewagt. 
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Die Anmerkungen sind theils kritischer, theih erklä- 
render Art: sie weisen Verwandtes aus den drei Dichtun- 
gen und somit deren einen Verfasser nach, nächstdem die 
Beziehungen Bertholds zu seinem Vorbilde. Das Namen- 
register am Schlüsse soll die Auffindung neuer Bruch- 
stücke von Bertholds Gedichten erleichtern. 



Nürnberg, im December 1857. 



Karl Bartsch. 
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Herthold von Holle stammte aus einer adeliehen Fami- 
lie Niedersachsensy die noch heut blüht. Er war Bitter 
und Mtnisterial des Bistums Bildesheim. Als Truchsess 
des Bisehofs Konrad von Bildesheim erscheint er unter 
den Zeugen einer von diesem Bisehof für das Kloster 
Neuwerk ausgestellten Urkunde von 1230 ■). 1232 kommt 
er als Zeuge in einer Urkunde desselben Bischofs für das 
Kloster Backenrode, Hildesheim 3 Juli, mit seinem Bru- 
der Dietrich vor *). Letzteren allein finden wir als Zeu- 
gen in einer Urkunde Bischofs Konrad vom 3 Juli 1240 3 ). 
Berthold tritt als Zeuge noch in einer Urkunde des ge- 
nannten Bischofs für Bitter Arnold von Herre f Wiezen- 
burg 25 Januar 1245, auf*). Später ihn aufzufinden 
ist mir nicht gelungen. Im vaterländischen Archiv, Jahr- 
gang 1842, S. 247 werden noch Urkunden von 1219, 
1231 und 1234 aber ohne nähere Angabe erwähnt. Jn 



*) Bertoldiu de Holle dapifer noster. Urkundenbuch des histo- 
rischen Vereins für Niedersachsen» Hannover 1846. 1, 18. 
*) Bertoldns de Holle, Tidericns frater eins, a. a. 0. 1, 20. 
*) mileg . . . Thiderions de HoHe, ebenda 1, 26« 
4 ) Bertoldiu de Holle, ebenda 1, 31. 
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letzterer kommt er zugleich mit seinem Bruder Dietrich 
vor. Von gleichzeitigen Gliedern des Geschlechtes nenne 
ich noch Conradus de Holle, der 1241 als Zeuge in zwei 
Urkunden der Grafen von Aldenburg auftritt (Würdtwein 
6, 396 399.) undHermannus de Holle, der 1273—1278 Abt 
des Klosters Lodcum war (Leibnitz SS. 3, 695./ 

J)ass der niedersächsische Adel in die Dienste geist- 
licher Fürsten trat) war im dreizehnten Jahrhundert et- 
was ganz Gewöhnliches. Arme Adeliche thaten es sowohl 
um des eignen Schutzes als der reichen Pfründen willen, 
zu denen nach uraltem Herkommen nur die Mitglieder 
riüerbürtiger Familien bder Geistliche, 'die nach vorange- 
gangener Prüfung durch eine vom heiligen Vater aner- 
kannte FacuUät graduiert waren* 1 ) gelangen konnten. 
Im Bistum Hildesheim herrschte während des dreizehnten 
Jahrhunderts neben ernstem wissenschaftlichen Streben ein 
sinnlicher Geist und üppige Genusssucht. Folgende dem 
Briefe eines Midisheimischen Domherrn aus Paris 1209 
entnommene Stelle (Havemann 1, 330) 'Studium locus 
bona societas et gratia dei et hominum, quam magnam 
ifiveni, me multum delectat. . Non me ilk refectorii tra- 
hit gulositas, non illa, quam Hildensem exercui, revo- 
cat carnis ülicita voluptas* stimmt im Wesentlichen zu 
den Andeutungen Bertholds, die an mehreren Stellen sei- 
ner Gedichte durchklingen. 

Die einzige Zeitbestimmung y die wir in Bertholds 
Gedichten finden, ist die Erwähnung Herzogs Johann von 



') Havemann, Geschichte der lande Bramechwcig und Lünehurg 
1, 328. 
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Braunschweig, den er als jung bezeichnet und van dem 
er den Stoff zu »einem Creme erhielt (Grane 28, 35.) 
Johanne oberer Bruder Albrecht f der nach dem Tode 
Otto» des Kindes 1252 für jenen die Regierung mä über- 
nahm, war 1236 geboren: darnach fiele des unier den 
fünf Brüdern nächstältesten Johann Geburt etwa 1238 und 
seine Jugend zwischen 1250—1260. Dies also ist die 
Abfassungezeit des Grane. Demantin fällt nach der Er- 
wähnung im Grane (V. 2138) vor diesen, und Darifant 
wird aus demselben Grunde, weil er bei jener Gelegen- 
heit nicht auch erwähnt wird, als das letzte der uns er- 
haltenen Gedichte Bertholds angesehen werden müssen. 
Aber dass er nicht viel später entstand, läset das Vorkom- 
men Bertholds in Urkunden seit 1219 vermuthen, da er 
kaum länger als bis 1260 gelebt haben wird. 

Das erste vom Demantin erhaltene Bruchstück (V. 
1 — 171) hat Massmann in seinen Denkmälern deutscher 
Sprache und Literatur (München 1828; S. 75-79 ab- 
drucken lassen. Es sind zwei Pergamentblätter in 4, die 
äussern einer Lage, in zwei Spalten gesehrieben, aus dem 
vierzehnten Jahrhundert Wiggert, der sie in Magdeburg 
von einem Bücherdeckel löste, theäte sie Massmann mit. , 
Die Spalten haben je 24 Zeilen, doch sind von den 192 
Versen, du beide Blätter enthielten, über 20 durch Be- 
sehneiden verloren* In der Schreibart der Handschrift 
ist fac für ch zu bemerken. Dass dies Bruchstück unserm 
Berthold zugeliöre, hat W. Müller in Haupts Zeitschrift 
2, 176 erkannt und darnach die verdorbene Stelle im 
Grane (V. 2138) hergestellt, wie er auch ebenda zuerst 
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das Bruchstuck von Darifant dem Dichter des Crane 
zuwies* 

Ein zweites Bruchstück aus dem Demantin, (V. 
172-359), das Gödekes Grundriss (S. 37) als zürn Crane 
gehörig anführt, befindet sich in der Bibliothek der Ma- 
rienkirche zu Rostock (Nr. 60) und ist von Lisch in den 
meklenburgischen Jahrbüchern 7, 125—130 abgedruckt 
worden. Auf die innern Einbandseiten der «Sermones 
dominicaleB perutiles a quodam fratre bungaro ordinis 
minorum de öbseruantia comportati biga ealutis intitu- 
läti. Hagenow 1506.' in kl. fol. waren zwei Pergament- 
blättere zweispaltig geschrieben, eingeklebt. Zwar gibt Lisch 
an, die Schrift gehöre an das Ende des zwölften Jahr- 
hunderts, allein die Beschaffenheit der Spaltenlänge, Or- 
thographie u. 8. w. ergibt, dass das Bruclistück zu der- 
selben Handschrift gehört, deren Magdeburger Bruchstücke 
Massmann herausgegeben hat. Lisch wurde durch die 
grosse Schrift zu der falschen Zeitbestimmung veranlasst. 
Die Blauer sind am obern Rande und an der Seite be- 
schnitten, daher erklärt es sich, dass in Lisch 9 Abdruck 
die Spalten nur je 22—23, statt wie bei Massmann 24, 
Zeilen haben. Dass dieses Bruchstück aus einem Gedichte 
Bertholds ist hat J. Grimm schon früher (Mythol. 206) 
erkannt. 

Wie die beiden Bruchstücke auf einander folgen, 
lässt sich nicht bestimmen, auch die Aufeinanderfolge der 
beiden Rostocker Blätter ist nicht sicher: ich bin dem 
Abdruck bei Lisch gefolgt. Dass jedoch das Rostocker 
Bruchstück mehr an das Ende des Gedichtes gehört, 
scheint aus dem Inhalt hervorzugehen. Doch lasse ich 
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mich gern berichtigen, wenn es einem glücklichen Entdecker 
gelingt, uns das ganze Gedieht abzufinden. Den Inhalt 
des Gedichtes auch nur im Allgemeinen zu errathen möchte 
schwer sein: Berihold selbst sagt nur, Grane 2138» 

dö ich sprach w6 Dömantin 
mit ewerden prls irworven hat. 

Die Scene ist der Orient zur Zeit der Kreuzzüge: 
auf letztere deutet V. 249. Beide Bruchstucke haben fast 
- gar nichts Gemeinsames; der Held des Gedichtes kommt 
in dem zweiten wenigstens namentlich nicht vor. Doch 
begegnen in beiden der Markgraf und der Vogt. Wir 
sehen im ersten zunächst Firganant, einen auf Abenteuer 
ausziehenden Bitter von königlicher Abkunft, Abschied 
nehmen und einen Kampf mit einem Vogte bestehen, der 
von jedem das Land Besuchenden Zoll fordert. Der Bär 
ier hat dies Abenteuer unternommen, um einen ihm befreun- 
deten Markgrafen, der gleichfalls den Zoll zu geben ge- 
zwungen worden war, zu rächen. Das zweite Blatt des 
ersten Bruchstückes beginnt in einer Erzählung. Wir er- 
fahren, dass Demantin von zwei Königen, deren einer 
der Vater einer Königin, der andre, König von Eschen- 
lant, sein Schwager ist, in Antriun belagert wird. Der 
Grund dieser Feindseligkeiten war, dass Demantin die 
schöne Sirgamote, die dem Könige von Esehenlant zur 
Hut anvertraut war, entführt und zum Weibe genommen 
hatte. Mit ihm zugleich sind achthundert Bitter belagert, 
die täglich ihre Tapferkeit beweisen. Dies berichtet ein 
Bote einer Königin, die Demantin zu grossem Danke ver- 
pflichtet scheint. Aus Andeutungen geht hervor, dass sie 
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die Tochter des König* von England ist und dassDenum- 
Jm sie im Kampfe hätte zum Weibe gewinnen können, 
aber aus Liebe zu Sirgamote dies verschmähte und ihr 
einen andern Gemahl, 'den theuersteti, dess Haupt je Krone 
gewann, 9 gab. Die Königin begibt sich sofort zu ihrem 
Gemahle, der grade mit seinen Herren Rathes pflegt. Sie 
(heilt ihm mö, die Griechen (Crfichfire?) hätten Antriun 
belagert und sie fürchte um Demantins Leben Sie selbst 
würde, wenn sie Waffen tragen könnte, ihm zu Hilfe ei- 
len, der ihr Leben und Gut und ihren Gemahl gegeben. 
jFlrganant (derselbe Bitter also, der 9 noch nicht König, 
aber von königlicher Abkunft, in dem ersteh Bruchstück 
erscheint) bittet sie sich zu beruhigen. Er läset sich seine 
Waffen bringen und will vor Antriun reuen. Die Koni» 
gin erinnert ihn, es werde seinem edelen Stande nicht ge- 
ziemen, so allem zu reiten: er solle seine Bitter versam- 
meln. Damit bricht das Magdeburger Bruchstuck ab. 
Der Name der Königin geht aus V. 50 hervor, sie hiess 
Alophie, denn dies war der Kampfruf Fbyahants im 
Streite mü dem Vogt. 

Das Rostocker Bruchstück stimmt im Inhalt nicht 
zu dem ersten Einer Königin Beamunt kommen Boten, 
dass die üewohner einer wie es scheint belagerten Stadt 
sich in ihre Gewalt geben wollen. Wahrscheinlich hatten 
die Einwohne* den Markgrafen (wol denselben, von dem 
im ersten Bruchstücke die Rede ist) vertrieben und die 
Königin Beamunt ihn wieder einzusetzen versucht. Sie 
verlangt dalier von ihnen dem Markgrafen Huld zu schwö- 
ren. Der zweite Theil dieses Bruchstückes schildert die 
Abreise der Fürsten und Bitter von einem Feste, das nach 
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Schlüsse des ersten Theäee der Markgraf und die Kö%d- 
gin veranstaltet. Die Königin gebietet Harem Marschall, 
die Abreisenden zu beschenken. Sie hält darüber mit Ä- 
rem Kämmerer Gervaleh, der lange bei dem Könige ge- 
wesen und daher wisse, wie ein König sieh bei solcher 
Gelegenheit benehmen müsse, eine Berathung. In der 
Schilderung der Geschenke für die lütter und Jfrauen, 
die von einem Ausfall gegen 'die Bösen 9 begleitet ist, 
bricht das Fragment ab. Wahrscheinlich hatte das Ge- 
dicht historische. Anknüpfungen, die zu errathen wir bei 
der Zusammenhanglosigkeit der Bruchstücke ausser Stande 
sind. 

Von Bertholds Creme sind zwei Bruchstücke und 
eine nickt vollständige Handschrift bekannt geworden. 

A. Zwei Pergamentblätter einer Handschrift des 
14. Jahrhunderts im Besitze des Herrn Mooyer th Min- 
den> von W. Grimm unter dem Titel 'Bruchstücke aus 
einem Gedichte von Assundin. Lemgo 1829.' herausge- 
geben. Dieses Bruchstück enthält PI 1925—2073 und 
2386—2636. Zwischen beiden Blättern fehlen mithin die 
irwern Blätter einer Lage, du wahrscheinlich die zweite 
der verlornen Handschrift war 

B. Vier Pergamentblätter einer Handschrift aus 
der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts in der 
Göttinger Universitätsbibliothek, von W. Müller nebst den 
Lesarten von A in Haupts Zeitschrift 1, 57—95 heraus- 
gegeben. Die Blätter waren auf die innere Seite eines 
Einbandes geklebt. Die erste Hälfte der beiden Doppel- 
blätter ist bis auf ein Drittel weggeschnitten, die zweite 
vollständig erhalten. Die Handschrift ist dreispaltig* mit 
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45 — 46 Zeilen auf der Spalte, geschrieben. Auf dem 
ersten Blatte (bei Müller A) ist die erste Spalte der Vor- 
derseite ganz, von der zweiten der Anfang der Verse er- 
halten, auf der Rückseite demnach die dritte Spalte ganz 
und die Endworte der zweiten. Ebenso verhält es sich 
mit dem zweiten Blatte (bei Müller B). Das Göttinger 
Bruclistück enthält also V. 1 — 46 unsere Textes, vorauf 
geht die Ueberschrift hir beginnst crane ; es folgen von 
46 Versen die Anfangsbuchstaben, die Müller hat mit 
abdrucken lassen und die zu wiederholen ich ebendeswegen 
für überflüssig Viieh Dann fehlen zwei Spalten vollstän- 
dig, also 92 Verse, es folgen die 46 Schlusssilben der 
fünften Spalte und die sechste und erste des zweiten 
Blattes ganz, V. 47 — 137 dieser Ausgabe. Es fehlen 
also, wenn man die erhaltenen Verstrümmer nicht mit- 
zählt, zwischen V. 46 und 47 im Ganzen 184 Verse. 
Nach V. 187 ist eine Zeile weggeschnitten, es folgen 45 
Anfangssilben der zweiten Spalte, indem die letzte dersel- 
ben gleichfalls weggeschnitten ist Dann fehlt die dritte 
und vierte ganz: erhalten sind wieder die Schlusssilben 
der fünften Spalte, die sechste enthält V. 138 — 183 dieser 
Ausgabe. Zwisclien 137 und 138 fehlen demnach wieder 
184 Verse. Die ersten beiden Blätter der Handschrift 
enthielten also 552 Verse, wovon 183 vollständig und 188 
trümmerweise erhalten sind. Zwischen dem zweiten und 
dritten Blatte war eine Lücke von acht Blättern, wie sich 
aus der spätem Betrachtung der Handschrift C ergeben 
wird, die also im Ganzen, wenn man 45 - 46 Zeilen auf 
die Spalte rechnet, 2200 Verse enthalten haben. Das 
dritte Blatt C hebt mit V. 1970 dieser Ausgäbe wieder an, 
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CundD gehen bis V. 2517 ohne Lücke fort, nur ist andern 
uniern Rande dee dritten Blattes je ein Vers weggeschnit- 
ten. Da das dritte und vierte Blatt mit pag. CXV11 — 
CXX bezeichnet sind, so ergibt sich, dass die Handschrift 
Lagen von 12 Blattern hatte und dass die beiden Dop- 
pelblätter der fünften Lage der Handschrift angehörten. 
Die Vermutung liegt nahe, dass der vordere Tkeü der 
Handschrift ebenfalls Werke Bertholds enthielt. Auf vier 
Lagen dieser Handschrift würden etwa 13248 Verse kom- 
men; diese in zwei Hälften getheiH ergäbe je 6624 Verse. 
Das wäre nach Analogie anderer epischen Gedichte und 
des Creme zu schliessen der ungefähre Umfang der beiden 
andern Dichtungen Bertholds, des Demantin und DarifanL 
C. Die Pommersfelder Papierhandschrift in kl. 4 
vom Jahre 1470, die ich bei meiner Anwesenheit in Pom- 
mersfelden durch die Gefälligkeit des gräflich Schönbom- 
sehen Bibliothekars zu beliebiger Benutzung nach Nürn- 
berg mitnehmen durfte. Sie ist noch ohne Nummer, wie 
sie schon Bethmann sah, der ihren Inhalt th Haupts Zeit- 
schrift 5, 368 kurz angab, und enthält 85 Blätter. Der 
Schluss des Crane lautet Et sie est finis etc. Anno LXX°. 
Es folgen Bl 84 rw. drei Strophen, deren zweiter der 
Schlussreim fehlt 

Bein vsserwelte dogentrich 
Ein metgen vrisch gar suberlich 
Machet myr myn hertze vroweden rych 
Sie ist alleyne myn zouersicht. 

Wer gute frunt zo frunde hat 

Die invergesse ir nicht dat ist myn rat * 
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Waate tfuwto niy«Ueh zo drefferi «tat 

In gudem geloven hat manich verlorn 

Da he vor zo den heiigen wol hette gesworn 

Das her so myslich hette gekorn 

Do in kan he des wederwenden nycht. 

Dann folgt auf El 85 der Anfang des Rosengar* 
Um in mMhdeder deutscher ^ Bearbeitung, van Betkmann 
A, a. Ö. 369 abgedruckt. Ente Vergleichung mit der 
Handschrift ergab folgende Abweichungen und Nachträge: 

1 Men. 24 sack 25 wöll. 29 ys 31 Ein. 38 
Dal 16 der van. 40 Her draget van 41 — 45 waren 
tum grössien Theil nach zu entziffern. Sie lauten: 

Wöll fifftich manne crafft. 

hoden die roeen 

Zwölff der besten man, 
Dey men in konynges lande 
Irgen geuinden kan. 

42 weHeichl Der magt hoden die rosen. 46 Die. 

Die Handschrift ist mit abgesetzten Versen, deren 
je 28—31 auf einer Seite stehen, geschrieben, ohne äusse- 
ren Zierrat : ein gemalter roher Anfangsbuchstabe findet 
sich nur einmal (BL 2 rw., bei V. 299), sonst sind die 
Absätze nur durch ein Zeichen am Bande zu erkennen. 
Sie zerfaHt in Lagen zu zwölf Blättern, nur der 
Schluss der sechsten Lage ist durch einen Custoden be- 
zeichnet, bei den übrigen seheinen die Custoden wegge- 
schnitten. Ven dar ersten Lage fehlen du beiden ersten 
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und die beiden letzten Butler. Die Handschrift beginnt 
mit V. 184 dieser Ausgabe und enthält von da ab, mit 
Ausnahme einer Lücke nach V. 666, das Gedicht voll* 
ständig. Es finden sieh Spuren einer Verszählung, die 
den Umfang des Gedichtes nachweisen lassen: es stehen 
nämlich am Bande folgende Zahlen: bei V. 2116 steht 
die Zahl neun, bei 2217 zehn, bei 2516 drei, bei 3112 
Crane und darunter die Zahl neun, bei 3210 zehn, bei 
3412 zwei, bei 3512 drei, bei 3613 vier, bei 3712 fitof, 
bei 3812 sechs, bei 3912 sieben, bei 4012 acht, bei 4112 
neun, bei 4212 zehn, bei 4312 eins, bei 4412 zwei, bei 
4512 drei, bei 4612 vier, bei 4712 fünf, bei 4813 sechs 
Wenn man diese Zahlen von 2116 an rückwärts rechnet, 
und zwischen V 666 und Ml du circa 120 Verse der 
beiden ausgefallenen Blätter mitzählt, so ergibt sich foU 
gendes Exempel: Auf V. 1216 kommt eine zehn, d, A* 
Vers 2000 des ganzen Gedichtes 
Auf 716 kommt fünf 

„ 616 -f 120 = 736 kommt vier, 

„ 516 + 120 = 636 eine drei, 

, 9 536 eme zwei, 

„ 436 eine eins, 

„ 336 eine zehn, d. h. Vers 1000. 
Rechnet man die vierzehn vorn ausgefallenen Blät- 
ter, d. h. eine Lage und die zwei ersten Blätter der zweig- 
ten, die zusammen ungefähr 840 Verse enthalten haben, 
hinzu, so ergeben sich bis V. 236, auf den die Zahl 
900 fallen würde, 890 Verse» Da die Verszahl jeder 
Seite in der Handschrift nicht durchgängig 30 ist, sondern 
bald mehr, bald weniger, so darf man annehmen, dass 
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die ausgefallenen Blätter 850 Verse enthalten haben. Hier- 
von die 552 Verse, die die zwei ersten Blätter in B ent- 
hielten, abgerechnet ergibt zwischen F! 183 und 184 eine 
Lacke von 298 Versen. Das ganze Gedicht hat nach 
dieser Berechnung beiläufig 5900 Verse gezählt. 

Im Ganzen ist die Handschrift sorgfaltig tmd wie 
es scheint nach einer guten Vorlage geschrieben* In or- 
thographischer Beziehung bemerke ich oi, ai, ui für 6, ä, 
ü, letzteres selten, neben o, a; ebenso steht ei für ö in 
sein gein u. s. w. ey stellt häufig für hochd. ie, niederd. 
6, in, Bey für sie, heyz, leyz für höz 16z u. s. w., doch 
steht auch ei wie reiff 301. 2570. neben oi für 6 begeg- 
net selten oe in moet schoenste. Hier eine Einheit 
durchzuführen schien mir nicht zu kühn, zumal die Hand- 
schrift selbst schon die Regel andeutet. Für das weiche z 
hat sie wie edle Hss. des 15. Jahrh. es ß oder einfaches 
8. f wird verdoppelt in uff off offie Buffczen u . s. w. 

Den Inhalt des Gedichtes bis V. 667, von wo an 
keine Lücke mehr den Zusammenhang unterbricht, anzu- 
geben und die Lücken möglichst zu ergänzen wird nicht 
überflüssig sein. Nach einer moralischen Einleitung, die 
die Versunkenheit der Zeit heßig tadelt, (1-24) erzählt 
der Dichter, er habe seinen Stoff vom jungen Herzoge Jo- 
hann von Braunschweig erhalten. Das Lob, weiches ihm 
Berthold ertheilt, stimmt nicht ganz zu der Schilderung 
der Kronika fan Sassen (ed. Scheller), wo ee S. 255 von 
Ottos Kindern heiest 

Hertoge Albregt heit de ärste 
fan Brünswik unde de horste: 
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de ander fan Luneborg hertoge Jöhan, 
de men nigt wol spräken kan, 

während Albrecht gleich darauf in einer langen Stelle ge- 
priesen wird. Doch icirt Johanns Schönheit gerühmt, 
S. 274, 

einem bröder deme jungen man, 

deme shönen hertogen Jöhan. 

Im Gegensatz zu jener ersten Stelle heisst es (8. 282), 

- . . hertogen Jöhan 
einem bröder deme werden man. 

Johann starb 1277, Kronika S. 245, 

Düeend tw&hunderd jär n& goddes bord 

seven und eeventig starv de ehöne man, 

fan Luneborg hertoge Jöhan, 

fan Brünswik des hertogen bröder, 

der doged stuer unde röder, 

unde word begraven to sunte Michaöle 

tu Luneborg üppe deme kaetöle. 

Dassir, König von Ungern, hatte mit seiner Gemah- 
lin einen Sohn Qayol. Des K&nigs Hof stand immer 
ofen, keiner gieng unberaihen von ihm Seinem MarsclujR 
Assundin gab er völlig freie Hand nach Belieben über 
sein Out und Geld zu walten. Eines Tages bei einem 
Turnier, als ein Bitter das Kind auf dem Schosse hielte 
ward es van einem Speerwurf Assuttdins durch Versehen 
verwundet. Die Narbe die ihm davon blieb ward später 
sem Glück. Auch nahm König Dassir die Sache nicht 
eo ernste hielt es im Gegentheü fitr ein gutes Omen, dose 
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der Knabe zu einem wackern Bitter bestimmt sei, der 
manchen Speer durch Minne 'swenderi werde. Aue einem 
uns unbekannten Grunde, über den eich Grane auch bei 
seiner Rückehr nach Ungern nicht rechtfertigt, 'entfernt er 
sich 9 zwölf Jahr alt, mit einem gleichaltrigen Knaben heim- 
lich vom Hause. Der Jammer um den Verlust raubte 
seinem Vater wahrscheinlich das Leben: auf den Wunsch 
des Volkes übernahm der Marschall Assundin die Regie- 
rung Gayol hatte indessen auf seiner Wanderung mit 
zwei gleich alten Fürsten, AgorKn von Oesterreich und 
Agorlot von Baiern, Freundschaft geschlossen und kommt 
an den Hof des deutschen Kaisers. Dass die beiden andern 
Gayols Brüder sind ist eine Voraussetzung W. Müllers, 
(gestützt auf V. 98) die sich nicht bestätigt hat Sie keh- 
ren bei einem Wirte ein in der Absicht sich zu erkundi- 
gen, auf welche Weise sie in den Dienst des Kaisers tre- 
ten können» Dieser weist sie an einen alten Rathgeber 
desselben, namens Gottfried. Durch ihn 9 der ihre Ver- 
wandten kennt, werden sie dem Kaiser empfohlen und als 
Pagen angenommen. Am Hofe wachsen sie auf und ge- 
winnen allgemeine Gunst; auch die Liebe der trauen. 

Der Kaiser hatte eine schöne. Tochter, namens Ache- 
loyde. Bei Erwähnung derselben bricht das Göttinger 
Bruchstück ab und beginnt erst da wieder, wo bereite ein 
IAebesverhältnÜ8 zwischen Acheloyde und Gogol im Kei- 
men ist. Nur allgemein läset sich der Inhalt des dazwi- 
schen liegenden angeben. Aus den Verslrjümmern sieht 
man wenigstens so viel, dass das Folgende ein Gespräch, 
wol zwischen Acheloyde und Gayol y enthielt, worin er ihr 
unter Anderem den Namen seines Vaters nannte > denn 
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Zeitschrift 1, 78, Zeile 1 wird m Dassir zu vervollstän- 
digen sein. Hieran sehliesst eich ein Gespräch zwischen 
Acheloyde und ihrer Freundin Achute, worin van den drei 
jungen Knappen die Bede ist und zugleich der Grund 
ihrer Namenveränderung angegeben war, den wir nun 
nur errathen können. VermuthlicK hatte Achdoyde die 
Freundin befragt, welcher der drei ihr am besten gefalle, 
und diese stimmt für Gayol. Die Vertauschung ihrer 
Namen, die hiernach von den beiden Mädchen ausgeht, 
könnte ihren Grund darin haben, dass sie, um ungestörter 
von ihnen sprechen zu können, Verstecknamen wählten. 
Dies erinnert an die Verstecknamen bei den romanischen, 
besonders bei den provenzalischen Dichtem, und die Frage, 
ob Berthold ein romanisches Gedicht benutzt habe, drangt 
sich schon hier auf. Die Vermuthung W. Grimms (z. 
Graf. Buod. S. 51) durch die Namen sollte das Beneh- 
men der drei Knappen im ersten Kampfe angedeutet wer» 
den wird durch das Gedicht nicht bestätigt Dass der 
Falke ein in der Lyrik und Epik häufig vorkommendes 
Bild für den Geliebten ist, hat schon W. Grimm ange- 
führt. Eine andere von ihm ausgesprochene Vermu- 
thung, der Name Crane möchte aus dem Oajol Grü- 
win des Grafen Rudolf entstanden sein, in dem Berthold, 
vielleicht schon der alte Dichter dabei ah gros, roman. 
grue dachte, scheint mir viel annehmbarer. Doch auf 
das Verhäkniss des Grafen Rudolf zum Crane werden 
wir unten zu sprechen kommen. 

Es scheint kühn nach den Verstrümmern, Zeitschrift 
1, 74 einige Verse herstellen zu wollen: doch kannte es 
etwa geheissen haben. Acheloyde fragt Achuten, welche 
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Namen sie den dreien geben wollten. Zeitsehr. 1, 74 kom- 
men de auf 

den von Beigerlant, 

wie boI der eine name wesen? 

er ist an dogenden üt erlesen.' 

dö sprach de maget v.ol ged&n 

'solde ich den köre hän, 

ßö moht ich in heizen Starn.' 

und 1, 75 Jiiess es etwa 

'sin name der sol Crane ein. 
mir rötet daz herze min u. 8. w. 

Bald darauf beginnt der Text wieder. Nach diesem 
Zusammenhange wird man aueh die Verse 147— 150 
nicht mä Müller für ungehörig in den Zusammenhang er- 
achten, so wenig als nach V. 145. 146 etwas ausgefallen 
ist: denn die Verbesserung wert für wirt sehliesst den 
Satz ab. Nachdem Acheloyde einmal in ihrem Herzen 
für Granen entschieden 9 wird sie so gewaltig von liebe 
ergriffen, dass sie durchaus auf eine Zusammenkunft mit 
ihm dringt und darum sich hilfesuchend an ihre Freundin 
wendet. Ob eine Zusammenkunft zwischen Achdoyden 
und Granen stattgefunden , .geht aus dem spätem Begeg- 
nen (V. 526 ff.) nicht bestimmt hervor, doch läset es sich 
vermuten. Bald darauf zog der Kaiser zu Felde: die 
drei jungen Fürsten begleiteten Um. Dass er ausser Lan- 
des war folgt aus V. 192. Während des Feldzuges er- 
fährt er, dass seine TocIUer einen der drei Knappen liebe. 
Um sich zu vergewissern sendet er einen Alten {etwa den 
Vater Achutens? vgl V 818) mä der falschen Botschaft 
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von dem Tode der Knappen, die indess wol zu Eutern 
geworden, dreimal nach einander zu seiner Tochter. Mit 
dieser Sendung beginnt die Pommerefdder Handschrift. 
Aus der Wirkung, die der Berieht auf die Königstochter 
übt, schliesst der verschmitzte Alte auf ihre Gefühle. Die 
Nachricht von Crane'e Tode macht sie krank. Ein Bote 
hinterbringt es dem Kaiser. Dieser klagt sich an dem 
Grafen (denn den graben V 379 eteht nach niederdeut- 
scher Weise für dem groben) Unrecht gethan zu haben, 
eine Beziehung die wol dadurch zu erklären sein wird, 
dass der Graf dem Kaiser zuerst von der geheimen Lieb- 
schaft etwas hinterbrachte, und der Kaiser , der die Knap- 
pen für niedriger Herkunft entsprossen hielt, ihm deswe- 
gen zürnte. Er läset ihn nun kommen und bätet ihn um 
Verzeihung. Hierauf zieht er heim: die kranke Acheloyde 
wird durch dm Anblick ihres Geliebten geheäL Der Kai* 
ser, entzückt darüber, ist bereit dem gluckbringenden 
Manne die Band semer Tochter zu geben. Gottfried von 
Schwabenland, derselbe Alte, an den eich die drei Knap* 
pen bei ihrer Ankunft wandten, räth dem Kaiser ein 2i«r- 
nier verkünden zu lassen und den Sieger, wenn er von 
edler Geburt sei, mit Acheloydens Hand zu belohnen: 
wenn aber kein ihr gleichgebomer den Freie erringe, 
solle ihr die Wahl überlassen bleiben. Eine Frist von 
sechs Wochen wird bestimmt um da* Turnier bekannt zu 
machen. Die drei jungen Fürsten nehmen Urlaub, um 
auch ihrerseits ihre Zurüstungen zum Turnier zu treffen. 
Creme nimmt Abschied von Achdoyden, zu der er trotz 
der 'Hute 9 gedrungen war. Bald darauf fällt die Lücke 
von zwei Blättern in der Handschrift. Den Inhalt erfah- 
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ren wir aus Crane 9 s eigenem Munde V. 985 f* Nach 
seiner Abreise von Hofe und der Trennung von den bei- 
den jutigen Fürsten ward ihm sein Gefährte (dasselbe 
knepelin, mit dem er von Hause fortgeritten war) auf 
der Heimkehr nach Ungern ersehlagen. Er begrub ihn 
ihn in einem nahe gelegenen Kloster und stiftete zum An- 
denken sein Pferd und andere Habe dahin. Zu Fusse 
weiter wandernd erreicht er die Heimat. Er übernachtet 
bei einem Wirthe. Im Gespräch zwischen diesem und 
Granen beginnt der Text wieder (V. 667). Grane erkun- 
digt eich nach dem Landesherren und erfährt dose der 
König in der Nähe auf der Jagd liege. Von dem Knechte 
des Wirtes dahin geleitet bietet er Assundin seine Dienste 
an und wird von ihm zum Knechte- angenommen. Wei- 
ter den Lauf des Gedichtes zu begleiten scheint mir un- 
nöthig, da von dort ab keine Lücke mehr den Zusammen- 
hang stört. 

Von Darifant, Bertholds drittem Gedichte, ist gleich- 
falls nur ein Bruchstück erhalten, das Nyerup in seinen 
Symbolae ad literaturam teutonicam antiquiorem Sp. 
83 — 92 aus einer Pergamenthandschrift des vierzehnten 
Jahrhunderts unter dem Titel 'Fragmentum carminis 
antiqui euevico-saxonici ex hißtoria Darifanti' abdrucken 
Hess. W. Midier, der in dem Bruchstuck ein Werk un- 
sers Berihold erkannte, gab in der Zeitschrift für deut- 
sches Alterthum 2, 179 — 186 einen von den ärgsten Feh- 
lern gereinigten Text, den ich, da mir Nyerups Symbolae 
nicht zur Hand sind, bei meiner Ausgabe zu Grunde ge- 
legt habe. 

Das Bruchstück schildert die Vermählung der schö- 
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nen Locedia mä Balifeit, der sie wahrscheinlich auch als 
Kampfpreis errungen hat. Die Scene ist das Land zu 
Torlos, über welches Balifeit am andern Morgen zum 
Könige gekrönt wird. In Freuden und Wohlergehen bleibt 
er nach Beendigung der Festlichkeiten mit seiner jungen 
Gemahlin im Lande. Bei der Hochzeit war auch Dari* 
fcmty der Held des Gedicktes, zugegen, ein Freund BaK- 
feäs, wie schon aus dem traulichen Du hervorgeht, mit 
dem ihn letzterer astredet Balifeit ist um den Freund 
zu halten bereit ihm die Hälfte des Reiches Fülle abzu- 
treten. Aber seine Bitten sind vergebens. Darifoad rüs- 
tet sieh zur Abreise, wobei ihm schöner Frauen Hand die 
Waffenriemen bindet. In Begleitung einer Fee reitet er 
von dannen: das von Balifeä ihm angebotene Geleit weist 
er zurück (V. 132). Nach einer Lücke von wahrseheäüieh 
nur zwei Blattern sehen wir Darifant einen Kampf mit 
einem jungen Fürsten, namens Offiart, bestehen. Dieser 
reitet in Begleitung der Königin Fiaorode, die seine Ge- 
liebte zu sein scheint: denn sie ruft er im Kampfe an, 
wie Darifant seine Flolede. Jenem verleiht die Nähe der 
GeUeUen neue Kraft, so dass er Darifant zum Weichen 
bringt: als die Fee letzteren erinnert, dass wenn er unter- 
liege, sie drei, nämlich sie selbst, Darifant und die schöne 
Effadie, verloren seien. Wahrscheinlich hat Darifant, ähn- 
lich wie Grane für das junge Mädchen, das mit ihrem 
Bruder an des Kaisers Hof kommt, ein Abenteuer für 
die schöne Effadie unternommen und die Fee ist nur die 
Botin, die ihn. abholt und mit ihm an den Bestimmungsort 
zieht. Das Abenteuer mit Offiart ist nur ein ihm in den 
Weg gestreutes Hindemiss, grade wie auch Grane auf 
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seinem Zuge aufgehalten wird. Der Gedanke an Effadie 
verleiht Darifant neuen Math: er hätte Ofiart erschlagen, 
wenn nicht die Kömgin vermittelnd dazwischen getreten 
wäre. Oßart ergibt sich und fördert Darifant auf die 
* Nacht bei ihnen zu bleiben: dies sei des' Landes Sitte, 
dass jeder Kämpfer, es ergehe ihm wohl oder übel, eine 
Nacht dort zubringe. Der Zug, dass Ritter ein Land 
oder einen Ort nicht betreten oder passieren dürfen, ohne 
einen Kampf zu bestehen , wiederholt sich in mehreren 
Rittergedichten. Berthold selbst scheint im Demantin (vgl 
oben S. XV) etwas Aehnliches zu haben. Wir erfahren 
bei dieser Gelegenheit, dass Darifants Reise zu der schö- 
nen Effadie Spanien zum Ziel hat und dass die Jung- 
frau von einem tapfern lütter mit drei Gefährten behütet 
wird. Dies' Alles vermag den Beiden nicht von seinem 
Vorhaben abzuschrecken. Er gibt der Landessitte nach 
und reitet in Begleitung des Königs Offiart, seiner Schwe- 
ster Mbdiane und der Kömgin, die hier FedaMne (oben 
Ficusrode) genannt wird, zu einem schönen Pavülon. Hier- 
mit bricht das Fragment ab. 

Die Stoffe der drei Gedichte haben das Gemeinsame, 
dass sie Anklänge an die Geschichte, an historische Per- 
sönlichkeiten und Oertlichkeüen enthalten. Im Demantin 
sind Antioch 90. (100.) Cr&hfere 135, Engelant 121. 
320. Spanjen lant 55. wahrscheinlich auch von Scozzen 
Anfiss&n 247 als solche Anklänge zu bezeichnen. l ) Dass 
das Gedicht sieh an die Kreuzzüge anlehnt ist schon oben 



') Der Name einer Stadt, V. 242 ist leider verstümmelt: ich 
weiss ihn nicht herzustellen. 
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bemerkt worden. Aber ob bestimmte historische Person- 
Uchkeüen und Ereignisse dem Dichter vorgeschwebt, läset 
sich nach so dürftigen Ueberresten weder bejahen noch 
verneinen. Im Darifant ist Pulle 100. Iepenjen lant 
207. Torkia 30. 45. zu bemerken. Aber im Uebri- 
zeigt dies Gedicht, so weit sieh nach den Bruchstücken 
urteilen läset, noch weniger Anlelmung an historische Be- 
gebenheiten als Demantin. Dagegen sind die scheinbar 
historischen Beziehungen im Crane reichlieh vorhanden. 
Cr ans 9 8 Vater ist König von Ungern; Agorlot Sohn des 
Herzoge von Betern, Agortin der des Herzogs von Oester- 
reich. Der deutsche Kaiser, zwar nicht mit Namen 
genannt, bildet einen Mittelpunkt des Gedichtes. Ihm zur 
Seite steht Gottfried von Schwaben. In dem Turnier, 
das der Kaiser veranstaltet, treten die meisten europäischen 
Fürsten auf, die Könige von Frankreich, England, Spa- 
nien, Lamperten, der Herzog von Brabant. Ein König 
von Böhmen, dessen Name nicht genannt wird, macht auf 
Gayols Erbtheä nach seines Vaters Tode Ansprüche, wird 
aber von dem getreuen Marschall Assundin im Kampfe 
zurückgeschlagen. Die beiden Kinder, die hilfesuchend an 
des Kaisers Hof kommen, sind aus Steter. 

Auf Grund dieser Anklänge ist im vaterländischen 
Archiv 1842, S. 247, eine historische Deutung versucht 
worden. Darnach ist unter Gogol der nachherige König 
Salomo von Ungern zu verstehen, der mit Sophie, der 
Tochter Heinrichs III, vermählt war. Er gelangte nach 
vielfachen Kriegen mit Böhmen, Kumanen und Bissenern 
1063 in den Besitz der Krone, die er später seinem Vet- 
ter Wladislaw wieder abtreten musste. Mit Agorlin ist 
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Albreckt der Siegreiche, Markgraf von Oesterreieh, ge- 
mimt, der mit Adelheid, Tochter des Könige Peter von 
Ungern, vermählt war. 

Allein auf diese Anklänge hm ist eine historisch* 
Grundlage für Grane noch nicht zuzugeben. Abgesehen 
davon, dass Heinrieh III und Salomo von Ungern als 
Helden einer Sage gar keine Analogie in sonstigen Sa* 
genanlehnungen an ihre Persönlichkeiten haben, stimmen 
auch von den Übrigen Beziehmgen so viele nicht, dass 
wenigstens jene Deutung aufgegeben werden muss. Andere 
Familienverbindungen deutscher Kaiser fanden aber, wie 
der Verfasser des genannten Aufsatzes bemerkt, mit Un- 
gern bis zur Zeit, in der Berthold lebte, nicht statt. Das 
Qedicht gehört vielmehr, und wol auch die beiden ande- 
ren, in den Kreis der Dichtungen,* die an scheinbare Ge- 
schichte sich anlehnend reine Phantasie sind. Ausser Fried- 
rieh von Schwaben, Ernst von Baiern, Wilhelm von 
Oesterreieh hat das Vaterland Beriholds selbst zwei der- 
artige Dichtungen aufzuweisen, die sich an Heinrieh den 
Löwen und an Reinfried von Braunschweig anknüpfen. 

W. Grimm hat (Graf Rudolf S. 47—51) auf Jen 
Zusammenhang zwischen diesem Gedichte und Beriholds 
Crane aufmerksam gemacht Es ist nicht zu verkennen, 
dass Herzog Johann von Braunschweig oder derjenige, 
von dem er die Sage emjfieng, das Gedicht des zwölften 
Jahrhunderts gekämmt hat. Die sonst nicht vorkommenden 
Namen Gayol Agorlln und Agorlöt sind ofenbar <ms 
dem älteren Gedichte entnommen, wo sie G&jol Grüwin, 
Agarrfiin und Agar lauten: (nur dm zweiten hat W. 
Grimm als bftruc Ahkarin am Wolfr. Tztur 40, 2 und 
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dem jungem Titurel nachgewiesen. Ich füge Lohengrin 
560, 1 von Marroch Akaryn hinzu. Die Entstellung 
der Namen ist durch die mündliche Uelerlieferung zu 
erklären, denn nirgends erwähnt Berthold einer geschrie- 
benen Quelle, sondern beruft sich ausdrücklich nur auf 
die Miuheilung Herzog Johanns. Auch in einzelnen Zü- 
gen läset sich die Uebereinsümmung beider Gedichte nach- 
weisen. Wie Rudolf zieht Gayol an den Hof eines frem- 
den Fürsten und wäcJist dort zum Jüngling heran, dessen 
Schönheit die Augen der Frauen auf sich zieht. Wie 
Rudolf sein getreuer Bonifaü, so ist Gayol der Marschall 
Assundin beigegeben. Die Tochter Halaps, entsprechend 
der Kaisertochter Acheloyde, hat eine Freundin Beatrise, 
wie Acheloyde Achuten, neben sich. Bei Gayols Abreise 
begleitet Assundin Aeheloyden nach Ungern, wie der treue 
Bonifaü Halaps Tochter nach Constantinopel führt. Aber 
diese Beziehungen, wie sie W. Grimm scharfsinnig aus 
den beiden trümmerhaften Gedichten nachgewiesen hat, 
finden in dem weitern Verlaufe des Gedichtes, wie es hier 
in der vollständigsten uns erhaltenen Gestalt erscheint, 
keine Bestätigung. 

Der Name von Halaps Tochter wird in den Bruch- 
stücken des Grafen Rudolf nicht genannt. Die Vermu- 
tung W. Grimms, dass sie auch in dem alten Gedichte 
Acheloyde hiess (= Ax^hatg, Sirene) und erst nach der 
Taufe den Namen IrmengaH ernpfieng, hat viel für sich. 
Auf Aeheloyden bezieht sich nach Haupts wie mich dünkt 
richtiger Bemerkung (des Minnesangs Frühling S. 284) 
eine Strophe Heinrichs von Morungen, an deren Echtheit 
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zu zweifeln kein Grund vorhanden ist. Ich will de mit 
Haupte Verbesserungen hersetzen. 

Acheloie 

diu vil guote hiez et wol. 

erst von Troie 

Paris der ei minnen sol. 
5 obe er kiesen solde undern schoensten die nü leben, 

so würde ir der aphel, wsere er unvergeben. 
2. der A. heilest A. 5. an den schoensten A. 

Hiernach war also im zwölften und dreizehnten Jahr- 
hundert das Gedieht vom Grafen Rudolf in Mittel- und 
Niederdeutschland bekannt. Aber urir dürfen noch weiter 
gehen und behaupten, der Graf Rudolf ist auch in jenen 
Gegenden entstanden, in denen wir Bekanntschaft mit ihm 
finden. Zwar nimmt Lachmann (bei W. Grimm Antn. 
zu cfi, 1) den Dichter für einen Oberdeutsehen: allein es 
sprechen doch verschiedene Gründe dagegen. W. Grimm 
spricht sich über die Heimat des Dichters nicht bestimmt 
aus, wenn nicht die Bemerkung (S. 43) 'die Emmiechung 
des Niederdeutschen erscheint in fast allen Gedichten des 
zwölften Jahrhunderts 9 eine Uebereinstimmung mit Lacli- 
manns Urteil enthält: Schon der Fundort der Bruch- 
stücke teilt etwas wenn auch nicht viel bedeuten', mehr die 
Beschafenheit des handschriftlichen Textes, der ofenbar 
in Niederdeutschland geschrieben ist Bei einem viel ver- 
breiteten Gedichte würde auch dies nichts ausmachen, wol 
aber bei einem Gedichte des zwölften Jahrhunderts , das 
nur einmal vorhanden ist. Endlieh aber zeugen die sprach* 
liehen EigentumKcldeeiten, nicht wie eie die Handschrift 
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bietet y sondern wie sie aus den Reimen hervorgehen, für 
die mittel- oder niederdeutsche Beimai des Dichters. Zwar 
läsest eich, weil der Dichter nach Art des zwölften Jahr- 
hunderts nicht genau reimt, aber doch sehr genau für 
seine -Zcü, nicht unabweislich Sicheres aus, den Reimen 
gewinnen, doch sprechen auch die ungenauen Reime in ihrer 
Wiederkehr für eine gewisse Mundart. Das ist die thü- 
ringische, wie sie namentlich in den vielen Infinitiven auf 
e sich zeigt, tage : sagen 2?, 9. tage : sage B b , 1. 
rede : irhebe B*, 5. schare : vare &, 9. nfi, : gft 8, 
7. gö : girabobä 8, 18 banke : danken 8, 22. siz- 
zen : wizze D b , 8. rechte : vechte J5*, 23. F b , 24. 
tr&we : rüwe F, 5. ingesinde : ir winde 13. strite : 
rite 2* 7. valke : walke 22. sünde : künde G b , 13. 
läzen : str&ze Z7*, 23. Ferner bemerke ich die Abwer- 
fung und Ausstossung des ch und h in tft : nft B b , 3. 
n& : g& 8, 7. gfen : sehen (lies sön) J, 5. Die Reime 
niet ; liep E, 2. 12. E b , 20, 0, 6. 15. : diep B, 4. : 
diet C, 25. C b , 23. begegnen zwar fast bei allen 
Dichtern des zwölften Jahrhunderts, sind aber vorzugs- 
weise mitteldeutsch und niederrheinisch. Auslautendes ch 
für c im Reime sprach : mach C b , 28. Die Abwerfung 
des t in is : gewis D, 8. e für i in geleget : man phle-» 
get (Hb. phfigit) o*, 10. o für u in rarsten (l. vorsten) 
: torsten D, 15. und für uo in nemochte : virsuchte (l. 
virsöchte oder nach der Neigung des Niederdeutschen bes- 
ser virsochte) H b , 22. Dieselbe Neigung zur Verkürzung 
zeigt sich in rechte : brechte (braehte) D, 15. in nacht 
: brftcht J b , 16. nachten : gedächten K, 28. werte : 
Tirs&te K b , 7. t für mhd. ae im Reime ßren : bürgere 
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F b , 8. möre : weitere £P, 1. mdre : eöre Hb, 14; 
Reime, die freilich auch ungenau sein können» Ueber 
gröve neben grftve *. W. Grimm, Einleite S. 4. uo würde 
auf üe reimen in mute : gute et, 6. gute : hüte B b , 7, 
gemüte : gute J % 12; aber beide Vocale sind eben nach 
mitteldeutscher Weise in ü übergegangen. Auch verne, 
da* au/* gerne F b , 8 reimt, darf angeführt werden (s. 
Anmerk. zu Crane 4205) und ebenso ft mit ht reimend 
in kraft : gedacht (zugleich Verkürzung des &) .F, 14. 
macht : kraft K, 3. G^en eiinew rein niederdeutschen 
Ursprung des Gedichtes sprechen die nicht seltnen Reim- 
bindungen & : z. was : saz ß b , 1. arraz : was y, 8» 
was : daz F*>, 20. #», 6. hüs : üz G*, 17. das : 
genas H, 14. Dagegen läset sich gegen die thüringische 
Heimat des Dichters schwerlich etwas Wesentliches ein- 
wenden. Durch sie wird am leichtesten Heinrichs von 
Morungen Bekanntschaft mit dem Grafen Rudolf erklärt, 
und zu ihr stimmen die Fundorte der Bruchstücke recht 
wohl Auch Bertholds Kenntniss des Gedichtes, das sonst 
in der Literatur ebenso vereinzelt dasteht, wie Bertholds 
Dichtungen selbst, stimmen zu dieser Annahme. Möglieh 
dass auch im Demantin und Darifant, namentlich dem 
ersten, manches aus dem Grafen Rudolf benutzt ist: es 
stimmt, wie schon W, Grimm bemerkt hat, die Scene, 
Griechenland und Syrien. 

Die Uebereinstimmung zwischen dem b&ruc Ahka- 
rin bei Wolfram mit dem Agarrfiin im Grafen Rudolf 
und Agorltn bei Berthold müssen wir noch berühren. 
Dass dieselbe nur durch eine gemeinschaftliche Quelle zu 
erklären ist hat W. Grimm S. 50 schon erwähnt; auch 
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hat er dU Möglichkeit, dass die Quelle dee Grafen Ru- 
dolf eine südfranzösische gewesen sei, ins Auge gefasst, 
weil bekanntlich in Südfrankreich kurz nach dem ersten 
Kreuzzuge die Thaten der Kreuzfahrer in epischen Ge- 
dichten besungen wurden, aber zugleich die Gründe nam- 
haft gemacht, warum eine schriftliche Quelle des Grafen 
Rudolf anzunehmen unstatthaft ist. Doch können einzelne 
Bestandtheile der Erzählung t wie sie der Dichter, der 
vielleicht im Oriente selbst war, dort vemahm^aus roma- 
nischen Quellen aufgenommen sein. Die Ausbildung der 
Gralsage fällt Südfrankreich zu, dorthin sclteinen auch 
jene räthselhaften Namen zu weisen. Bekanntschaft mit 
der südfranzösichen Literatur finden wir bei den deutschen 
Dichtern des zwölften Jahrhunderts mehrfach, bei Fried- 
rich von Hausen, für den ich sie Germania 1, 480 nach- 
gewiesen, l ) und bei Rudolf von Fenü, der ausser Folquet 
von Marseille auch Feiire Vidal nachahmte, Haupts Zeit- 



') Friedrich von Beuten hat ausserdem in einem seiner Lieder^ 
Minnesangs Frühling 48, 32 die Form eines Liedes von Ber- 
nart von Veniadorn (Mahn 1, 39. Rayn 3, 58} genau nach- 
geahmt. Der Vergleichmng wegen set%e ich von beiden eine 
Strophe her, 

Poa mi prqati, fenhor, 
qu'eu chant, eu chantarai; 
mas qnan cug chantar plor, 
quora qu'en m'ea asaai: 
greu veirctz chagtador 
be Chan, qnan mal li Tai: 
vai mi del mal d'amor 
mout melhs qn'anc no fetz mai: 
e donca per quem esmai? 

Bernard von Ventadorn* 
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schrift 11, 145 ff. Wenn nun feststeht, dass Berthold oder 
derjenige, der ihm den Stoff zu seinem Creme gab, das 
Gedicht vom Grafen Rudolf kannte, und zugleich, dass 
der Crom zwar für Benutzung aus dem alten Gedichte 
zeugt, aber keineswegs eine blosse Erneuerung desselben 
ist, so entsteht die andere Frage, ob Berthold noch eine 
andere geschriebene Quelle kannte und benutzte. Unmit- 
telbar gewiss nicht, denn er redet nie von einer solchen, 
sondern gebraucht nur Ausdrücke, die auf mündliche 
UeberKeferung deuten. S. Anmerkung z. Crane 1726, 
Aber derjenige, der ihm den Stoff mittheilte, konnte noch 
aus anderen Quellen schöpfen. Gödekes Grundriss (S. 
37) lässt ihn nach französischen Quellen arbeiten, ohne 
diese Behauptung zu begründen. Wir müssen die Namen 
die in den drei Gedichten vorkommen (denn auch für die 
beiden andern entsteht die gleiche Frage nach der Quelle, 
wiewohl dort eine schriftliche Grundlage nicht wie beim 
Crane zurückgewiesen werden kann) etwas näher betrachten 
Deutschen Ursprunges sind zunächst die Namen der 
drei FurStensöhne, die ihnen beigelegt werden, Crane, 
Stare und Valke ; über sie ist oben S. XXV gesprochen 



Deich von der guoten schiel 
and ich zir niht ensprach 
als mir waere liep, 
des lide ich ungemach. 
daz liez ich durch die diet 
von der mir nie geschach 
deheiner slahte liep. 
wan der die helle brach,' 
der fliege in wÄ unt ach. 

Friedrich von Bausen. 
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worden. Aber sie zeugen nicht für den deutschen Ur- 
sprung des Gedichtes: wenn man den Zusammenhang 
zwischen Grüwin und Crane gelten lässt, so sind vielleicht 
auch die beiden andern aus ähnlichen Verdeutschungen 
hervorgegangen. Deutsch ist im Demantin der Kämmerer 
Gßrvalch, so wie im Crane die nicht namentlich genann- 
ten Könige von Böhmen u. s. w. und der Kaiser selbst. 
Auf das Griechische, das bei den im Orient spielenden 
Erzählungen sich vielfach einmischt, weisen Acheloyde 
(S. oben XXXIII), ferner Pnndochln, welche Form ne- 
ben Pandachtn begegnet, endlich Löc&ttan im Darifant, 
das wol mit Leucothea zusammenhängt. Romanisehen 
Ursprungs dagegen sind Bönafeide, am meisten ans 
Italienische anklingend, dessen Buonafede dem Worte 
genau nach der Mundart des Dichters entsprechen würde 
(6 — uo und ei wäre graphische Abweichung für 6). 
Grajol ist Ableitung vom provenz. franz. gai. Sdkürie 
entspräche einem provenzalischen Segurida oder Segaria 
mä ausgeworfenem d, wie häufig, und wäre demnach von 
segur abzuleiten Auch Bßamunt ist romanisch, Fiolöde 
im Darifant wäre ein provenzaKsches violeta, DemvnuL 
von viola. Auch in Agorlöt könnte die Endung ot ro- 
manisch und zwar nordfranzösisch sein, nur stimmt dazu 
Berthölds 6 nickt. Andre aus romanischen Quellen ent~'~ 
lehnte oder romanisch klingende Namen scheinen durch 
Wolfram vermittelt, curteie, das Wolfram häiifig als 
Adjectiv hat, verwandelt Berthold in einen Eigennamen 
Acurteie (s. das Register). Arrigan könnte aus Arra- 
gün verderbt sein, wenn auch der Dichter nicht an Ar- 
ragomen dachte. Baldach (s. Arm. zuDarif 62) stammt 
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ebenfalls aus Wolfram. Carifegte oder Carifeigis erin- 
nert an die zahlreichen mit Kar- anfangenden Namen 
bei Wolfram, vgl Kardefablet, Kardeiz, Kftreis, Kar- 
fodyas, Karsnafide im mhd. Wörterbuch. Aber welchen 
Ursprung hat der Schouföre, der van Scoufe? denn mit 
W. Möller an söfir zu denken wird nun nicht mehr er- 
laubt sein. 

So scheint der grössere Theü der Namen auf ro- 
manischen 9 speciell auf südfranzösischen Ursprung zu deu- 
ten, mit griechischen Elementen vermischt Aber ob und 
wie viel eigenes Berthold hinzugethan, darüber können wir 
keine Gewissheit erlangen. 



Die Herausgabe niederdeutscher Texte hat in den 
meisten Fällen eigentümliche Schwierigkeiten: an einer fe- 
sten Regel fehlt es bis jetzt Die niederdeutschen Hand- 
schriften sind fast nie rein, sondern meltr oder weniger 
mit hochdeutschen Anklängen gemischt Man sieht das 
Bestreben der Schreiber sich der hochdeutschen Sprache, 
die in der höfischen Zeit als die mustergültige erschien, 
zu nähern» Aber nicht nur die Schreiber , sondern die 
Dichter selbst hatten dies Streben. Wie Berthold in dem 
Bau seiner Verse sich an hocJideutsche Gesetze hält, wie 
er in Gedanken und Wendungen Wolfram nachstrebt, so 
bemüht er sieh auch hochdeutsch zu schreiben : aber die 
heimische Mundart kann er nicht überwinden. Das Durch- 
brechen hochdeutscher Laute ist nicht etwa auf Rechnung 
hochdeutscher Abschreiber zu setzen, denn drei Hand- 
schriften von Ber&olds Gedichten sind, schon nach ihrem 
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Fundorte zu schUessen, in Niederdeutschland geschrieben. 
Auch bei der Pommersfelder kann der Ursprung nicht 
zweifelhaft seüu die niederdeutschen Randglossen späterer 
Zeit zeigen, dass auch diese Handschrift in Nieder deutsch- 
landgeschrieben ist. *) Mir schien daher, zumal da gross* 
tentheils nur eine Handschrift zu Grunde gelegt werden 
konnte, rathsam so treu als möglich an der Vorlage zu 
haften. Wo mehrere Handschriften zur Vergleichung vor- 
lagen, tote bei einem Stacke des Crane, ist in orthograr 
phücher Beziehung dem Niederdeutschen der Vorzug ge- 
geben worden. 

Ich gebe hier eine Zusammenstellung des für die 
Laut^ und Fleaiottslehre Bemerkenswertsten. Von dem 
Göttinger Bruchstück des Crane (B) hat Müller (Zeüschr. 
1, 60—65) eine sorgfältige Ueber sieht der Lautverhätt- 
nisse gegeben: weswegen ich die Eigentümlichkeiten dieser 
Handschrift nur insoweit berücksichtige als sie in den Text 
aufgenommen sind. 

I. Kurze Focale. 

a. Das ursprüngliche a für den Umlaut e sollte 
man, dem Mangel der übrigen Umlaute im Niederdeutschen 
gemäss, häufiger erwarten: allein in diesem Faüe ist der 
Umlaut schon ganz durchgedrungen. In einzelnen Wor- 
ten schwankt er, wie clagelich 2076. clagelichen 3933 
neben clegellchen 3423. Die Stelle des 6 vertrat a in 



l ) Woher sie stammt konnte ich nicht ermitteln, Bethmann (Ar- 
chiv 9, 515) gibt unter den Orten, aus denen Handschriften 
nach Pommersfeiden gekommen sind, Hamersleben an, das wäre 
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den Präteritum- und Participialformen karden Crane 
2860. 3633. knrte Dar. 130. 243. daneben aber im be- 
weisenden Reime k&rde : geverde Cr: 981. 4154. l&rte : 
körte 1529. Das Participium im beweisenden Reime ge- 
kart : Offiart Dar. 193. : vart Cr. 1611. gelart : wart 
1953. : vart 2317. vorkart : gelart 19. Aber auch die 
Form in ft wäre durch den Reim verbürgt wert : gekört 
3810, wenn nicht auch hier wart : gekart zu lesen ist; 
vgl. wart : fart 3095 Die Kürzung des a geht aus den 
Reimen hervor. 

Für ö, wo dieses dem mhd. & entspricht, steht a in 
salde Crane 327. 4313. 4609. 4881. Bälden 407. 3401. 
unsalde 242. zweifelhaft, aber nach Analogie zu vermu- 
ten, bleibt in diesem Worte die Kürze, weil Berthold es 
nie im Reim gebraucht. 

a steht für o nach allgemeinem niederdeutschen Ge- 
brauche häufig, wiewol auch die Formen in o vorkommen* 
Beweisend sind folgende Reime baln : schaln Cr. 441. 
wal : schal 4670. al : Bai Dem. 313. wal : aal (nicht 
beweisend) Cr. 393. 563. 3292. 3322. 3414. sal ausser 
Reime Gr. 384. du salt 722. sie ealen 3575. bale mir 
517. halen 1937. 2333. stalten (stolzen) 2061. van ist 
häufiger als von, Cr. 202. 227. 690. besonders in C über- 
wiegend, vam (von dem) 4366. zarn (zorn) Cr. 1836. 
3042. 4347. 4611. dart 1302. 3541. 3764^ 4892. warten 
(worten) 1760. af (= ob) Cr. 3665. ader ist bei weitem 
häufiger als oder, Cr. 1841. 2630. 2912. 3337 u. s. w. f 
auch verkürzt adr 2842. 3082. Dagegen beweisen für o 
die Reime sol : vol Cr. 803. vol : Gayol 1047. 1079. 
2183. 2321. 2513 2557. 4040. 4898. 
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Für langes 6, das indess nach der allgemeinen Nei- 
gung des Niederdeutschen zur Verkürzung schon als ge- 
kürzt befrachtet werden mussj steht a in harte (= hörte) 
Cr. 784. 

e vertritt die Stelle des mhd. a in weldich, gewel«- 
dich, gewelde, weldicbllche, ferner durchgängig in C im 
unbestimmten Pronamen men für man , letzteres nur an 
wenigen Stellen, Cr. 1248. 1504. 1622. 1784. 4117. 4691. 
herdieren =z mhd. hardieren, geherddrt Cr, 1588. Da- 
gegen bleibt a th nöman, nieman, ieman, menich = mhd. 
manec Dar. 8. 24. menegen 46. Dem. 12. neben ma- 
nich Dar. 36. kemere Cr 111, kamere dagegen 854. 
lenger 704. 1846, dagegen langer 902. bet für baz De- 
mant 311. 

e für mhd i ist im Ganzen überwiegend, zumal in 
C. In beweisenden Reimen bieben : gegeben Cr. 653. 
4086. geven ; gebleven 2367. gegeben : gebleben 3276. 
gegeven : bleren Dem. 823. geben : bieben Cr. 4592. 
rede : mede Cr. 833. etede : bede 2361. rede : vormede 
Dem. 353. wert : begert Cr. 3616. : vert 3628. Ausser 
Reime epel Cr. 2795. 3075, im Reime immer spil, wie 
auth wil, vil. selvere 2455. hemelrtche Cr. 4892. hemel- 
riches 836. stemme 2507. 2750. en (eum) 140, wencte 
92. ewenden 215. ich brenge 1042. (dagegen bringe ich 
2510) brenget 3877. brengent 1779. brengen 2371. 2628. 
4035. 4188. (dagegen bringen 2630.) er (= ir) 149. w. 
öfter, ergen 69. nergen 102. (nirgen 1192.) kerken 85. 
irwerken 4877. wert (hospes) 52.674. 1121. 3463. 3565. 
Dem. 19. Dar. 159. werdes Cr. 3525. werdinne 3608. 
wcrtinne 3631. bieben 4711. hieven 2178. vurtreven 
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Dem. 192. et (ez) Cr. 70. (h 79). met 4470. weder 
192. sedeke 3227. bede 4141. und in nicht beweisenden 
Reimen gereten : beten 73. mete : sete 119. 129. (da- 
gegen site : mite 23. Dem. 345.) gesneden : gereden Cr. 
769. mede : sede 863.. 1131. 1343. 1705. 2259. 3041. 
4809. 4875. eeden : gesneden 1099. 1125. 4115. seden 
: reden 1231. 1537. 2999. : gereden 1525. 1693. 2055. 
2503. 2933. 3119. 3141. rede : mede 1565. bede : mede 
1973. seden : intredeo 2515. wederreden : gestreden 
3023. verstreden : seden 3419. (dagegen ungestriten : 
geriten Dem. 63.) weder : seder Cr. 213. 419. 4695. 
4758. 4835. 4897. : neder 355. 497. 745. 1881. 2009. 
2813. 3069. 3531. 3697. 4343. sege : missedege Cr. 3297. 
segetöe 3120. geseget 3243. 4311. verseget 4084. gese- 
gede 4359. ei legem 2365. secher 801. dese 96. 486. 
3790. deser 275. desen 543; Dar. 215. desem 1062. 
desme 2315, dagegen disen 3428. 

e steht für i in der ersten und dritten Person des 
Präsens starker Verba erster Conjugation. Beweisend ist 
der Reim geerbet : werbet Cr. 2965. Ausser Reim be- 
gegnen gebet 835. 1393. gevet 2246. ich lege 167. im 
nicht beweisenden Reime pleget : irweget 3199. leget : 
pleget 3211. inleget 4036. Hierher gehört auch göt : e£t 
(=. gibt : siht) Cr. 999. Ferner enbrechet : sprechet 
767. ich steche 3500. her sprechet 3788. her brechet 
4472. ich bevele 104. helpet 4. Dar. 141. neme ich 
4201. inwert 322. enwert 2422. werdet (fit) 471. ne- 
werdet'2450. hß geneset 3484. wert 488. vurderbet : ir- 
werbet 611. gewervet 953. 

e für mhd. o findet sich in eder neben oder und 
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dem häufigere» «der Cr. 921. 1701. 2806. SMS. 3937. 
S9S8. 4847. antwerden 47SS. 

e für mhd. u in bebort Cr. 1365. und berde (mhd. 
hart, hurte) 1588 vgl. auch bertlichen 3517, dagegen 
harte 3043. härteren S107. hnrtltcher 1613. 

i steht für mhd. e in vilee O. 740. tauf in ver- 
schiedenen Fortnen von ich wil. ich wille Cr. 4615. (er) 
wille 2098. wir willen 766. 2524 3197. wir wille Dem. 
38. Cr. 3608. wir wiln 2533. ir willet 186« 1024. 2357. 
ir inwillen 3868. wilt ir 3177. 3192. 3204 4361. dane- 
ben aber auch wolt ir 3780. vinster (=: venster) Cr. 
438. 474. wiot {mhd. unze) 474, neben dem häufigeren 
went 516. 2129. 3005. 3749. 4139. 4418. 4864. Dar. 10. 
wente Cr. 4462. auch begegnet want Cr. 514. 694. 2666. 
awinden (=: swenden) 952. 

In den Vorsilben er und ent jfcAt i gewöhnlich, ir* 
werte Demant 67. irnerte 68. irgftt Gr. 83. irbaven 1240, 
irkande 98. irclanc 893. irlÖBt 503. irachein 703. irskgpn 
1253. irspftn 434. irwarf 280. irwerbet 612. irworben 
3569. irwfete 1252. intdeilct 3311. ingegen 1203. «t- 
geldea 38a inthalden 835Q. intrfc 683. intsarke 3943. 
inalöt 525. intstönt 273. instant 807. intwanne 324. int- 
warmen 1390. intftn 344 555. 672. intwlchen 4379. int- 
znnden 4027. Sehen ist ent : eirtechimffcret Cr. 285. 
Eigentümlich ist der Handschrift des Darifani uont, wo- 
für ich ont geschrieben habe, unth&den steht auch Dem. 
34 antf&n Dem. 263. — i steht auch in der Negation 
en, die gewöhnlich in lautet, inwert Grane 322» inworde 
852. ingaf 858 u. s. w. Ebenso in Flexions- und Ab- 
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leüungseäben. ubirlüt Crane 301. ubir 625. 652 u. s. to, 
nie aber ovir, sondern over. gotie (^6n&) gewöhnlich C. 

Die Stelle des ix vertritt i in der Partikel ind /tfr 
und, welche erstere Form in C fast durchgängig an* 
gewendet ist. 

Für ei steht i w zwintich Ö\ 2454. 

.För ie in ginc, finc, gingen, fingen» welche Wör- 
ter ich mit kurzem i geschrieben habe, wiewohl Berthold 
nirgends dinc : ginc oder Aehnliches reimt 

ö vertritt die Stelle des mhd. u und, da der nieder- 
deutschen Sprache der Umlaut ü fremd ist, auch diesen. 
Beweisend sind die Reime gebort : wort 897, behort : 
dort 2191. verloßt : cost Dem. 267. wort : gehört (ge- 
hurfet) 52. Ausser Reime ir Boh 272: 1013. holde De- 
mant. 226. komet : vromet Cr. 3734. somer 32 Id. komete 
1514. 1560. 2987. koninc, koninginne, konincrtche durch- 
gängig, sone 874. sonne 4435. vor 74. 100. dore 469. 
509. torDar. 64. irworben (Prät. Plur.) 660. köre 1682. 
1755. 2831. köre (Cory. Prät) 1831. dorch 75. 633. 
u. f. w. borchtor 287. 291. e£ worfeo 4348. borge 4678. 
4767. borggröbe 4369. worde 3158. inworde 852. 1379. 
si worden (Präter. Plur.) 2552. 3017. 4833, Dartf. 4. 
gesporden 3006. gezornet 391. zornens 2747. zornte 
2323. geforn&ret 3006. torne 4788. tornen 2457. korsit 
Darif 113. vorste 28. 37. u. s. w. Dem. 13. gebort 920. 
4287. behort 4496. 4526. 1365. störten 1504. corzer Dem. 
952. obele 2558. 4472. over 625. u. s. w. geboden (Prot. 
Plur.) 3997. schodde 3894. vlozze 341. begozzen (Prot. 
Flur.) 366. zovlogen {Prät. Phr.) 4342. kochen 2573. 
Daneben aber kommen die Formen mit u, wenn auch 
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ungleich seltner vor. ix svlt Gram* 74. 1010. Demant 325. 
holde 888. sunne Cr. 666. begunde, bei welchem Worte die 
Form in u sogar die gewöhnliche ist, 3441 und gesichert 
durch den Beim stunde : begunde 3753. wunnencache 
4167. vor 251. 344. 1385. 1321. 4828. vurwftr 330. 345. 
forsten 609. u. öfter. 

o steht für 6 in der Vorsilbe vor, wiewohl C meist 
ver bietet, vorkart Creme 10. vornam 46. vorstreden 
2051 {vgl 3424). vorsmähen 55. vorsagede 1304. 2388. 
2460. vorsächen 2330. Auch im Demantin und Dan- 
fant gewöhnlich vor. vorn&m Demant 6. vorswtgen Darif, 
17. 10. unvorzaget 80. voretriten 154 Seltener, zumal 
in C 9 ist die Form vor. vurreit Cr. 737. vurg&ven 1355. 
vnrstitdet 3265. vurderbet 611. vursaget Demant. 260. 
vurnam 303. Ebenso steht o für e in zo für ze, zer, 
woneben zu seltner ist zobreche 4014. zovlogen 4342. 
u. s. w. Dagegen zubrechen 165. Ebenso wechseln zu- 
hant und zohant 

o steht für mhd. ou in orlof, dessen Kürze durch 
den Beim orlof : hof 640. 2465. gesichert ist 

u vertritt das mhd. i in ummer, wie C gewöhnlich 
hat, vgl. Creme 413. 556. 720. 887. 1708. 2045. 2250. 
4728. nummer 314 868. 033. 1209. Die übrigen Hand- 
schriften, ebenso Demantin und Darifant, bieten abwech- 
selnd immer, imber, ummer. ummer Demant 0. Ferner 
in duse (= dise) 454. 1397. 2697. 3594. dueen 440. 
1769. 4588. zusehen (= zwischen) 1679, ist durch Auf- 
lösung des w zu erklären. Hierher gehört auch unt für 
ent, int, s. oben & XLV. 

Die Steile des mhd. o vertritt u in vur> wie umge- 




XLvin 



hekrt vor für tot steht, Crom -4538. 454$. faiwr «i uf 
für oder (nJ. of) 934. Tul 479t. vollen 734 voHeoko- 
men 3090. solche 1593. 2951. 

// Lange Vocale. 

Mehr Abweichungen vom mittelhochdeutschen Laut* 
System als die kurzen bieten die langen Vocale, weü sie 
einen grossen Theü der Diphthongen mit vertreten. 

& steht für mhd. ae in dross&ten 4375 oder druzft- 
ten 3054, wobei z zz b ist Ausserdem würde es für ae 
in s&lde == stelde stehen, aber wir haben oben (S. XL1I) 
gesehen, dass hier Kürzung eingetreten ist Die Neigung 
, zur Verkürzung des % zeigt eich auch in folgenden Reim- 
bindungen, wo ich zwar die alte Länge noch gelassen, 
aber wo doch meist Verkürzung in der Aussprache an- 
zunehmen ist. gebr&ht : naht 1145. 2161. 2393. naht : 
vollenbr&ht 2559. bräht : mäht 3838. 3938. : naht Darif. 
3. hat : etat 2787 : bat 3744. wr&cbe : Bache 377. each 
: gftcb 4396. jach : nach 181 399. Nur in den Reim- 
bindungen an : an, ar : &c ist Binduug der Länge und 
Kürze anzunehmen, gedän : man 2593. an : stän 4390. 
h&n : wan Demant. 265. clär : war Cr. 353. : dar 365. 
467. 633. 2171. 2487. 2537. 3368. 3854. 4248. 4436. 
4546. 4740. Darif. 7. 235 dar : jär 621. 2411. 3198. 
: w&r 929. 3178. 3252. 3482. dar : gar 1729. 4466. dar 
: vor w&r 1955. dar : war 2341. 3712. Demant 84. 121. 
clär : gar 3298. 4736. lieber wären : gesparen 4846 s. 
die Anmerk. 

6 steht für mhd. & in grobe 284. 389. groben 379. 
1048. marggröbe 2893. markgröven 3781. borchgrg- 
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ben 4329. 4345. borchgrtven 4969. tanttet 148. f 199. 
1328. 735. «616. 3098. daneben »venture 3468. 1415. 
1998. 8993. 1879. Darif. 105. 199. Ferner im Plural 
des Fräter. starker Verba. eprtohen 2527. gfiben 1499. 
3392. quömen 3752. nömen 776. wären 804. 1081. 1095. 
1255. 2269. woneben die k- Formen häufiger sind. Die 
Seime »eigen nur &. qoamen : n&men 1663. 2165* 3523. 
4657. 4845. : vernftmen 3021, die aber nicht* beweise*. 

6fibr rnhd. » bieten die Handschriften durchgängig. 
Beweisende Reime sind mär : ewör (wo man auch swer 
schreiben dar/) 1037. kemeröre : 14re 103. wäre : häre 
7f7. märe : höre 9065. : hinnenkäre 2233. wäre : fcöre 
3508. Stiräre : dannenkäre 3996. märe : hinnenkäre 3950. 

6 vertritt die Stelle von rnhd. t in gezähen Crane 
39. drä 147. 570. 989. 1183. 3222. drto 3623. Dartf. 225. 
daneben häufiger dri, drier, Crane 254. 

4 für rnhd. ei, afcr durchaus nicht durchgängig, ei 
ifetfa wmer vor t w <2m Endungen beit, keit, fmwf ja 
cleit, leit, gemeit, breit, bereit, arbeit, /mwr tu den con- 
trahierten Farmen geeeit : gemeit 27. 3264. 4072. geleit 
: cleit 767. : gemeit 4144 1989. 2387. : rtobeit 3294. 
beleit : w&fendeit 2707. : w&pencleit Darif. 113. cleit 
: gedreit 4884. geaeit : werdicheit 3610. Auch vor 1 
bleibt ei immer in deil, beil. Ebenso vor n, wo freilich 
der Reim zwäne : äne 3997 dagegen eu sprechen 
sehesnti aber man kann ebensogut «weine : eine an- 
nehmen, wie deine : zweine 3020. 3636. und ein : be- 
echein 665. 4432 spricht eher fär ei. Einen sireng 
beweisenden Reim für ä gibt es nicht, aber aufih keinen 
der bestimmt 6 widerlegte. Die Handschriften bieten zwo 



413. 1161. 1694. 2037. 2498. 3465. 4459. inzw6 2936. 
zwßn 243. 2424. 3888. 4118. zw&izich 3585. Demant. 
234. tn Cr. 37. 115. 951. enen 1487, neben dem viel 
häufigeren ein, einen, htmelich 1375. btmelichen 1633. 
klftder 1128. w&fencWdern 2337. mäster 2276. mustern 
4541. Im Präteritum starker Verba. rät 191. 213. 237. 
420. 1201. 4349. inträt 683. strät 2765. -geeträt 2794. 
bläf 214. 695. 2690. 2728. 3523. Demant 94. bläb Cr. 
3455. gräf 4764. dräf 981. Bträch 939, Dagegen sprechen 
folgende Reime für ei im Präteritum, reit : breit 707. 
771. 1321. 2856. 3148. 4098. 4216. : leit 985. 1581. 1609. 
3710. : cleit 1253. 1329. : arbeit 4050. : gemeit 1281. 
1345. 1639. 2421. 2924. 3470. 3640. 3760.4154. Demant. 
297. Darif. 245. : mildicheit 1923. : gewonheit 2577. 
vurreit : bfeit 735. entreit : leit 867. : gemeit 2513. 
sneit : cleit 1631. Demant. 335. versneit : leit Gr. 1659. 
streit : gemeit Darif. 119« : leitDemant. 140. breit Cr. 
3554. gestreit : leit 3086. : manheit 3986. 

ä steht für mhd. ie. Die Handschrift C setzt dafür 
ey seltner oi (S. XXII), die andern Handschriften ha- 
ben e. Beweisend ist der Reim holt : feit Cr. 4334, wo 
die mögliche Verkürzung wegen der doppelten Consonanz 
in der Sache nichts ändert. Ausserdem im Reime 16t : 
rät Demant. 41. gerät : bat 339. und ausser Reime w6 
Crane 36. 170. 180. 2008. 2135. 2210. Darif. 251. De- 
mant. 160. 170. 305. swä Cr. 4626. nä 1988. neben wft 
bemerke ich beiläufig die Formen wü Cr. 26. w6 124. 
beide hervorgegangen aus dem Instrumentalis wiü. näman 
80. 90. 183. 404. 593. 638. 689. 1039. 1838. 2332. De- 
mant. 6. äman 671. 4826. w&fenrämen 2391. 3897. flän 
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(- fliehen) 1904. ntoe 1946. dtoen 4272. gedtaen 8478. 
4143. dtaer 9524 dtoest 2470. dtnde 2632. d*nden 
2064. 4278. in den aus dem französischen entlehnten 
Verben auf tren. entschimftret 285. zknlren Darif. 25. 
zim^ret Cr. 2556. gezim^ret 608. 1000. 1214. 1270. 1323. 
1330. 2210. 3363 zimtrden 1103. torntren 1138. kreie- 
ren 1194. kreieren 1406. 1635. fldrirden 1543. geflörir- 
den Darf. 137. geherdtrt Cr. 1559. bovtren2131. 2154. 
2278. gehoväret 4644. justtren 3361. 4234. tjoettren 
Darif 106. gefornftrt 2231. und rivtr 1879. bantr 1213. 
banotren 1361. hftr 606. Wfltchen 4319. Upttcbe Demant. 
263. Itve 4604. ltver Darif. 122. geMde ich 1086 (hier 
für mhd. iu). ir gebadet 2797. d4t Darif. 18. gentzet 
Cr. 403. begtzen 2824. verdrtzen 3574. sptgel 353. fehlen 
1985. 2050. kteen 613. 2108. 4384. 4414. ich ktae (= 
mhd. iu) 1377. käset 921. 4417. käse 1743. verktee 1700. 
verläse ich {= mhd. iu) 2814. 3302. 3827. — Endlich 
im Präteritum starker reduplicierender Verba. 16t : r6t 
Demant. 41. gertt : Mt 339. r*t Cr. 2008. behält Crane 
132. hftlden 150. ir bildet 1043. behftlden 3022. unth«- 
den Darif 43. htt Cr. 181. 848. ir httet Darif. 223. 
Dem. 286. htz Cr. 765. 1865. Uze Demant. 154. 
r^f Cr. 301. 1534. 2750. 3543. 3554. rtp Demant. 51. 
blfe Cr. 1206. ldzestu 3134. läpen Darif. 59. gerät Cr. 
4688. hfac 1116. intftnc : vergänc 1063. 4242. intftnc 
1165. 1237. 1927. begtac Darif. 47. gtnc Darif 40. 
Bei fenc : genc ist wol Verkürzung anzunehmen* wie 
auch in intfinc : beginc 3694..: ginc 4398. beginc : finc 
4534. untfinc : irginc Darif 87. : ginc 143. 

Verkürzung des Ä ist anzunehmen in den Reimen 
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ktade : gsverde Wl. 41*2. wert : gektot 8610. dagegen 
ist b : e gebunden vor r in mer : a4r 341. m4r : swer 
1037, wotn nicht swtr *u fe*en t*t. 

i steht für mhd. ei nur in zwler 1984. 8079. 3037. 
3041. 4630. twiger Darif. 146. 147. 

Häufig ist 1 für ie geschrieben, neben dem noch häu- 
figem 4, von dem Arn die Bede war. t 678. 918 2242. 
1864. »794. 3088. 3090. st 680. 850. 1703. 3403. v/t 1428. 
1546. 1578. bi 3402. nlman 3415. 3574. w&fenrkneo 
4427. dinet 212. 298. 1704. dbates 3032. dinste 3409. 
▼iaden 282. 383 kommt auch mhd. vor, und gehört eigent- 
lich nicht hieher 9 weil ee aus vienden verkürzt ist Die 
Form vianden die die Handschriften bieten gestattet dae 
Metrum nicht ■ Verkürzung findet statt in ginc 268. 365. 
463. 632. 558. 557. u. s. w. — hir 685. 745. 850. 3401. 
schire 314a 4230. 3620. schtrest Demant 33. Übe 1030. 
4113. ltpltch 536. ltpltchen 4047. rtf Darf. 142. Übten 
537. 1414. 1494. 1718. 

Verkürzung des t ist anzunehmen in der Silbe lieb, 
wo sie auf i reimt, sich : minnenclich 197. 459. midi : 
minnenclich 231. Dagegen ist t 'i anzunehmen in rtoh 
: dich 565. : mich 813. 887. 971. 1681. Demant. 166. 
Darif. 208. ; sich Cr. 1311. : ich Demant. 260. coniro- 
ifoh : mich Demant. 120. mich : Oateirich 1175. An- 
drerseits ist lieb zu schreiben, wo ee auf 1 reimt, rieh : 
degellch 245. : gellch 583. 4284. : minnenclich 589. 
1975. 3638. 3676. 3722. 4540. 4447. : wArllch 739. : sun- 
derllch 1163. 1238. : glich 1383. : fcrlich 1417. Ebenso 
schwankt die Länge in der Endung in, die auch in lautet 
(über inne s. Anm. zu Dar. 139.) in gilt im Reime auf i. 
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koningin : ein 3343. Ihcnf. 173. 340. : gewin 3407. 3086. 
388». 4186. 4510. : bin 2617. 2587. Darif. 130. Demant, 
206. : hin 3400. Andrerseits koningin : echtn 2673 
würde für 1 sprechen. t Es kommen aber Reime vor, wo 
entschieden in : in gebunden wird, ein : gewin 1707. hin 
: kindeltn 2800. ein : bin 4624. Darif. 211. in (ein) ist 
mit i zu schreiben, wie der Beim in : hin ergibt Cr. 4150. 
Verharzung gut endlich in den schon bemerkten Präteri- 
tis finc, ginc 

6 steht zunächst für den Umlaut oe, der dem Nie- 
derdeutschm fehlt, daher honet : geschönet 1807. verhö- 
ren : hören 4010. böee wort Cr. 22. Ideen 554. vio nö- 
den 4376 u. s. w. 

ö werträt die SteMe von in tri vor (mM viur) De- 
mant 48. auch in wo für wie» wiü Grane 124. Demant, 
48. ewö Cr. 4638. 

ö steht für ü tn tröwen öww 2533. gebor 3347. 
neben bür 3407. frören Darif. 3. Demant 154. 

ö «erfrifc am häufigsten mhd. uo. Beweisend ist 
gezöch : erwöcb CK 3088, wo/ <wcä Sirgamöte : böte 
Demant 88. Ausserdem zö 44 u. «. to. ich tö 138. ich 
dö 506. vro 348. etöle O. 81. blömen 8504. tön 25. 
dönJfangf. 06. dön ich Cr. 618. intetönt 275. vörtn HO. 
661. echöfen 800. gröf 001. böde 1264. vöder 2540. 
2574. 2021. högemdt : gdt Demant 144 mdt : gröt 270. 
: göt 238. döt : blöt 3536. : möt 1307. 4386. xnöt : i\6t 
3370. glöt : döt 3530. göt : armöt 1801. döt : behöt 633. 
ich möt Cr. 12. 166. möte 33. möte 3111. 3172. möter 
175. gröz : möz 3662. gröz 288. 1532. gröze 713. 176. 
lochte 255. 1533. vereöchen : röchen 185. 2337. 4310. 
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röchen : vlöchen 1885. : soeben 2653. röchet : gestehet 
3962. : stehet 3230. geröchet : unvereöchet 3136. rtehfe 
: steh te 2741. söchte : geröchte 2289. [rüchet : suchet 3066] 
genöch : dröch 791. 1577 1857 : ungevöch 2581. dröch 
: erwöch 2669. 4166. roch : vlöch 3704. Da das Mit- 
Uhdederdeutsehe den Umlaut meidet, so steht ö folgerichtig 
auch für öe, den mhd. Umlaut von uo. Beweisend sind 
folgende Reime dort : geftrt 2563. boret : vöret 3702 
(vgl beeren, mhd. Wörterb. 1, 153). geftrt : gedört 1373. 
2787. 3792. Ausserdem in möet 229. gestöle 756. 1151. 
1351. 1409. gestölet 2261. berömen 406. hönr 791. grön 
1331. grönen 1730. gröne 3647. blonde 2625. gevöret : 
beröret 3866. ftre 1126. 2445. fort 1535. vören 2440. 
gehören 693. förter 914. rören 3231. röfen 2770. Darif. 
138. tröven Cr. 2203. höder 3784. söte 2119. gemöte : 
göte 3268. lözen 384. 387. grözen 1307. vdze 2596. 
dröge 1200. gerögen 1026. ungevöge 2586. trögen : ge- 
nögen Demant. 110. blöjen Cr. 1360. . 

Endlich steht ö für mhd. ou in söm 1220. böme 
3757. sömer 2447. 4749. sömern 2569. gelöbent 1273. 
geloben 3287. inlöveden 4792. höbde 1334. höbte 1851. 
höbet 2242. höved 1986. löp 4238. löf 476. löfen 1506. 
döfe 1044. 4641. (vergL dagegen orlof & XLVU) ögen 
361. 1339, neben dem häufigeren ouge 915. ougen 537. 
1639 u. s. te. öch 4627. 4744. In manchen Wörtern ist 
wie in orlof vielleicht Kürzung des ö anzunehmen, so in 
och, hoved, geloben. 

ü steht für mhd. iu im beweisenden Reime Btünt 
(mhd stuont): frünt (mhd. fiiunt) 1569. Ausserdem in 
wü (= wie, wiö) 26. (s. A, S. L) gehüre : schum- 
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fertüre 279. : stüre 1543. : «venture 2619. Darif. 120. 
türe : Aventüre Cr. 1879. stüre : tventüre 8096. vüratat 
747. düre 4261. trüwe 1. untrüwe 16. lüde : brüde 2277. 
lüden : trüden 4486. zu küset 617. verküset 1787 ist zu 
bemerken, dass diese Farmen den mhd. kinset verkioset 
genau entsprechen, während gewöhnlieh die geschwächte 
Form ie, der niederd. * entspricht bei Berthold angewen- 
det ist: daher ieb ktse 1377. ktset 921. 4417 u. s. w. 
(S. oben S. LI). Verharzung des iL ist anzunehmen in 
front, wie aus den Reimen gckunde : vrunde 171. kün- 
den : vronden 595. künde : vrunde 2161. 2183. hervor- 
geht, daher auch vrunde 153. frundtn 163. 

ü steht far mhd. ou neben dem häufigem 6. Be- 
weisend ist stünt : frunt 611. Ferner in zu 3447. sü- 
nendach 346. stünt 43. 267. 557. 662. gftdes 273. 401. 
gtt : früt 613. müt : gut 69. 105 u. s. w. : t&t 151. : 
düt 257. 2145. diemüt 3. versuchte 247. Verkürzung des 
ü findet statt in stunt für stnont, wo die Länge nur der 
Unterscheidung wegen im Texte beibehalten ist stunt ; 
front 1569. : kont 1757. 2355. 3340. : mnnt 2631. we- 
derstunt : munt 2747. uo findet sieh nur in den Bruch» 
stücken des Darifant, coonen 181 und in dem unorgani- 
% sehen uont für unt, int (S. oben S. XLV). 

A steht wie 6 für den Umlaut üe, aber selten, grüne 
gras 162. und verkürzt th stunde für stüende 2444. 
3271. 

III. Diphthonge. 

Der Umfang der Diphthonge wird durch die langen 
Vocale bedeutend beeinträchtigt, wie unr eben sahen. 
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ai ist wie 01 nur graphische Verlängerung des t 
und findet sich einigemal in C 

ei erhält sieh in dm Endungen beit keit durchgän- 
gig und wird verhättnissmässig durch 6 am wenigsten ge- 
sckmälert («. ofcn & XL1X) Für t «fefc ei t* «weine 
(: deine 3090. 3636.) dagegen tee : zwtae 3664. Fan 
betendem Formen mit ei bemerke tcA mir steit /«*r sttt 
6608. 2653. 6376 6377. , was niederdeutsche Schreibung 
für * eich könnte: der Beim »teil : reit 6663 beweist 
nickt viel, weil ebensogut ein rdederd. rtt vorkommt. 

ie geht theäe in 1 theile in t über, doch erhält ee 
sich in dienste 362. dienites 3776. 4606. hielt 1445. 2128. 
4800. Heber 4078. liepliebe 4141. liepliob 1663. lief 151. 
tierer 613. lievete 157. liet 4063. 

iu geht faet ganz in ü After. Die Pronominalform 
in findet eich nur in B> die übrigen Handschriften he- 
ben üoh. 

oe ist nur graphische Verschiedenheit von dem häufi- 
gem oi. Beule bezeichnen nach niederdeutscher Weise 
nur 6, das aber in allen Handschriften viel häufiger ist; 
nur C hat 6 und ei ziemlich gleichmäseig. Die Leearien 
liefern Beispiele, in denen ich jedes nicht in den Text 
aufgenommene oi verzeichnet habe. Beibehalten ist ee in 
vröide, weil daneben die Handschrift kein vröde zeigt 
(denn vröden 348 ist tn.vrö den zu bessern), vroide Cr. 
444. 633. vroiden 307. 567. 557. 1894. 2560. daneben 
freude 225. 3281. 3467. vroweden 329. 796. Darif. 3. 
vrowede Cr. 639. 1313. froude 1656. 

ou verliert an Urnfang durch 6, doch ist bei ouge 
gewöhnlich ou beibehalten (S. LIV). zouch, seltnere 
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Form für zAch, das dureh dm Beim gezAch : erwAcb 
308S gesichert ist, findet eich einigemal Cr. 14*9. 1403» 
1633. 4362. vr6we für vrouwe zu schreiben habe ich 
Bedenken getragen, weil im Reim immer vrouwe sieht, 
vrouwe : schouwe 2045. 2261. vrouwen : echouweo 679. 
1731. 2041. 2173. 2237 u. s. w. Wo das Metrum Kürze 
verlangte, habe ieh vrowe gesetzt. Auch ein vrö juncvrA 
in der Senkung für vrou juncvrou schien unstatthaft. 

uo fehlt dem Dialekte Beriholds ganz; cuooen Da- 
rif. 181 ist. nur verschiedene Sehreibung; ebensowenig sind 

© e 

die Schreibungen truweliche ßult u.8. w* die W. Müller 
(Zeüschr. 1, 62) erwähnt dem Dichter zuzuerkennen. Auch 
üe wird, wie wir oben sahen, gleich uo durch 6 oder & 
verdrängt. 

Consonanten. 

I. LMNR 

1 urcrtf ausgestossen in as yfcr als, O. 714. 1157. 
2578. 3049. neben dem häufigem als 1186. 1452. 4245 
u. *. to. ^4tM n assimiliert ist \ in mallich Cr. 1366. 
4213. Umgestellt wird es in spilter. 

m geht durch Assimilation aus b hervor in umme 
909. geatummek 1819. ungeatummelt 1824, doch ist 
umbe häufiger. Umgekehrt setzen einige Handschriften 
lieber für immer. Aus nt ist m durch Assimilation ent- 
standen im umberen Demant. 271. 

n geht in 1 über in malltch Cr. 1366. 4213. Aus- 
gestossen wird ee in doget (mhd. tugent) Cr. 872. 905. 
970. dogeden 2665. neben dogent 2117. dogende 2146 
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u. s. w. vif 1095. 1104 9065. vtftich 2489. dagegen fonfc 
tich Demant. 348. 

r wird nach niederdeutscher Weise umgestellt in 
born Cr. 740, eine Form die indees auch in» Hochdeut- 
sche eingedrungen ist, und m frohten für forhten 0477. 

Nach den Liquiden 1 und r wird ein seUiessendes 
e imMhd. abgeworfen: wie verhak es sich dajnü bei Ber- 
thold? Die Handschriften schreiben mitunter wole, aber 
die hält/igen Reime wol : Gayol sprechen für die Abwer- 
fung. Für r wenigstens beweist die Ausstossung der Reim 
hftchgeborn : zorn 1197. 

IL B P F V. 

b vertritt im Inlaute die Stelle von mhd. v in hohes 
4768. zo hohe 2677. 3653. 4273. 4500. 4702. 4762. ho- 
begesinde 4738. hobeltchen 1233. grobe 284. 389. 399. 
graben 379. 1048. marcgrfcbe 2894. borchgröben 4329. 
4345. woneben die Formen mit v auch begegnen, mark- 
grftven 3781. borchgröben 4369. obenthure , obethure 
schreibt C gewöhnlich : ob diese Formen jüngere des 15. 
Jahrh. sind oder schon Berthold angehören, bleibt zwei- 
felhaft. Ich habe mich für ersteres entschieden und öven- 
ttire geschrieben, weil auch die übrigen altern Handschr. 
nur y zeigen. Im Auslande geht b in f über, doch steht 
btöb Cr. 3458. 

p im Anlaute steht für mhd. pf, ph. Die Schrei- 
bungen phant w. s. w. (Zeitschr. i, 63) Darif 197. pherde 
17563 sind dem hochdeutschen ph = pf nicht gleichzustel- 
len, sondern sind, analog dem- noch zu besprechenden tz 
für t, nur Schärfung des Lautes, pant Cr. 64 u. s. w. 
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wederpant 2903. verpenden 3295. pellel 1438. 1467. 3005. 
Darif. 62. daneben pellen Cr. 2708. 2933. perde 724. 
993. 2171. 3358. perden 809. 4340. pinxtwochen 912. 
plach 111. 508. 513. 560. 696. 701. 2187. 3612. 4692. 
Demant. 9. plagen 2281. plegen 823. 1285. 2531. 3180. 
pleget 3202. 3214. Demant. 116. punl 1787. 

p im Inlaute steht regelrecht für mhd. t. gewäpent 
Demant. 9. wapenrdmen Cr 112. 1755. w&pencleit Da- 
rif. 113. Upen Darif. 59. open Demant. 5. 285. : hopea 
Cr. 43, wo wol auch Verlängerung des o in der Aue- 
sprache stattfindet, scopen 251. Ape Darif 61. loupen Cr. 
183. helpet 4. 141. 

Für pf im Inlaute steht demgemäss pp. zoppe Cr. 
938. appel 1277. nach einem andern Consonanten p. 
schimpes 1765. 

p steht auslautend gleich dem hochd. p in llp : wtp 
Cr. 125. Darif 25. 109. Demant 114 130. doch ist häu- 
figer lif : wff (s. f)- Ferner in lieplich 1653. Upiich 
536. Nach niederdeutscher Weise für f steht es in halp 
Darif. 25 neben half Dar. 264. op Cr. 443. rftp Demant. 
51. üp 511. 557. 2147. 2201. 2221, neben üf 575. 642. 
u. s. w. und of 2696. 16p (Lauf) 4238. — Für mhd. pf 
steht es im Auslaute in kop Cr. 443. nap 451. 511. 

f wechselt im Anlaute mit v und steld dem hochd. 
f gleich. 

i im Inlaute für mhd. p nur knafen, s. die Lesar- 
ten zu Cr. 2024. 2067. 2071. vor t in gift 922. 3884. 

f im Auslaute gewöhnlich für mhd. p, sowol b als 
p vertretend. Beweisende Reime hof : orlof Cr. 649. 
2463. Demant. 281. : lof Crane 131. 657. 723. 977. Dar 
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rif. 83. Ausserdem in gaf Cr. 63. 443. 056. 113. af 
985. 1480. 1906. 2850. 3860. 4236. af (- ob) 3665. of 
186. 590. 1021. 1199. 1812. 2557. 3478. lof 4478. orlof 
331. 637; 3276. 4731. 4734. orlofs 705. dagegen orlop 
Ihaunä. 3. Of Cr. 195. 718. 820. 822. 1388. 3031. 3139. 
4477. 4912. fif : wtf Cr. 295. 1069. 1457. 1529. 1541. 
1737« 1987. 2623. 3048. 3354 3917. 4430. 4612. 4618. 
4752. 4848. Üfnar 1513. liefflehen 1853. 4696. lieffleher 
2187. Keuche 4508. ^fliehen 4319. lief 151. 350. 727. 
4462. blftf 214. 695. 1038. 3523. drtf'981. b\eii Darif. 
80. grdf 971. irhdf Darif. 50. half Dar. 264. seif Cr. 
743. irwarf 726. 2519. Darif. 96. : verdarf Orane 289. 
1568; 3682. :' irstarf 1917. anderwerf 2517. 

Für d steht auslautendes f in of (oder) Creme 934. 
3273. auch uf geschrieben, 882. 

v vertrat im Inlaute die Stelle des mhd. b. Bewei- 
send ist der Beim hove : love Creme 233. Ausserdem 
th aver Cr. 9. 574. 1434. 3302. 4312. 4791. [aber 3496.] 
ave 4176. ave : have 991. 1903. : stave 1339. [ab 12.] 
bavet 487. 494. 1803 haven 732. 3489. Darif. 69. 172. 
baye Cr. 993. begraven : haven -3946. irhaven : durch- 
graven Cr, 1247. etave 1286. 1339. gegeven : leven 383. 
Demant 146« : streven Darif 55. geven : gebleven Cr. 
Ä365* g«geven : bleven Demant. 321. geve : leve De- 
mant. 22. vurtreven 192. gevene 4645. dagegen geben : 
leben Cr. 427. 435. 1017. 4824. 4912. bieben : gegeben 
651v leben : streben 1005. lebede 1295; lebenden 665. 
gebet 1393. blive Demant. 128. bftgelovede Gr. 360. ge- 
lovede 419. loveden 581. lovee 1001. boven 1523 (boben 
4524) love 1556; over »023. 3756. 626. 1262. 1280. 
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2079. 2466 ovr 3430. overste 4717. orioves Darif. 94. 
overdach O. 1468. 4292. dagegen iobede 2652. oberdach 
2705. ubir 1885. Sw&ven 595. t'&vent 799. vurg&ven 
1355. g&ven 1414. 1497. 2287. 4657. Darif. 67. g&ve 
(SubsL) 229t dagegen äbent 1367. 1669. ftbentztt 4445/ 
Ißver Z>art/1 122. dagegen ingfcbe Cr. 3536/ live : wtve- 
Crane 5. 1525. 1556. live« 167. Darif. 178. wfves O. 
1072. blfvet 2378. dagegen wtbes 349. 1696. 1707. vvtbe 
353. bliben 2559. : verdrtben 8592. troven 2203. hövet 
1886. houvet Darif. 31. lieve Cr. 1970. 2169. 4462. lie- 
ver 513. lievete 157. dagegen liebe 963. balve 3984. e*l- 
ven 3539. selve 106. 89% 765. 1013. selven 590, «ilver 
657. 4658/ eilvers 1005. dagegen selbe 3513. 3935. erve 
1910. 3791. erves 922. ervedeit 2079. beervet 3828. er- 
wervet 24. gewervet 953. erwerven : irsterveo 3710. da- 
gegen erbe 4765. erbes 3832. vorder bet : irwerbet 609. 
geerbet : werbet 2968. 

III. D, T. Z. 

d wechselt im Anlaute mit t . C bevorzugt d, das 
Bruchstück von Dürft* hat meist t. dr&ten Grüne 50. tre- 
det 4302. trat 53. 265. ich dd 188 düt 212. 1822. dede 
194. 1455. detet 283*. tede 849. 980. döde 343. dore 
469. dobter 552. dummellch 892. druzäten 2054. dftre 
4261. duren 4911. getrübt 2224. deil 303. 955. 8164. 
3182. 3192. 3794/ Darif. 19. 217. teil Darif 163. 179/ 
Dmmt 253. dwaac Cr. 293. 629. 1283. 3556. gedreit 
«84 

Ebenso schwanken d und t im Inlaute; doch ist d 
im Ganzen überwiegend, namentlich nach langem Vocale. 
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fiß d beweisen die Seime rede : mede Cr. 88t. •/: vor- 
mede Demant. 351. Außerdem vader 4324. geetaden 
4870« dagegen vater 970. mede t eede Grame 865. 1133, 
1345. 1707. 226L 3045. 4814. 4880. : rede 1567. gesne- 
den : seden HOL 4120. eeden : reden 1233. 8004. 1539. 
: gereden 1527. 1695. 2057. 2506. 3146. 3125. 2938. 
bede : mede 1075. eeden : introden 2517. wederreden ; 
geetreden 3028. veretreden : seden 3425. getreden 332. 
dagegen ungestritea : geriten Demant. 63. mite : aite Cr. 
345. biden 220. bidde 903. bidde ich 4906. vormiäden 
2916. Jbode 864. boden 370. 373. geraden 386. räde 
604. wederg&de 3188. drftde 1921. braden : geraden 789. 
geh&de ich 1086. riden 417. 982. fiiden 1453. dagegen 
rito 1&69. mftder 364. 4324. armöde 1688. wolgemöden 
296. Mde 2502. möde 4525. arides 4286. ndde 4163/ 
rfefan 43»9. vöder 250. 1640. dagegen vöter 1144. lüde : 
brüde 2279. lüden : trüden 4488. g&ies 586, 1454 güde 
894 düdesch 626. 1916. lüde 682, dagegen gutes 4286. 
geleide 1134. : gereide 1136. werdicheide Darif. 56. 
desde 428. 

Besonder» bemerke ich die Consonantenverbindungen 
Id nd und rd. ld wird -bewiesen durch den Heim aide : 
hftlde Cr. . 67. golde : solde Darif. 68. Sonst steht soite 
: wölte Chane 55. wolde : eolde 1305. 1721. 1959, 2005. 
u. s.w. nd beweisen die Reime lande : irkande Cr. 97. 
1163. 3650. 3956. : bekande 629. 1421. 4773, * eande 
843, 971. 10*7. 2487. «733. 4002.4746. 4756 4770.483a 
: besande 3842. sande : hande 4838. Für rd sc/mint 
der Beim seherde : swerde 3036. 4404 zu sprechen. 
C Mit rd vor, geverden ; aw*rden 1406. gerden r 
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: kwerdw Mtl. Die Brudmtüti* dee JDmnmUn imd 
Barifant dagegen haben rt. give*t*n : mttatw Dm#t 
?25. gewertd : gerte fcfifk gerfep : nmtten 63. irw*rt* 
: irmert* Demant. 97, » . . . * 

2m ^Wa^'WaW» : d& ßandidkrißen 4fier stund 
u. s. *>. für Btunt. 7<A Aafo <& Ibmw d*rehg<f*hrtj 
vttil die gleich zu e*toähncnde*\ Beim*, m l dttten t jfcr * 
steht, fifr die Tbnm beweUek. 

d wird tmargankeh eingeschoben in mwetoäe Crane 
909t. »458. 3165. S505, Lesarten Darf: 4» aöoftÄW» 
dagegen 8165. 8810. f*84D. AehiU^i 'in dm sklttknlio* 
Infinitiven mk g«ve&dt 2994 .WvArende, 25tor# 5a Zx^ 
arij dügeg&n an gevene 4945; 

t #tefc an- äi- tmd auelautend für hoehd* z, sdta* 
streng genommen dein \NieAerdeuteehen ganx freind ist. 
Aber ' eim Coneetpeem Akit *ie& den Handschriften gegen* 
übe* nicht difrehßhren; Ibtyende Reime häutetem* cfoeei 
Berffiold tffrrz brawfht*, und- eomä &e mederMt*aeche> 
Abfeummg eeintor -Gedicht*. «*t i trat O. :595. ^ «tot: 
755. trat ; im* 27«. 43». PoW/! 135, vergii : tat Gr. 
3634; hat : bot 3744 »tat : vfirbat 3750. «ttt : tot 4550.* 
•tat <: dat Dato. 2& 16t : röt Demant AM g«r*t : ht* 
339. holt : goh Grane 3224; bot ; acfeö t 391. fiöt : ta*J 
Idt 527. r6t : g*n6t 11W gröt : bot 1167. 1471. not : 
grtt' 3092. Demant. 150. TOrdrfe : rto Cr. 3164 ; jb*t 
3328. tot : geßdt 3602. grfc : rdt Z>ort/ 35. voairtt ; 
n6t §4. gr&te : nidte Grane 1567. 1591. 0172. gebot:; 
sfot &*. 2963. Zfemänt. 174. >— Aveefr diesen Retmeh 
steht t tm Anlaute in uugetalt i9*§. to 864 3948. I?«<i 
rt/. 4 187. togea öv im teAt * 13, 889, 98* Idbrf* 
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4208. iöbieoollcbea 4M. *4& 1009. 1332. <%<y#i *uk- : 
ttiwKchen 94% 2306. 3308. zubltefclfabe 577. hftgttt 
Darif 1\, tk 1S7 «%$** hftplt ö% 2113 w v <5/^r. 
tdch 2>on/, 108. twelf Cr. 6T9. twigot Derifi. 440, 147.: 
i ; ' bn Inlaute, galea 2953 satte 2125. 28*4. geeeten 
<^4tit 3& 402. weterlto 404fc eten 2157. i?aifl 58. ir 
witettt Cr, 2*14. benoten 8. Wtet 1801. s&teü 2042, 22*3,, 
geläten Iten/. 187. »träte 221. wlte Cr. 201. witen 2392. 
Darif, 111. caöte Grawe 33. vdtefl ^038 4077« gröter 
Dotrif. 1*4. gute <3r, 2061, listen 1169. -sötften. 816. ftf« 
täat 10». eöhten 812. stalten '2tt«l. ßtolte Z&rc/, 100. 
»tc4feö Cr. 2279. 0372* dagegen &to^ Crane* 284. zw^, 
ticb 2454. körten Darif* 2ib. &mtm Cr. 1504^ dagegen 
atoasei* 1508. '< ; .- *. > v *. 

< Im -4u«Änrfe. d*i Cr. 8, 23. 2». vorgat : hat 149^ 
sat : *t 2045, hat : vorUt 2140* m*t : vergat 3534 
bfct : intsat 4344. bet Dem. 311. it.*. 32 dit 2751. 3281. 
hit 4004. ir ints&t O. 2840. hSt 848. g*6t ; gendt 753.: 
: verdröt 843. 4536. : echdt 941. : mtt Demant. 270. : 
oft* Cr. i27T. blöt : grot 1587. fit 45. 2285. ioh weit. 
\W. Darif. 205. dagegen \m weiz O. 124; fort 4083. 
steh 3207.* i* aV i^/^o« aUet Ck 659. 3703, 3762.. 
4273. 4676. 4823. stärket 3582. . . : 

In B und in der Handschrift des Darifant wird t; 
häufig durch tz bezeichnet. Oase hiermit, nickt die Aus- 
sprache des< hochd, fc gemeint ist, ebensowenig wie mit 
ph das dieselbm Bandschrtften für niederd. ^ haben hochd. 
pf bezeichnet werden soll, (s.;oben & LVIIJ) geht aus 
der Schreibung mitz «ntf ich xnOte hervor y die sich in 
B einigemal findet. (Zeüsdkr. t, 63. 65.) . : ; 
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«4». dagegen verton : brüst 318». mfertcitof 2***/. 8* 
Im* *i «tft^bf F^^biow« (& Witten), 2fe £«** «ftyf 
*&A hdSeiieehftlt t hetwraft 'Cr, 1887 ettatthaft .: fcrgf 
D#m«a& 78. * M&hmütdigmwmae bege gnet >. <M*mr,J&äm 
mar zweimal ik cdtm ihni GdMtmt.: n 

2 tri fwkn t ati« <fc#t «ho» Usprodufiei Qnwb 
ttöbdtokm* w*den. **izea 301. 886. 877.. hohl» 758. 
itblzen 1418. w&ek 2ta»»i& v 8*2. 4uak t* .m vw e ttfc 
399. si&« 4308. tawftrai A*# «2. DurM #-*»» 
*•***» tt£rd «* iV wpeer O. i960. ***** tOÖT. berzri uM 
«not*» imil z geschrieben* htkteßndst rioh mdsü\ % : r 
' •" * •': - : " '' . - .! • l .-.» if. * 

gene 3040. <W gieäe 33*04. $e "^Jclim rf 4pg*» j*f» 
138. 889«. jenegöt 3»5T. gte (= jefefett) #018.; At*. 
#688. ßr k «fefe es' a*la*tte*d tfe~ gem (b? kein)- *<». 

•».«».••■ ■•• : • i- - -■•'..-•*.... ...,\ 

" M inlävie rieht g *m* fe^«*fetäMft^4FaA* $tto 
/ä> b. Beweisend sind die Aeitoe getfgen : pttgpki 8888. 
fegen ITfrwÄgÄ 888»; >A*esd äitetn ^Reimen U Agfa 
885. 1818: ttf». 4m. <*7W. gesitge* «8.1 |»6ge~l88& 
bögen 4180.- -fcflfesttfisl 4571. högeten 8*4. k6ge*fr 188t, 
44+5. h6gtit f tf8: Ü4g»tt 8**3. 8&fe8. 848t* 4348; 4S8ft 
dagegen hdchtlt Dar^ 71. •■< • ' r * »'• ' 

Im Auslaute sieht % ßt mhd> e odm -Ä-f* konfog 
11. *.*. Ausgehtfttn MM*g*m «fto /t* e*gen (: J8q| 
#14888.* * : '• •■* ■• v ■"■■- - -\ .-..*- : ■„ 

k im Anlaute wechseltet* g in tfoniaö* ycMbatfm, 
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IDn «Wmttirf^^n LdutspUnle mkt, fam Jnlmfa 
Mifti a^^ffa?fnifi»iitfflrt> «**«* eptok* t totöß ,frm 
«Iv kgrk*m *6. ee<fete 3»). <%*»* eafeh 330&>,0&i& 
Mt&e #*Sv itsMratte Demo* «, «elkto a.;StMt>.«*- 
make 3902. laken 75«* V». •cbarfakw 2»0 # *w*fe*te« 
flNft * t$A <xu*k tlceew<* 38». . .. , . N 

.*«•■ im Audavte eUiU jfc* du* t*td. ^ am ulqpfaife &> 
&m*mmd+ Reime Ad zahbeieh. 4ack : eoaitek t<3r< 4**» 
iftwaob * TO*Jachb«9\ grtftack ♦•; JMcfc JH& 915» 3t£& 
Itwch ; mach 364 i gtsohaeh ; lad* 439. sa4h'.;JajrivftMv 
1319. 43*1/ ««mach i plack im, .»*& ^efttffe *tf* "J 
sprach 901. 1845. 2105. 2329. 2467. 3830. 4628. 4720. 
Demant 303. dach : 'gprttcÄ €kti59/ 1Ö73. 1679. 2035. 2373. 
3»0, «3«. ,8434* »72i2/Bakb^ J OK(frd*& 1407,, 1765. 
*W ^r J*** 4W.7.^8i*i ubkdacfa $»& .]^ 
Aldi : *aok «0ML< daoti ; uqgßwjicti 3^. : ( >fl$bi*et> 
3014* ii ^eacfeob 447^ ÄWQl 48». {M * *** 45*f 
Demant* 8. t gemach 2>a^jT. 251. sach : irwaofa iP*ft$* 
**V aotodadi % i**4b. JPmmt %tl, gftSÖoh ; ?rw6ch 

Atfot.aapD. ,ü»di»,nkh^ kenmmi^ J^mfK t*^^ 
ofepk ßtrncmt. J0.t«*tfäci) ^ANfefo m 4P?. ,188«. 

*^ttm*t<\;<wtodfch<9& >kupdich^. <*ii*$ $*«. 
ledich 3245. 4 * ....-, , , ; ; . . 

«pfeej/är ^prÄ^I?<w^ iN 192. %«. ^^A^^n^< ;fefc 
na<?A a zuweüen das ältere o /«r eh. Qcal CVo^ßO^f, 
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IVA .^ t<Wl*t rfcoff****** »»..4Mt. **»-h*tp». 
to,434fe.4fM. Oft*< «ttt k*rggrtt».-4*W.,kjr**k 
Är.^ewwg^,^-. «7J- ,*> *fc|« bl*A*4bi tmol» 
jwrt< < »ri, n (ii r t p| i,.<0-. 4*88. :•• :<>,-.- . .-» 

**!^^W J^*^Ä^W*^W^**|V^ l^|^''?' , flW' , ^W* PWW^^^^\*flp^ 

Wttft*? pf»i <« W »» fp rf w <» .clw . B tm fi n tm lAi* p4.'.6> «U 
<fa*,JfM4« 4w«Wf*> P* .Tl*.<Nft,>«»> .U>8* 4«ML 
ft>*, .ftgfe, U#L ..4tM4- MM JA «t». **4. HgflW*** 

#«*«* «** tag* MW»* M&k, «mä *». **. *>«* 

feM* Ws.W'iWi HMk lw W* 16». D*k*b*>*iM im 
f#m 4mm W 4«m *.*•*,». gftmfct.älfe v»*bt -Oft 

anamekmem üt; doch itt enteret weikreeJmntuker. 

In «Um mederdeuuJhem DtÜektm tUhi h für i, am 

^Mff.,ww>> ttfitgt- *hjfewUgp» Gw* 9m* *hter- 

cfeft *f& wi «AtwfefKfoA?*, 4^n. zm. £>**#„ 

818. Demant. 116. :u-.l 

. . ,. t Jjfgi ,$, wr4 <**4, Jtfc , tf** ; <**,, .«fr* .ßfawf**- 

$&<£**& jfrrui *v*4; aAt.m «Atari •tt.'fe.'ßMMM» 

auch im der Rem u wk m^jm*ä$>&mii**m 
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■tat «ritt» ton. Jge^<Yg«*bfe'»*it-4Tiv **•**- P«w.' 

«M.v igte <*'»&%•«■ Ck «4 4W 4fW.>: 4*n» 3t».'" '1«W! 
4«fc> ..'» iMM SU/Mt». geritf: iäp&b 4»3. »Sri rg*- 
■cfa&i BOT. 7 IT. 31M. gdn : geM&fci **6t. taÜ. "ite»f«ri 
r<g««i*r>«*t4. fawAAB r jtto<VM. Dw»a*t. 111} ete : 
j*»-ÄWMW/.^;.g*t-i •*<>. «Ol. tögar- tu*k ti*&*. 
Ui«rf*.:g««blw : t«r '*(«* y*hen) <V. tlM: rf*JW»* 
MM« i*ge«* Äw*'»**' trftft 47^ 47*6 tftbän MK! 

4#00ii 4M» «I* Wt * 4Mi. g«P MM; vgt. tttyq** 
jm im*, 4&ti (s?Mfab»0 •!••&. Bftfa <= neli*in) * 
JMi jft&dM* 48fc& : t3IWr ertdrteAfe« wwfon rfft >b& 
4m*tuivh &* JMtttotmqi zu^rimonmmdm • Vhcde tW 
bten ^41^. •'«*. Set- ? j©oi*. "MB. *>*faeÄ ' OMtöätatteiti 
htmd#9 «twA- 1.' ich bettle *4. ?94T. «97: bevkl IM. 
«44.^ Wmkto'«**. i*«orte 2**ro^>i«§/<for< #* dbiW 
H* ätab !Mm 4» 4«r Fot™ d»r auok die baten mhd. 
Difrtor> Ö«ra wirdb vcr t-autj^motam. Wfo^M. -Mir 
«M.< MM« 4«S. -ittk. *o«A*to >Ä7»i droeAten «Ö64: - 1 " 

- :■".'* tfttK»«*»id g («. o^'ÄlIF). Fort durtfyärt- 

gig ti jftgen €k* 448; ik»i. i tw. «et 4iäi. im. ttt*. 

m***W. tiföfe Sit». <&^<n ingftgen 3804V engegetf 

1876. *'» l •"■■' •*"* 

'"•v AüqtwOrfenwmt j *t*fcc&rt swei'Fflfeafen unkdme 

ektä<* JnrtMtieH, wü WObdtr Mf-CV. 8025. oder täte) 

Mfe-^»ftl^fMA. <«£$«* S«8f. - ♦ " » ■» ' ' ' ' ' • 
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' ■' W ft*f **Ä *•> (dterlktonlickm Wwe nteh erh&m 
tw> 6*'firn *tfc£ l&nyet ebgeteorfm iwk, tfe t?r&oh<* G\.8W* 

. Flexi on. v 

2766er kfifc JVfttfc##Ä*m£ «**! Vennucbmng von Muri 
ket und' schwaeher form in emzebun SmU t f u tihkn , so 
wie in der Verbindurig des Adpctfo* mit dem Su^eümtm 
fiben die Anmerkungen cm verschiedenem Stettin Aue~ 
l&kfti Ät den fbminl Shqüi. wekwmeher Subetenävä 
4tf^ttor^t«it*rt zutdmientthem n emgedr ki wj *n ^.\4k 
AmierKh* Demant itjr Du ^HtHet4i)n Verwoted* 
$*h*fonämen zeigeh" einigemal ein gemtmüdk** ** frei 
tirddert *&ctie MO* yader* ^ 4160; ü&A -Aofc^ «tffc * ,<£* 
1%t, #tf 4* fetir- * C ersehe**, also vieUmht dem SMmU 

^Äo%<^#;^^ xA iO-/ «&8. Gros** Mamgfeüighiä 
der Formen geutihrik die ftwntanina. Sktnädml >dfr Ar* 
*kel> fäkm dar* da*. dura* den Rekh >d*t< J*r 4d7§ 

d&'&'Mmtkmdee Dememtin und Durif. in masmth 
4*'*m* tämet-temrww^iM #*wi. de Jtife- tik'»t 
4fc'«.^W- *de «f*fc Y*«iMfe- «A .duea». \ äify des fevün. de 
ÜB* 4h 04. <£Ze*s*«APii*dl aäs+idrH 
4» <k* 5tt tdrf fu#*b<feii ttifb cUWfet 23» s A^e» d»> 
de^i^ *^ *4fc 

4*4 Oft*. #ft% Wl M6, t*tt. 4438. i4M. 45* 94h tftife 
<Mfef.*-tMl-.«Ml9 <*«* &fc*^*i « Aifc A**w» dar 
mi dfe man in ab« Zeile die <hdgwtb ind d*> jfafe 
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ttiht.. d^nap 611, **<&** fa^imm. dt y&eLj>2& 46 
^venture 1729. üp (16 hant 51 1. Im Dativ des Maeeul. 
Sing, wt den für deiri iw Ifrifoef ken\ 8. Anmerk. z. Crom 

4»it. <& jkMi »7* bm& »n*v4»«i 44*1 \ - t 

Da* pereänliehe Utonotem mwil\<toMrtomf#A 
m** Übtet s*be prom Ma*igfakigk& #P* Fem*** ,h 
der: erden Perm* üt *c ^fer J*h «*r J9mtf^e*^£#^ 
bneq, die sieh namentlich te A ß#d#. (ifätetfr. t*v*W 

^mi Ck «*/ >s&7* m*M* £tar& -4«. <** .ujhr 

«Ar jD«m^«l 44T. J0* * ^w<ä/^^ tq^ ,n*j* Hfl 

*br auf etntojul*!^ 

ifa fienme* JmJX^lr*Mkt*# Gemmali, «M* ; #t«l 

im*Migm die: B^d^htifien niM. aaa* \ka^ öu^«»4 
S09& 2*t& aiiae rktar »U3. «oae 4eä43ik^ro^iett 

£fe» A4tv >ai3, ,*1 Kl 3|% i)fiß^Wö. k*n gRM&l 

Am «MfcASvMfc, &.49,JdA«M» *Mg*/*t$*6 9** 
Bntkoid im Ih&Ai<^xmfdüd+ Um eM Sme 



H l l ^iiW*\*<»MpM< »Mir x<Kr dogMA« -fb-mtia* 
*4*i ü*«u **>> b«r« MÄ3: ft*e felfe Mt4j die, fr* 
nwte 4«\.*J* *#t 4«J§. A»e brwt^lft«. Silo* «** 
U« tt»9. 4M«. .««« ritte. llglt)47afc äa*fttt»BS«K 
<Bft «ve^UUL tot* pMt iST«. iprf «SS. tM. 9*9, Mttfc 
4*e« ,2341 .«OM, Owen «Hft MB, 4181 *«* 7flt 
JHM»..<*&3.:aMfc. «ML prift SSM. 24»f. 94*9. »dyg« 
*Wr tut 1044.1837. «*MB «bgfttf 0117. «Mi 314 «Hl 
8W.lü»«*a47aa. **era 8M. im. «04. ffty* «fc» 

-'.v..\ ,'-£* dm ■****. 8*»<m U*Ut dm-Muetd. tdtm -«* 
pMMfefet hm. at. ». »44/ at. ttf. 44» 4*5. *. , ,* 

SM. 4W. Jttfc Jt*£ «41; Alf.. 71 li •. * ta Ar** o&r 

*ME*T<«« feig* &<«»«ti9>*9.rttS. WlWktt 
§4$. 114*, woftr jtfrxfauMr. .*.£. -.Zfe ijäftotfftot 
#H9fM* Mr fc tf? mli Hill >mi Ar. Alft t jfa» .--M 
<M^bäj-mOb^\}mhmmi Cr*. iM. Mt 
4MJt7Sftv:««Si.t«9ft. IfimrlftH'ttW. Jfe £u* 
Siqgiil. MoteuL im, t* C gewöhnlich ime «kr yme,t ttfc 
d* .«mR «fe .<4w vS « i *ir '»«Mr,t» •/ dfÄ6»«y «Ae/aw«» 
Mtj. .jPa)M«*»,«ntt «31-40» . 4041, ifcdi«MitMK «* 

4ML Ä»ea»c «Mfc utitS. • «Of. ü» d tUn <ktiimi^ 

m JbMm«4n.(Ütt>iMft..4j|4i..-46a''$m fi»7. "»ÖMIT Ate 
/'«wun. /out«* «V» iVomt». Aceu». Smgul. gewöhnlich r~44> 

Ikmaktn iktHmfiht Um.£ t ^fctolpMfe» auf, «on .<•& «* --«» 
B34»*&9tS4& »4* *63 ,564^ ftg& 59». flßt. 4340, «4». 
«t'ci «*Ä)4W,16Ö7 i ÖW 1660. ,1846. M«>. jPl»J>rife 
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A»i,<JNMn«(iw')r Ö-- SM* Mt gl»Ww*44*W«r 
MM. Diu Naftr'i Sikg. iavt*, kOa^t*. *z,-tmn~ i ilyftnw 
mCr.WlM. 1U6 Möl. «itt^ kJO-/* 3M»." '**»» 
9«tfb0tik d^JQ»« «fc-wh «ig* lt. fefatot IW.JMttk« 
»;to*rf- i*«o aMUi»feii»<i. Mtl. «IM. -<.£* <W 

ÄV24j-«*(». t*.*ie*B4. MK%. >*.'«*> «ÄtfiÄ.l*» '-'(7,. ^ 
mMi«i «** 7?*:.'1W*. Ar IW» fMÜMii«.i«to.«l«t. 
«MB *i<«..«v pgM*a*ht e» t»44t tdwHinJMS. itÜ. SM 
M». v«fi.ü !>«*• 'ifeabtdh HVdmJNMXitä «•».''tSHK 
Do« J9w«4mww»'(Im drätm^Pmion jtat im C ■■■wm^omt 
MeFkmidK, <tt i&w»«a>dmV4rs fttUtm* iäbekal- 
tmi habet <k «**> Wt fr liMttH. *e SaimKl *7t». fc* 
»tt. *M3. 448*. iim irs «44j> 1864, ISfÖfc -MfttUfcM 
^6 1T4, iiero 298. .«4M; irttf 17l»ö M44. 3Wi iren *J$ 
S3t ü» MW. aW7..1«8?,i»8»fe -»a<^3fc «» iV>0*fc 
Jt*ti3»i». J46i>iret »0tS.i4M»!4aft». \®»M0ttia«$* 

M». Mit erVkat .#4*4, t§44 . [»n '■ »äarft &44>] ** 4*M« 
4M«. ^ougf^2><»^:2aKö4re(lfM44u<.'t!788&-rilMil«i; 

(4i»9^)(Mf -.Vi». •? ••.. : A. .,\.-...i. > u " .. : ;,.,,. ..,\- .S--u> 

»< ... *> 4fo$ .&teä^0Mmt4N.-i&M$ <fa» \Afegr,vikn&.Rb*> Ah 

&. 4». waii PZwi; i» Mvdki »s*,. A*&». • < tf<w >*»- 

«r*m «nd driMm &rmm S^nL-dU Jtouin*. ,*mkir 
' -£»*, «fer «dfeMr, <*r tpttafcki gfteif <fi£atttt (ß.XUX). 



Im gitf*L'l*mm 4jte<«fc «riefe *et< «, *. « ,<& JEJ 
mi in Ptmvi k fr i(8.XLW). DU rf^HrUrmdm 
f%M4-«a>ftU«*tf » mim dkm*, b#J \* rtt btit». h* 
(&. LI) Di»*m*lP«ttm. SihfuL du Frtttn*. g«M 
< wb oM im b fcn* caV rtii tgfcw tfwA ot^a i<n«.> iqjb>fuwMW 
CK *8ftfe iob t* 13tV Nmmttodk imm 4m. /V<hu>w» 
ftocfUifc, «* tf ftafeh, tfafcr d&n ich »46. dtawh 6J8, 
feCUSSfc 888«. 88087 3498. »728. odtr Ofatktmpt w«*p 
«M *wto* mttmtmtfn Wart folgt kfe dtft tek IT«, 
Mi« an» iob <tt* i» 466b itor* 104. ioh eagtn ich 
4*.' 88». 488t. (fori «tafc .4« lob 3881. Ammt JWt* .* 
icn bau, •'*» tfiMft«- O. «ST. 8848. DmtmL > 888. AS« 
f* awd» Pmtm jwb dpferr auf * äaM auf st-«*. -*p 
lteftsj OtM» «3. <ta k*rde» 8188 da rede* t!8»< "*• 
strldes 3984. da senes Demant 131. Dfr -tj fWtoM 
#*w, ww^l «M»\Adw^ «& «• wir intfew O. 14#8v dorn 
vgkAkn* zu "Dämmt* 88... £Ka *wwä« ifevM. .ffcnri» 
As* dmsyUteitaA. Di« f$ w6i mU *i m t, b ew frm <**<& 
dm Am» ir .gart : gmtcrt -ö«r»y., 4». <**»«?. ir' dftt 
ftrtTVk fafc 4813, *314i WU i,I>«*vw# W iAt, ir ör, 
4MB, att ir 3784. «n nt . k «bt Gf. 8». k MtgMA 
«998. ir «Jhttt 8998. ir *k«»t 3814. , md m, * 
ttwf mn Am* <fe AÄM,ir hAo : gsdfto 0*. 48*7. k 
H8».i ab 4383; Jr sctte* : wotd*tf4l». . £km$» k.bft* 
*» 4844. ir rtd» 98*9. b> dtti^Ofl». ir sia 14*8. « 
wvtodea 1788. » taun 9988. k «n 8311. ir ikt* 
ft^MK .«•». • \4£j>4Mr/«rt «mit: ds> ffleeäm «*! »§ftW 
sts M s fcmr tJ V <li >— «t: ibsv* gl J^MnA Mi *ct4tt ,8 
Or. «988, «Ate ir 8407 ~-t IM ifr«R* Fer«* <k* üb» 



ßSMt 



Mb*»'*, fc^Wr tfwtiA A> i&tW ife tagltf i gtfft&ftfe 
fW«. Wgto i falti SOft& iitttaräft* sie Mit Jtamit^tfl 
W^eÄ «e &•. 4884, *ir plqgm *4t8fc ***! in *IA Ät 
ihüHt \0i öfc im& ftU eküt* ß*rm dir M>m ufafen.. 
nmtwh üt, ttrährtmd üe ***** au*k \b*i späte* >ioch& 
M&tfrti tegeptet, lautet auf *'.< interna Qr<me Jfe.taral 
WT *i* *tim «kr Mteet-1f77. 4te *erkfeM* -ilJHft 
dfc : get#t'3frtik ee hfti J9<U^ M%\ «e h*Nt Ikrtw* ftk 
** " Im Cmyunbtti dtsPkcmus isina** dit zwäfePmwQt 
Wff ; «n bmefikenj'&te «t n mitgeht, ir %&it ;#ettot)4ta». 
» Öntfttf O. 4W ir irfeüftn 104. ir iitttaam 462JL ,Ä J*f 
¥iö *ftt& it leb«* 4610, ir tarn*«» »ttftftV, *viftvUfc| 
^i^^tokiWfto. ü- «m&feb KML> fe»Jr 
bteben 4Ä9a. ■• - . .'- .,*\j. */-i: - 

^ >€^tm£«ttt a«/ n at**, sptecbea Jftfc). iro,.%&n*fr 

teerki r. m*ie 4464: JNhr J^^^j^ j«fe 
Oktoeileri A # c^:«*fti^*irt 8341; feal4dn*3J44, pari*»» 
IfcA #^A* Jfir LhhdmkrifUn *u* ^HtäckmiRtohnd** 
iR Ar karten Senkung. ^Anna z. 4fr(*ne dttfr •{ MV 

artete '(^^4feAZiQi «ÄgedteChr ÄU tifri. raa*» 
ged****8«^ HageitMfcfii okg^k» 4«*8 vertjNgedek 
IHMb. teb4MV|t9^ ]*g«feti* fcitfT ; tvftgfditaM^'ftti 
▼M» *••** **«» 2^)^ W» -Wtß/ iU48 ,«54v Ö*W 
le#***3t/ zii«r**>4f<te.3tr<fe <«ftT4i **vfeilSfc*MQli 
4M.*4brtife408»,> deäd* fÄ97J fe»(fen4846 <*flge<fö 
4A*1 **Me 27Mv fmddwi <4kft '«feil»«*: d89fc M*>. 
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dm iö*4) dägegb* mmete 466. «tagte* IMt. .«Anten 
14*4 gante S53. 4524. . i»«r dtahMtö* Wmdmel JMM 
tot Parffcip rtfe. Jinvmfcgiden Mt2. dagegen unver- 



T&nzetne Verba. Von ich bin bemerke ich folgende 
Formen. Die 2. Person tri durcÄ <fe* JR«m du bist : 
frist 609 gesichert Die 3. Pereon lautet i% und ist. fo 
bestätigen du Reifne is : gewife Demant ff&. 25 f. iftU- 
serdem begegnet is Cr. 3012. 80481 «85. Darf. 247. 
Demant: 150. enis £r. 80. 9. Person Phtral. it etüt 
Cr/ 82«: 9dl. ir sin 893. 1388.' 2to Cottjunctw h An 
2799. ir insin : min 1387. ImpefdL 'f*itr. 'wetf 48M; 
wwf stt 950. Participium gewesen und gewest ; letztere* 
fy. 4««. 530. 4444. da gewesen nie im Reime vorkommt, 
so ist wol du zweite Form ßerthotd nicht eräschiidin ob* 
zusprechen w ,: - 1 

Fan haben begegnet, der Infinitiv bftn A<tu/fy im 
Reime. 1. Person Sing, ich Mto, durcA 4m Äetm #£«- 
?A*rt (S, ofcit & LXXIU). 2. i>r#. PA#r, ir h&t 21. 114 
997. 1386. 1949. Präteritum hetq <wfer verkürzt bqt. 
Gut« 799. 863. 1182. 1859. 38§8. Darij. 43. du betest 
Cr 3125. P/urof beten 759. #*#*<? Form hette C^. 
153, Ztert/. 41. musA tV» Cot^metio bette 195. 499. ZMfoj 
Form, bite 4494. Vierte Form hatte 14(1. 283. 309! 
Dem^L. 192 bitten 568. 700, jfifri/fc Form £addp 
2701. 3ß50., 3901. 4274 hadden 750. 4647! 4700. . V 

. dMiiA *ü( An, J%ra£ ir «Uta 005. PrOtnim»«k*± 
ftrf ätdtft; «gi MO* 160». «M». ..... ,\ w\ 



Lonni 



( werdto.i *: JPtre. Sing, et weidet 2450T £>*$ 

ttf. oF^M'Vk'Mti. ». *. t*. I". » ^:,< "... -. t^;i 
-■ • gfa. . J5fe fcJUHit i* dm*h du Heime gta t g* 
d&o 471. : iotttn 721. : pKo 1OT. : hte MM.tiifetos 
jwfo 801 ifc «. <0. gesichert. 4*** <W* ^ü h-Forfn bt- 
stättyf dtr Reim gto ? söu 573. Z>a^ Pari&ip. ,/*#*•. 
Ißfutef jhäyfy gegln,; gegtn v : bto «56*^. iquajn ,£«$fo t : 
fttyp.U» begftp 2315, 2?01, irg*P..: lfo 4481. % 

T « .. Au$h voft^kn, .kommt* die Jfyrnt mü t im Reime 
vor, ifiny gegän 85- .: ^olg^ln 267. : piäo f 729. : i^ 
l)tp 437, ;<h%M81 A wetferjlAö ; iötflp 6^1. v^fptln ; 
typ 729. 7 ge tat* ASbb. dagegen M$n : geeebte 3^70 n gj^ 
ftchto : wederstän 3428« . , ( - . ^ 

i, 1 1 .ich, ; w^,.^ wir .wille Demant. 38« wer wollep. 27i T 
*T$t lifo ^9lt A ir 1W. 323i rie willen 174; . » % , '.., ^ 
ich sol. Tffye» ieA aal *. oi^n & XLlf, wi puu 
Demant. 254. si suo (3. P<tä, P/wr.) Demant. 174. 318. 
fliom si suln 313. sie solen 326. und mit unorganischem 
t sie solent <>. 296. * " v " s l ' 4,, *' A 






Zum'&cMuss ein Wort über Beriholds Reime. x Im 
(?«t8fe "der höfischen Poesie und mü den besten Mustern 
vertraut, bemüht er sich so reine Keime wüdUmka. 
Dichter anzuwenden. Dadurch steht er über den meisten 
niederdeutschen Dichtern, von denen es nur wenige zu ex- 
n#r solchen, /Sorgfalt der Reimbehandhing gebracht haben. 
Die Freiheiten^ die er sieh nimmt, sind in seiner Mund- 
art begründet. Durch das Sireben * nach Reinheit* der 
B^vh^ ^ä^ aber Berthold in einen andern FeUer, dm 
de* häufige* Wiederholung einer und <kr*sihen RamyOt*. 
Dem Leser wird nicht <v*fye]M \ufo tft 
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fmd wie ra$eh hinter einander wiederkehren. Beispiels- 
weise ßihre ieh dm Beim ant an* der in den sticht gang; 
5600 Fersen der drei Gedichte facht weniger als 379 
(758) mal vorkommt. Im Ganzen hat Berthold nur 14£ 
verschiedene Reimsilben, die Variationen eines Klanges, 
wie gendch rfchen, besonders mitgerechnet. 



Ve^rbesserungen. 

Litt Cr. 615 gwA. 767 swea. 1880 swat 1552. 53. •*/- 
JetdU Staren den gesellen sin die möb men. — Punkte fehlen 
Cr. 167. 29a 3184. 4553. sind •» Mg** Dem. 57. Cr. 233. 4597. 



DE1ANTIN. 




OF 

JFORN* 



Dd 

und ein weinen dd he von in reit. 

orlop nam der helt gemeit: 

her reit hin al zohant 
6 dar her daz dor open vant. 

ndman he dar vornam. 

dö he üf daz velt quam, 

zohant den voget he riten sach 

gewäpent, so her ummer plach, 
10 swan he ritter dar vornam, 

sw& dorcb äventüre quam: 

der irslöc he menegen dorch sin göt. 

dö quam de vorste högemöt 

im so nach daz 

15 mit worten so he ... . kunt. 

[her sprach] 'h£re, wes ist üch gedäht? 

have gl mir mtnn zolen bräht, 

den ich sal zo rechte von üch hän? 

hat t dem werde iht gelän?' 
20 her sprach 'höre des is niht reht, 

daz immer ritter oder knehl 

1 etwa Dd hftp sich ein michel clage. 5 ophen. 8. 9 
sag: plag. 9 vmber. 10 rittare. 13 ogen mot. 17 minen 
zolent. 19 1] v. iehct. 20 nihct iehct. 21 imber rittar. 

i* 






gewäpen plegen zolen geve: 

so ne wil ich ouch de wile ich leve: 

ich tö daz mit betwungenheit. 

25 mich wäre von herzen leit, 
d . . . e den vrten leven mfn. 
m ... daz her eigen sfn 
s .... mö keiner stat, 
wolde des rtches sträze dat. 

30 de margreve gaf al zolen vrl.' 
he sprach ( ofz üwe wille si, 
so scholt gl mit ml rlden werde man. 
ich wil, so ich schirest kan, 
zo Antriün, dar wolde ich hin, 

35 den v-orsten söri: des gert min sin.' 
dö sprach de voget al zohant 
'jo enritet nein man dorch diz lant, 
wir ne wille zolen von im hftn. 



daz ros he mit den sporn nam. 
40 also dräte her zö im quam, 

daz her daz sper vallen 16t. 

so söre her wider zö im rät, 

daz sie beide unthälden dorh not. 

swar de voget daz swert gebot, 
45 daz wart dorch Schilde gehouwen. 

men mohte dar hören und schouwen 

von swerten ungevögen clanc 

und vor wöz üz den helmen spranc. 

immer was sin krle 

24 Daz ihc. 28 keiner; vgl 49. 30 alle. 31 of iz. 42 
witer. 43 not von mir ergänzt. 44 vom letzten Worte nur g 
übrig. 48 wo iz vz dem. sang ergänzt Massm. 49 iinber. hrie. 



50 'schöne Alöphte.' 

swen so her rftp daz wort, 

mit dem rosse wart üf in gebort 

und mit dem starken swerte. 



dd 

55 dem conege went an Spanjen lant 

sie was de tohter sin genant, 

Firganant de werde üz gecorn. 

sus was van conegen he geborn. 

den drachen he an dem Schilde tröcb, 
60 dar dorch her seihe gaten slöch, 

daz iz den coninc gar vordröt. 

sin hant in wider brähte an not 

he nenröhte war dar ungestriten 

und äne zolen dan geriten. 
, 65 de voget irsükede unde sprach 

'min ougen ritter nl gesach 

de sich alsus min irwerte 

und den 11p vor ml irnerte, 

herre, so 1 hat getan. 
70 noch wolde ich üwer gndde hän. 

wolt 1 mich bringen her vor war 

mlnen zolen over ein j&r?' 

dd sprach de conec 'des mach niht wesen: 

wl mözen sterven oder genesen. 
75 dorch des margr6ven leit 

wil ich comen an arbeit 



51 repf. 56 coninge. ispanien. 56 togter. 58 coningen. 
60 geßien. 63 rogte. dar] her? 65 inuckede. 66 rittar 
in. 73 coning. 



'Ich sach dar manegen . . . 

und manegen ritter ellenthaft. 

her is besezen mit heres craft 
80 von zwän coningen riehen: 

de heret in weldichltchen. 

ir ein sfn swager is genant, 

daz ist de conec von Eschenlant. 

ich sage üch endichltchen war, 
85 he hat mit äventüre dar 

irworven de aller schönsten maget, 

von der mich I wart gesaget, 

de werden Sirgamöte, 

de dem conege an sin höte 
90 wart gesant zo Antioch. 

her vdrte sie dan und hat sie noch 

der junge vorste D&mantin. 

vor dem starken spere sin 

bl6f de edele schenke tot. 
95 dar quam vil manich sint an not, 

de sie im genomen weiden hän. 

sin hant de r&rte se üf den plftn. 

her hat zo wive sie genomen. 

nu ist mit mäht ir vater comen 
100 

he wßnet sie irwerven noch. 

sie hän dar here grdz und breit, 

aht hundert ritter gemeit 

sin besezzen mit im drinne, 
105 de nach prises gewinne 



77 sag. 78 manigen rittar. 83 coning. 89 coninge an sine. 
97 sie. 99 magt. 100 der Reim war tool Antioch; ettra üf daz 
velt zo Antioch, vgl Crane 1149. 103 agthe. rittar. .104 dar 
inne. 



sich lftzen alle tage sön. • 

ich wil üch wörltcben jön, 
dar wert sper so vil vorswant, 
of al de acker und daz lant 

110 so rörde sper dar trögen, 
er ne cunde ir niht genögen: 
so vil wert ir vorstachen dftr. 
ich sage ücb endichltchen war, 
ich sach dar manegen stolten Itp.' 

115 fc owö ich vroweden arme wlp, 
nu möz mtrt herze süften plegen, 
de wlle daz ich in wert belegen" 
sprach de coninginne. 
'dorch der selven minne 

120 vorchds de högelobete mich 
und Engelant daz conincrtch. 
dö gaf her mich den dürsten man, 
des houvet crönen f gewan.' 
Dö ginc de vrouwe sä zohant 

125 dar sie den coninc stände vant 
mit den hören an dem rate, 
her sach sie comen so dräte: 
gegen ir ginc he al zohant. 
dö im ir weinen wart beGant, 

130 her sprach 'geflörörde wlp, 
daz du dus senes dinen lip, 
sage waz ist dir geschön ?' 
'höre, des wil ich üch jön: 
ich sage üch leide möre. 

135 jö hat de Cröchöre 
Antriün besezzen 



114 sage. 124 vm mir ergäntt. 127 sag. 130 geflorede. 
131 tu. 



mit ritteren vormezzen. 

ich forte iz sal vorloren sin. 

mich möjet de werde Dömantin, 
140 de nendichlichen vor mt streit. 

so söre möjet mich sin leit, 

ich hulpe im, cunde ich wäpen tragen. 

sin leit daz möz ich ummer clagen, 

des werden ritters högemöt, 
145 de mir gaf llf unde göt, 

de mich üch zo hören hat gegeven. 

waz dohte anders mer daz leven? 

ir so . . . wil . . . . 
150 der zwler conege her is gröt. 

des möz dar manich comen an not 

in dem Jiere und in der stat.' 

Firganant de vrowen bat, 

daz sie löze ir trören sin. 
155 her sprach 'nü sal Dömantin 

schowen daz ich trüwe bin. 

mir jaget herze unde sin 

nach dem beide gemeit. 

ich helpe im rechen sine leit: 
160 wo möjet mich din urigemach ! ' 

de coning zö der vrowen sprach 

'in can mich niht lenger sparn : 

nach, dem vorsten wil ich varn. 

wolt 1 mich ummer mö gesön, 
165 daz sal vor Antriün geschön. 

heiz min wäpen bringen mich." 

'nein ö milde vorste rieh' 



v 137 rittaren. 144 rittares hogen mot. 150 coninge. 160 
wfc] hve. 



sprach de coninginne reine: 
Volt ir dar rlten eine, 
170 w£ st&t daz flwer edelicheit? 
ir hat so manegen helt geraeit 

171 helid. 



10 



II 



comen. 

vrowe, hat gl daz vornomen, 
sie willen tön al uwe gebot. 

175 üf üwe gnäde sun [al] de slot 
gegen üch werden üf getan, 
ir sult al des gewah hän 
des in der stat beslozzen is: 
des sult ir vrowe stn gewis.' 

180 De marcgräve wart besant 
vur de vorsten al zohant. 
sie sprachen 'söche ich üwen rät, 
de s . . . mich geboten hat, 
de ritter de dar inne sin, 

185 daz iz zö den gren min 

mir nein man missewende möge, 
alse iz miner richeit toge.' 
de marcgräve sprach zohant 
'ich tön fleh mlnen rät becant, 

190 de stat de wäre zo rehte min 
und al de ritter de dar sin. 
ich hatte ir manegem swert gegeven. 
sie wolten helpen mich vurtreven 

195 



. . . ie neme daz üt ml . . . 
swaz ir an dem lande min 1 . . . 
des bin ich volgich dorch den man 
200 von dem de voget den tot gewan.' 
Ir boten worden gesant 

181 vur, bloss v. 184 r...£fc; rittare L. 187 al so. 191 
rittare. 192 manigeme. 1$6 Ir wult ergäntt JL 198 man abge- 
schnitten 199 ger . . . 201. 210 Worten. 
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in de stat al zohant, 

daz sie de conegin woide von. 

dar wart gevrowet sunder wän 
206 in der stat vil inanich man. 

dar flz rften dö began 

de ritter zö der coningin. 

de coningin sprach f sint ich bin 

geweldich, so lft komen den rftt, 
210 de dar stat gesworen hat.' 

de boten worden sint gesant. 

dö quämen de gene al zohant 

vur de coninginhen rlche. 

sie vrägete zogentltche, 
215 ob sie also wören comen, 

als- sie von den boten hete vernomen. 

dö sprach ein al zohant, 

de ir wort dete becant 



220 

'und werden alle gewert: 

des gl röchet unde gert, 

daz wert mit willen al getan. 

sint ich gewah over üch hfln, 
225 gl sult den marcgröven wert 

holde sweren, of her des gert. 

her is zo hören fleh geborn. 

hat ir de hulde sin vorlorn, 

des sal he dorch sin edelicheit 
230 fleh getzen.' de maregröve gemeit 

203 conwgiD. v....w... 207 rittare. 208 bin abge- 
$chn. 210 der... 212 gine. 215 al *o. hette y... 221-240 
vom beschnitten. ..nd. 222. . s. 223... z. 224... nt 225 
g! abgetchn. 226...olde 227... c. 228... t. 229... s. sine. 
230... c (vhc). 
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sprach Vrowe des enmach niht sfn. 

her quam inte dem lande min 

. . in der dflhte mich so wert: 

ich gaf im mit zw&nzich knehten swert 
235 und 16z in weldich over min lant: 

de voget hette her sich genant. 

her was geweldich over min rlche 

und gaf so mildichltche 

daz sie al gewunnen swachen möt 
240 und karten zö im dorch min göt. 

de stat de büwete her zohant, 

. . ogotesowe is se genant 



. . üch mir an in niht rechen möt« 
245 tot mit der stat swes gl gert: 

des slt ir al von mir gewert.' 

Do sprach von Scozzen Anfissän 

4 daz ne wäre niht vorstellche getan. 

ir sult tön nach vorsten art. 
250 de vorste an dem crüce wart 

dorch slten vöze und hant gewunt. 

de vurgaf an corzer stunt 
' sw6 genftde gerte an in. 

wl vorsten sun den selven sin 
255 haven, sint he uns göret hat, 

daz geweldichliche an uns stftt 

an unseme lande swaz dar is. 

her marcgräve slt des gewis, 

wer ne rihten rehte swer uns claget, 
260 uns wert daz himelrlche vursaget.' 

231...prach. de mach. 232... r. inte? 233 dugte. 
unde dühte? 234 . ..hc. awert abgeschn. 235 . n leiz. 236 
..e. 237.. er. 238... n. 239.. az. 240.. n. £41... e. 244 Buch 
L. 251 yozen vnde. 255. geeret. 



13 



Dö sprach de coninginne rieh 
'her maregröve nu rate ich, 
daz ir sie lgpltche muffln, 
swaz sie gegen üch hflt getan . 



265 ich sage üch vrowe minen möt: 
zen hören de ich hän 
und zwei hundert ritter sunder wän, 
de wil ich vören üf min vorlost. 
iz wöre ein al zo deine cost, 

270 soldich dorch daz üwes götes gören.' 
'wer wollen is al gemeine umberen' 
sprächen de vorsten al gellche. 
wer sin also riebe, 
daz wer dorch üwe werdicheit 

275 mit üch varn üf der conege leit. 
Sie dankete in al gemeine : 
van der coninginnen reine 
de anderen worden al besant 
de dorch gftve quämen an ir lant. 

280 sie gaf in minnichllchen gröt. 

sie sprach f sint ich üch geyen möt 
zo der widerköre orlpf, 
üch sal gereite sin min hof : 
de wlle daz ich de ordnen hfln, 

285 sal he üch immer open stftn.' 

Im marschalc höz sie al zohant 
in geven ros und gewant. 



'ir sult sie alle gewern' 



266 zein. 2J57 rittar. 268 wrlost. 275 vare«. 
niDge. 278 Worten. 285 imber. 
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290 sprach de werde B&ämunt. 

de marschalc zö der selven stunt 

sie alle machete rtche. 

her gaf in sunderltche 

den besten nach ir werdicheit 

295 htr daz ros, dar de cleit, 
dem daz silver ungewegen. 
sie gaf in irn minnichlichen segen 
de conegin dö sie von in reit, 
sie vören vrö und gemeit 

300 alle wider an ir lant. 

nu hÄte de coningin besant 

irn kemerßre: dö he quam 

und der vrowen rede vurnam, 

ich sage üch wo sie wider in sprach. 

305 'du salt mi raten wo ich mach 
gegeven desen vorsten cleit 
sd rlche nach ir werdicheit, 
daz iz miner crönen örlich sl. 
du hast dem conege lange bi 

310 gewesen: des läze geniezen mich, 
niht bet geraten so kan ich. 



daz suln wesen ir Ersten cleit 

der vorsten und der hören al.' 
315 c nu ich üch vrowe räj,en sal, 

daz dunket mir daz beste sin : v 

gefornäret von hermeltn 

also sun wesen ir underdach. 

de cleit üch nein man strafen mach. 
320 ein scarlachen von Engelant 

298 coningin. 301 hat. coninginne. 309 coninge. 310 
genesen mich. 
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stn ir reidecleit genant, 

den ... u de crön hat gegeven. 

wolt ir de ritter de hlr bleven 

cleiden al gemeine?' 
325 dö sprach de coninginne reine 

'sie solen al gecleidet sin.' 
. de kemerer sprach ( vrowe min' 

(G&rvalch was her genant) 

brün scarlachen ein riebe want 
330 solen ir hovecleider sin. 

so rate ich üch vrowe min. 

iz sol ein biä gewant 

ir reitecleider sin genant: 

niht baz ich is gedenken kan.' 
335 'nu löne dl got werde man' 

waz man üz ir cameren sneit? 

vil manechen samtt riehen. 

sie volbrähte eostichllchen, ■ 
310 so ir de kemer&re geröt. 

sie gebot unde h&t, 

sie solden werden al volbräht 

de cleit so se se hete gedäht. 

ouch gaf de coningin gemeit 
345 mit ir hundert vrowen cleit: 

dar wären ouch junevrowen mite 

gecleidet nach der vrowen site. 

funflich waren ir genant. 

waz men an in clärheit vant, 
350 we torste des underwinden sich 

dar üf zo reden? jö wäre ich 

322 croen. 323 rittarc 332 blau 336 etwa sprach de co- 
ningin gemeit. 342 we bracht. 351 redende. 
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, zo tumbe zo so getaner rede, 
dorch de valschen ich vurmede, 
of ich is sprechen cunde ein teil: 
355 de bösen götes mannes heil 
immer wider redende sin. 
doch sal reden de zunge min 
ein teil der göten werdicheit. 
scarlachen wären ir cleit . . . 

356 iraber. 



C R A I B. 



öwär trüwe sich behüset hat, 

hfit de tuht dan bl der tat: 

diemflt unde barmicheit 

helpet den milden tragen ir cleit, 
6 ich meine an menschen live, 

it si an mannen oder an wive; 

dat ist ein minnincltche wät, 

dar mite se £re besloten hat. 

ir ist aver vil deine, 
10 de de lügenden reine 

al gemeine an sich tragen. 

ich möt al geltche clagen, 

dat tuht ist hin gedrungen 

von den alden und von den jungen. 
15 untuht ist der man nü gert: 

untrüwe vaste mit ir vert 

und predeget an dem rlche. 

ich saget iu wSrliche; 

se hänt sich harte vil vorkart, 
20 de ir löre hflnt gelart. 

ir hat alle wol gehört 

1 Vuar. 2 Uuht. 3 Dytniut. 4 helphet 5 meschen. 7 
dati. roinniiiclicher. 12 motz, dann abe drüber geschrieben. 14 
den beidemal *u streichen? 15 vnlEOcht. 16 gheret: veret. 17 
prediket. 

2* 
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hönllch lachen und böse wort: 
dat ist nü ein meine site, 
da erwervet se de helle mite. 

25 Nü wil ich iu tön bekant, 
wü ein getrüwe trüwe vant, 
so mir de wärheit hat geseit 
ein vorste junc und gemeit, 
von Brünswtch herzöge Jöhan, 

30 üf den ich wol gezöhen kan, 
want sin munt vil nöte spreke, 
dat her it mit willen breke: 
des möte der ltp wol gevarn 
und de s£Ie dort got bewarn. 

35 her jach mir der wären m£re, 
w8 geseten wftre 
ön vorste an der Unger lant, 
an dem was werdicheit bekant. 
her lebte an stnem rtche 

40 eim vorsten so geltche, 
dat von stner werdicheit 
an vremeden landen wart geseit. 
sin hof stünt immer open: 
dar mohte wol zö hopen . 

45 de üt vremeden landen quam, 
wen her gesach und vornam 



genomen 

vor al den vorsten an den rät, 

23 datz. meyne. 28 gemeit MüU] geyt. 30 nph. 32 
datz her iu. 33 motze. 34 vnde tele. 36 getetzen. 39 «- 
nen. 40 eynen. 41 datz. 43 imber. ophen: hophen. 45 utz. 
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dat al ir raten üp im stät: 

Godefrit ist her genant/ 
50 de drf dritten al zohant 

dar man im den ritter wtsete, 

den der wert so hö prlsete. 
Gayol zuhticllche trat 

vor den ritter unde bat, 
55 dat im niht vorsmÄhen solte, 

dat her im geven wolte 

ein gröt verspan rtche 

und gesteine sunderllche. 

ungezalte vingerlln 
60 de göt her an de hande stn: 

soldich prtsen eine 

de rfcheit von dem steine, 

de von im gaf stn mute hant, 

dat wäre wol gelten ein pant 
65 gein tüsent marc von golde, 

swer se bereiten solde. 

des vrowete sich der aide. 

her sprach 'nu saget balde, 

st<H üch ergen üwer müt 
70 gegen den keiser, ich machet gut. 

wol gesehen mac 4wer öre.' 

her sprach wir stn komen, höre, 

üt vremeden landen gereten: 

ir sult vor uns den keiser beten, 
75 dat wir an sine kameren komen. 9 

'dat ich hän an iu vornomen, 

dat schaffe ich so ich wil. 

48 data. uph. 50 nach drt ist de drüber geschrieben, draten 
durchstrichen. 55 datz. 56 daz. 57 grotz. 60 gotz. 64 phant. 
65 kegen. 67. 68 alte: balde. 70 kegen. 71. 72 ere: here. 
73 nu. 75. 76. 77 datz. ichaf. 76 vor ich ist wir durchstrichen. 



her tut dorch mich Ach 6ren vil. 

komet swanne it vesper sl, 
80 so enis dem keiser nöman bi, 

al eine her an dem stöle stftt: 

al üwer wille an im irgftt.' 

Der jungen warte was zuhant, 

so im de aide dede bekant: 
8 k 5 de gengen an de kerken stän, 

went de keiser quam gegän 

mit gröteme gedrange. 

it newas niht lange, 

her gewan den stöl al eine 
90 und mit im n&man gmeine. 

do de aide des wart gewar, 

den kinden wencte her zö im dar, 

her brdhte se zuhtecltche 

vor den keiser rlche 
95 her sprach 'her, hat ir dat vornomen, 

dese kint sint nftch mir here komen 

üt vremedem lande. 

sint dat ich irkande 

ir möge und ir siebte wol, 
100 dor reht ich vor se beten sol, 

dat ir se zo rehte untfän. 

ir sult se nergen von iu Iftn: 

se soln wesen kemeröre. 

ich bevele se üwer l&re, 



79 wan itz vespere. 81 stole. 84 tede. 87 groteeme. 
88 itz. 90 gemeyne. 91 der alte. 93 suchteliche. 95 here. 

ghe 

daU. 96 desse. 97 vremeden. 98 data. 99 siechte. 101 
data, iwischen rehte und viitfan steht willen über der Zeile. 
104 iower. 



105 dat ir im dorch mich wesen gtV 

'des hän ich willichltchen mW 

sprach de keiser al zohant. 

'wären hundert dir gesant, 

se sölden alle bt mir sin.' 
110 he beval de schönen kindeltn 

deine de stner kemere plach. 

dat dflhte im ein vröltch tach. 
Gayol de gaf al zohant 

dem de im zo hofe was bekant 
115 6n vorspan unde ein vingerlln. 

dat selve gaf im Agorltn. 

ich weit wol dal im Agorlöt 

mit gelde sine hant gebot. 

nu vören se dem rlche mete; 
120 se dienten s6 nach kindes sete, 

went von ir drler werdicheit 

vil an dem hove wart geseit. 

se wären b! dem keiser dar 

ine weiz niht wo manich jftr, 
125 went sd gröl wüs ir 11p, 

dat ir anker werden wtp 

so balde an ir herze quam, 

als ich de wftrheit sint vornam. 

dat Gayol hete gevöret niete, 
130 dat wart nach mildeltchen sete 

also geteilet an den hof, 

dat her behält dat högste lof. 
Nu hete der keiser rlche 

eine tohter minninclrche, 

105 datz. 111 kemerSe. 112. 116 data. 114 hote, wol 
Druckfehler. 117 weitz. datz. 121 went man von. 124 inne. 
125 grotc. liph. 126 werder. 129 datz Gagyol hettc. 130. 
132 datz. 132 hogerte. 133 bette. 
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135 de Acheloyde was genant. 

swat ie schöne was an maget gewant 
oder werdicheit gewlset, 



juncvrowe ich tö iu bekant, 
dat sal de jene wesen : 

140 dar tö hftn ich en üt erlesen, 
sin herze ist äne dorperheit, 
dorch in sult ir sin gemeit.' 
'Achüte, dat wirt al getan, 
ich wil en zeiner schowe hfln 

145 wert an deme herzen min, 
Achüte, nach dem rate dln.' 
de drö wurden al zohant 
Valke Stare und Crane genant, 
er andern namen mari.vorgat. 

150 dat holden se al äne hat. 
nu gewan se lief an iren müt, 
so noch getrüwe herze tut, 
den se zo vrunde hette irkorn, 
dat al ir schowen wart vorlorn, 

155 swanne se en niht ehsach : 
dat dühte ir ein unvröllch tach. 
her lievete ir von tage zo tagen, 
nu begunde se ir minne jagen, 
dat sich ir herze des irwach, 



135 de fehlt. 136 wate ie. 137 die hierauf reimende Zeile, 
die in der Hs. weggeschnitten ist, lautete etwa dat wart an ir geprf- 
§et. 140 tzo. utx. 144 ene zo eyner. 145 Wirt. 149 Erer. 
154 data. 155 Wan. 156. 159 data. 
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160 dat se Achüten des vorjach, 
dar se mit ir eines was 
geseten an ein, grdne gras, 
se sprach 'Achüte vrundtn, 
mir wil herze unde sin 

165 von rehter not zubrechen, 
ich mdt Cranen sprechen 
oder ich lege des lives tot 
Achüte rät mir zft der not, 
want dtn munt trüwen raten kan, 

170 wft ich den trüwen werden man 
mit zuhten dat gekunde, 
dat ich en hftn zo vrunde 
gekorn, als du rietes mir.' 
de schöne Achüte sprach zo ir 

175 'min möter de hat mir gesaget, 
dat mir von mannes gröze jaget, 
dö se mir wolde mit ir hän; 
se bot mir, dat ich solde län 
mit rittern reden al eine. 

180 ine weiz wä se it meine: 

dat höt se mir Uten unde jach, 
dar mohte komen ein schade nftch, 
den ndman mohte irwenden. 



ich wil an die juncfrowe min 
185 ind mtne wlsheit gar versuchen, 

160 data. 162 gesetzen. 166 motz. 169 want din mut 
mit trawen. Mü'ler möchte want streichen, mit scheint aus dem 
vorhergehenden müt wiederholt. 171. 172 data. 173 Gekoren also 
da «ehren r. 175 der. 176. 178 datz. 180 inne. itz. 181. 
hetz, latzen. 182 schade. 185 versoiehen: roichen. 
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herre, of ir des willet röchen, 
der keiser sprach 'it haget mir wol, 
ich dd allet dat ich sol, 
daz ich nü gerde an in, 

190 von wem ich hdn dat ungewin. 9 
dd röt der aide al zohant 
weder an des keisers lant, 
dd h£ Acheloyden fairt. 
ir fragen dede sie im bekant, 

195 uf her iht bette vernomen, 

wann ir vater wolde dannen komen. 
die schöne sprach 'wie hat her sich? 9 
die aide sprach 'juncfrou minnencltch, 
min höre hat sich wol, 

200 wan ein dinc ich üch klagen sol, 
Stare ist gestochen ddt 
van einem sper quam he in not, 
der manech üf stner Brust verswant. 9 
Acheloyde sprach [al] zohant 

205 'vur war mir ist sin sterben leit. 
ich hdn so gröze wirdicheit 
b! dem vater min vernomen. 9 
do der aide was üf ein ende komen, 
dat sie niht m$r wolde clagen, 

210 'wat sal ich dem keiser sagen? 9 
sprach der aide al zohant. 
'düt ime den dtnst min bekant. 9 
her tH an dat her weder 
ind bläf bl dem keiser seder 

215 niht wan an den sevenden dach. 



187 id behaget. 188 sali. 189 das. 190 wem] dem? 193 
achaleyden. 197 hatte. 198 juncfrowe mynnentlich. 200 sali. 
201 gestecheB. 203 mannich. 204 Achaloyde, so immer. 
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der geverte her sich aver bewach 

nach der jungen keiserinnen 

mit fälschlichen sinnen. 

dö her quam dar hie sie fant, 
220 do begunde se biden al zohant, 

dat he ir sagede möre, 

wiez umbe irn vater wöre 

'ind saget m! wiez im da irgä 

ind wiet umb dat ingesinde stA.' 
225 'sie sint alle freuden riebe, 

wan Valke der minnencltche, 

van swerde hat her genomen den döt. 

dat ist uns allen ein klagende not, 

iz möet ouch den hären min. 9 
230 dö sprach daz juncfrowelfn 

'vor war stn sterben möjet mich. 

her was schöne ind minnenclich 

ind stünt an mlnes vater hove. 

vil nach an dem högsten love.' 
235 dö die aide daz vernam, 

daz iz ir niht zo herzen quam, 

dö röt her wider al zohant 

hin da her den keiser vant. 

der vrftgede ime der möre, 
240 wiez ime ergangen wöre. 

dö sprach der falsche aide 

'daz sin unsalde walde. 

ich inkan niht an den zwön irspön, 

ich möz umb den dritten sön.' 

218 falschen, vgl 261. 220 sie bidden. 221 Das. 222 
Wie if. ' yren. 223 wie iss. 224 wie id. 225. 226 rieh : myn- 
nenclich. 226 der fehlt. 228 eyne. 231 moyet. 234 hogesten. 
236 ir myt. 240 Ind wie ys yme. 242 Das iss sin. 243 nyt. 
244 moyss. seyn. 
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245 dit was al degellcb, 

daz dar manich ritter rieh 

sin heil versuchte mit den spern, 

die öventfire wolde gern. 

men mohte sie finden al zohant. 

250 Crane jö dat vöder bant 

vur allen [den] die dfl mohten sin. 
Agorlöt und Agorltn 
die künden sper verswenden, 
vor der drier henden 

255 vil manich söchte da den sant. 
des wart in werdicheit bekant. 

Dd stünt aver des alden müt, 
so noch des valschen herze düt, 
üf schaden der junefrowen sin. 

260 nu körde noch der valscherlin 
mit fälschlichen sinnen 
nach der jungen keiser innen, 
dö her quam an dat lant, * 
da her die junefrowen fant, 

265 dö trat her üf daz palas, 

dar die schöne Acheloyde was. 
die minnencltche wol gedftn 
die ginc mit im eine stän 
ind baten dat hie ir dete bekant, 

270 wiez umbe irn vater were gewant 
ind umb alle die mit im wären dar. 
'junefrowe ir solt wizzen vur war, 
niht güdes ich üch sagen mach, 
want ein verlustlicher dach 

275 intstönt uns an deser wochen, 



245 ajle. 250 voider. 255 soiehte. 267 mynnentliche, 
bat in. 270 Wie iss. iren. 271 dair. 
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dö manich sper wart verstochen 

durch llepltchez angesön. 

dar van möse schade schön 

an einer schumfertüre, 
280 dö Krane der gehüre 

der ören last üf sich nam. 

also her zö den vtnden quam, 

daz des die Minne hatte prts; 

dar van der stolze grobe wls 
285 wart entschimföret gar. 

mit wernder hant nam her war 

der gazzen an dem borchtor. 

da was mit swerden swenken vor, 

dar manich wtbe gröz irwarf. 
290 die reise ime also verdarf, 

daz her sich an daz borchtor bot, 

ein schozporce da nider schöt: 

üf Cranen heim die irclanc 

der döt sin junge herze dwanc, 
295 daz her dar gar verlos sin llf. 

noch solnt die wol gemöden wlf 

clagen des jungen forsten not. 

an irem dinst nam her den döt. 9 
D6 Acheloyde dat vernam, 
300 vil söre so des underquam 

ind röf vil jömerltch ubirlüt 

'öwö mfnes herzen drüt 

hat an dir genomen sin deil. 

der döt ist mir gröz mtn unheil, 
305 daz ich möz endeltchen dragen 

277 Hplich an gesein. 278 moste, schein. 282 vianden. 
283 mjne. 289 groiss. 292 Eyne. 295 synen. 296 sollent. 
298 yrem dingte. 300 sej sey. 301 reiff. 304 groiw. 
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mit süfzen ind mit herzen otogen 

ind ist al miner vroiden pln.' 

uf ir brüsten trüch se ein hermelln, 

dat hatte sie gedrucket döt. 
310 unschuldich quam iz an die not. 

sie sprach 'owöjnlns härmen, 

den ich üf mlnen armen 

dicke hän vrdltch an gesen. 

desn mach leider nummer m£r gesehen.' 
315 der aide sprach 'mir ist leit> 

daz ir üwer wisheit 

verlieset durch ein hermelln. 

den schönsten hat die dohter min, 

den ich mit ougen ie gesach. 
320 vur war ich daz wol reden mach : 

juncfrowe, den solt ir weder hän.' 

'des inwert noch niht getan, 

daz üwe dohter härme 

üf mlnen brüsten intwarme, 
325 d6 wlle ich mlnen hän verlorn, 

den ich so werde hatte irkorn, 

want al min salde üf im lach. 

ow6 verlustlicher dach, 

wer hat mich vroweden arm gemäht? 9 
330 also die aide weder saht, 

orlof s6 zo eme nam 

ind mit sorgen getreden quam, 

dar so Achüten eine fant. 

sie dröch an ir snöwtzen hant 
335 ir wangen inde ir mundelin. 

307 alle. 308 yren. sie. 311 mynes. 313. 14 gesein : ge- 
schein. 314 Des in mach. 325 I>ey wile dat ich den mynen. 
327 alle myne. 329 hait. gemachet: sachet. 331. 33 eey. 
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ir herze leit van sorgen pln. 

sie sprach 'Achüte owä der not, 

jö hat her genomen den ddt 

Crane an dem dienste min. * 
340 daz nü die sft ind der Rtn 

über mich vlozze ind daz mer, 

so möse nü min herzeser 

mit dem ddde ein ende hän. 

nu möz ich vur den dOt intf&n, 
345 daz ich vur war wol clagen mach, 

levede -ich an den sünendach.' 

Achüte sprach 'ow6 der not, 

hat her aldus vröden ddt 

der junge an wlbes dlnste genomen, 
350 so ist al min lief zo leide körnen. 

waz hat die werlt an im verlorn! 

her was schöne ind üz erkorn 

ind der wlbe ein spßgel clftr. 

wes neme wir nü zon vroiden war, 
355 swann der keiser komet weder ? ' 

Acheloyde bot sich dar neder 

mit unkreften zö der stunt. 

Achüte göz ir an den munt 

wazzer, daz s£ sich versan. 
* 360 sie sprach '6 bögelovede man, 

daz dich mfn ögen 1 ersach, 

sint dir dit leit gesch&n mach! 9 

vil küme sie üf ir bette quam. 

dö ir möder daz vernam, 
365 sie ginc mit maneger vrouwen dar. 

342 moste. 344 moiss. 350 alle, gekomen. 353 ciaer. 
354 vroyten. 355 Wan. 358 goits. 359 sey. 362 geschein. 
365 mäniger. yrouwer. 



waz dar begozzen ougen clär 

vil manich wengelln rdt, 

do se sägen Acheloyden not! 

van def keiserinrien wart gesant 
370 dem keiser boden al zohant, 

die im sahte leide m$re, 

dat sin dohter kranc wäre, 

ind bat den boden söre gfcn: 

of hä se levendich wolde s&n, 
375 so solde he komen al zohant. 

dö daz dem keiser wart bekant, 

dö sprach he 'dit ist godes wrftche, 

sint ich unrehte sache 

an den graben hän getan: 
390 des wil mich got intgelden län. 

wat wlte ich den rittern stn? 

sie hftnt an dem dienste min 

mit swerden vtnden not gegeven. 

ich wil im bözen, sal ich leven, 
385 swat ich im unrehtes hän getan. 

die mir den rät geraden hän, 

die bözen dat innencltche, 

swann ich kom an min rlche.' 
Dö wart der grabe besant 
390 van dem keiser al zohant. 

her sprach 'ich hän gezornet mich 

mit unrehte üfe dich. 

daz wil ich dir versetzen wal 

mit geben als. ich von rehte sal: 
395 dich sal rfchen noch min hant. 

an dir ist werdicheit bekant, 

374 hey. 375 hey. 381 weit ich. 383 vianden. 384. 
387 boyssen« 394 gebende. 



dar zö al den rittern dln, 

die ie gereden an dat lant min. 9 

dö sprach der grabe al zohant 
400 l ir ist ein deil mir wol bekant. 

sie sint des güdes riebe '« 

ind levet so jftmerllche, 

daz ir des genözet kleine 

ind ngman wan sie eine, 
405 ind sint rtcher vil wan ich. 

doch wil ich berömen mich, 

daz ich vur war wol reden mach: 

üwer fart ich nie verlach. 

swanne ich sie sach eine körnen, 
410 so quam ich mit rittern fromen. 

swann sie sich eine wisten, 

so brflhte ich die geprlsten 

ummer wol zw£ hundert 

der besten üz gesund er t.' 
415 dö sprach der keiser 'du hast war. 

sal ich leben noch ein jär, 

du salt nach mir rtden an min lant. 

ich wil dir rfcheit dün bekant. 9 

daz gelovede her ind leistet seder. 
420 nu r£t der milde keiser weder 

mit grözer leide an stn lant, 

da her sfne dohter vant. 

dö her quam da her sie sach, 

stn munt gar tuhtencltchen sprach 
425 'sage mir werde dohter min, 

wie stftt daz umb daz leven dln?" 

( güden tröst saltü mir geben: 
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so mohte ich desde senfler leben, 

dat ich vater hftn gesgn.' 
430 dö bat M stnen arzet ggn, 

of he so iht künde genesen. 

er sprach ich hän ein böch gelesen 

inde an eime glase gesön, 

daz ich die suhte künde irspgn. 
435 von einem dranc wil ich ir geben, 

daz sie genesen sal ir leben. 

al rehte ich in gemachet hän. 9 

dö sach her durch ein vinster stän 

Valken üz Osterriche. 
440 den bot her snellfche 

den dranc zo stme knehte haln 

van golde röt an einer schaln. 

dar gaf hie im den kop op die hant, 

dar van im vroide wart bekant, 
445 her dröch in zuhtencllche 

vor den keiser rlche. 

Zohant dö sie in ane sach, 

ir sin jegen ir herze jach 

'der aide hat betrogen dich, 
450 dusen jach her döt jegen mich. 9 

dö nam sie den nap ind dranc: 

van liebe ir der sweiz üz spranc. 

dö sprach sie Vater min, 

duse dranc möze geprtset sin: 
455 her ist bekomen mir so wol.. 

die w&rheit ich üch sagen sol, 

ich mach harte wol genesen, 

430 hey. arczeten. 431 sey. 432 er sprach fehlt, boich. 
433 Sprach her ind. 435 drancke. 444 vroyte. 445 droech. 
450 Dnssen. 454 Dnsse. 456 wairheit. sali. 



35 



wil mir gut der arzet wegen.*, 

der arzet vrowete s&re sich. 
460 her sprach 'juncfrowc minnencllch, 

ir solt htr nftch sl&fen sunder wfln 

ind morgen einen bezzern hftn.' 
Yalke ginc al zohant, 

da her Staren slnen gesellen fant. 
465 dem begunde her sagen m&re, 

wie her gewest wÄre 

vur der jungen keiserinnen dar. 

hie sprach 'wiltü morgen dar, 

so saltü vur der dore stdn. 
470 einen dranc den wil sie hftn: 

werdet dir die schale ged&n, 

so mahtu vur die keiserinnen g&n.' 

Stare warte al die naht, 

wint der arzet üz dem vinster saht. 
475 her sprach 'den dranc sal ich hän.' 

dar wart ein löf zohant getan 

nach der schalen durch gewin. 

die dröch her vur dem keiser hin. 

do stn Acheloyde wart gewar, 
480 dö dflhte se 'vur war dit ist Star, 

den hatte her ouch döt gesaget.' 

die schöne minnencllche maget 

die dranc als iz was gewant. 

sie sprach mit zuhten al zohant 
485 *vater, hat ir daz vernomen, 

dese dranc ist mir so wol bekennen: 

des havet vröllbhen müt. 



458. 59 aresete. 461 sollet. 462 besseren. 465 begvnte. 
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wert mir noch einer so gut, 

ich mach harde wol genesen, 
490 wil mir gut der arzet wesen.' 

der arzet sprach 'nach üwer gunst, 

mir verderbe danne mlne kunst, 

ich mache üch einen also gut, 

(des havet vröltchen müt) 
495 daz üwer suhte ein ende hat 

ind ir bf vroweden gar bestftt.' 
Stare ginc dar neder 

ind quam to stnen gesellen weder. 

her sprach, he hette an gesön, 
500 daz her schöne möse gön 

der schönen minnencltchen maget, 

ind sprach 'der arzet hat gesaget, 

dat sie van sukede wöre irldst 

also hat her den keiser getrost 
505 van grözen sorgen der hie plach. 

daz wert uns allen ein vrölfch dach, 

Crane, woldestü so sön. 

ich ftge dir wie iz mach geschön: 

du salt warten vur der dor, 
510 einen dranc sal men ir dragen vor. 

wert dt dö nap üp d& hant, 

so wert sä dl wol bekant.' 

Crane liever warde plach 

vrölfch die naht want an den dach 
515 vur der kemen&tcn dor, 

wente der arzet sach dar vor. 

'hör' sprach her 'hale mir den dranc.' 

488 eyn. 490. 491 arczete etc. 492 dan. 499. 500 gesein : 
gein. 500 moste. 507 Abtati. sey «eyn. 508 sage wie iss 
<fnr. ges€heyn. 511 Werdet die dey. dey. 512 sey die. 514 
Vrolichen. 
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der junge vröllchen spinne 
nach der schalen durch gewin. 

520 die dröch he vur dem keiser hin. 
Acheloyde was so verre komen, 
dat s& ir cleit häi an genomen 
ind vur dem keiser an dem bette sat. 
dö Crane an die dore trat, 

525 van liebe ir daz herze inslöt. 
al ir leit ind al ir not 
nam mit vroiden ein ende sunder wän. 
da wäre wol ein sprunc gedän 
üz dem bette, dat sage ich vur war, 

530 wdrh sie gewest al eine dar. 
als der arzet ir gebot, 
sie nam die schaln von golde r0t 
Cranen von der wizen hant 
ind dranc dat sie dar inne fant. 

535 ein süfzen durch irs herzen lust 
ind ein llpltch rucken üf ir brüst 
ind büc von übten ougen clär, 
dat geschach van Acheloyden dar, 
dar sie irn werden frunt gesach. 

540 ir munt so tuhtencltchen sprach 
Vit ir, vater, als men saget, 
ein furste milde ind unverzaget, 
so solt ir riehen desen man, 
die sd meisterlichen kan. 

545 vur war mach ich wol reden daz, 
mir wart an mime 11p nie baz 
inde an allen minen dagen: 
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daz wil ich vrölichen sagen." 

der keiser wart der rede gemeit 
550 ind sprach Svol mich der meisterheit, 

die ich an im hftn irsön. 

dohter min, ich wil üch g$n, 

he werdet wol von mir gesant, 

ich wil im lösen also die pant, 
555 daz ich des 6re möze intfän : 

[ind] her sal des ummer fromen hän.' 

sie stünt mit vroiden tip zohant 

ind ginc dar sie Achaten fant 

an ir kernenden verborgen. 
560 sie plach vil grözer sorgen, % 

want sie klagede ir juncfroun not 

ind des werden Cranen döt. 

dö so vur ir bette quam, 

dat so sie sach ind vernam, 
565 dö sprach se 'Achüte, vrowe dich, 

ich hän den jungen werden rieh 

irsön, her ist zo lande komen. 

den schaden den wir hatten gnomen, 

der ist uns van dem alden gschßn. 
570 ich hän sie alle dr$ gesSn, 

die jungen kemergre.' 

'wol mich der lieben m£re, 

daz ich die jungen schouwen sal. 

nu ist mir aver van herzen wal.' 
575 üf stünt dat megettn gemeit 

ind zöch an ir beste cleit 

ind ginc so zuhtencltche 

551 hain irsein: gein. 555 moiw intfain. 559 yre. 561 

junefrouwen. 563. 64 sey. 565 sie. 567 Irsein. 568 genomen 

569. 70 geschein : . gesein. 570 drey. 571 kemenere. 573 
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mit der keiserinnen rfche 

zo den rittern ind den vrouwen. 
580 dar was ein fröltch schouwen 

ind loveden got vil manich munt, 

dat Acheloyde was gesunt. 

nu sä besande der keiser rieh 

stnen rät al gelich 
585 ind vrägeden umb die dohter stn. 

[ind sprach] 'ich wil ir des güdes min 

geven volkomenlichen deil. 

wem geschach ie grdzer heil 

mör dann ich ir hän gewert? 
590 of se stnes selven gert, 

ich wil in machen güdes rieh. 

so ist s6 selve so minnencltch, 

dat sich ir n£man glichen kan.' 

dö sprach der werde güde man 
595 Godefrit van Swäven lant 

'ich dö üch minen rät bekant: 

ir solt läzen künden 

den vromeden ind den frunden 

einen tornei rlche. 
600 ich sagen üch wörllche, 

dar komet manich edel man, 

der Brüchen leben kan. 

gebet so dg dar hat den pris, 

daz räde ich edele forste wis, 
605 ist her geborn van üwer art. 

here wert geköret vart 

üz manigeme riche, 

579 vrowen. 583 so. ryche. 584 rad alle geliche. 58(5 
vollenkomelichen. 58d geweret: geret. 590 Offte. 592 sey seluen. 
593 neyman geliehen. 597 sollet. 603 sey dey. 607 Viss man- 
nigem. 
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gezinräret kostencllche, 

die fursten ind die hören Aromen. 

610 h&re, hat ir daz vernomen, 
uf den fursten daz vurderbet, 
daz ir gein den prls irwerbet, 
die ir si an gebart geltch, 
läzet die juncfroun minnenclich 

615 kosen wä ir danket gut. 
sie ist so wis ind so früt, 
sie küset dar ans heil an stflt.' 
'vil gerne dön ich dlnen rät' 
sprach der keiser riebe. 

620 'du hast mir Gliche 
geraden zö aller stunt: 
des möze göret sin dln munt.' 

Der tornei wart gesprochen dar 
ses wochen ubir daz jär. 

625 den dete men ubir al bekant 
den Walen ind over düdesch lant 
ind an -manegem konincrlche. 
des quam dar wärllche 
manich farste üz sime lande, 

630 dem men dar prls bekande. 

Cranen [den] die Minne also dwanc, 
daz her ginc üf dödes ganc, 
so noch manech dorch vroide döt, 
dar so s6re was behdt 

635 die schöne Acheloyde clftr : 
doch quam her verborgen dar. 
dö nam her orlof ind gaf 6r. 
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ndman ensolde des vrftgen m£r, 
wat im vrowede m6r geschach, 

640 dar frunt an frundes armen lach, 
ir munl mit sorgen dicke bat 
in weder komen üf der stat 9 
swanne der tornei solde stn. 
sin scheiden was irs herzen pin. 

645 verborgen he n& van danne quam, 
stn Itp vil manegen segen nam 
van der schönen Acheloyden hant, 
dö ir sfn scheiden wart bekant. 
van Osterrlche Agorlln 

650 ind Stare die geselle sin 
ind Crane nftmen orlof 
zo dem keiser ind ubir al den hof. 
her bat s$ dicke dat sie bieben, 
hie wolde in hän swert gegeben: 

655 daz wart im van in versaget, 
do gaf in die furste unverzaget 
ros silver ind gewant. 
daz gaf ir unverzagede hant 
allet weder an den hof: 

660 des irworben sie so gröten lof. 
nu fören sie mit vroiden hin 
in stünt müt herze ind sin 
weder an des keisers lant, 
dar in Acheloyde was bekant. 

665 sie lebeden so Gliche 
die jungen fursten rfche 
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ind ist nü der truwesten forsten ein, 

den die sunne ie beschein. 

her ist milde ind hifct gewalt. 
G70 im ist sin moi so frOIJch halt, 

wil im eman wederslfln, 

der inöz den döt von ime inlfihi 1 

Crane vrägens begau 

stnen wert den guden man 
675 liibflt der koninc erben nihl?' 

'her knape, des soll ir sin beriht: 

her hatte dal schönste kindeltn, 

dat i gesägen die ogen min: 

iz was lo twelf jären komen 
680 ich inhän van sagen ni vernomen 

kiiit van geliehen jören, 

dem so holt de lüde wären : 

dat inlret dem heren rnin 

ind im gelich ein kneppeltn. 
685 nie mensche hlr vernsm 

ind neman wiste war iz quam ' 

'ä her wert, war finde ich in? 

ich wolde in sßiij so stet min sin," 

'dat rode ich' so sprach der wert, 
690 'ist dat ir gutes van im gert, 

des inwert üeh niht von im versaget. 

her Hhl hl bl an einer jaget: 

dar soll ir morgen hin zuhaut. 

min kneht wert mit uch gesaut/ 
695 her biet" mit grözen sorgen 

die naht waiit an den morgen. 

vil kleine släfens her dö plach, 

sin herze sieh dicke des irwach 

670 froJichcn. G71 cymant. 677 schönste. 686 iicymanl. 
683 seyn. steil. 690 gtili, 693 soliel. 
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'du wilt im sagen wft du bist." 
700 dau dähtc her weder an kurzer frist 

'nein vor war dat w6r dtn döi.' 

dos leit her sonderliche ndt. 

des morgens dö irschein der dach, 

niht släfens her dö lenger plach. 
* 705 da wart orlofs van im begert. 

slme knehte bot der wert, 

dat her in brühte al zohant 

da im der koninc w6r bekant. 

den fant her üf der heide breit, 
710 da her mit stnen hunden reit 

üz stme hove daer inne lach. 

dö her den knapen ane sach, 

sin gröze wart im gedän 

vil zuhtlich as ich vernomen hän. 
715 He sprach 'höre, hat ir vernomen? 

ich bin nä üch her gekomen. 

üwen hof wolde ich gerne s6n: 

nf mir daz von üch mach gesehen, 

ich wolde gerne b! üch sin. 9 
720 dö sprach der werde Assundin 

'ich wil dich zeime knehte intfäti. 

du salt zö dem kemer&re gän.' 

h6 bot im geben al zohant 

güde perde ind rieh daz want 
725 Also quam Crane an den hof, 

dar her sint irwarf so gröten lof. 

der koninc in so lief gewan, 

daz der werde güde man 

in ummer wolde bi sich hän 

699 wolt. 701 were. 711 da her. 713 Sine. 717 Juwen. 
717. 18 sein: geschein. 721 eso eyme. 722 kemener. 723 
Hey. 
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730 hie indorste ime niht län verstftn, 
wie her were geborn: 
her wänte den lif haven verlorn. 
dns was her bi dem konege dar 
niht vullen an dat halbe jar, 

735 srt mir die (venture saget, 

nu was der konee an einer jaget, 
da he so verre sich vurreit, 
daz her M der beide breit 
möse bltben sunder danc 

740 üz einie vüse ein born spranc, 
dar zn zöch der fursle rieh, 
dö inwas her wfiriteto 
niht danne seif seste dar. 
her sprach ich sage ilch vur war, 

745 ir knapeit die hir bi mir sin : 
ich inkan zo den rittern min 
niht komeu an die vürstat weder. 
dar umhe tredet stiel liehen neder 
ind machet vtir, die naht wil kurnen.' 

750 dö sie dal hadden vernouten, 
dö wart vür Yan in geslagen 
ind holzes vil dar zö gedragen 
daz vür wart riche inde gröL 
Crane ind sine genöt 

755 die hegunden machen uf der stat 
ein gestöle da der koninc saL 
Crane hatte an slner maln 
laken ind van giolde schaln T 
die ime die kemerer beten gedän. 
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760 sie hatten mit im sunder wän 

wlnes willenclichen deil: 

dat nftmen sie vur ein heil. 

sie hatten bröt ind anders niht. 

dö der konec des wart beriht, 
765 dat selve höz her vur im dragen 

ind sprach 4 wir willen wol verclagen 

htr nach wes uns nü enbrechet.' 

also noch vil manich sprechet. 
Nu wart ein laken neder geleit 
770 vur den koninc üf ein cleit. 

dö im bröt was gesneden, 

ein kneht quam her gereden, 

die alles üf der heide breit 

nach dem grözen vüre reit. 
775 her drabete snelücheo dar. 

dö so sin rehte nömen war, 

(des koneges kneht was he genant,) 

der koninc vrägede al zohant, 

wie her nach im komen wöre. 
780 ( hät ir daz vernomen, höre? 

die wärheit dön ich üch bekant: 

ich hän üch allet nach gerant, 

biz daz mir kundich wart 

dar ich üch harte üf der fart: 
785 doch inwiste ich [niht] war ich solde hin. 

durch mlnes heiles gewin 

sach ich ein vür, dar stünt mfn ger. 

also bin ich gekomen her. 

dö zöcher üz stnre maln zohant 
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790 swaz her da gutes inne fant: 
schuldern hönre ind brftden. 

sin legeine wol bereden 

warn mit sptse ind der genöch, 

die inen vur den koniric drßch, 
795 der koninc sprach 'mich dunkel wol> 

daz forsten niftt gebrechen so! : 

dat ist uns nü worden schin 

ich sage daz bi der uArheit min, 

ich bete lAvent bi der stunt 
800 dar umb gegeben düsenl puiit, 

daz iz uns were sus irgän: 

des Sit secher al sunder wfln, 

als ich die wärheit reden soh 1 

sie w£ren vrfl ind vroiden vol 
805 der koninc ind |dar tö] die knapen sin. 

vor den milden Assundfn 

instünt Crane al eine, 

die knapen alle gemeine 

die schöfen den perden ir gemach 
810 ind dem konege da her rüwe plach. 
DA holde der milde Assundln 

ein sohlen von dem herzen sin. 

daz düble Cranen also grßt, 

dal it dem jungen gar verdroL 
815 her sprach 'vur war nu wundert mich, 

dat ir Sit so weldich ind rieh, 

dat sich Üch gein man geliehen mach 

ind ich daz stiften van üch sach, 

daz dunkt mich harde ubirwegen, 

790 Watt. gut». 791 Schulderen bonre, 792 Syne. 793 
Waren. 796. 803 teil. 799 halle. H03 Abo* wairheil. 809 
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820 uf ir kunnet sorge plegen: 

want ich weiz wörliche, 

uf daz römsche Hebe 

ind swat da forsten hflnt gewalt 

üf üwem schaden wären balt, 
825 daz sie lieh hazzens wolden plegen, 

ir mohtet üch des wol irwegen 

gein sie mit rittern ob ein feit, 

dat sie an üch funden wedergelt. 

ir sint milde ind hat Dienlichen müt 
830 ind dar bt so rieh daz gut, 

dat sich üch kein man geliehen kan.' 

'du redest alse ein dummer man, 

dat also kintllch ist dln rede. 

du woldes dat ich sorge mede. 
835 sorge gebet dem Übe heil 

ind der söle des hemelrlches deil. 

swer trüwe ind sorge an sich hat, 

der döt vil seiden inissedftt. 

du hast van sagen wol vernomen, 
840 wie ich bin an daz riebe komen. 

ein deil wil ichz dir selbe sagen. 

hie saz ein konec 6r mtnen dagen, 

der üz slnem lande 

manegen fröltch sande, 
845 die durch genäde nä im quam, 

wan sfner mildicheit gezam. 

sin marschalc so was ich genant. 

swftr hie m! lösen h£t die pant, 

daz tede ich willencltche. 



823 wat. 827 Jegen. 832 also. 836 seile. 837 Wer. 840 
gekomeo. 841. selben. 842 konyngh. 845 viss. 846 Vao. 848 
War. heü. 
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850 hfr quam ni ritter an daz rfche 

gereden durch sin heil, 

im inworde mines gutes deil : 

des gunte mir. die höre min 

ich hän üz der kameren sin 
855 gegeven manegen pellen breit 

ind gesneden sunderliche cleit 

den genen die ml des dühten wert. 

der konec ingaf ni knehte swert, 

im inworde helfe van mir gedän. 
860 daz wil ich reden sunder wän. 

ich gäf silver ungewegen, 

dat mohte ich [dön] swem ichs wolde plegen: 

dat hetich mit göde ind met ören. 

swer mich bat wesen bode to mime hören, 
865 dem dede hö geven ind ich jö mede: 

daz hat gewesen ie min sede. 

ich wil dir wörllchen sagen, 

min herze kan nummer mör verclagen 

ein kindelin, dat uns entreit 
870 üf vil manegez herzeleit. 

Gayol sö was iz genant. 

alle doget men an im fant, 

die ie an kinde mohte sin. 

hie was sone des hören min. 
875 her was schöne ind üz erkorn 

ind wart sö jömerlichen vlorn, 

dat ich manich süfzen hän 

nach dem werden sint gedän. 

ich hän nach ime in alle lant 

850. 1 hir quam ni an daz riebe gereden ritter durch sin 

heil? 852 gutz. 854 vis». 858 konyngh. 862 wem ich des. 

863 hatte. 865 hey. ich gaff jo. 869 entret. 876 verlorn. 
879 in fehlt. 
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880 boden harde vil gesant. 

mir inquam nie die m6re, 

daz her döi uf levendich w£re. 

ind swer mir noch dede bekant 

den forsten junc üz Ungerlant, 
885 daz rede ich w£rl!chen, 

ich wolde in also sftre riehen. 

daz ich des ummer hette prfs.' 

nu sprach Crane der furste wls 

4 sö helf mir got, nu wundert mich, 
890 wolt ir milde koninc rieh 

üwer krönen einem andern lftn, 

dat dühte mich dummellch geddn, 

der 1 so gar geweldich sin 1 

'ich saget bl der wfirheit min, 
895 uf he mir w6re bekant, 

hundert mlle an sin lant 

wolde ich en her weder dragen : 

daz wil ich wftrllchen sagen, 

durch sine tuht ind sine gebort. 9 
900 Crane [die] irhörte sine wort: 

'herre gen&de' inde sprach, 

'niht langer ich verswtgen mach : 

ich bidde üch werde konec gemeit, 

daz ir üwer werdicheit 
905 ind üwer doget ml dön bekant. 

Gayol so bin ich genant, 

des solt ir äne zwivel sin. 

Dassir sd böz der Vater min. 

ich inbide niht umme dat lant, 
910 daz mir zo rehte wäre bekant. 

884 viss. 886 üt s&re st» streichen? 891 andern. 899 
tuycht. 902 Absat*. 903 konyngh. 907 sollet, czwibel. 908 
heyss. 909 in bidde. 
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der keiser hat gesprochen 

nach der pinxtwoohen 

einn tornei an dem lande sin. 

da förter dat schönste megetin, 
915 dat mannes ougen ! gesach: 

vur war ich dat wol sagen mach, 

die ist dohter sin genant. 

swem dftr prls wert bekant, 

der sal die juncfrouwen hän, 
920 ist her an gebort ir glich getan, 

eder s£ k6set swen sä wil. . 

dem gift der keiser erves vil. 

werde furste högemüt, 

deilt met mir üwe farnde gut: 
925 ich wil von Üch anders nihtes gern.' 

so wil ich üch van güde wem 

der krönen ind al min erbedeil. 

daz wert üwer s&len heil. 

ir solt mir, here, geben swert 
930 ind mit mi des üch dunket wert 

ind sendet mich etlichen dar. 

ich wil üch reden dat vur war, 

daz ich nummer weder kome: 

iz si min schade of min vrome, 
935 so hat ir daz rtche 

mit göde ind grllche.' 
. Der koninc frölich üf spranc, 

Cranen her bi dem zoppe swanc, 

den strich her üf ind wart gewar, 
940 wie im dar under saz ein nar, 

dar bi die furste wart bekant. 

912 wochten. 913 Eynen. 914 foret her. 920 gelich. 
921 sey keyset wen sey. 924 Deilet. 927 alle. 928 seilen. 
929 sollet. 937 fro liehen. 
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ein sper van Assundfoes htnt 

zobrach von eime tjoste gröt. 

ein spilter ime die naren schöt, 
945 do ii ein ritter an dem schöze sin 

vorder dat wart slner vrowederi pfn, 

dö im dat sper die wunde spranc. 

vil manich ritter dar zö dranc: 

der koninc zuhtenclichen sprach 
950 4 slt frö ind habet üwer gmach: 

dit ist ein zeichen, iz wert 3n man, 

der spere durch minne swinden kan. 

her gewervet noch ritterliche tust, 

vil manegen stöz üf slner brüst.' 
955 dem koninge vil inanech dat prlste 

der zuht die her do an ime bewlste. 

dat was Gftyols teste unheil 

ind wart sint slnre vroiden en deil. 

ind befönc in nmbe ind sprach 
960 'gefret möze sin der dach, 

dat ir uns sint her weder gesant, 

werde forste, an üwer lant. » 

nu wil ich liebe märe sagen 

mtnre vrowen, die manich klagen 
965 ind weinen hat nä üch getan: 

die sal üch örllchen intfän. 

werde högeborne fruht, 

berthtet ml durch üwe tuht, 

wie slt ir her so arm gekomen. 
970 ich hftn solh doget vän üch vernomen: 

daz üch ie ein furste sande 

943 trotte. 944 splittere, tröste. 945 schoisse. 946 vrou- 
weden. 950 gemach. 954 nanDiger. 956 mannich. 957 eirste. 
959 für lad üt her %u leten. 961 wedder. 966 eirlichen. 970 
solliche. 971 saute. 
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also arm &z slme lande, * 

so helfe mir got, des wandert mich.' 

dö sprach der junge furste rieh 
975 'ich sage üch dat wdrliche, 

ich was bi dem riebe. 

her hat vil mir -getan 

güdes, dat ich allet hän 

weder gegeben an den hof : 
980 daz tede ich durch prls ind lof. 

nu dr£f ml der tornei van dan, 

dat ich her rfden began. 

dö ich van danne körde, 

dö wart mir min geverde 
985 an einem walde af ge$lagen, 

den ich nummer kan verclagen r 

der kneht der mit mir hinnen reit. 

er strlt üf mir, dat wart mir leit. 

ich sach ir dre van mlnre Jhant 
990 mit dem döde soeben den sant. 

dö gröf ich den knapen min _ 

dar bi an^in clösterlin: 

ich gaf dar perde ind ander have. 

zo vöze ginc ich dö her ave. 
995 dus bin ich komen in die lant, 

dar ml trüwe ist bekant.' 

'werde man, ir hat gesaget 

umb den tornei ind um dje maget. 

ir solt an des rlches lant 
1000 also gezimört werden gsant, 

daz so üch alles loves göt, 

976 ich was bi dem keiser riebe? 979 Wedder. 981 danne. 
984 geberde. 988 my cleit, gebessert in myr leit. 989 drey. 
990 solchen. 994 voysse. 995 gekomen. 999 sollet. 1000 
geezymeret. gesant. 1001. 1002 geit : seit. 
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der üch mit ougen ane gftt. 

ich weiz ligeft hie ind dort 

van golde also manegen hört 
1005 ind so vil silvers un gelalt. 

ir solt dftr, junge forste bait, 

mit al solher före leben 

ind mit gifte weder keiser streben. 9 
Gayol tuhtencltchen sprach 
1010 'grözer trüwe ich nt ensach, 

danne ir hat an mir getan. 

die rede solt ir verborgen län 

ind solt die kröne selve dragen 

ind also leben, daz men sagen 
1015 möge van üwer werdicheit 

ich wil seif seste haben cleit 

ind wil üwer marschalc sin. 

ir sult, getrüwe Assundln, 

mir seif seste swert geben. 
1020 ich wil versuchen, sal ich leben, 

of getrüwez wif an trtiwen man 

ir trüwe to rehte halden kan.' 

[her sprach] 'dat wert allet gedän, 

swat ir willet von mir hün, 
1025 werde höchgelovede man, 

wairt ich dat [allet] wol gevögen kan. 9 
Die naht mit vroiden ende nam. 

der koninc zd den rittern quam 

an vrölichem gebore. 
1030 her wiste in llbe märe, 

die in wären unbekant. 

1003 liggen. 1004 mannigeo. 1007 alsollidicr. 1010 en- 
gesach. 1011 Dan. 1012. 13 sollet. 1013 seinen. 1015 weir- 
dicheit. 1018 sollet getruwen. 1020 yersoichen. 1021 Offlte 
getruwer. 1026 gevoigen. 1027. vroyten. 
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da her die koainginne fant, 

da reit her snelllchen hin 

ind brühte ir vroiden gewin. 
1035 vor die koningin her trat, 

vrowen ind junefrowen her bat, 

dat sie gingen üt gemeine. 

Crane blöf dar eine 

an der kemenäten ind nöman mör. 
1040 [her sprach] 'vrouwe, üwer herzeswer 

dat ist nü [allet] üf ein ende komen. 

ich brenge üch den forsten vroraen, 

den ir höldet an der hant, 

dar im die döfe wart bekant: 
1045 daz ist der junge Gayol. 

ir irkennet sinen naren wol, 

die ime wart van mtnre hant, 

dar ich stach den graben üf den sant 

neder, vrowe, durch üwen prls.' 
1050 üf stünt die koninginne wis 

ind trat jegen em zo der stunt. 

sie kuste stnen röten munt. 

sie sprach 'höre ind pate min, 

ir solt uns wilkome sin, 
1055 reine furste, an üwe lant.' 

do nam se die kröne an die hant 

ind saste die üf dat houbet sin. 

[sie sprach] 'der getrüwe Assundln 

ind ich wir dün üch weder bekant 
1060 üwer krönen septer ind daz lant. 

ich sage üch dat wörttche, 

1034 vroyten. 1035 konyngynnen. 1036 Vrouwen ind 
junofrouwen. 1038 »Heyne. 1039 neymant. 1040 herzeser? 
1041 gekomen. 1042 doiffe. 1052 kosten, rotler. 1054 sollet. 
1058 getrnwer. 
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dö wir an desem riebe 

üwer krönen ftrst intfönc, . 

daz die woche al verg$nc, 
1065 ich inhette is sanderliche Ieit 

nä üch, werde konec gemett.' 
Geyol tuhtenclichen sprach 

'grözer trüwe nt geschach, 

danne mir hie ist geschin. 
1070 ich wil üch der wörheit beiden g£n : 

ich mdz bestehen of ein wif 

hat getrüwes wtves lif.' 

die koninginne al süftent sprach 

'mich rüwet, sal ich den werden dach 
1075 verewigen, dat ir uns sint komen 

zo großem heile ind zo fromen.' 

der koninc boden sande 

den besten van dem lande 

ind den her getruwede wol, 
1080 den sagede her daz Gayol 

der junge forste wöre komen 

in to tröste ind to fronten. 

Assundln der rlche 

gebot in weldencllche, 
1085 die rede solden verborgen sin. 

'daz geböde ich bl den hulden min.' 

dat wart mit willen gar gedän. 

nu wil ich üch wizzen län: 

sich bereide der riebe 
1090 gein den dach so köstliche, 

dö der tornei solde sin. 

nu gaf der milde Assundin 

1063 eirst. 1066 konyngh. 1069. 1070 gescheyn : gein. 
1071 besoiehen. 1073 auffzende. 1075 gekomen. 1086 gebeide. 
1090 Jeghen. 
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slnen gesellen al zohant 

ros schilde ind gewant, 
1095 der wären wol vtf hundert 

der besten üz gesundert, 

die her in slme lande fant, 

[ind] swÄr h£ sie hatte [irgen] bekant, 

der rlche koninc gemeit. 
1100 wie manich türe pellen breit 

üz slner kamern wart gesneden, 

dö sie nach forstlichen seden 

zim£rden den werden Assundtn 

ind vtf hundert der gesellen sin. - 
1105 ein brün samlt rieh bekant 

waz dar maneger vrouwen hant 

gesteine jegen ein ander dranc! 

vil schellen dar ircläne, 

die gemachet warn van golde röt. 
1110 rubln ind ander stn genöt 

men allez an den schellen fant; 

calsedön ind adimant. 

swftr dat golt ind dat gesteine 

inde edele bilde reine 
1115 unverscheiden soldeu sin, 

dar h&nc men ein klockeltn. 

daz was des koneges wäfencleit 

ind des rosses ubirdach bereit, 

die daz allez gebot ind im galt, 
1120 ich meine den jungen fursten balt, 

de da heizet gast ind was doch wert. 

nu gaf im der koninc swert 

ind wäfen den gesellen sin. 

1094 Rosse. 1096 vyss. 1098 hey. 1104 hunder. 1106 
manniger. 1109 waren. 1110 Rabyn ind anders. 1113 So wor. 
1117 konynges. 1121 Dey da heyst. - _ 
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nu gebot im Assundfn, 
1125 daz her marschalc w&re bekant, 

swan her före an des keisers lant. 

durch sin gebot noch stnen seden 

wftrn üf sin kläder cranen gesnedfen, 

want her Crane was genant. 
1130 nu för an des keisers lant 

der milde koninc Assundln 

ind vtf hundert der gesellen sin. 
Nach stnes milden herzen sede 

vörde er sfn geleide mede, 
1135 vff hundert ritter zö der ztt, 

gereide üf menltchen strtt. 

ich wil üch sagen daz vur wfir, 

die bi im torn&ren golden dar, 

die reden an eren caffen hin. 
1140 vil gröz was ir vroiden gwin ; 

swar her vor inde quam, 

n&man schaden sin genam. 

also stünt stnes herzen sin. 

sptse vöter hnde wtn 
1145 des wart im vil gebrdht. 

dö vörens dach, dö vörens naht: 

nöman nam dar mit gewalt, 

Brüchen man iz allet galt. 
Uf daz velt zu Arrig&n 
1150 dar was mit koste üf den plln 

ein gestöle so gemachet, 

Hebe ind ungeswachet, 

dar Acheloyde üf solde sin 

ind mit ir manich vrowelin. 

1128 Waren uff syne. 1184 her. 1140 yrer rroyten gewin. 
1142 Neymtnt. synre. 1146 voren sie. voren sie. 1147 Ney- 
mio, 1151 gettohe. 1153 nffe. 
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1155 dir was bt in üf daz feit 

geslagea manich riebe zeit 

ind paulÜR as ich hftn vernomen. 

nn was der van Beiern komen: 

der werde mit im hatte dar, 
1160 alse men mir saget vur war, 

ritter wol zwfi hundert • 

der besten üz gesondert, 

die her an siroe lande 

al nach vroiden erkande. 
1165 den intfönc der keiser rtch 

ind die ritter sunderltch: 

vil to fcren men in b6t. 

dar quam manich rote gröt, 

die sich dar lieten üf den plan. 
1170 vil manich ritter wol gedän 

dar quam üz manegem [lande] riebe. 

ich saget üch wgrliche, 

dar wart anger inde feit 

bedecket üf wedergelt. 
1175 nu quämen dem keiser m&re, 

wie Falke gekomen wäre 

ind were herzoch in Osterrich. 

der keiser sprach 'nu vrouwe ich mich, 

daz ich in bl mir gehalden hän.' 
1180 her begunde in Glichen intfän 

den fursten junc üz Osterlant. 

sin vater heie mit im gesant 

dr£ hundert ritter üf daz feit: 



1157 paowelun. 1158 beyeren. 1160 Also. 1162 Des. 
1164 Alle noch vroweden irkandc. 1165. 1166 ryche : sonder- 
liche. 1168 rotte. 1171 mannigen. 1174 Bedecket vff beider 
syd äff weder gelt. 1177 hercioich. 1180 begiute. 1182 hatte. 
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her brähte der rinde wedergelt. 
1185 dar under manich rote quam 

üf daz feit, als ich vernam, 

daz dar üz mnnegem rtchc 

quämen sonderliche 

so vil der forsten üf den plan. 
1190 nu wil ich üch wizzen län: 

nach Cranen vil gefräget wart, 

den vernam mon nirgen üf der fart. 
Dö dar so manich forste quam, 

ein krei&rn men dar vernam: 
1195 daz was des andern dages bekant, 

dar qugme der konec van Ungerlant 

mit so vil rittern üf daz feit: 

her brähte wol ein wedergelt 

jegen den keiser höchgeborn, 
1200 of her üf in dröge zorn. 

nu r£t der keiser al zohant 

ind swat men forsten bf im fant 

ingegen dem forsten rlche: 

den hörde men w&rllche » 
1205 wol eine mtle zö der stunt. 

dar Mos so maneges knapen munt 

der basünen ind heidensch hörn, 

die dem forsten höchgeborn 

üz fromeden landen wären komen. 
1210 iz inwart nl Seiten spil vernomen, 

men infundet bl dem konege dar. 

jegen im sägen sc komen vür war - 

manege ban$r rlche, 

1184 vyudto. 1187 mannigem. 1193 das Zeichen des Ab- 
sattes bei 1191. 1194 men] nam. 1196 konyngh, 1200 Vile 
in droge czorn. 1203 Ind jegen den. 1206 bleys so massige». 
1211 fconynge. 1212 sie. 1213 Mannige. baunere. 



gezimfert sd köstliche, 
1215 des koneges ind der gsellen sin. 

ich saget bl der wärheit min, 

dar was mislich tambüren schal, 

daz iz ubir al daz feit irhal. 

der keiser mit im trecken sach 
1220 vil manegen söfri, dar üfe lach 

golt ind slden gewant 

ind silver [wären] dem koninge bekant. 

die ander togen wäfen gar, 

der sach men managen komen dar. 
1225 nu ersach der keiser milde 

schöner rosse ind Schilde • 

harde manich vur im gän. 

die andern hielden üf dem plan, 

die hatten ougen weide 
1230 ind verclageden gar ir leide. 

dö die wären vöre komen, 

dö qüämen riche werde fromen, 

die nach hobelichen seden 

zwäne bi ein ander reden. 
1235 ein scharlachen van Engelant 

wären ir aller cleider gnant. 

sie intf&nc dar der keiser rieh 

alle meistllch sunderlich. 

nu quam der koninc Assundln 
1240 ind gaf so kostencllchen schin. 

sin gesmide ind sin gereide 

1214 kostencliche. 1215 koninge*. gesellen» 1217 myeh- 
gelich. 1218 alle. 1220 soim. 1224 mannigen. 1225 en sach. 
1228 plaen. 1236 genant. 1287. 1238 ryche : suaderliche. 1240 
kostenclichen waren schin. wären könnte der ausgefallenen Zeile 
entnommen sein und diese etwa gelautet haben die wären ferlich 
beide j dann wäre 1243 tu lesen dar men vil rlcher steine fant. 
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men vil der riehen steine fant, 

calsedön ind ademant; 
1245 die hfr sin gut irkennet, ' 

die warn dar ungenennet. 

ein brün samft wolkenvar 

dar üfe nam man rtcheit war, 

dar stünt manich arn irhaven, 
1250 wo! gesteinet inde alsd durchgraveh, 

daz men den meister prlste, 

der die kunst irwfste: 

die warn van golde rdt irslagen. _ 

ich wil üch w&rltchen sagen, 
1255 daz wären des milden koneges cleit, 

die dar so tuhtencllchen reit. 

in intfftne der keiser al zohant. 

her sprach 'hör koninc, an min lant 

solt ir willekome sin 
1260 den fursten ind den rittern min.' 

des sahte ime der koninc danc. 
. wol over eine mfle lanc 

des milden' koneges her lach, 

ich meine die ime der höde plach. 
1265 Nu Iahte sich der Hebe 

neder gar zuhtencltche 

bl ein lüter wazzer clär. 

dar wart üf geslagen vor war 

vil manich paulün ilche, 
1270 geziorärt kostencltche. 

dar wolde ich van gesprochen hän: 

ich mdz iz durch die bösen Iftn, 

1249 arat. 1255 konynge*. 1263 konynghes. 1264 haide. 
1269 panwelun. 1270 Geczymeret. 1272 moiss. 
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dien gelöbent niht der mfere, 

wie köstlich dat it w&re 
1275 geleget üf rlche borden, 

wol gesteinet, zallen orden, 

manich rubln appel gröt. 

einen grdten guldln ciöt * 

men üf dem päwelüne fant. 
1280 nu wart over al bekant, 

Acheloyde qu&me gereden dar her. 

jegeii ir s6 stünt mäneges ger 

der milde koninc jegen ir reit 

ind manich ritter gemeit. 
1285 vur ir was vil gröz gedranc. 

Crane mit slme stave dwanc 

üf manegen darez im dühte irwegen, 

wan her wolde stnes rehtes plegen. 

vil manech dem andern des irwach, 
1290 dö men Cranen marsehalc sach, 

'des hete wir alle woi gesworn, 

her w£re die högeste geborn 

ind der rtchste under den drfcn bekant. 

do her quam an des keisers lant, 
1295 her lebede wSrltche 

eim forsten so geltche. 

her deilde so manigem stn gut. 

vur war hette he wfsen müt, 

her inwäre nummer komen her. 9 
1300 ein ander sprach nach siner ger 

( her möse mit dem konege farn, 

wolde her sin, ampt dart bewarn.' 

1273 Die in gefoben nyt. 1276 czo allen. 1277 appell. 
1278 gülden. 1279 pauwelune. 1282 manniges. 1287 manni- 
gen. 1288 rechten. 1289 mannich. 1292 her inwere. 1296 
Eyoe. 1299 gekomen. 1301 moste. 



der keiser sich an im rergaz, 

dö her ime vorsagede das, 
1305 daz her in niht inwolde, 

als her ran rehte solde, 

grözen nach dem dfnste sin. 

Agorlöt ind Agorltn 

die intföngen in als die fronde döt. 
1310 undr ein ander was vröltch ir möt, 

daz sie zo samen wären komen, 

die riehen jungen werden fromen. 

Crane vrowede sfcre sich, 

dö die jungen fursten rtch 
1315 so ferllchen wären komen. 

sie möden sich die werden fromen, 

daz her marschalc wftre bekant 

des koninges van Ungerlant. 

nu quam! die minnencliche 
1320 mit einer schare riebe. 

vur ir quämen gereden dar 

wol hundert junefrouwen clär, 

gezimört üf den anger breit. 

bt in so manich ritter reit. 
1325 ein brün scharlachen" rieh 

wären ir aller cleider gttch. 

dar nach quam die schöne maget; 

so mir die ^venture saget, 

ir gesmfde daz was rfche, 
1330 gezimgret kostencllche. 

grön samtt wären ir cleit, 

dar ane sie tuhtenclfchen reit. 

ein düre rfch zippeil irkant 

1309 also. 1316 moyeden. 1323. 1330 geesymeret. 1324 
ret. 1326 gelich. 1331 Groyne. 1333 ryche. 
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men dar üf irme h6bde fant , 
1335 van golde ind van gesteine. 

sie intfingen alle gemeine 

die fursten ind die hören fromen, 

die dar wären üt fromeden landen komen. 

Acheloyden 6gen clär 
1340 die sägen tuhtencllchen dar, 

dar Crane reit mit atme stave. 

dö nam s& sich vroweden ave. 

daz sie in sach, daz was ir heil: 

so was daz ir sorgen deil, 
1345 daz her nach marschalkes sede 

alles reit dep konege mede. 

bt ir so manich vrowe reit 

ind manich ritter gemeit 

ind der keiser riebe. 
1360 her %rähte sie vröllche 

dar sie dat gestöle fant. 

dar trat sie üf al zohant 

ind die mit ir wären komen, 

die vrouwen ind die ritter fromen. 
1355 dar vurgäven die fursten swert 

den knehten die des wären wert 

ind dar z6 manich edel man, 

der ich niht genennen kan, 

der sich hardes müdes dar bewach. 
1360 daz spil men dar blöjen sach 

van ban&ren als ich hän vernomen, 

dö die fursten ind hören fromen 

mit roten riten üf den plan: 



1334 yrme hobede. 1338 vit. 1342 sey. 1346 koninge. 
1350 her fehlt. 1363 riten fehlt, offenbar ist das vorangehende 
rotten Ursache der Au$ku$mg. 
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men sach dar manich swert intf&n. 

1365 Dd die behort ein ende nata 
ind mallfch z6 den slnen quam 
ind iz was an den ftbent körnen, 
van Acheloyden wart genomen 
Mhüte, dar sie mohte clagen 

1370 ir grözen sw6re inde sagen, 
sie sprach 'Achfite, wat sal ich? 
Crane hat vergezzen sich, 
dö iz im also was gewant, 
dd solde her mich an sin lant 

1375 hemellch hftn gefört: 

so inworde ich niht gedört. 
swann ich in kose zö der stunt, 
manech wii hazzen mlnen mnnt 
umb dat ich fursten wedersage. 

1380 Achfite, dat sint mtne clage : 
der werden spot möz ich intfftn.' 
'jnncfrouwe, ir solt die rede lin. 
die übe- an maneger vrouwen dfit 
underwllen leit ind dicke gut. 

1885 ir insolt fich niht rüwen lÄn 
wat ir im 6re hat getan 
Cranen dem jungen hären min. 
uf ir niht ein kaninginne insln, 
dar vur solt ir intwarmen 

1390 an werdes frundes armen : . 
daz solt ir nemen rar gröz gut. 
hat ir getrfiwes wtbes mfit, 
fich gebet got wftrliche 
dar vur dat hemelrtche.' 



1377 keyie. 1381 moiss. 1382. 1389. 1391 lollet. 1383 
nanniger. 
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1395 sie sprach 'dat möz ummer sin. 

wören al die rlche min, 

der duse fursten hAnt gewalt, 

mit dem jungen ritter balt 

wolde ich arm varen hin 
1400 ind al die rlche läzen in/ 

Nu quam iz an den morgen, 

dö manich wart van sorgen 

irlöst als ich höre sagen. 

dar wart tambüren vil geslagen: 
1405 vil manech basüner dir irdöz. 

nu quam ein kreijören grdz 

den knapen die dir deden bekant, 

men solde dar komen al zohant 

gein daz gestöle üf daz feit, 
1410 gewftpent durch der Minnen gelt. 

dar &ö bereitten sich zuhant 

die Franzoyser inde üz Engelaut 

der konec mit den gesellen sin: 

dar gAven Schilde Übten schtn 
1415 ind manech gezimftrt wftfencleit. 

van Lamperten der konec gemeit 

der quam mit tinen gesellen dar, . 

mit manegem stolzen ritter clftr. 

dar quam harde drltch 
1420 vil manich furste rieh 

üz manegem fromeden lande, 

den men dar rieh bekande. 

dar under quam der rote vil. 

ich inkan noch enwil 

1896. 1400 alle. 1404 czamburen. 1405 mannich. irkos. 
1409 Jegen. 1411 bereyten. 1413 konyngh. 1414 solde j vgl. 
1494. 1415 mannich geesymeret. 1416 konyngh. 1416. 1421 
mannige. 1428 rothe. 
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1425 ir aller namen niht gesagen, 

noch die rtcheit die sie dragen 

an korsen inde an wftfencleit 

ind wl manich türe pellel breit 

üf iren rossen wart bekant. 
1430 der koninc von Ispanjen lant 

die quam dar ouch Gliche 

mit manegem ritter riebe 

gezimfert als ich h&n vernomen. 

nu was aver der keiser komen 
1435 üf daz gestöle bl die dohter stn* 

ich sage üch bi der würheit min, 

her wolde er sagen die m&re, 

wer da die beste wfere. 

üf ander stt men halden fant 
1440 den herzogen van Brabant 

gezhn&rt mit den gsellen stn. 

van Osterrtche Agorlfn 

mit manegem stolzen ritter fromen 

was dar üf daz feit gekomen. 
1445 bt ime hielt der van Beierlant, 

dem was rtcheit bekant, 

ind der forsten harde vil. 

swie wol ich wiste, ich enwil 

niht gesagen die rtcheit, 
1450 wie gezimört wären ir wftfencleit. 

dar under manich rote quam 

üf daz feit, als ich vernam, 

zo beiden slden üf den plan: 

sie wolden des güdes der fursten h&n. 
1455 nu dede der milde Assundtn 

1432 mailiche. 1433. 1441 Geczymeret. 1434 gekomen. 
1441 gesellen. 1442 Outerrich. 1443 ma&nigem. 1450 geciy- 
meret. 1451 rothe. 
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sfns getrüwen herzen schtn, 

als im gebot stn rtcheit. 

dö nam her Cranea wäfencleit, 

daz zouch der werde an stnen Itf, 
1460 daz im stn güde aide wtf 

vil köstlich hatte bereit: 

daz zouch an der helt gemeit. 

Crane die vateches eine 

incT sine gesellen gmeine 
1465 die wären vor dat paulün komen 

gezim&rt als ich hän vernomen : 

vil manich pellel van Baldach 

wären ir rosse overdach. 

na was dem jungen gesant 
1470 ein ros dat Assundfnes hant 

gewan mit stner tjoste grdt, 

dar sich ein beiden jegen im bot, 

daz was koninc Pandachfn. 

die tjost lörde im des dödes ptn: 
1475 dar üf saz der helt gemeit. 

nach ritterlicher gwonheit 

im der heim verbunden wart. 

nu kßrde her hin üf die fart. 

daz ros an manegen Sprüngen spinne, 
1480 unt daz golt üf die steine clanc 

van maneger schellen riebe. 

gezim&rt kostencltche 

vor her vur den rittern sin. 

sie wänten iz wftr Assundtn. 

1456 Synei. 1457 Alio. iyne. 1459 werte. 1461 koit- 
liche. 1464 alle gemeyne. 1465 pauwelun. 1466. 1482 Gee- 
symeret. 1470 Awundinis. 1471 tjoste] peste. 1472 jegem ym. 
1474 jost. 1476 gewooheit. 1479 mannigen. 1480 Vnd. 1481 
manniger, 1484 wanten alle ia». 



1485 dd rief id allet '[Assundln, Assundln] wol bekant ! ' 
im quam ein sper an die hant. 

her vor daer 6nen halden sach, 

des tjoste er sich gein ime irwach: 

den stach hie af, daz was im leit 
1490 hinder daz ors wol ackers breit. 

iz was der konec van Engelaut. 

ein wedergelt wart im bekant, 

ich meine van den gesellen sin. ' 

dir gftven Schilde lthten schtn, 
1495 wan ir beider geferden - 

mit speren ind mit swerden 

jegen ein ander quftmen gerant. 

so vil der sper vur ime verswant, 

daz die spilter gäben dftr 
1600 stede vur der sunnen dar. 

vil rote jegen ein ander 'quam. 

dö daz ros mit sporn nam 

der herzöge van Brabant, 

man sach dar störten üf den sant 
1505 vil manegen durch der ininnen gelt. 

men sach dar löfen üf daz' feit 

vil der rosse hären lös. 

der storzen üf den anger kös 

van Lamperten Ortamln. 
1510 sin ros verförde den ritter flu, 

als ein herte von dem röre düt 

[die] durch müde inde wazzervlüt 

ind suchet die lifnar. 

Gayol nam slner komste War: 
1515 d6 her in jagen jegen im sach, 

1486 spart. 1487 her. 1488 joste her sich jegen. 1491 
konyngh. 1495 Van. 1505 mannige. 1514 komprte. 
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eim knehte er üz den henden brach 

ein verworfen sper grdz ind lanc. 

daz ros her mit den sporen dwanc 

ind brfthte dem konege wedergell. 
1520 hinder daz ros üf daz feit 

stach her den koninc rtche 

neder genendencllche. 

vil manich ritter der boven dranc: 

daz vür van den helmen spranc. 
1525 wtve dlnst wart da getan. 

hertltchen üf dem plan 

wart dar manch ritter neder gereden. 

Gayol nach menltchen seden 

sie engstltchen strüchen lftrte, 
1530 daz ir ros zo berge körte 

daz gebeine ind al den llf. 

durch gröz der minnenclfchen wlf 

vil manich söchte dft den sant. 

dö rfef iz allet 'Ungerlant ! 
1535 der werde fort den prls van hinnen 

ind erwirbet hie die keiserinnen.' 

die hertenclfchen hfr ind dar 

eine rote ind manege schar 

genendencllch dar weder reden, 
1540 gar nach fürstlichen seden 

dar jegen ein ander drangen 

die stolzen ind die jungen, 

die durch die flörörden wlf 

hatten kostlich eren llf 

1516 Eynem k. her. 1519 konynge. 1522 gcnedencliche. 
1523 dar. 1527 mannich. 1529 ernstlichen. 1530 bergen. 
1531 gebeynte. alle der. 1532 groysa. 1534 reiff. vngerlant 
Moeimal. 1535 foret. 1538 mannige. 1539 Genendenclichen. 
1543 florereden. 
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1545 gezimdrt üf daz feit gesant. 

wl dar Gayöles hant 

mit swerden gaf zu stüre ! 

der junge der gehüre 

her gaf dir manegem wedergelt 
1550 mit weinen soeben üf daz feit. 

van Osterrtcbe Agorltn 

und Stare die geselle sin 

men sacb z6 den rittern komen, 

als ich die wftrheit hän vernomen, 
1555 dAr manich swert üf helmen clanc. 

wer dar nach wtve love ranc? 

vil ipanech ind durch ir gröte. 

Gayol an sfnem möte 

her bertlich geherdöret quam, 
1560 dö her des koneges komst vernam, 

ich meine den konec van Spanjer lant: 

den reit her neder üf den sant 

genendencltch vur den rittern sin. 

sin ros dat leit des dödes ptn. 
1565 den man Crane hat genant, 

der reit ritter üf den sant 

mit manegen ärllchen rede. 

her irwarf dar deine mede 

jegen den keiser die dat sach, 
1570 want her im deinen prlses jach. 

Acheloyden ouge stünt 

üf ires herzenleides frunt, 

den sie an herzen vroweden fant. 

dd ir die wärheit wart bekant, 

1545 Geciymeret. 1546 Gayols. 1549 maanigem. 1550 
solchen. 1551 oitterich. 1552 gelle. 1557 mannich. 1559 
hertlichen. 1560 konynge». kompste. 1561 konynck v»n Ispajiier. 
1563 Ge«en4eachcheii. 1567 mamrifen. reden. 1570 prys. 
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1575 dat h6 ein ,marschalc wftre, 

dat wären ir leide möre, 

dö in ir vater dede bekant, 

wt der forste wöre genant, 

[ind] der die cranen dftr dröch: 
1580 der reit dar dicke drllch genöch, 

daz der keiser in geprtste 

ind sä dar niht gewfste, 

dat was ir sunderlfchen leit. 

wat dar genendenöltchen reit 
1585 Gayol gegen wtbe böten! 

swann ir so komen sach mit roten, 

her machte da hären sedele blöt. 

ir herde was jegen im so gröt 

der Französer, als ich hän vernomen: 
1590 sin gsellen warn dar bl im komen. 

dö vor her an ir möte 

ind gaf in sulhe gröte, 

dat ir manich söchte den sant 

ind ein wichen wart bekant. 
1595 van Valken van Osterrlche 

ind van Staren genendencllohe 

manch wederrlden wart gedftn, 

dat ich geprtset solde hin, 

so mir die ^venture saget. 
1600 die sfn an ftren gar verzaget, 

die wegen mtne wftrheit 

ind strafen sie, dat ist mir leit: 

des möz mtn rede gedeilet sin. 

Agorlöt ind Agorlfn 
1605 den wäre der pris da bekant, 

1575 hey. 1578 bekant. 1579. 1580 droich : genoich. 1581 
in] nn. 1582 1586 sey. 1590 Sine gesellen waren. 1592 stil- 
liche. 1595 Wan Yalke. 1597 Mannich. 1608 myne rete. 
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iz indete des jungen koneges hant: 

die irwarf da sicberltche. 

vur allen forsten ind h&ren gemeinllche 

im intwichen döden bekani. 
1610 wie her dar dat vftder bant 

Gayol üf der vlnde leit, 

dar manich flubtic von im reit! 

van stner hurtltcher vart 

der tornei umbe wart gekart : 
1615 mit roten flün sie von der ban 

vil manich unverzagter man, 

ich meine den konec van Engelant 

ind swaz men fursten bt im fant, 
- die nftmen schünfert&re gar. 
1620 men mohte h£r inde dar 

daz feit an manegen roten s£n, 

den man prlses mdse gön: 

daz rede ich wärltche. 

da wart manich rtche, 
1625 der dft was nftch güde komen. 

manech durch stnes heiles fromen 

üf ander Sit gereden quam, 

der grözen schaden dar genam. 

die fursten rümden al dat feit: 
1630 an ir päwelüne ind ir gezelt 

gereden sie alle gemeine. 

Crane die valsches eine 

h&mlichen zeuch her [weder] an sin cleit, 

dar men die cranen üfe sneit. 
1635 ein kreijörn wart da bekant, 

1606 konynges. 1607. 1608 etoo die irwarf in sicberltche. 
wan alle heren gmeinllche. 1610 voyder. 1611 yyande. 1617 
konyngh. 1621 mannigen, sein : gein. 1622 moste. 1623 rete. 
1626 Mannich. 1628 rumeden alle. 1630 panwelune. 
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daz der konec van Ungerlant 

hette an beider slt den pris. 

'daz weiz ich 9 sprach der keiser wts, 

'min ougen hänt dat al irsön. 
1640 des prises wil ich im [allet] gÄn/ 

die schöne Acheloyde reit 

ind manich ritter gemeit 

mit ir ind manich mundel röt, 

ind en der keiser gebot, 
1645 dar in der koninc was bekant. 

sie stach mit ir snSwtzen hant 

ein vane vur dat paulün sin. 

[sie sprach] 'üch sendet der vater min 

den prls (Jen ir irworben hftt 
1650 mit üwer menllcher dat.* 

des sagede ir der koninc danc. 

Crane mit stme stave dranc, 

der sie lieplich ane gesacb: 

dat was irs herzen ungemach, 
1655 daz her ein marschalc w£re geborn, 

den sfe zu froude hätte irkora. 

Acheloyde weder quam. 

manich forste als in gezam 

die reden zuhtencltchen 
1660 bl der edeln riehen. 

vil ougen sich an ir versneit, 

dat an sentlichen leit 

die dumme herzen quftmen, 

dat sie schaden n&men 
1665 van der fruntlicher ger, 

1636 konyngh. 1689 Myne. allet. 1689. 40 irsein: g©i». 
1643 mundelin. 1644 want en? 1647 Eyne. panwehun. 
1654 yrea 1656 io frunde? 1663 Dat dumme. 
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die sie intföngcn sonder wer 
van der schönen maget gemeit. 
verlorn was ir [aller] arbeit. 

Der Abent gmc mit vroweden bin. 

1670 die rote, reden üf ir gewin 

ind dagten ein ander gräten schaden, 

dat so van rittern wftrn verladen: 

dit clageden forsten zö der stqnt, 

die sie neder stächen gwont. 
1675 dar was manich stolz amfs, 

die durch gfnfe amlen prls 

üz fromeden landen wären körnen, 

dftr sie den tornei heten vernomen. 

die schöne Acheloyde sprach 
1680 'nü nfthet mir der clagende dach, 

daz ich möz clegellchen stän, 

wan ich sol den köre hin, 

daz ich so maneehen forsten rieh 

ttn möz, so strafen sie mich, 
1685 Achtite, alle die htr sin. 

die werde front, der höre min, 

die solde mir daz h&n gesaget 

ind sine armöde geclaget: 

so hette ich mit dir geddht, 
1690 Achüte, daz wir heten gebräht 

dem werden ritter reine 

van golde ind van gesteine 

swaz her mohte gevören hin. 

wir zwft üf schaden ind gewin 
1695 wolden mit im hän gereden 

nach getrüwes wtbes seden.' 

1671 clageden. 1672 aey. waren. 1675 Was dar man- 
niebt. 1678 hadden. 1680 nachet. 1683 mannichen. 1684 La*- 
aen mois*. 1688 armoyde. 1690 betten. 1691 Den. 
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-Achüte sprach 'ich wil üch sagen, 

will ir ahterrüwe clagen, 

wie stöt daz üwer edelicheit? 
1700 verköse I nü den helt gemeit 

durch schäme eder durch ein gut, 

dat wäre unstöder vrouwen mftt, 

al min gemöte n! inquam, 

dat ich ritters dlnst nam, 
1705 als min möder mir gebot, 

went ich dar umb nöme den döt. 

hette ich frunt nach wlbes sede 

irkorn, dem wolde ich ummer mede 

mit willen swar her wolde sin 
1710 üf verlus ind üf gewin. 

durch neinen frunt wolt ich daz lAn.' 

'daz selbe wert van mir ged&n' 

sprach die juncfrowe gemeit. 

'ich wil dem werden stn bereit 
1715 swes her röchet inde gert : 

des wert her gar von mir gewert.' 

des morgens dö irschein der dach 

ind die llhte sunne üf brach, 

die fursten alle wären komen 
1720 vor dat gestöle, als ich hin vernomen, 

dar Ächeloyde solde 

k&sen swen so wolde. 

der keiser brdhte se al zohant. 

sie hatte an ein stden gwant 
1725 gezimärt an irm übe. 

ich invernam van wlbe 

nt grözer Schönheit noch van maget. 

169Ö steh. 1700 Verkeyge y. 1703 Alle. 1705 AUo. 1722 
keyten wen sey. 1723 sie. 1724 gewann 1725 Gecsymeiet. 
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so, mir dft fevent&re saget, 

her ginc mit ir eine stän 
1730 üf einen breiden grönen plÄn. 

al umbe ind umbe so stünt dar 

die forsten ind die hören gar 

ind minnenclfchen vrouwen, 

die man gerne mähte schouwen, 
1735 ind ritter al gellche 

beide arm and rlche. 

Nu sprach der keiser al zohant 

'höre hör konec van Ungerlant, 

w&rt ir da heime sunder wif, 
1740 ir hettet mlnre dphter ltf 

irworben hie mit manheit. 

nu rftdet, werde konec gemeit, - 

war mfn dohter kose hin. 

der rede ich allet willich bin/ 
1745 dö sprach der koninc al zohant 

'mich hat ein vrowe üz gesant 

üf daz feit durch iren prts. 

ir solt die juncfrouwe wls 

irn vrlen kur Uzen hAn.' 
1750 der keiser sprach 'dat wert gedftn.' 

der werde keiser ir gebot. 

dö sprach ir söze mundel röt 

zö irm vater al zohant 

'ich wil hän üwer trüwen pant, 
1755 daz mfn kor sol gehalden sin.' 

'daz rede ich bt der krönen mfn ' 

sprach der keiser rfche: 



1728 dey. 1738. 42 konyfigh. 1743 keyae. 1746 eyne. 
1748 sollet. 1749 Iren. 1752 soisse mnndelin. 1753 yren. 
1754 hauen, truwer. 1755 solle. 
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'des 'gan ich dir wörltche.' 

gezuhtencltch her bt ir stünt 
1760 ind dede ir mit warten kunt, 

wer da forsten wfern genant. 

nu twanc se irs herzen trüwe pant, 

ir lfbe inde ir stöter raüt: 

die verküs die forsten ind al ir gut. 
1765 schaden ind schimpes se sich irwach : 

sie ginc dar so Cranen sach 

ind nam in bf der wlzen hant. 

(ind sprach] 'vater, ich dün üch bekam, 

dusen ritter kose ich zö der sinnt. 9 
1770 dö schalt sie maneges forsten munt 
* ind manich höre höchgeborn, 

dö sie den marschalc hatte irkorn. 
Der keiser sühtede inde sprach 

Mit leitliche ungemach 
1775 dat hän ich selven mir gedün. 

swer wil die vrouwen [selven] kosen lün, 

' sie koset nach irs herzen ger. 

swer in d6t al irs willen wer, 

sie brengent in in arbeit, < 

1780 daz her hat ahterclagende leit. 

dat ist nü an mir geschön. 

dohter min, ich wil üch vergön, 

daz ir noch iFWenden üwen müt: 

dat ist üch wörltchen gut. 
1785 ir koset so die kindelfn, 



1759 Gezuchtenclichen. 1761 weren ind genant. 1762 sie 
yres. 1764 alle. 1765 Schadens sie. 1767 sey. 1769 Dus- 
sen. keyse. 1770 manniges. 1774 leytlieh. 1776 keysen. 
1777 keyset. yres. 1778 alle yres willens. 1781. 82 ge- 
schein : rergein. 1785. 91 keyset. 
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die durch des wtzen eiges schin 

verküset goldes düsent punt. 

ouch verküset üwer raunt, 

dat min kröne ind min lant 
1790 üch nummer deil wert bekant : 

dan koset üwern geliehen. 

den wil ich also böge riehen, 

so daz üwerm adel zemet wol.' 

*vater, wat ich üch sagen sol: 
1795 den ich nü irkoren han, 

van deme inkan ich niht gelän: 

ich möz mit im varn van hin. 

ich wil schaden ind gewin 

mit im versöchen ind min heil. 
1800 versaget ir mir min erbedeil, 

so lätet mich gütlichen varn. 

[üz üwerm riche] daz üch got möze bewarn! 

havet üwer lant ind üwer göt 

ind ich wil haven armöt.' 
1805 der keiser sprach 'ow6 der not, 

het ich gesGn an üch den döt, 

des wolde ich ummer sin gemeit, 

sint ir mit üwer dörheit 

üwer geslehte so söre honet. 
1810 got hat üch so geschönet, 

daz üwer öre hette ein lant, 

of üch wlsheit w£re bekant. 

nu hat ir irkorn mit dörheit: 

des hftn ich ahterclagende leit, 
1815 wan ich iz läze durch den got, 

die über uns alle hat gebot 



1791 geliehen. 1794 sali. 1799 versoiehen. 1803 gut. 
1806 Hette ich gesein. 1813 hauet. 1816 allen. 
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ind durch manegen forsten ind ritter fronten, 

die hlr sin üz fromeden landen komen. 

van mir soldet ir gestammelt sin: 
1820 vart hin üz den ougen mtn. . 

ir inrümen dräde mir mtn lant, 

min zorn düt üch den döt bekanC 
Dö sprach der milde Assundln 

'sie sal noch ungestummelt sin 
1825 die koningln van Ungerlant. 

her fint lihte ein wederpant 

swer wil ir schaden röchen: 

der sticht sich an min vlöchen. 

wert mir sorge alhie bekant, 
1830 daz sal mir wesen leit genaht. 

swen sie köre üf dem plan, 

dat solde ir wesen wol gedftn 

inde soeben im amls. 

wol her swer wir erwerben prls, 
1835 der kome ind grtfe ir an ir cleit. 

sin zarn üf s£, dat wert im leit.' 

der keiser zuhtencltchen sprach 

'üch indüt hlr n6man ungemach, 

wan min leit daz möz ich clagen. 
1840 sie-mohte koneges kröne dragen, 

[uf sie wolde] ader wäre ein herzoginne. 

hete sie wlser vrouwen sinne, 

ich wolde s£ [also] gerlchet hftn, 

daz ich des £re möse intfän.' 
1845 Assundln zuhtencltchen sprach 

'niht lenger ich verswlgen mach. 

1817 mannigen. 1825 konyngynne. 1827. 1833 yren. 1835 
vor der steht sprach der konin g. 1836 sey. 1838 neymans. 
1840 koninges. 1841 eyne herzochynne. 1842 Were sie. 1843 
sey. 1844 moste. 1845 geczuchtenclichen. 



81 



hör keiser, hüt ir daz vernomen: 

ir dörheit is zo wtsheit komen, 

daz dön ich üch forsten [allen] bekant.' 
1850 dö namer die cröne an die hant 

mit zuhten van dem höbte sin: 

der getrüwe Assundin 

die krönde dö lieflichen 

den werden forsten [ind] riehen. 
1856 [ind sprach] 'hl dön ich üch weder bekant 

üwer kröne lüde ind lant, 

dat solt ir örllchen verstän, 

so daz üwer vater hat getan 

ind die wtle dat ich bete gewalt. 
1860 min möt die was zo vroweden balt: 

swer dar üf sprach sin erbedeil, 

sin söchen [üf mich daz] wart sin unheil. 

ich dede im schnmfertüre bekant, 

swer I gesöchte üwer lant. 
1865 ein koninc der höz Pandochln, 

der vor üz deme lande sin . 

üf mich mit rlttern ungezalt. 

her was rlche ind mödes balt, 

her quam üz der heidenschaft 
1870 üf mich mit grözer hercraft 

ind wolde üwe rlche hän. 

ich wil üch sagen sunder wän, 

her was ein furste rlche. 

dö ich so weldencliche 
1875 sine vart üf mich vernam, 

dem, stolzen ich engegen quam, 

ör he gesöchte üwer lant. 

1848 gekomen. 1850 nam her. 1851 hobete. , 1859 hatte. 
1862 soiehen. 1864. 1877 gesoiehte. 1865 heyz. 1876 enthegen. 

6 



vil manich rivfcr dief erkant 

zusehen stm her ind dem mtme vlöt. 
1880 der fiventstunde mich verdröt 

durch der minnen störe. 

ich reit durch ^venture 

dat rivfcr allet neder. 

der konec quam mir gereden weder: 
1885 her hete sich ubir setzen lftn. 

ich möz van der rtcheit sän, 

die ich an forsten t gesach. 

sin kurstt ind dat ubir dach, 

dat sin ros ind her selbe dröch, 
1890 spreche ich des mg dan genöch, 

des dühte die valschen al zo vil. 

dat gesteine ich prtsen wil: 

üz jegen icltches fursten lant 

daz wftre wol ein wederpant. 
1895 Der rtche jagede zö mir her : 

des selben gaf ich ime die wer. 

stn starke rör üf mir verswant. 

im dede weder so wo min hant, 

daz der rtche koninc sd gemeit 
1900 den döt von mtme tjoste leit. 

dö stn her daz vernam, 

daz der konec niht weder inquam 

ind her genomen hete den döt, 

sie begunden fl&n durch die not. 
1905 ich wan in af vil rosse ind ander have : 

dar wart vil manech geschoten ave. 

ich gaf dar vil manechem clagende leit. 

ein forste rieh ind gemeit, 

1879 syme. 1884 konyngh. 1885 hatte. 1889 selben. 
1891 also. 1892 gesteyote. 1902 konyngh. 1903 hatte. 1904 
begunten Kein. 1906 mannich. / 1907 raanjHchem. 
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ein konec [dar] in Behemen ist bekant, 
1910 der sprach dar erve üf üwer lant. 

her bot mir geweldenclfche, 

wie her wolde haven daz rtche. 

dö her Tant so kleine wer, 

stn söchen üf mich daz was sin ger 
1915 mit den slnen al geltche. 

vil manich düdesch rtche 

ime quam gilver inde golt. 

ich gaf vur hne den solt, 

daz her der wtbe doch irwarf, 
1920 der itsllch amts irstarf : 

daz mich dö rüwete söre. 

ich gaf im so die wederköre, 

daz her des sint nt möt gewan 

noch nt söchen üf mich began: 
1925 des halp mir al mtn mildkheit. 
. swer üz vreraeden lande nft mir reit, 

den intfönc ich vröltche. 

ich hün manegen ritter rtche ^ 

weder gesant der vrouwen stn. 
1930 ich mane üch bt den trüwen mtn, 

läzet üch ritter dringen. 

dar ane mach üch gelingen. 

vint men durkel üwer hant, 

üch mözen lösen üwe pant 
1935 ander fursten die gern eine stn: 

1909 konynek* 1914 tine gere. 1919 floich. 1923 moit. 
1924 sotaben. 1925 hier beginnt A. balff myr allet myne C. 
1926 frornden landen nach C. 1927 nntfene ic A. 1928 mani- 
gen AC. 1929 den vrauwen C. stn fehlt C, ricaesin A. 1930 
dar traawen C. mtn fehlt C. 1931 Das ir nch lasset Ritter dr. 
C. 1932 mag iv A. 1933 man A. iuwer A. 1934 fehlt bu auf 
en . . phant A. 

6* 
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des sult ir haven de trüwe min.' 
sine kemeröre her halen bot 
de krönen rieh van golde röt, 
de der koninc tröch van Ungerlant: 

1940 de was van koste rlche erkant. 

dar mite wart geerönet dar 

de schöne Acheloyde clftr: 

daz dede Assundtnes hant. 

• her beval er lüde ind lant. 

1945 Der keiser vröliche sprach 
'größer trüwe ich nöne sach 
dan htr ist an mir geschön.' 
se begunden im alles lobes jön 
dem unverzageden Assundtn, 

1950 de wol dede an dem hören sin. 
de milde högelovede sprach - 
'dö men mir des prises jach, 
dar was ich gar unschuldich an. 
des koneges wftfen tröch der man, 

1955 dem so zo rehte geeryet wart 
ind manegen strüchen hat gelart. 
selbe tröch ich de cranen vor war: 
ich brähte se eteswenne dar, 



1936 soH. die C. 1937 Den sinen kemenere C. kemeren 
A. 1938 Die C. riebe von A. 1939 von A. Die die konyn- 
gynne C. 1940 Die C. von A. 1941 Da C. 1942 Die C. 
scone it 1943 dete A. 1944 Dar . ou . ir lute vfi A. 1945 
frolichen C. 1946 ny ensach C. 1947 D . • ii hir A. geschein : 
gein C. 1448 Sie begunte yme alle loff C. begnnde A. 1949 
Den vnaersageten A. 1950 Die C. tete an den A. 1951 Der 
milte boghelobte A. Die. boeb C. 1952 man A. 1953 unscul- 
tich A. 1954 koninget AC. droch C. 1955 sey C. so r. ge- 
artet waert A. 1956 manigen AC. stinken C. 1957 Solnen A. 
Selben droch C. die . vur C. 1958 sey jttes van dar C. 
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dar men dat prisen solde 
1960 mir, obe men wolde 

dön den armea prts bekant. 

so irwarf htr prts min hant.' 

de keiser sprach 'ir saget war. 

ich sach üch Brüchen dar 
1965 den vtnden geven wedergelt, 

daz se reden in daz feit.' 

nu sprach der keiser al zohant 

ich dön üch vorsten [allen] bekant, 

de högtit sal uns hüte entstftn: 
1970 min leit ist al nach lieve frg&n.' 

ein danz wart gemachet dar 

van manecher juncfrouwen olftr 

ind manecher vrouwen iiche, 

gezimert kosteltche, 
1975 de dorch Acheloyden bede 

üt eren lande vören, mede, 

wol gestalt ind minnenclich. 

dar was manch edele vrowe rtch 

zo hove mit eren hören komen 
1980 dorch schouwen, als ich hän vornomen. 

1959 das A. solde abgeschnitten A. 1960. 1961 abgeschnit- 
ten A *, nach W. Grimm fehlen vier verse. 1962 Se A. min haut 
abgeschnitten A. 1963 Der C. die Versenden abgeschnitten in A. 
1964 ic sach werlichen A. 1965 vianden AC. geben C. C ver- 
tauscht 1965. 1966. 1966 Ryden ubir d. f. C. 1968 forsten C. 
ic . . un ir vor ste (es steht wol iv) A. 1969 hogecit A. Die 
hogetyt C. 1970 hier beginnt B. min lere A. alletz B, allet C 
nach heile C. 1971 tanz B. Eyn sanc A. 1972 fehlt A. von 
0. manicher BC. 1973 maniger B, mannicher B. 1974 gezi- 
meret ABC. kostencliche C. 1975 Die C. acheleyde A. bete : 
mete B. 1976 utz B y az .4, vss C. iren AC. landen C. veu- .4. 
waren C. 1977 ende A. 1978 mariich ABC. 1979 höbe C. ire 
,4, yrem C. 1980 Durch C. 
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nu brfthte der milde Ass&ndin 
Cranen den hören sin 
bi Acheloyden zö der stunt. 
vor war dar gaf ir zwler munt 

1985 van röte also Iahten schin, 
als ein hövetgröt robtn 
an stner varwe wör volkomen. 
ich nehän van sagene nö vornomen 
zwei so minnencliche llf. 

1990 se wöre maget, se wöre wtf, 
ir schöne was al hin geleit 
jegen der koningtn gemeit. 
nu br&hte der keiser al zohant, 
als iz im zo vroiden was gewant, 

1995 de vorsten al gellche 

bi de edelen vrowen rlche 
ihd de hören alle zö der stunt. 
mir döt de ftventüre kunt: 
de danz wart so vorscheiden 

2000 van den riehen beiden, 

ich meine den keiser ind Assundln, 
dat so geprfset mdsen sin. 



1981 mitte AB. 1982 Eregernder h. s. A. 1983 acheloyde 
A. 1984 Zware C. . 1985 Von AB. lichten AC. 1986 Also C. 
groz AB. 1987 synre C, einer A. varuen weren C. wene A. 
vollenkomen B. vullenkomen C. 1988 Ic hau A. inhan C- 
von AB. sagen ny C. 1989 zwene C. lip : wip B. 1990 
Sie — sie C. mage A. m. oder w. B. 1991 allet B, alles A. 
1992 kegen AB. die C. knnlgen £, koninginne(-ne) AC. 1993 
brachte se A. 1994 iz fehlt B. vrowden B y vroweden C. 1995 
Die tosten alle C. 1996 biden A. die C. 1997 Vn AB. die C. 
herre al A. 1Ö98— 2000 abgeschnitten A. 1998 tut B. Dat dot 
mir die enenture C. 1999 Der C. tanz B. allso . verscheyden C 
2000 von B. 2001 vnd AB. 2002 sey & motten AB, nassen C. 
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rät der milde keiser nam 
mit Assundle, als iz gezara, 

2005 w6 her gesetzen solde 
de vorsten, wen her wolde 
ezzen gegen de ftventstant. 
dö rfet enr Assiindines munt: 
her sprach 'moht ir de weide hin, 

2010 also se bi den vrouwen g&n, 
dat se also wolden sitzen neder: 
er is deine de dar sprechen weder." 
de rät dem keiser hagede. 
der milde unvorzagede 

2015 ind Assundtn mit im trat 
ind se alle sunderliche bat, 
dat se sitzen wolden, 
wan so ezzen solden, 
bi ein ander neder üf den plan. 

2020 de volge wart im dar gedftn 
von in allen zö der stunt. 
dö in wart de m&re kunt, 
men bot in swlgen over al, 
de yor den vorsten hatten scal. 



2003 mute H. 2004 als ym C. 2005 wio C. setzen C. 
2006 Die forsten wan nie C. 2007 liefen B. de A. anen JB. 
jef en die abentstnnt C. 2008 riet im B. 2009 her] ind C. de 
(die) gewelde BC. 2010 sie C. 2011 Data 0. sey also by die 
vrouwen s. n. C. wosten A. 2012 Ir ist C. die C. spreken A. 
2013 Der C. deme B. keysere B, kaysare A. hagete £, be- 
hagete (-de) Ai\ 2014 milte B. vnuerzagete A. 2015 yme C. 
2016 ind fehlt B. sie C. -derliken A, sunderlinge C. 2017 
Dato 0, Das sie C. 2018 wenne B. sey C. 2019 nider AB, 
fehlt r. 2020 Dye C. in C. tar A. getan AB. 2021. 2022 
im B. 2022 die C. 2023 gebot ein s. ubir C. im B. 2024 
hetten sal B. Die vur den forsten lüde irhaill C 
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2025 der danz dar mede ein ende nam. 

knapen vil gereden quam. 

dar wart manich teppet breit 

neder üf dat gras gespreit. 

de kemerer brähten al zohant 
2030 der vrouweo stden gewant.' 

dar wart gestölt ferltche 

den edelen vrouwen riebe. 

nu trat der keiser al zohant 

dar her Acheloyden vant. 
2035 her bot dar swtgen inde sprach 

'dit wert der Minne ein vrölfch dach, 

dat ir zwfe zo samcne komen.' 

dar wart hänt in hant genomen, 

her gafs zo samende zö der stunt. 
2040 dö kuste vrunt an vrundes munt, 

also se hetten vor gedän. 

nu säten se neder üf den plan 

de vorsten ind de vrouwen. 

zuht mohte men dar schouwen, 
2045 dar ummer bl ein ander sat 



» tanz B. da myt C\ mete ende A. 2026 knafen B. 
al A. gereten AB. Vyll der knapen C. 2027 teppit C. 2028 
nider vf datz B. 2029 Die 0. kemerere £, kemenere C. al 
fehlt BC. also hant A. 2030 Den C siten A. 2031' gestolet 
BC. erlike A. 3032 der B. rike A. 2033 also hant A. 2034 
Da C 2035 vn AB. 2036—2038 abgeschnitten A. 2036 ditz 
wirt B. tach B. 2037 Datz B. czwo C. samen C. 2039 Ind 
gaff sie czosamen C. he gaf so s. A. gaf se B. 2040 de B. 
vrnnde .4. 2041 getan AB. Also als sey ouch er woll hatten 
gedan C. 2042 sat sey f. satzen se nider AB. 2043 Die for- 
sten ind die C vorsten A. vnde AB. 4044 zach .4. man AB. 
scowen A. 2045 imher AB. bi /*eW< r. eyn eyn B. saz .4, 
satz B. 



ein vorste ind ein vorstinne int at, 
ein hfere ind ein vrouwe 
an minnincltcher schouwe, 
ein ritter ind ein juncfroweltn. 

2050 dar gaf van varwen lohten schfn 
vil manich süte mundel röt: 
des inanegez herze quam in not. 
nu bete geschaffen Assundtn 
de dar druzäten solden sin 

2055 ind schenken, als ich hän vornomen; 
men sach se zinräret komen 
üf grözen rossen her gereden, 
de se nach etlichen seden 
van in swungen mit der hant. 

2060 dar mohten lösen wol ir pant 
de knapen de dar gutes gerden. 
de stalten se irwerden, 
dat ir wart vil manich riche. 
dar dgnden wörllche 

2065 vif hundert, als ich hän vornomen. 
ich bin wol üf de märe komen. 



forste C. vnd . . vnd AB. eyne rurstynne C. vor- 
stin AB. az A, atz B. 2047 vnd AB. eyne C. 2048 scouwe 
A. 2049 vnd AB. 2050 von B. varewen Ä, varuen C. lich- 
ten AC. 2051 »uze A, sntze 0, schone mundelin C. 2052 mani- 
ges ABC. herczen C. 2053 hadde C. gescaffen A. 2054 Die 
C. drozaten A. drossate solde C. 2055 Vn AB. scenken A. 
ic A. Gnomen AC. 2056 man B. sie i\ fehlt A. geczymeret C. 
2057. 2058 vertauscht A. rossen groz B. schonen C. gereten : 
seten AB. 2058 Die sie C. nach iren s. .4. 2059 Von AB. 
im BC. mitz B. 2060 lösen fehlt C. fant A. 2061 abgeschnit- 
ten B. Die C. knafen de da A. gerten A. 2062 Die C. stol- 
zen A 9 stokcn B. so C. 2063 Daz A, datz B. 2064 diente A, 
dienet £, deinden C. 2065 vif fehlt C. also C. ic >i. v*nomen 
iiC 2066 vertauscht mit 63 De dar weren komen B. Heren ind 
rittere vromen C. 
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Nu höret vremede mÄre 

van einer maget höre 

ind er geltch ein knapelln, 
2070 de von zwelf jftren mohten sin. 

se reden zuhtencliche 

vor den keiser rtehe. 

der knape trüweliche sprach, 

dö her den keiser an gesach, 
2075 'van Röme edel voget gemeit, 

ich clage üch clagellche leit 

ind dar zö de swester min. 

ein vorste wil geweldich sin 

over unser zwier ervedeil. 
2080 her düt uns so gröt unheil 
1 an lüten ind an lande gar. 

nemet unses rehtes war, 

dat wil ich üch dün bekant. 

her sprichet erve an unse laut. 
2085 sin vrowe is de swester min : 

he wil dorch dat weldich sin, 

dat s£ is zö irn jären komen. 

se hat önen man genomen, 

, de sper dorch minne swenden kan. 

2067 vromede C. 2068 Von .4». 2069 Vn AB. ir AC. 
knafelin A, kneppelin f. 2070 Die C. mochte 0. 2071 Sie C. 
reten .4. zuchteliche AB. 2072 Vur C. dem A. 2073 Das knep- 
pelin trubenclichen C. knafe A: mit 2071 bricht A a&. 2075 
Von 0. voget gehere r. 2076 iw 0. clegelich mere C. 2077 
Vnde 0. czu die C. 2078 furste f. 2079 Vbir C. erbe C. 
teyl 0. 2080 tut 0. gross C. 2081 Inte vnd 0. 2082 vnsen 
rechten f. 2083 Data 0, Des C. iw. tun 0. 2084 erbe C. 
eruen 0. 2085 Syne . . ist die C. de is 0. 2086 se 0. Durch 
das wyll her geweldich C. 2087 sey ist C. iren BC. 2088 
Sie C. ein 0. 2089 Die C. durch . . brechen. C. 
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2090 her ist sd vullenkoroen ein man, 
dat her mit tjoste rtret 
, de jene de gegen im k£ret: 
dem gevet her äyentüre wer. 
werder yoget, au stdt min ger, 

2095 dat ir uns helfe dün bekant. 
sol wir behalden unse lant, 
so möte wir einen ritter hän, 
der im strldes wille wederst&n, 
ind im st geUcb geborn: 

2100 her ist ein soufir üt irkorn. 
mlir vater hat in gescheiden 
mit erve van uns beiden: 
nu wil her unse riebe hän, 
uns inwerde helfe van üch ged&n.' 

2105 Der keiser zuhtenclichen sprach 
4 swat ich üch gehelfen mach, 
daz wert al von mir getan.' 
'so solt ir-uns kesen län 
einen sinen glichen, 

2110 der dem morsten riehen 

dorch uns strldes wille wederstän.' 
der keiser sprach 'dat wert gedän. 



2090 volleakoroen C. 2091 zioste B, joste C. 2092 Die 
gene die jegen yme C. kegen B. 2093 gebet her euenture vere 
C. 2094 Werd* v. an ach steit vnse gere C. 2096 Dfctz B. 
tun B. 2096 Sole B, solle (\ behalten B. vnser C. 209? 
motze B^mosae C. 2098 Die C. strites B. wider B. 2099 
Vnde B. 2100 ein stoltzer C. us« C, utz B. 2101 Vase v. 
hatte C. 2102 erbe C. von B. 2102. ne werde B. von iu 
getan B. 2105 kein Absatt B. znchteliche B. 2106 Was t\ iw 
B. 2107 abgetchmUen B. alle C. 2108 kiesen B 9 keysen C. 
2110 Die dem forsten C. 2111 Durch C. strites wille ir stan B. 
9112 Sprach, der keyser C. datz wirt getan B. 
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swenn die högzit ende hat, 
so käset swar öwer wiHe stftt.' 

s 

2115 se sprächen vröltche 

'werde voget rlche, 

üw'er dogent vorgelde üch got: 

wir halden gerne tiwe gebot. 
Dö nam de sdte Assundin 
2120 dat schöne juncvroweltn 

van dem perde al zohant. 

so gröte schöne men an ir fant, 

dat se ir dogende jähen 

de se mit ougen sähen. 
2125 men satte dat schöne megettn 

bi ein ander juncvroweltn. 

men nam des knapen güde war 

ind hielt se örllchen dar 

al went de högzlt ende nam 
2190 mit vroweden als it gezam. 

sold ich iz h&n geredet al 

dat hov&ren ind den schal, 
-*- den men an manegen vorsten sach, 

de valschen spotter sprächen 'ach, 
2135 wo mohte ummer al dat gesehen !' 



2113 Wan V. der h. B. hogeezyt ein ende C. 2114 kie- 
set B, keyset i\ wa C. in wer B. 2115 Do sprachen sie C 
2117 Ivwer tugent A. doget vergelde C. 2118 inwe B, uwer C 
2119 der C. sutze B. 2121 Von den B. altzo B. czohant C. 
2122 grotze B, grosse V, man B. 2123 Datz 0. sie C. ta- 
gende B, dogent C. 2124 Die sie f. 2127 Man C. gute B. 
2128 Vnde B. sie C. 2129 wen B. die hogeezyt C. hochzit 
B. 2130 vrowen als He B. iss C 2131 sol B. geredet han C. 
2132 datz houiren vn de B. ind der C. 2133 mannicken for- 
sten r. Den manigen v. s. B. 2134 Die C. spottere BC. 
2135 Wo C. imber B. dat all f. datz B. gescheut r vein C. 



dorch dat se nüwe rede vftn, 

so möt min kunst gedeilet sin. 

dö ich sprach w6 Dömanttn 

mit swerden prts erworven hat, 
2140 se twanc irs valschen herzen rät, 

dat so der tuht vorgäzen 

ind mtne rede mäzen: 

durch dat inwerde ichn nummer holt. 

van Holle heize ich Bertolt. 
2145 ich möt aver de valschen clagen, 

de raannes dogende wedersagen, 

de üp ir lip ind üp ir gut 

Brüche werke dicke düt. 

de spotter dulden godes hat. 
2150 nu wil ich reden vorhat : 

des sal men mir de volge lAn. 

dar wart so ßrliche gedftn 

des jungen koneges högezlt. 

dar was hovfcren wederstrlt 
2155 van manegem vorsten rlche: 

dat rede ich wörltche, 

dat eten dar ein ende nam, 

2136 Durch das sie C. datz de mine r. vehea B+ 2137 
moti 0. moss myne C. geteylet H. 2138 wie der man vmb 
gin C. der man vri gin 0. 2139 swerten 0. erworben C. 
2140 Sie C. ires BC. hertzen valschen 0. 2141 Das sey der 
czucht vergassen C. Datz se der tzucht B. 2142 Vn 0. 2143 
datz ne werdich in nimber 0. das so inwerde ich in C. 2144 
Von B. hollo heysch C. 2145 motz 0, moss C. ' die C. £146 
Die hl dogede C. tugende 0. 2147 Die uff ir 1. ind g. C. 
vph ir liph vn vph 0. 2149 Die C. spotiere BC. dulten go- 
ies 0. has C. 2150 vnrbas C. 2151 man mir die C. 2152 er- 
lichen C. getan 0. 2153 wegge§chnitten B. konynges C. 2154 
wart C. hovieren wider 0. 2155 Von manigen 0. mannigem 
forsten f. 2156 Datz 0. 2157 Datz etzen 0. essen C. 



94 



der danz zo saraende weder quam: 

her inwas aver niht lange dftr. 
2160 de schöne Acheloyde clÄr 

an ir panlün wart so gebrÄht, 

da ir der vrouden rlche naht 

intstünt van werden frunde. 

uns düt de äventüre künde, 
2165 w& se %o samende quämen, . 

dö se de vrowen nämen 

ind legedens an den arm sin. 

dar wart munt an mundeltn 

mit lieve gar gedrucket, 
2170 dö under de decken wart gerucket 

Acheloyde an Gayols arm. 

dat was etliches vorsten härm, 

de heten irs herzen anter dar 

geschozzen an de maget clär. 
2175 De ritter ind de vrouwen, 

de dar wären komen dor sehouwen, 

de gingen von danne gemeine. 

de zwei de hieven dar eine 

an dem paulün vorborgen. 
2180 vil deine was er sorgen: 
* *e warfen ünvordrozzen. 

2158 tanz 0. dar czu satten C. wider B. 2169 ne WM 
aber B. 2160. Die C. 2161 pauwelun C. sey C. 2162 vrowe- 
den rychen C. 2163 Vustunt von B. 2164 tut B. die Buen- 
ture C. 2165 Wie sie ceu samen C. 2166 sie die C. 2167 Vn 
legeten se B. legeden sie an die arme C. 2168 Da C. 2169 
Übe r. 2170 dar vnder de gene war B. deckene C. 2171 datz 
was etteliches B. Das was etzliches rarsten C. 2173 Die hat- 
ten yres C. hetten B. 2174 die f. 2175 Die. die C. vnde 
B. 2176 Die C. durch C. 2177 Die f. 2178 Die czwene bll- 
ben alda alleyne C. 2179 den B. pauwelun yorborgen C. 2180 
ir B. 2181 Sie 0. vn vor drotzen geslozenB. vnuerdrossen C 
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mit vroweden wart geslozzen 
.an Aoheloyden arm Gayol. 

min m'unt aal vorswlgen wol, 
2185 of ich des hette künde, 

w§ dar vntnt mit vrunde 

vil liefltcher vroade plach 

de langen naht trent an den dach. 

dö qudmen de vorsteii al zohant 
2190 mit eim behorde dar gerant, 

vil manich höre riebe, 

gezim&rt kostencllche, 

de dar dorch minne wArn gesant. 

manich rote rieh irkant 
2195 qudmen mit spern an den behort. 

men sach htr inde dort 

hurteren manegen werden man, 

de Brüchen sin hegan. 

dö de behort ein ende nam, 
2200 Acheloyde gereden quam 

mit al den vrouwen üp den plan. 

se mohten wol ir schowen län, 

de mit tröven ongen w&ren dar. 

er ansön was so rehte clftr, 
2205 dat s£ sich kören mösen dan, 

ieltch als ein wol s&nder man 

2182 yrowden B. 2184 sol B. yerswygen C. 2185 Ob Ä 
2186 Wie C. 2187 liplicher vroyte C. yrowde B. 2188 Die C. 
wen — tach B. 2189 die forsten oneh tl C. 2190 eynen behorte 
B. aldar C. 2192 cotteliche B. 2193 Die dar durch C. wor- 
den C. 2164 Vyll manniche C 2195 De qnamen B % an dal C. 
21% ynde B. 2197 Jnsteren mannichen C. Hurtieren mnnigen 
B. 2198 Der C. 2199 wegge$chnHten B. die C. 2200 gereten 
Ä 2201 alle BC. af B. 2202 Sie C. 2203 Die ayt truwen C. 
waren B. 2204 Ir ansein C. an sent B. 2205 Data se sfa B, 
sey f. mosten BC. 2206 Licht ala C. seynder C. 
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der sannen niht irkäsen mach, 

swenn s$ steit gegen den mitten dacb. 

sal ich nu sagen de rtcheit, 
2210 wfc geziorärt warn ir cleit *. . 

der jungen keiserinne, 

war solde ich nennen de sinne, 

wo mir dat gesteine *w£re bekant, 

dat van maneger wtzer haat 
2215jegen ein ander lach gedrungen dar 

van maneger juncvrowen clär, 

de ir kunst so hö wtsien, 

dö s6 de bilde prlsten, 

de man dar underscheiden vant, 
2220 manegen lewen rieh irkant>> ■ 

de üp einen samlt breit 

costencllchen warn bereit 

mit maneger wtzen hende, 

getruht üf dem gebende 
2225 de eröne dar von Ungerlant: 

an der was rtcheit vil bekant. 
Gayol dar geraden quam 

mit rittern vil, als im gezam, 

zö den vrowen al zohant. 

2207 Die der C. ir kiesen 0. irkeysen in mach C. 2208 
Wan sey C. kegen B. tegen den myt C. lach B. 2209 Sol 
ich iw s. B. die C.. 2210 Wie f. geziemeret BC waren BC. 
2211 Die junge (V 2212 die C. 2213 Wie myr das gesteinte f. 
2214 DaU von maniger wUen B. Das van mannicher C. 2215 
kegen B. 2216 von maniger ff* mannicher C. 2217 Die C. 
hoe B. h<yre C. wiseten » priseten B. 2218 sey die C. Mite B. 
2219 J>ie (\ 2220^ Manigen B, mannicken C 2221 Die C. vf 
0, 2222 costeliche B. 2223 Mita maniger B. Von maiiniger 
wisser hande C. 2224 betroch B. gewande C. 2225 Die C. 
eronen der B. 2226 vil fehü C. 2227 ftettt Abtati C. gerelen B. 
2228* ritteren C. 2230 scharlachen gewant C. 
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2230 ein zohowe* aeharltken want, 
gefornört mit hermeltn, : 
wären Ar de cleider^sin, 
jiar v*r ekr vorspan rieh«, 
slh gurdel was d4re wtoltehe. 

\ 2285 rfcheit men mohte schotten Ür: 

ftf'Sinem gelen kftaea hte • '■' v 

sin kröne stüni yan golde r6t ' 

sinn grta her k» allen bot 

den rittern ind den vroawea, 
2240 an im men mäkle schouwen 

einen den aller aehöasten maa, 

des höbet ortaen t gewap. 

dö sprach ger milde Asttndtn 

'ich bin maraahalc des hären min, 
2245 des djto Ich rede hie bekanfc 

herbere! ardnen inde lani 

der de ia Af schaden, irkös : 

dar ane se dech. deine totIös. 

se verkös schöne ind lfcktit: 
22Ö0 des sal se ummer stn gdmeit.' • 

dö sprach de heiser ai lohant 

ich dön teil Torsten al behaut: 

h! steü tot mt de swager nfin r 

2231 (fcforniere» Jt Geturnt C. 22« «• C* . 9M0 Dar 

cio ein ynrapan C. 2234 Ind sin forte! C. turc B. 2285 VyH 
r. mochte man C. 2236 sinen B. 2237 Syne C. von & 2238 
«inen. BC f poo her Im. all©« B;* 223» rittere* *****- 2240 
Do« mochte man an i yme <?. 224t aire- ttoltthte»« C. 2242» hör* 
bei 0. IpfeedefkGroiie nadt *>& ie B, 23£5 fi*j n ff»mfte i to 
am/ A*kaat<B/ 224fr gebet C*aa* C. vÄ B. 224Z Den «jf nü 
C. 2248-sie C. do B. vorlo* 12.' 2249 Sie fc. vor koj — Ty 
B* 2250 aol B. iie C, imber £ 2251 dar Cfc 2252» tan hr 
B. doia nah- fantea, allen C. 2268; Her B. wC mioh -B* 
die aone C. 
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der aal mit mir geweldioh stn. 
2255 miner lüte ind nUner tant 

dön ich im liehen deil bakant' 

na was it im nftck heile frgftn.* i 

se sftten neder üf den plÄn 

de vorsten al gellcbe 
2260 üf manich gamtt liehe, 

dar in was geatölet mede 

vil gar nach vorsteltchen sede. 

an minnincllcher schouwe 

ein ritter ind ein vrouwe 
2265 sat ummer bl eio ander dir 

ind manich jnnerrowe clÄr 

dö men se alle prtote 

ind Af de schönsten wfste, 

de dar junevrowen wörn genant, 
2270 dö dete men ir den prls bekant 

der vromeden ind der deinen 

ind der minninclichen, reines 

Achütien, ab ich höre sagen: 

den* prls se beide mteen trageh. 
2275 wat hälfe dal ich aagede vil 

der mäster kahst ind ir sJäI, 

de vor den vorsten dar geschach 

: 2261 her fol B. 2255 nrynr« — ' mynre C. < vndie B. 
&n 0, Doyn C. geliehen C. teyl B. 2257 iU, gebessert in iti 

B, im C. 2258 Sie lassen C. satzen B. 2259 Die forsten alle 

C. 2260 mftftigen C. 22*1 im B. mete B. 2262 fürstlichen 
C: sete B. 2268 Äynnentlkher C. 2264 vnd B. eyne C. 2265 
Mfe B. rmme C, imber B. 2266 nide B. 2267 man B. sie 
C. grisete : wisete B. 2268 Wade B. die C. 2269 Die r. 
#aren C. 2270 tete B. 2271 vrumeden vn B. 2272 vn B. 
2878 lad Achaten also C. 2274 sie C. motten Äf. 2275 Watt 
h. data ich stfgtte B. 2276* meyster k. vi A 2277 Die vur 
den forsten C. 
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ind w6 man hov&ren sach 

de stalten ind manege lüde, 
2280 de dem keiser ind der brüde 

dienstes plagen zö der zft. 

man sach dftr hov£rn wederstrtt 

manegen dorch der minnen gelt, 

de gezinräret üf dat velt 
2285 qudmen üt manegen riehen, 

de dar müdiohltchen 

gdven ros ind gewant: 

dar wart manch rieh van em gesant. 
Van Osterrfche Agorlin 
2290 de gaf dorch de geverten stn 

swer gftve zo im geröhte. 

dorch dat in manich söhte. <' 

ich weiz wol dat dar Agorlöt 

mit gevende willichlichen bot 
2295 den geraden sine hande, 

de im der koninc sande. 

Nu möi ich van der rede lftn. 

dar wart so 6rltche gedän 

de högztt, als ich hän vomomen. 



2278 vn wo B. wie f. 2279 stoltien vn B, Die stalten 
m. C. manige BC. 2280 de fehlt C. vnder der B. . 2281 Die* 
nettes B. 2282 honen wider B. 2283 Vyil manigen dorch C. 
manigen B. 2284 Die g. waren vff das C. dat* B. 2285 Dar 
q. viss mänigem ryehe C. uU manigen B, 2286 Die dar »il- 
dencllehe C. 2287 rosse C. vn B. 2288 manich riebe BC. 
toh im B. 2289 kein Abtat* C. Von B. oisterrich C, 2290 
Der gaff durch den gesellen C. 2291 gäbe C. 2292 datz ß. 
Durch das C 2293 dat« B, das C. . 2294 genen wijlenclichen 
C 2295 Den ghereisten B. 2296 Die C kuning B. 2297 
kein Ab$aU C. motz B, moss C. von B. 2293 erlich C. ge- 
tan B. 2299 hecnsit B. Die hogeezyt C verneinen C. 

.' 7* 
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2300 nu was aver zo hove komen 

dat vremede juncvrowelln. 

it bat nach der clage sfn 

umb den ritter al zohant. 

des wart volge im bekant. 
2305 it ginc zuhtencltchen 

yor den koninc riehen, 

dftr de werde Gayol stünt. 

it dede im zuhtencltchen kunt 

dat deine vremede megetln. 
2310 it sprach 'h6re, mohte it sin, 

dat ir mit mir zo lande varn, 

ir mögen unrehtes uns bewarn. 

wolt ir unse ritter sin? 

ir hat so menllchen schln 
2315 üf desme velde hlr begftn : 

unsege möz her van üch entf&n, 

wolt ir im geven strtdes wer. 

ich höre sagen von üwem sper, 

w6 mangen it strüchen hat gelait.' 
2320 'ich wil mit üch üf de varf 

sprach de junge Gayol. 

ich kan mit im strlden wol.' 

2300 aber eso höbe C. 2301 bau B. Der knape ind dat 
rromede C. 2302 itz B. Das bad C. 2303 Vmme B. 2304 
die volge in C. 2305 itz gienc aacbtelichen B. iss ging ge- 
czuchtencliche C. 2306 knning B. Vur. ryche C. 2307 die C. 

2308 itz tete im zucbtelichen B. iss tede im gecsnchtencliche C. 

2309 Data B. Das C. vremede fehlt f. 2310 itz B, iss C. m. 
data B, iss C. 2311 Data B. myr woldet czo C. 2312 moget 
C. 2313 Woldet C. 2314 hait C. soliche manheyt schih B. 
2315 desen C. velte B. alhy C. 2316 vnsegen B. mosse C. 
Ton ach vntfan B. 2317 Woldet C. geben C. strites B. 2318 
ivweme B, nwerm C. 2319 Wy C. manigen BC. iti B, iss C. 

vffe B. 2821 Abtat* C. der C. 2322 striten B. 
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der keiser zornte inde sprach 
'mit üch her niht kören mach : 

2325 ir solt einen andern hin. 
swen ir söchet üf den plan, 
der ist zo üwer vart bereit.' 
'ich sage üch junge maget gemeit 1 
sprach Gayol der rfche, 

2330 'ich wil endelfche 

strtden mit dem werden man: 
des mich irwenden nöman kan.' 
her bot im halen de wftfen sin: 
d6 quam gereden Assundfn, 

2335 de bat im sagen m&re, 
war stunde sin hinnenköre 
mit den w&fenclädern stn. 
her sprach 'ich wil dat ellent mtn 
dorch de kint wrsöchen, 

2340 of mir got wil heiles röchen, 
ir solt des wederwenden niht» 
werder vrunt, swat mir geschiht 
an den äventüren dar, 
so nemet üwes rehtes war, 

2345 ich meine an der kunigin, 
üf üwes trüwen herzen sin: 



in mach C. 2325 f alt B> sollet C. anderen B. 2327 
iuwer B. 2328 iw B. 2331 Striteo nutz den B. 2332 erwen- 
den neyman iw kan C. 2333 gebot C. die waffen C. 2334 
geretcn B. 2335 Die bat yme C. 2336 Wa sin mot hynne were 
C. 2337 Mitz de w. cleyderen B. waffen C. 2338,wylle datz 
B. eilende C. 2339 Durch die kynt versoichen C. 2340 ob fl, 
Oflte C. roichen C. 2341 sult des wider B. sollet C 2342 
Werde C. watz B. 2343 der enenturen C. ghar B. 2344 ir- 
wes B. nemet ir u. rechten C. 2345 meyne ouch die konyn- 
gynne C. 2346 inwes B. getrawen h. synne C. 
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ich bevele üch lüde ind lant, 

nem ich den döt van ritters haut, 

so solt ir, trüwe Assundtn, 
2350 der koninginnen trüwe sin, 

so ir hat an mir irwtset, 

des üch vil manech hd prlset, 

de ir hat an mir getan. 

üwe söle möte des lön entftn: 
2355 dat rede ich wÄrltche.' 

nu sprach Assundln de rtche 

'ir inwillet niht irwendet sin, 

ich wil de werden vrowen min 

mit mir vören an üwe lant : 
2360 ind weldencltche dön bekant 

borge lant inde stede. 

werde konec, dorch mtne bede 

ir solt üwe ritter sehen. 

vor war ir moget in prises jehen. 
2365 se legent hfr bi niht verne : 

ir moget se schowen gerne, 

se kunnen not mit swerden geven.' 

'niht lenger wert van mir gehieven: 

se solen gode bevolen sin, 

2347 lute vn B. 2348 tot von ritteres B, 2349 sult B, 
sollet C. getruwer C. 2350 kaningingen B. getrawe C. 2351 
So ir iw an mich hat gewiset B. 2352 manich BC. so hoge 
C. 2353 Die C. 2354 Vwer C. siele motze B. moss des loin 
C. vntfan B. 2355 Datz B. 2356 der C. 2357 ne willet B. 
gewendet B. 2358 wille B. die C. 2359 ivwe B, ower C. 

2360 vn weldichliche tun B. 2361 Borge B. vnde stete : bete 
B. 2362 kuning B, konyngh durch C. 2363 sult ivwe B. sollet 
nwer r. seyn C. 2364 Vor C. gein C. 2365 ligent B. Sie 1. 
hy nickt C. 2366 mögest B. sey C. 2367 Sie kunt C. »wer- 
ten B. geben : gebleben C. 2368 wirt von B. 2369 Sie sol- 
lent C. gote B. 
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2370 dar z6 de werde vrowe min: 

heizt mir min w&fen brengen her: 

ich wil varn, s6 steit min ger.' 
Acheloyde mit zuhten sprach 

'nü nähet mir de klagende dach 
2375 nach den werden vroweden mfn. 

sol wir alsns verscheiden sin, 

wo steit dat üwer werdicheit? 

blivet werde man gemeit 

ind gevet in einen andern man, 
2380 de vor üch wol strtden kan.' 

'vrowe, des inmach niht sin. 

ich redet bt der wftrheit min, 

ich kome weder al zohant 

dorch üwen prfs an vremede lant 
2385 wil ich mit desen kinden hin. 

der vart ich in willich bin. 9 

sw$ vil de vrowe biden began, 

dat vorsagede de werde man. 

harnasch wart an in geleit. 
2390 de jnnge coninginne gemeit 

im al de wftfenrömen bant 

mit ir wtten edelen hant. 

2370 die C. 2371 Heyzet BC. waffen C. bringen B. 2372 
also stet C. 2373 kein Absmtt C. 2374 »aket mir der f. fach 

B. 2375 dem w. frnnde C. 2376 Solle C. al dua Vro gesckey- 
den B. 2377 Wie C. data A, da« C. iuwer B. 2378 Blibet 
r. 2379 Vn g. im B. gebet C. 2380 Die vor C. striten B. 
2381 ne mach B. 2382 rediz B. 2383 wider B. 2384 Durch 

C. ivwen Ä vromede C. 2385 Ich wyll C 2386 hier beginnt 

A. im ich B. myt in C. 2387 Wy C wil B. die C. bidden 

B. 2388 daz A, datz B. Des versagede ir alles der C. 2389 
Harnach A. Das hanisch C. im B. 2390 Die C. kuninginne 
B. 2391 alle die waffen reymen C. ramen A, riemen B. 
witzen B. sne wissen C. 
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dem werden wart s!n ros gebr&ht. 

her bdt mit willen güden naht 
2395 der konin ginnen rtche 

ind dem keiser sunderliche, 

dar z6 al den geverten sin. 

her beval s6 alle Assundtn. 
Her nam orlof al zohant 
2400 zo Agorlfn van Osterlant 

.ind zö dem werden jungen Starn. 

her sprach 'ich wil an hulden varn 

van den frunden de ich h&n.' 

dir wart ein drllch sprnnc gedän 
2405 in stegereif an den sadel stn. 

do begunde lachen Assundln: 

her sprach 'mit Salden möte ir varn. 

ich wil üch örltchen bewarn 

lüte lant ind coningin. 
2410 got geve üch prfses gewin.' 

Acheloyde sprach tohant, 

so it ir zo sorgen was gewant, 

'ich geve üch dach ein halvez jftr. 

enkomet ir niht weder dar 
2415 dar üch min ougen an gesdn, 

2394 guten AB. 2395 ku- B. coninginne A. 2396 den 
A. 2397 so A. allen B. alle den gesellen C. 2398 sey C. 
alles (-ez) AB. 2399 Do nam her C, ohne Abtali. 2400 Zagerlin 
A. von AB. 2401 den AB. werten innge scaren A. 2403 
Von AB. den ich A. die C. 2404 erlichen A. getan AB. 
2405 Sander AB. ayne C. satel BC. 2406 be lachen B. 2407 
selten AB. saelden C. motze ir gevarn B. mirz ir? A. moist 
C. 2408 erlichen vch A. in B. 2409 vnde AB. konyngynne 
C, kuningin B. 2410 iw B. an pryse gewynne C. 2411 zo £, 
cza C 2412 itz B, is A. das iss C. 2413 gebe C. iw B. lach 
AB. halp 4, halbes C 2414 wider A. 2415 Dat C. hat ge- 
sen i4. gesein C. 
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s6 möt ich tich des dAdes jÄn: 

s6 mdt ich vrowede mir begeven: 

werde vorste, of ir leven, 

s6 solt ir mich dorch trüwe sftn.' 
2420 her sprach 'vrowe, dat sal geschön. 

ich kome zo üch an Ungärlant, 

enwert mir niht der d0t bekant.' 

der koninc junc van dannen reit : 

mit den kinden zwÄn gemeit 
3425 der verte hette her sich bewegen. 

de vrowe dede im manegen segen 

mit ir wtzen edelen hant. 

nu vor her hin an vromede lant. 

it ne möse nfrnan mit im dan 
3490 rlden vrowe maget noch man. 

De hdgzit dftr ein ende nam: 

vil vorsten vor den keiser quam, 

se nflmen orlof al zohant 

ind vören weder an er lant. 
3435 Assundtn zuhtencltchen trat 
* vor den keiser inde bat. 

'de konegin wil «wen orlof hin.' 

3416 mos A y motz B, mou C. iu AB. totes A, todes 

B. gern C. 3417 mos A, motz B. lad moss vr. midk begeben 

C. yroyde A. 2418 forste äff C. ob AB. 2419 follet C durch 
C. sehen B, sein C. 2420 das ,sol A. geschein C. 2421 iw 
B. 2422—26 abgeschnitten A. tot B. 2423 kuning B. von danne 
B. 2424 zwen kinden C. 2425 hatte C. 2426 Die C. tete B, 
dete yme nach C. lnanigen BC. 2427 ircn w. edeler A* sne 
wissen C, 2428 vremede B. 2429 Itz B, is AC. moste ABC. 
myt yme nyeman van dan C. 2430 riten B. vrowen C. 2431 
Jktti» ii6sdls C. Die hogecsyt C. hochzit AB. 2432 vil fehlt A. 
Torsten AC. vor C. 2433 Die C. orlop A. 2434 wider an ir 
AB. 2435 zuchtelike (-liehe) AB. 2436 Vnr C. 3437 Die C. 
koningen A, kuningin B, konyngynne C. iw B. inwe £»© iso/y 
A. uwer C. 
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'dat ne wert noch nibt ged&n' 

sprach de keiser al zohant. 
2440 ich wil vören an min lant 

üch, dar zö de dohter min. 

se sal bat gezimdret sin: 

dat rede ich wSritche. 

w6 stände dat dem rtche, 
2445 vöre se so arm an ir lant? 

mit ir suln werden gesant 

vil sdmer ind manich kemelln. 

ich gere er üt der kameren min: 

hundert düsent marc suln mit ir gftn.' 
2450 'des newerdet niht gedftn, ' 

dat se bltve dorch üwer gut. 

hat se milder vrowen müt, 

se selve wol vorgeven mach 

zwintich horde üf einen tach 
2455 selvers, swem se it geven wü. 

ich weiz is iihte also vil 

an gröten tornen ungezalt: 

des mach se alles haven gewalt.' 

swe vil der keiser biden began, 

i 
2488 datz B, das A, Des C. in weit C. wart A, wirf ff. 
getan B. 2489 der Bf. 2441 die C. tochter AB. 2442 Sie C. 
•ol A. bat* B, bas AC. 2448 Dfttz B, das AC. rete C. 2444 
Wie C. datz B, das AC. 2445 Yure A. 2446 sollen C. 2447 
ind vyll m. kenielin C. 2448 gebe C. ir BC. vte B, uz A, 
uss C. 3449 hundert fehlt A. hunder C. tusent AB. sollen! 
C. 2450 nich B. inwert noch nicht C. getan B. 2451 Dato 

B, das J. Sprach Assundin dat sie blybe durch C. iywer B. 
2452 sie C. Se hat A. milter AB. 2453 sie C. seinen BC. 
▼er. .4. 2454 Zwentzich C. 24&& Silbers C. sie das geben 

C. itE B. 2456 weytz B. 2457 grozen AC. zornen AB. 
2458 sey C. alles B, allet C. 2459 Wie C. koning AB. bid- 
den C, beten AB. 
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2460 dat vorsagede im al de werde inan, 

ich meine den milden Assundin. 

nu nam orlof de vrowe stn, 

alse ir Assundin gebot. 

ir minnincltche mnnt s6 röt 
3465 begunde neuen orlof 

zo dem keiser ind over al den hof. 

de keiser zuhtellche sprach 

'nu ich üch niht irwenden mach, 

du salt, getrüwe Assundin, 
2470 ummer dorch den ddnest min 

nach mich rlden an min lant. 

ir werdet also weder gegart, 

dat ich des m6t haven öre 

inde vromet Ach ummer mtre.' 
2475 Dd sprach der milde Assundte 

'ich möt bt der koningkinen stn. 

nu uns der koninc niht bestdt 

ind stnes stolzen herzen ritt 

in van hinnen hat gejaget, 
2480 höre, üch sf von mir gesaget, 

ich wil vor im geweldich sin. 

ich hän selve von dem erve mtn 

2460—2464 abgeschnitten A. *datz B, des C. versagede yme 
alles der C. 2461 meynen C. mitten 4P. 2462 orleff die C. 
2463 also BC. 2464 mynnencliche C. 2465 Do begnnte sey n. 
C. lof A. 2466 den B. alle C. 2467 gezuchtenclichen C. 
2468 fehlt A. 2469 solt B. getruwer C. 2470 imber B. durch 
C. dienest 0, dinst C. 2471 myr C. riten B. in AC. 2472 
wider A. 2473 Datz B. moti B, mus A, moss C. 2474 immer 

B, imber A. 2475 kein Absatz, C. milte B. 2476 motz B, moss 

C. koninginne ji. 2477 in bestad C. au wir des kuninges 
nickt enhat (nehat) AB, 2478 ind fehlt B. 2479 Inne <Y Dat 
kai in von hinne (-en) iaget AB. 2480 von mu läget? A. 2481 
vnr C. gewaltig 4. 2482 seinen 0, selben C. den 4B. 
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zo gelde des jftres einen hört. 

got löne Ach üwer söten wort, 
2485 de ir hat an mir getan. 

wir m6zen al üwen orlof hftn.' 

der keiser mit ir sande 

der schönsten üt dem lande 

vtftich juncvrowen clftr, 
2490 de mit ir komen wären dar, 

ind also manege vrowe gemeit, 

gezim&rt mit rtcheit. 

se bereite sich al zohant: 

ir köre was gegen Ungerlant. 
2495 Van Osterrtche Agorltn 

ind Stare de geverte stn 

orlof wart von in genomen. 

nu vören de zwo vorsten vromen 

mit Aeheloyden in ir lant, 
2500 so it in zo vroweden was gewant. 

de ritter dat gesdgen, 

de dar der höde plftgen. 

vil schtre wären s£ bereit 

nftch manlfcher wonheit. 



2483 eyne A. 2484 loue C. uch fehlt A. ivwer B. soUen 

B, sozen A, gössen, C. 2485 Die C. mi B. 2486 alle ABC. 
iuwen AB. uweren C. orlop A. 2487 «ante : lante A. 2488 
schonesten B. vtz B, \z A, viss C. 2489 Vyffzich C. 2490 
Die C. weren B. waren komen C. 2491 manige AB, mäniche 

C. vrowen B. 2492 mit ir reit A. 2493 Sie beredden C. al 
fehlt B. 2494 kegen AB. 2495 kein Abtat* C. Von B. ager- 
lin A. 2496 der geselle C. 2497 Orleff C. im A. 2498 Die C. 
zwene Trösten B. 2499—2502 weggeschnitten A. 2500 Also ms 
C. iti im B. vroyden C. 2501 Die Rittere C. data B. 2502 
Die C, hoyde C, hole B. 2503 sey dar bereit C. 2504 mani- 
ger A. menlieher gewonheit C. 
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2505 d6 s& iq samene quÄmen gereden, 

ein kneht rief nft stnen seden, 

dal sin stemme lüde irhal. 

her bot dir swlgen over al. 

dd sprach der milde Assondtn 
2510 'hör bringe ich üch de vrowen m!n, 

de üwer höre irworven hat 

mit sjner manllcher dftt: 

ich meine den jungen Gayol. 

ir witent al gemeine wol, 
2515 w6 her üf unsen schaden entreit. 

nu was ons komen der helt gemeit: 

der ist ons anderwerf intreden - 

dorch strlt nach junges vorsten seden. 

he irwarf hlr de koningin. 
2520 als ich z6 Ach komen bin, 

so sult ir so zo vrowen hän 

ind wesen er alle underdän. 

also bot üch der höre min. 

wir willen alle ir dfener sin, 
2525 ir werdent bürge inde lant 

mit willen al von mir bekant.' 

2505 sey C. so fthU A. samende B. geraten : seten AB. 
do reyff ein knedit C. nach BC. 2507 Dato B, das A, 
du C. de st. B. stimme AB. Inte AB. 2508 ind bot C. 2509 
mute AB. 2510 hir B. üch fehlt A y iw B. Ich bringe nch hie 
die C. 2511 Die vnser h. irworbet C. 2512 menlicher C, men- 
lich B. 2513 meyne C. 2514 witzent B, weizent A, wissen C. 
alle C. 2515 Wy C. ynseren C. scaden yndreyf ^. 2516 vns 
BC. 2517 ons] nn C. vns B. warf A, werbe C. ontreten jf, 
▼nreten B. 2518 Dnrch C. innge A, junger C. seten Ati. 2519 
Hie . . hy die konyngynne C. 2520 Also C. gekamen C. 2521 
sollet C. sey cze eyner vr. C. mit faan bricht B ab. 2522 ir A. 
vndertan A. 2523 faerre A. 2524 deyner C. 2526 al fehlt C. 
Ton miner . ant. A. 
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dö sprächen se alle 'Asrandtn, 

der sal sfc gar geweldich sin. 

Awer bot dat wert ged&n. 
2530 nu wir einen hören hfin, 

der uns zo rehte sl geborn, 

werde ritter üz irkorn, 

wir wiln im mit tröwen d&nste plegen. 

wir beten uns alle des irwegen, 
2535 dat nie ritter wart geborn, 

die vor üch htr wftre irkorn.' 

sie intphingen vröltehen 

die koninginnen riehen 

die schönen Acheloyden clftr. 
2540 nu bot manch sine grdze dar 

den minnencllchen vrouwen, 

die man gerne mohte schouwen. 

men intfinc sie nach ir werdickeit 

ind die schönen junefrowen gemeit. 
2545 Sie vören al mit vroweden hin. 

4?z was der armen gewin, 

daz so dar üf ged&hten, 

daz se in engegen brähten 

splse vöder inde wtn: 
2660 daz galt im ailet Assundtn. » 

dar von im ftre was bekant. 

sie worden rieh van dannen gsant. 

dö die riehen wären komen, 

dar die stolzen werden vromen 

2527 »praühen «e allet C. allen A. 2528 De* C. sol A. 
*ey gair C. 2529 gebot C. das wirt getan A. 2530 eyne A 
2531 so A. 2532 vater? A. 2533 willen AC. truwen dinstet 
C. denette A. 2534 hetten A, hatten C. 2535 Dat neyn C. 
mir. 2536 bricht A ab. 2540 mänioh. 2543 yrer. 2545 alle» 
2547 sey. 2548 sey. enthegen. 2552 ryche. 



111 

2555 van ein ander solden k6rea, 

des möse sieb ir clage mören. 

sie inwisten niht of Gayol 

wöre obele ader wol. 

sie wolden bllben dfcr die naht: 
2560 daz wart mit vroiden vollenbrftht. 

ir pftwelün wart üf geshtgen. 

ich wil üch wdrltchen sagen, 

dar wart ron tambüren schal, 

dat it ubir al irhal. 
2565 da wart hl inde dort 

van allenthalben zu gefürt 

sptse die so solden hftn. 

der quam so vil al dar gegftn 

üf sümern inde üf wagenen vil, 
2570 (die wärheit ich üch sagen wil,) 

dat in dar nihtes ingebrach. 

allet daz heizet gemach 

ind an forste* kochen solde sin, 

vödef bröt inde wln, 
2575 des brähte men vollencllchen deil 

vromede lüde durch ir heil. 
Dö is an den ftbent quam, 

ein ritter schöne, as it gezam, 

vur die koninginnen reit, 
2580 gewftfent nach gewonheit. 

sin kurslt was nach blüde var. 

an stnem Schilde nam men war 

gröze siege ind der genöch. 

iz dühte in allen ungeföch, 
2585 dat mohte wesen van ritters hant 



2556 motte ir. 2561 pauwelun. 2564 id. 2567 aey. 9669 
someren. 2573 kochenen. 2582 nam© war. 
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sö ungevöge siege bekant, 

als man an dem werden sack. 

sin munt gütlichen sprach 

'ich wolde sö die koningin, 
2590 zö der ich gesant bin : 

daz hat ein ritter junc gedün, 

der stach mich neder üf den pttn, 

also ich nu bin gedftn. 

durch den schilt der werde man 
2595 gaf he mir swerdes not. 

dö ich mich üf die vdze bot 

im zo were zo weder ztt, 

her gaf mir weder zo vöze stHt, 

dat ich im Sicherheit gebot, 
2600 mtn were hette irkorn den döt: 

.ich möse wunden dar intphän. 

stn gebot hün ich gedftn: 

üwer gefangen möz ich stn. 9 

'slt ir die gefangen min, 
2605 sö göt wer hat üch her gesant ? ' 

'vrowe, her ist mir unbekant. 

ich wön stn kin nl granen gewan: 

her ist sö junc ein schöne man. 

Crane hat her sich genant/ 
2610 'hat üch der werde her gesant, 

sö solt ir ledich van mir stn.' 

dö sprach der werde Assundtn 

'saget wä körde her sich hin, 

der üch gaf dat ungewin?' 
2615 'mir dede der gehüre 

bekant, üf öventüre 

2589 sey. 2596. 2598 voiue. 2601 moste. 2603 moiss. 
2604 gefangene. 2605 geit. 2611 sollet. 2613 wo. 2616 
ebentare. 
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stünt stne röche ind sin ger, 

ind gebot mir k&ren her. 

do inwiste ich war die werde quam, 
2620 dd ich orlof zö im nam.' 

der vromede riUer vor van dan. 

Valke einer olage began 

ind sprach 'ich wil nft ime hin 

versöchen heil, dar zö gewin. 
2625 wat sol min junge blonder. Bf, 

ich invöre iz bin durch werde wlf 

in vromede lant durch strtdes ger? 

heizt mir mfn wftfen brengen her: 

ich wil wlbe gröz bejagen 
2630 ader bringen heim ein ander clagen.' 

nu wftfnde sich der rfche. 

im dönde wörllche 

vil manich vrowe zö der stunt. 

der jungen koninginnen munt 
2635 dancte ime vil söre 

der grözllcher öre, 

daz her wolde nach im varn. 

zo dem van Beigerlande Starn 

sprach der junge Agorlin 
2640 'vrunt ind geselle min, 

hlr möze wir sin gescheiden. 

ich swer ind lobe üch beiden 

dir ind Assundlnes hant, 

kome ich ummer an min lant, 
2645 ich wil mit trtiwen üch bl stän 

die wlle daz ich daz leben hän.' 

dö sprach der werde Agorlöt 

2619 ich nicht war. 2621 voir. 2624 Versoichen. 2625 
bloygender. 2628 Heysset. waffen. 2630 clage. 2631 waffende. 
2632 deynde. 2(43 Assundinis. 

8 
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'verneine ich ummer Äwe not, 

ich wil üch so zo helfe komen 
2650 mit manegem werden ritter vromen, 

dat ich des ere mdze intphän ' 

dat lobede er ind wart seder gedän. 

dö sprach der werde Assundln 

'ich rede vor den hören min, 
2655 swer wil üwen schaden röchen, 

her sal in weder soeben, 

daz im ahterclage wert bekant, 

swer ummer söchet üwer lant.' 

des wart dar Sicherheit gedän. 
2660 nu wil ich üch wizzen län : 

Valke vor an vromet lant, 

dar wart im werdicheit bekant . 

Star die vor an sin rlche, 

dar lebede her grllche: 
2665 dar inne her maneger dogeden plach 

al want an sin es endes dach. 

nu vor der milde Assundln 

zo lande mit der vrowen sin, • 

so mir die ^venture saget. 
2670 die koninginne unverzaget, 

ich meine die dar erönen drftch, 

dö Assundfn sich des erwöch, 

daz her an dem rlche 

saz geweldencliche, 
2675 ich meine die alden koningfn, 

durch ires trüwen herzen schin 

bot sie se alle zo höbe komen, 

die fursten ind die hören vromen. 

2650 miliigem. 2660 ich fehlt. 2665 mäniger. 2666 Allet. 
2669 ebenture. 2675 meyne». 2676 besser sin und koaingio. 
Die dar eh. 
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sie hatte ouch vrowen vil besant 
2680 dar die koninginne an dat lant 

solde komen üf ein feit, 

dar was manich rieh gezelt 

üf geslagen kostenclfche. 

die aide koninginne riebe 
2685 wie söre sie des underquam, 

dat s& Cranen niht vernam. 

nach des getrüwen herzen art 

Acheloyde also intfangen wart, , 

daz so des hatte &re. 
2690 sie btef «immer möre 

geweldicb vrouwe an Ungerlant. 

nu wil ich üch dön bekant, 

wä Crane bine reit, 

so mir zo sagene steit 
2695 die dventüre, also ich hän 

den slozzel noch nicht of gedftn, 

dar duse ^venture ein ende hat. 

nu solde ich güder lüde rät 

suchen war ich den werden bringe dan. 
2700 sin köre was gein einem man, 

dö sich der dach hadde irwant. 

van golde ein arm rieh erkant 

üf sinem Schilde lach irhaben, 

van solher kunst al& durchgraben, 
2705 daz men dem meister dede bekant 

grözen prts von sinre bant 

slnes resses oberdach 

dat was ein pellen van Baldach. 

sin kurslt ind sin wäfencleit 

2686. 2689 sey. 2692 doie. 2693 hynne. 2695 also 2697 
inue ehestere. 2699 solchen. 2700 jegen eine. 2704 sollicher. 
2709 waffen. 
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2710 mit riehen steinen gar beleit, 

daz wäre ein pant wörliche 

jegen manegen forsten Ttche. 

ein heiden was der. helt betont : 

in hatte ein vrouwe üz gesant, 
2715 die was ein koninginne. 

durch ir werde minne 

hatte her in der heiden lant 

vil der sper durch sie verswant. 

dö vor her durch sie sirtden her 
2720 ind söchte ^venture wer: 

die wart dem riehen dar bekant. 

dar worden ros mit sporn gewant, 

von in beiden zö der stunt. 

ir grözen dat dön ich üch kunt. 
2725 ir sper an grözen stucken dar 

zosprungen, dar strüchten vur wftr 

ir beider ros mit starker not. 

Cranen ros dat btäf dar döt 

des jungen ind des riehen. 
2730 her spranc genendenclicherv 

üf der junge furste wert 

ind gewan dat starke swert, 

dat Assundin im sande, > 

daz dar üz heiden lande 
2735 hatte gefört Pändlchin. 

der heiden zö dem swerde sin 

was genendencllchen komen. 

dar wart ein strlt van in genomen, 

dat des dfe Minne hatte prfs. 
2740 Crane der junge forste wls 

2712 mämgen. 2714. 2715 eyne. 2719 stryfor. 2720 
ebenture. 2722 rosse: 2724 doin. 2730 genedenclicken. 
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mit starken siegen wedergelt 

dem beiden brfthte üf daz feit, 

dat hö durch minne röehte 

ind in vromeden landen söchte: 
2745 dat was durch ^venture wer. 

sin suchen stünt noch strtdes ger. 

der beide zornens dö began, 

dö im der junge stolze man 

also mit strlde wederstünt. 
2750 an lüder stemme röf sfn munt 

'Bönafeide, dit si dln deil. 

ich hftn durch dtnre minnen heil 

varen üz den heideif her. 9 

wie dar so kreftliche gewer 
2755 Cranen dar gegeben wart! 

men sach dar springen üf der vart 

dat vür von helmen dicke. 

vor der starken swerde blicke 

spranc iz mör dan speres lanc. 
2760 dart ind hör ein wederdranc 

van in beiden wart ged&n. 

dar spranc von spenen üf den. plan 

Cranen schilt von stnre hant. 

swann Bönafeide wart genant, 
2765 so ströt her mit manheit 

üf Cranen den jungen helt gemeit. 

dö an des beiden körnender vaft 

des jungen schilt verbouwen wart 

an grözen spenen üf den sant, 
2770 her begunde röfen al zohant 

'Acheloyde durch dtnen prts 

2743 hey. 2745 ebenture. 2746 solchen. 2750 reiff. 2754 
krefftlicher. 2757 vuyr. 2764 Wan. 2767 heydenen körnende. 
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wil ich den jungen forsten wls 

mit swerden geven wedergelt. 

ich hän gevdget üf daz feit 
2775 min heil durch der Minnen ger, 

daz sie ein deil durch dtne ger 

möze mir zo helfe komen.' 

van beiden banden wart genomen 

daz starke swert al zohant. 
2780 Acheloyde wart genant 

von Cranen, dö her jegen im trat. 

genendencllche siege her mat 

üf den heiden zö der stunt. 

swat geröfen het sin munt 
2785 von der schönen vrowen sin, 

her dede im solher manheit schtn 

Cranen, daz her iine gebot 

Sicherheit van strtdes not. 
Crane vrftgede al zohant 
2790 'saget mir wie slt ir genant, 

dat ir so kostlichen hat 

üwern lif noch fürstlicher stat 

also gezim&rt her gefört?' 

'ich hän mich geddrt 
2795 selven, des bekenne ich wol. 

die wärheit ich üch sagen sol: 

ich bin ein heiden genant. 

swär I gestr&t min werde hant, 

dar was dat spei gewunnen min. 
2800 üwer gefangen möz ich sin. 

swaz ir gebödet, daz wert gedän. 

2775 der fehlt. 2776 dinre. 2777 MoU« ich dir. 2779 al 
fehlt. 2784 geroffen httte. 2786 sollicher. 2792 wit? 2793 
gexymmeret. 2796 sali. 2800 moiw. 2801 gebeidet. 
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golt gesteine moget ir hän, 
swie vil ir des begernde sin. * 
min bröder heizet Pandachfn: 

2805 an ritterschaft her [den] döt genam. 
ich heize selve Harturam. 
min äugest was vil kleine, 
du ich üch sach al eine, 
Jr inmösen van den banden min 

2810 strichen eder nemen des dödes ptn*' 
Der junge Crane sprach zuhaut 
*borge stede ind ftwer lant, 
daz goll ind uwer gesteine, 
daz sott ir haben al eine. 

2815 dit uvver ros wil ich riden hin. 
ich sal durch dese kindelfn 
strlt versöchen durch ir heil. 
verlese ich in er erbedeil, 
ich wil iz in versetzen weder 3 

2820 vellet mich der furste neder. 
üwen schill den wil ich hiVn: 
herCj so wil ich von nah hin 
ind sit ledich uwer Sicherheit, 
ir werde konmc junc gemeiL' 

2325 Harturam sprach zuhaut 

%fa ig ist mir also gewant, 
daz ich des wederreden niht kan. 
ich wil üch begßzen einen man 
mit gesteine ind dat ros sin: 

2830 saffir ind ruarüch rublu, 

die soln die swa besten sin genanl, 



2804 heisch. 2806 selueu* 2807 anxat 2809 mosten. 

£ sollet, 2816 ros uwer. 
2828 begeissrn. 2830 rabin- 



28U sollet, 2816 ros uwer. 281« Verlese (so!) 2827 in kau. 
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detet ir mir den kor bekant, 
daz ich min ros mohte bän/ 
'des inwert noch niht gedftn' 

2836 sprach Crane 'wärlfche. * 
ich bin selbe gutes riebe: 
daz ros wil ich hän die wer. 
nach ^venture steit min ger.' 
/die were dön ich üch bekant. 

2840 ich möz weder an mtn laut, 
heil daz. möze üch gesehen : 
iefe möz Ach solher manheit g&n, 
die ich an rilter t gefant. 
ir intsftt an miner hant 

2845 vil deine an deme lande mtn, 
iz wgren Mdre adr Sarassln.' 
der werde Crane trat zohant 
dar he daz ros stände fant : 
dar üf spranc der rtche 

2850 an den satel vröltche. 

dö sprach her zd dem gsellen sin 
kernet af daz knepelln 
stn pert dat ir riden. 
kome wir üf ein strlden, 

2855 ein ros irwerbet üch min hant, 
ader mir wert unsege bekant" 

Der koninc nam daz knepelln 
ind satte iz hinder daz megetln. 
van dannen her üf dem perde reit 

2860 sie karden üf die beide breit, 
der rlche ind der rlche 
ind die kinder sunderltche 



2836 felbe» gut«. 2838 ebentnre. 2839 doin. 2841. 2842, 
geschein : gein. 2842 sollicher. 2846 ader. 2851 gesellen. 
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geschüweten anger noch walt. 

nu irsach der junge forste balt 
2865 halden einen marsen man. 

ingegen in k£ren her began. 

die gezimörde rtche 

jagede fluhtencltche 

ingegen dft her in komen sach. 
2870 Crane der verde sich irwach, 

dö her mit fluhten jagede her. 

der eine wart mit Cranen sper 

so gnendencifchen neder gefalt, 

des die amle sin intgalt: 
2875 mit wunden her ir weder quam. 

Crane dat starke ros nam 

ind gafz dem heiden al zohant. 

dar üfe reit her an sin lant. 

orlof her zo Cranen nam. 
2880 na kferde Crane als im gezam 

vor baz mit den kindettn, 

dar ir strlden solde sin, 

vaste weder an ir lant. 

Crane bat im dön bekant, 
2885 wä her hin solde: 

wie gerne her strlden wolde 

gftn den die im schaden dede bekant. 

'ind wie ist geheizen üwer lant? 

des hctte ich gerne künde, 
2890 daz ich den riehen fände. 1 

daz megetln sprach zohant 

'soldich üch höre dön bekant, 

wer min vater wftre: 



2866. 2869 Inthegen. 2877 gaff das. 2880 als iss yme. 
2887 Jegen. 2892—94 rotk. doin. 
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her was ein Stridore, 
2895 ind ein marggr&be genant, 

an werdicheit also bekant, 

daz nt ein sin geltche 

quam an sin rtche. 

daz rlche her uns geerbet bat 
2900 mit sfner menllcher dftt 

hat er al sulhe werc begftn, 

dat im ntman dorste wederstAn. 

uns inhelfe [dan] üwer hant, 

her infindet nummer wederpant 
2905 an strtde: dat mach ich wol sagen. 

her machet wtben ahterclagen. 

mit der grözen füsten sin 
. ist manich ritter komen an pln, 

wan her ist gön alle lüde gut, 
2910 wan daz her uns missedüt.' 

Crane zuhtenclfchen sprach 

'her sal mir schaffen ungemach 

ader h6 sal haven ein wederpant, 

daz her üch läze öwer lant: - 
2915 daz wil ich wgrllchen sagen. 

her sal pris an mir bejagen 

eder ich gebe im wedergelt, 

dat unser ein behelt dat feit.' 

dus reden sie anger inde plan. 
2920 war s& rüwe solden hän? 

dat wftren walthöselln. 

YÖder splse inde wln 

dat funden sä dar inne 

nach ires heiles gwinne, 

2898—2900 roik. 2901 solliche. 2904—2906 roih. 2907 
ftmten. 2909 jef en. 2911—14 roth. 2913 hey. 2918 behalt. 
2920. 2923 »«y. 2921 were. 
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2925 den ment glichen galt. 

dus vören se feit inde walt 

Crane an eime dage reit 

iml die kindelhi gern eil 

dar so an den stunden 
2930 ein sper zobrochen funden 

an managen splittern uf den saut. 

eim rosse was der döt bekant, 

daz der forste ligen sach. 

ein r icher pellen van Bald ach 
2935 die was dar flf gedecket, 

im lach dat lif gestrecket 

ind der rucke inzwe gebrochen. 

daz her mit meniichen seden 

dit ros sus hat tlöt gereden; 
2940 des inwas niht lanc dat il geschach, 

vor im flf der lieide her sach 

einen gän, da kerde her hin, 

her sprach 4 nu ich hir komen bin, 

ich vräge in wer iz have getan: 
2945 dem wil ich strides wederstüii.' 

do her weder in gereden quam, 

gewäfent, als iz gezam, 

was der riche reine, 

gezimert van gesteine 
2950 sin kursit ind sin wäfencleil 

vorslreden was der hell gemeit: 

daz was an slme Schilde irkant, 

dar durch men gröze gaten fant. 
Crane vrägens in began 

2926. 2929 sey. 2931 minigen splitteren. 2932 Eynem, 
2933 liggen. 2934 Eynen rychen. 2939 bu$U 2950 waffen. 
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2955 taget mir unverzagede mau, 

wer hftt üchstrldes not gegeben? 9 

Sicherheit vur mtn leben 

dete ich einem hlr bekant, . 

der reit mich neder üf den sant, 
2960 daz ich der Sinne ein deil vergaz. 

dö trad her üf nüwen haz 

zö mir neder üf den plÄn. 

ich wolde mich gerochen hftn. 

dö ich mich rehte vorsan, 
2965 mir gaf der unverzagede man 

mit swerde alsoihe strtdes not, 

wolde ich fristen mtnen döt, 

so möse ich dön al sin gebot. 

üf ime wart der Minnen slot 
2970 ind manheit gar geerbet. 

swer nach schaden werbet, 

der k&re jegen die tjoste sfn. 

sin möt der lört im sorgen pfn. 

sin schilt ist gestucket gar: 
2975 ich nam sin mit schaden war, 

vormiddens was her hermelin : 

daz daz pberdeil solde sin, 

daz was von roden kelen bekant. 

so was daz nederdeil genant. 
2980 her was schöne junc ind lanc, 

ich wöne im noch nl grane intspranc. 

comt her zö den jftren stn, ' 

her döt vil manigeme pln*' 

Crane sprach ( wü karte her hin? 
2985 ich wil durch prlses gewin 

2958 eyne. 2966 solliche. 2968 moste ich doin. 2972 
Jette. 2978 leret yme- soigfe. 2975 syner. 2981 graaen. 2982 
Compt. 2984 wo. 2985 prys. 
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mit iine Striaen, käme ich 4ar, 
- dar ich silier komste neme. war/ 

[dö sprach her] 'höre, dat ist niht min rät: 

so grdz manheit her an im hÄt 7 
2990 ir inkusaet ime niht wederstftn, 

ir inmözen schaden von ime intphftn.' 

'üf ein heil wil ich daz Mzen : 

ir zeigent mir die sträzen, 

dar der rtche ist hin gevarn. 
2995 her sal sich küme des bewarn, 

ich wil im geben strtdes deil, 

ich erwerbe schaden ader heil/ 

'her rtdet allet vor üch hin. 

sint ir jaget üf ungewin, * 
3000 ir solt den jungen ritter balt 

irs&n, h ir komt durch den walt.' 

Cranen was nach ime gftch, 

her jagede im fluhtenclfchen nach 

ind gebot den kinden dat s6 reden 
3005 im nach mit zuhtencllchen seden, 

dar so nä gesporden üf der sUL 

her reit dem unverzageden. nft 

van dem morgen went an d'&ventstunt. 

dö wart ime die werde kunt, 
3010 die dar hatte neder gefalt 

einen ritter mit gewalt. 

dö her Cranen komen sach, 

sin herze jegen die sinne jach 

'hfr komt die strtdes -töch gewert. 
3015 dtn hant strtdes jegen im gert: 

2987 kompste. 2990 in kirnt. 2993 seiche*!. 2998 her©. 
3000 sollet, 3001 Inein. kompl. 3004 sey. 3006 wy. 3007 
vnnenageden. 3010 die. 3014 kompt. 3015 Dfne. 
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ich inrAehe wie her st genant. 1 

dft worden ros mit sporn gemant 

46 sie s6 nähe quftmen, 

6r sie ir gröz vernftmen, 
3020 ir beider sper so gar verswant 

an ma negen splittern üf den sant, 

dat se ir behenden deine, 

die jungen (ursten zweine. 

ir swert worden scheiden blöz. 
3025 nu wart ir hurtiVm also grto 

der jungen ind der riehen. 

dar wart so gnendenclichen 

von den stolzen wederredeih 

dar id mit s werden so gestreden, 
3030 daz die Minne solde 

in loven, uf se wolde. 

sie waren dinsles ir bereit 

mit willen irer hardicheit, 

die stolze jegen den riehen. 
3035 dar wart genendenclichen 

dat vor ind der seherde. 

von ir zwter swerde 

sprungen spene YÖtes lanc ind breit. 

ir kurslt inde ir wflfencleit 
3040 die sach men reren uf den sant 

vor der zwler fursten hant 

do der gene zarn ind manheit nam, 

üf Cranen her mit hurte quam 

ind gaf im menlichen strtt 
3045 her gaf im zö der selben zit 

so genendencllchen mede 

3016 in roieke. 3017 ro»e, 3019 grosse, 3021 mänigen 
splitteren. 3022 sie. bebeyldeih 3027 feilenden dienen. 3031 
aey, 3039 wnlfeii. 3040 reyren. 
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strldes not nach stnen sede. 

Cranen dar zo helfe quam 

sin stolzer möt, as ich vernam, 

3050 sin manheit ind sin starker Iif 
dO dalite her an sin schone wtf, 
daz sie in kös zo Arrigäu. 
durch sie mit hurte wart gedä n 
den vnuneden dar ein wedcrgeltj 

3055 da mit her slrüchte üf daz feil, 
wenjeh suchen in dar began 
der junge unverzagede mau : 
aber zor were her sich bot. 
wer muhte haven strides not? 

3060 dö her in üf den vözen sach, 

sin munt gar zuhtencliehen sprach 
'wolt ir mir dön Sicherheit, 
ich indede üch nummer leit/ 
Sicherheit? 1 der junge sprach. 

3065 'min swert mir noch nie zobrach, 
dat ich dch dö den sege bekaiil. 
üch sal geweren noch min haut 
daz ir durch minne röchet, 
ir findet hi swaz ir suchet* 

3070 Crane sprach 'dat sal geschön: 
ir soll M gllcher wäge sten. 
üwer strit ind der min 
dit spei sal glfch gedeilet sin.' 
van dem rosse trat her iieder. 

3075 dö quam her gereden weder, 
den her üf der heide fant. 
nu begundc rufen al zohant 






3050 Syne. 3056 Weynich solchen. 3060 voyMe». 3062 
doiii. 3068 des ir? 3070 pcscheni. 3071 lolLcr ;<n pclicher. 
siein. 3073 geliche, 3077 liegtmte rafften, 
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Crane der junge forste geil 

'Acheloyde dit sf dl» deQ: 
3080 ich hftn dich trürich heim gesant. 

durch dlneh prls sal hie min hant 

erwerben heil adr schaden intphän.' 

'so inwert hl strldes niht gedän. 

der geselle min sit ir genant: 
3085 ich heize Valke Oz Osterlant.' 

dö sprach Crane* der rlche 

'mich rüwet w&rllche, 

dat ich t jegen dich gestreit. 

geschön raöze der stunde leil t 
3090 dat ich 1 swert g6n dich gezöch. < 

swftr ich mich strldes 1 erwöcjh, 

so inwart mir nie sd w£ mit not 

van starken riehen siegen gröt. 

nu sage mir wie quam her din fart?' 
3095 'dö ich vor zo lande wart/ 

sprach der junge Osterman, 

'ein ritter clagen uns began , 

den fursten ind der koningin, 

her war durch prlses gewin 
3100 ind durch minnen stüre 

üz gereden üf öventüre, 

ind dete der koningin bekant, 

her wfcre gestochen üf den sant 

ind brfthte sine Sicherheit 
3105 4er jungen koningin gemeit: 

sin kurstt was van hlüde naz. 

sie gaf in ledich sunder haz. 

dd jagede mich daz herze min, 

3082 ader. 3089 Gescheut. 3090, jegen. 3092 we gedtfn 
mit. 3094 dine. 3099 pry». 3101 Eben tu re. 3Ü02» 3105 ko- 
nyngynnen. 



daz ich vor durch die helfe' dtn 

3110 dar ich mit sage van dt vernam. 
dö ich an dine möte quam, 
dtn schilt dar zd die wfifen dtn 
durch die mos ich dtn im stn.' 
'den schilt den ich verhouwen drage, 

3115 den gewan mtn hant an eime dage 
van einem heiden zo einer stunt. 
mir gebot des selben koneges inünt 
vor dat ros eine 
vil der edeln # esteine. 

3120 ich saget üch w&rltche, 

ein marken ind ein konincrtche 
dat wäre da jegen niht ein pant 
den dede segelös min hant. 
den du nach fürstlichen seden 

3125 üf den anger betest geraden 

ind dat ros den döt van dir gewan, 
mir dete kunt der selbe man, 
daz du vur mir kgrdes hin. 
durch stnen schaden ind ungewin 

3130 quam ich zo stride jegen dt her: 
des vant ich vollencltche wer.' 
Agorltn sprach zohant 
Verde frunt, dö mir bekftnt> 
war lezestü die kindeltn 

3135 durch die du van der vrowen dtn 
redes durch der Minnen heil? 
hästü der ^venture deil 
durch sie noch unversöchet?' 



3112 waffen: 3113 moste, dy irsein. 3115 myne. 3116 zot. 
3117 konynges. 3125 hattest. 3134 Jeyaest. 3135 die als du. 
3137 Ebenture. 3138. 3139 vnaersoichet : geroichet. 
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'uf min heil gerdchet, 
3140 Bö sola sie schtre rtden hef 

ind vören mich üf strldes wer." 

her sprach 'da wil ich mit dir hin 

üf verlas isd üf gewin.' 

'dar insal niht wedersprocheo sin; 
3145 nu quimen aber die kindelin 

durch die heide her gereden: 

die intfinc her nftch drUchen seden. 
Daz minnencllche megetln 

her bat iz willekome sin 
3150 ind daz knepelln daz mit ir reit 

nu karden se üf die heide breit, 

die jungen forsten rfche, 

ind die kinder sunderltche. 

Valken deine des verdröt, 
3155 daz her des kindes mundel röt 

so dicke vröllch an gesach, 

want her ir solher clftrheit jach, 

daz nie worde baz gestalt 

kint van geliehen jären alt. 
3160 nu r«den aber die riehen 

hin vil vrdltchen: 

nach ^venture stünt ir ger. 

dar qoam ein kneht gereden her, 

der hatte zö den stunden 
3165 spere zo samen gebunden: 

der vörte hie ein michel deil. 

slns gemaches unheil 

wart ime van den spern bekant. 

under den armen ind in der hant 

3139 am Rande cfrant. 3140 iolfea. 3143 verlny». 3150 
A» sttette daz fehlt. 3151 sie« 3155 mundelin. 3157 sellicher. 
3162 Ebentnre. 3166 voirte. mychil. 
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3170 moht h6 s£ kftme befan : 

sie wären grözer vare gedln. 

dö he quam an ir raöte, 

Crane sine gräte 

im dede zuhtenclich bekam 
3175 ind bekunde in vrftgen u! zohanL 

wä her wolde mit den spern. 

'ist daz sie ^venture gern 

die ritter die tiwer h&ren s!n, 

saget durch den wüten min, 
3180 will ir uns ihi wisen dar?' 

•Mm, ich sage üch vur war, 

der werden &venlür sie p legen. 

ir hant mit schaden kan neder legen 

swer zö in sochet sin unheil 
3185 sie gebet im strides sulken deil r 

daz her von schulden [wol] clagen mach, 

daz her die werden t gesach 

ich wederrflde üch die vart. 

üwer kiu hat noch zo deinen bart- 
3190 dar zo -mit swer den geben 

rittern strit öf üwer leben, 

daz w£re ein schedeltch vertust, 

daz die starken sper durch üwe brüst 

werdent tif (derj Minnen unheil 
3195 gcslözen : will ir slrides deil 

nemen, daz möz üch gesehen. 

men soldc üch noch zo rehle sen 

den sperwer mit den vrowen dragen," 

Crane sprach 'wir mözen dir sagen, 

3170 hey sey. 3173 groile, 3174 zuchlendiehen. 3177, 
3182 Ebenture, 3178 Riitere. 3182 werten, 3183 ksn mit 
ichaden. 3184 wichet. 3191 Ritteren. juwer. 3196* 3197 §e~ 
schein : »ein, 
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van schönen vrowen sunder w&ä.' 
Valke sprach 'wie sal her varn, 

obe her sich niht kan bewarn 

die her durch övent&re vert? 

wert ime unsege htr beschert, 

sage wer sal in lösen dan? 
3265 vurstrldet in der werde man ? ' 

der kneht sprach 'höre, fleh sl geseit : 

wer wöre stolt ind gemett 

ind vöre durch prts an vromede brat, 

in inhette ikeswes dar gewant 
3270 durch niinne sin geroötfe ? 

wie stunde daz ir göte, 

da her sinn dinst hete gewant, 

sie wöre wlf of maget behaut, 

sie irlöste in mit irm mundel röt, 
3275 wör her gefangen durch ir not ' 

dem knehte ein oi k>f wart gegeben. 

do inwart dftr leivger niht gebleben, 

sie körden dar sie wtste hin 

der kneht durch prises gewin. 
3280 Valke vil zuhtencllchen sprach 

'dit wert ein vreuden richer dach, 

daz wir durch öventöre wer 

vinden htr noch unser ger. 

du strldes üf prtses gewin. 
3285 solde die junge koningin 

Acheloyde rlden her zo dir, 

vur war saltik geloben mir, 

nöman vindet schönre wer 

dan ich h! vinde noch unser ger, 

3262 ebenture. 3272 sinen. hette. 3274 yrero mundelin. 
3275 ire. 3282 ebenture vere. 3283 Yinder. 3288 Neymant. 
Dan als ich. 
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ist dat dir unsege wert betont, 
geftret möze sin dat bat, 
dar sfe krönen dragen sal. 
ich weiz an Assundine wal, 
her sal sie here senden. 

3295 iz inkan niht verpenden 
wan Carifeigte rtckeit, 
die mit tjoste wert an sie geleit 
wert aber der sege dir bekant, 
daz du ir sendest an dat iant* 

3300 den sedich bf der vrowen clÄr, 
so yvert nach dir gewunschet gar. 
verlose aver ich den sege, 
dat mir min strlt s6 missedege, 
so möz ich hl gefangen an: 

3305 doch jaget mir daz herze min. 9 

Daz kint uz alden munde sprach 
'komet 1ich ein verlnstlich dach, 
dat üch unsege wert bekant 
ind dat ir üwer trüwen pant 

3310 gebet vur ftwe Sicherheit, 

so wil ich junge forste gemeit 
den kos von ime vur üch inphftn: 
daz sal mit willen sin getan, 
swie mir min erbe intdeilet st, 

3315 ich bin sd edel ind sd vrt, 

zo reht mach ieb üch wol verstün. 
mohte ich ritter dtnst iatpfcün, 
daz ich der jftre war s6 alt, 
ich wolde, junge furste balt, 
vur dem rtche wol gewern, 



3292 *ey. 3296 Van C. die rycheit. 3297 joatc. 
Verleyse. 3311 ich och junge. 3314 Wie wall myr. 3318 
were. 3320 War. 
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wolde der keiser kussens gern.' 
Vaike sprach 'dat sage ich wal, 

mit dineste ich werven sal. 

swat manheit begftt min hant, 
3325 dal ist wan durch üwen prts bekant.' 

sie intfinc sinn dlnst als ir gezam. 

die vart her an stn herze nam 

daz ime der stunde nt verdröt, 

swann her sin ougen jegen sie bot. 
3330 nu warn die zwfene riehen vromen 

also nähe der burc gekomen, 

dat sie die vur in sägen. 

die stolzen sich erwägen, 

wer der ferste solde stn 
3335 van Osterrfche Agorltn 

sprach 'ich wil der ferste wesen. 

solde ich sterben ader genesen, 

der ich minn dtnst geböden hän, 

der wert min dtnst alhtr gedfta.' 
3340 her reit dar her den sedich vant 

ind nam dat hüs in die hant, 

ich meine dat dar die sedech an stftnt. 

dat wart dem pojntenfere kunt, 

der brfthte vromede mfere, 
3345 wie dar komen wfere 

ein ritter durch feventüre wer. 

4 üf üwe gebor dar stünt stn ger.' 

also tot eim ritter her sprach. 

'ir solt im schaffen ungemach, 
3350 den sedich her gerdret hat. 

ich wfene daz iz im missegftt. 

3323 dinste. 3326 »ynen. 3334. 3336 eirste. 3335 oislev- 
rieh. 3342 sedich ane. 3346 ebenture vere. 3348 tot eynem. 
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her ist der jftre ein kindes man, 
vur üch her sich niht inthalden kan? 
der ritter machte sich bereit: 

3355 sin harnasch ind stn wftfcncleit 
daz zöch der werde an slnen llf. 
dir was maget ind schöne wlf 
vil schtre zo perde komen 
ind ritter, als ich hftn vernomen. 

3360 sie wolden alle schouwen 

dat justferen vur den vrouwen, 
dat solde werden dftr gedAn. 
nu quam gezimfert üf den plftn 
der gene üz dem borchtor. 

3365 her vant Valken halden vor. 
dö her in jegen im kören sach, 
genendencllch von irae geschach 
[mit manheit] ein joste van beiden, 
noch ist unverscheiden, 

3370 wie sie zo samen quftmen dar. 
durch s&n von llhten ougen clftr 
gewan ir herze stolten mdt, 
alse üz brichet wazzers vlöt, 
dem nlman wederstftn inkan. 

3375 dö quftmen die unverzageden man 
jegen ein ander dar gerant. 
in beiden strüchen wart bekant. 
dö s$ ir sper zobrftchen 
üf ir hande rächen, 

3380 ir sin intweich im dftr ein deil. 

Valke spranc weder üf durch sfn heil: 



3355 hanisch. , waffen. 3356 zoich. 3363 gesyraeret. 3365 
dar vore; besser her vant dar Valken halden Tor. 3367 Geuen- 
denclichcn. 3368 josl. 3371 sein. 3373 Also. 3378 sey. 
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dat swert her gnendenelfchen wan. 

der ander ritter sich versan, 

sin swert wart dftr scheiden bldz. 
3385 Valke mit starken siegen gröz 

in üf wedergelt intf&nc. 
/ dar wart mit swerden klengft klenc 

ind mit Schilden gröz gedranc. 

dat vür van den keinen spranc, 
3390 dat men da von wol inzunde 

ein lieht bi der stände: 

die ritter geben al selben strlt. 

die van der burcb in kurzer zlt 

Valken Sicherheit gebot 
3395 durch sine starken strldes not: 

im was mit joste w£ gedftn. 

nü wil ich üch wizaen län, 

wie der forste sprach zohant, 

die da höre was bekant. 
3400 'here, hat ir daz vernomen, 

ir stt hlr zo Salden komen. 

h! hat irworben üwer hant 

daz ni ritter wart bekant 

der sege van den werden min. 
3405 sin ante sal dit vogelin 

üwer amlen bringen in ir hant : 

da wert he ir van üch gesanb' 

Valke sprach 'ich wil üch sagen: 
- an irem dfnste wil ich dragen 
3410 den schilt üf strides arbeit, 

durch dit ntegettn gemeit, 

ich meine die mir haldet bl 



genendenctichen. 3887 eienck o hlenck. 3392 m1» 
liehen. 
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gwer die Äwe vroiiwc st, 

die ir den sedich breiigen saJ, 

3415 ich ingan des nimati so wal 
alse ir: sie sal in hun,' 
die schöne vromve wol getan 
sie iiam den sedich üf die hani, 
dar se du! junci'rowelin fant, 

3420 dar reit se zuhtenelichen hin 
ir wären wengeHn ind kin 
begozzen gar mit Irenen naz. 
sie clagede clegelichen daz, 
dat ir amls was verst reden. 

3425 sie sprach nach zuhtencltchen seden 
"junge megeün gemeil, 
durch Owen pns min herzeleit 
van fiwem heren ist gesehen, 
ich wände ime wederslen 

3430 nenian kumle ovr ai die lant. 
her hat ücli disen vogel gesant: 
den irwarf ine mit mauheit 
durch üweti pris: des sjt genaeit/ 
dat kint vil vrfl liehen sprach 

3435 'geerel mtize sin der dach, 
daz ich van ime inlfängeu hän 
den dinsl den her mir hat gedän/ 

Craue stfre jagen began, 
die junge hogelevede man, 

3440 dar he die so! stände vani : 

dar hegunde he kereti at xohant. 

nu rörde den sedech der helt gemeit: 



3415 w*U. 3416 Als, 3419, 3420 »ey, 3428. 3429 s e- 
schein [ siein. 3429 wanthe. 3430 IVeymau. ouc raiJe, 3437 
dor her. 3440 üey. 3441 hej. 3442 rorde he den wdkh* 
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des quam sin herze in arbeit« 

der ritter wftfen sich began. 
3445 im wart der unverzagede man 

bereit üf menllchen strtt. 

her quam zu der selben ztt 

gezimert üf ein wedergelt 

jegen Cranen üf daz velt. 
3460 dö her in sach jegen im komen, 

dar wart van den werden fromen 

die ros mit sporn geröret. 

wie iz sich dar geboret 

Crane üf den ritter zart ! 
3455 vor des jungen körnender vart 

dem ritter strüchen wart bekant. 

sin starke sper sd gar verswant, 

des bl£b doch ganz vil deine: 

wan ime des al eine 
3460 durch schilt durch arm gestochen wart 

ind brüst an slner körnenden vart. 

dar wart niht möre getan. 

nu sprach der wert 'iz ist erg&n 

anders danne ich hftn irdftht. 
3465 wer hat uns her die zwe gebrftht? 

wören se zö irn jftren komen, 

van in vreude wert benomeu 

[van] maniger amten clor. 

swer äventüre söchet dar, 
3470 vur war her möt an die ndt 

ind icltch intfän den döt.' 

der wert gezuhtencltchen reit 

dar Crane hielt der helt gemeit. 

3444 waffen. 3448 Gezyinmeret. 3452. 3453 gertfrt : gebort. 
3453 Im; *» streichen? 3455 körnenden. 3459 Yan. 3466 sey 
so yren. 3469 obenture soicket. 3470 die fehlt. 
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her sprach 'junge ritter balt, 
3475 ir hat so weldencltchen gwalt 

den ritter neder geraden üf den sant, 

das her möz fronten des dödes bant. 

of ich üch iht gedfenen mach, 

so solt ir geben der vrouwen dach. 
3480 den sedich sal s& vdren hin. * 

van al ir vroweden gewin 

des hat ir sie ganz lös getan, 

sal der helt den döt intfftn. 

swann. h6 geneset, s6 sal in dar 
3485 vdren, daz rede ich vur wftr.' 

Dö sprach Crane zö der stunt 

c sint her ist von mir gewunt 

üf ires heiles ungemach, 

so sal s& nmmer haven den dach. 
3490 den sedech dön ich ir weder bekant: 

daz sal verstehen noch min hant. 

ich wil ir einen senden hin 

an Ungerlant der kohingin 

ader so möz nach mir her komen, 
3495 swann ich unsege hftn genomen.' 

nu rdrde aber der flehe 

den bür gar wetdeltche, 

dem der wert der höde plach. 

'dit ist der vroide ein richer dach, 
3500 dat ich im strtdes solde erwern,' 

sprach der wert, 'vor stnen spern 

ich wil werden neder gevalt 

ader ich steche in mit gewalt, 

8475. 3476 lies ir hat sd weldenclfch gevalt den ritter ne- 
der üf den sant. 3477 froenten. 3478 gedeynen. 3479 sollet. 
3484 hey. sey. 3489 sey. 3490 sedich doin. 3491 versoieben. 
3494 sey moiss. 3498 hoyde. 
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daz her decket bldmen gar, 
3505 adr ich nem sin mit schaden war/ 

van Carifeigts dem riehen 

wart snellfchen . 

costllche wal bereit. 

her qua» üf dten anger breit, 
3510 wie hfer ein engel w&re. 

jegen Cranell köre 

stünt des unverzageden ger 

mit eime gröten starken sper, 

dar her den jungen haldent fant. 
3515 her hatte im selbe ein sper gesaut. 

dar wart genendencllchen 

dar gejaget hertllchen. 

die riehen zwfoie unverzageden 

zu samen so dftr jageden. 
3520 ir sper dar ende nämen 

ind ir ros zo samen -quämen 

mit so ungevöger not: 

des werdes ros dat blftf dar döt. 

selve suchte her den sant 
3525 Grane ver des werdes hant. 

dar wart gezuet Dienlichen 

van den stolzen riehen 

ir beider swert üf nüwen haz. 

van in getreden näher baz 
3530 wart jegen ein ander dar gedän. 

men sach dftr springen üf den piän 

vür üz helmen so ein glöt, 

swann er die starken sporken döt. 

swat ime der wert zo joste mat, 

3505 neme «yner. 3506 Carryfeygis. 8Ö07 Wart fiielticke; 
fdUTvil? 3514 hatoende. 3515 Beiben. 3519 sey. 3522 vn- 
gevorger. 3524 Seluen. 3526 gezucket. 3508 her. 3532 Vayr. 
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3535 Cratie deine des vergat, 

her ingfebe im volle mize weder. 

dÄr sprangen üf den anger neder 

gesteine als der hagel döt, 

die salven kan des meijen blöt. 
3540 wie geaendencltchen dranc 

dart ind her wol speres lanc 

ir einer den andern zö der stunt! 

der wert r6f an Dödermunt 

'die aal mir helfen strtdes wer: 
3545 helfe ich al z!t von ir ger.' 

swann die vrouwe wart genant, 

so wart üf Cranen strlt bekant, 

daz her durch starkes strtdes ndt 

vil deine ime intwfchen bot. 
3550 Crane röfen dftr began 

*nü mundet röt gehelfen kan. 

Acheloyde dln mundelin 

daz sal mfne helfe stn.' 

hie r&f s£ an ind trat im nftr. 
3555 dö sach men spene springen dar 

van dem Schilde eilen breit. 

so genendencltch her üf en streit, 

dar intwlchen sunder danc 

möse, dar [h£] in z6 dwanc 
3560 so ungevöges strtdes deil. 

der wert durch slnes llbes heil 

gebot dar Cranen sine hant 

ind dede em Sicherheit bekant: 

die intfinc der unverzagede man. 
3565 der wert sprach 'höre, swat ich kan 

3536 in gebebe. 3538 also. 3539 meyen 3543 reyff. 
3545 all«. 3551 mvadeliv. 3554 reyff sey. naher. 3557 -liehen. 
3559 moste. 3560 vngevoiges. 3561 Dar wart, liebe». 
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Üch gedgnen, dat möz sin. 

war sal die amle min 

mit dem sedeche kären ? 

die vart solt ir sie l§ren, 
3570 wfe st genennet üwer lant. 

üch ist der högste prts bekant, 

den ritter ! irworben hat 

durch prts nach menllcher dät.' 

Crane sprach 'ich wil üch sagen: 
3575 sie salen der koninginnen dragen 

ind varen hin an Uagerlant. 

sie hat der koninc dar gesant. 

die solde lösen mich van hin, 

hett ich genomen ungewin. 
3580 nu saget wie sit ir genant, 

dat ich aldus van üwer hant 

so stärket strlt intfangen hän?' 

'van Carifeigts heiz ich getan: 

ich hftn der ^venture wer 
3585 gehalden zwfenzich jftr dar her, 

daz nl sedich van hin 

gevöret wart üf nngewin, 

wan ein der gesellen nun 

verlos den sedich sin: 
3590 den stach af so junc ein man, 

daz sfn kin noch nl granen gewan. 

werde junge konec gemeit, 

ir solt durch üwe werdicheit 

duse naht hl mit uns bllben, 
3595 daz wir mit üch verdriben 

3567 gedeynen. 3569 sollet. 3570 Wo. 3571 hogeste. 
3575 sali in. 3583 Camfeygis heysse. 3584 ebenture. 3586. 
3587 hyane : vngewynne. 3592 Abtat*, konyngfa. 3593 sollet. 
3594 Dusse. 
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ein deil unser ungemach.' 

Crane zuhtencllchen sprach 

'daz sal mit willen s!n getan.' 

sie begunden minneclfch intphän 
3600 die zwöne fursten riebe 

ind die kinder sunderllche. 

vil zu 6ren raen in bot, 

der wert ind sine geoöt, 

ich meinen die gesellen sin, 
8605 ind manich schöne vrouwelfn 

ind die clagende werdinne, 

die mit ungewinne 

solde varn an Ungerlant, 

so ir Crane det bekant. 
3610 ich sage üch verliehe, 

der zwter fursten riebe 

plach men dar mit werdiebeit: 

daz sl üch vur war geseit, 

dat in nihtes mit alle gebrach. 
3615 des morgens dö erschein der dach, 

orlof wart van in begert 

den jungen fursten ind der wert. 

der orlof möse in sin bekant. 

der wert sprach 'an Ungerlant 
3620 dar moget ir schfre inkomen. 

die w&rheit solt ir hän vernomen: 

ir rldet werllche 

bi drön dagen an üwe rtche.' 

Crane sprach al zohant 
3625 'ich möz noch söchen vromede lant 

nach strfde durch dit megetln. 

3599 sie so mynneclichen. 3603 syn. 3614 in gebrach; 
3617 woi an den wert. 3618 moste. 3619 wer. 3624 al fehlt. 

10 
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Uzet sagen der vrouwen min 

üwer amleji, wert, 

swann se zö der koninginnen yert, 
3630 daz ich ir schlre wil komen.' 

nu wart orlof dar genomen 

van den riehen al zobant. 

sie karden hin an vromede lant. 

die wertinne niht vergat, 
3635 s6 se der wert riebe bat, 

den sedieh nam sie an die hant: 

den forde so an Ungerlant, 

die minnencliche reine. 

mit ir reit al eine 
3640 ein schöne maget minnencltch. 

die vrouwe was clage rieh, 

daz megettn was gemeit, 

dö se an vromede rtche reit. 

dö se quämen an Ungerlant 
3645 ind in die konegin wart bekant, 

dar so mit den vronwen was 

gesez?en an ein gröne gras 

bi ein lüter wazzer clär. 

die marschalc hatte mit im dar 
3650 die besten von dem lande, 

so war hie die irkande, 

vrouwen inde ritter vromen, 

die wären al zu höbe komen 

an einer jaget rfche. 
3655 die schöne minnecltche, 

die Grane häte dar gesant, 



wer. 3629 sey. 3633 vrompt. 3635. 3637 »ey. 3640 
Eyne. 3643. 3644. 3646 aey. 3645 konyngynne. 3652 rittere. 
3653 alie. 3656 hat. 
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sie vörte den sedich an der hant, 
mit ir reil i? schöne maget, 
so die vrouwen an der jaget. 

3660 dö so sie sägen rtten her, 

göa so so stünt vil maneges ger, 
die se baden willekome sin. 
der werde marschalc Assundtn 
gebot ir sunderlingen gröz. 

3665 her sprach 'af ich üch helfen möz, 
yrowe, neder üf den pl&n, 
daz sal mit willen s!n getan. 9 
die schöne vrowe sprach zohant 
'ich wil üch höre dön bekant, 

8670 van schulden möz ich üf den plan 
und vur die koninginne gftn.' 
die yrowe van dem perde quam, 
sie trat hin, als ir gezam, 
dar die koninginne stunt. 

3675 sie intfinc zuhtltch ir munt, 
alse ir werdicheit gezam. 
den sedich üf ir hande nam 
die vromede vrouwe minnencllch. 
ir herze daz was clage rtch. 

3680 zuhtencllch^n sprach ir munt 

'min clagendeJeit dö ich üch kunt, 
vrou koningin van Ungerlant. 
üwe here hat üch her gesant 
den sedich her mit strlde irwarf, 

3685 dö dem hören min verdarf 
slns meillichen strldes deil. 



3660. 3661. 3662 uy. 3661 legen, mänige». 3669 doin. 
3676 Afco. 3682 Vrouwe konyngynne. 3683 hat mich? 3686 
Synes. 

10* 
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ime geschach dat gröste heil, 

dat I konge geschach, wil ich übh sagen, 

ader ritter bt mtnen dagen 
3690 geschach van strttltcher not. 

swer sich gfcn minen hören bot, 

den gaf her schumfertüre wer. 

vor üwes hören starken sper 

ratns hören beste ritter wart 
3695 neder gestochen üf der vart 

so gröze wunden her intfinc, 

daz der koninc sine zuht beginc 

van der schonen vrouwen sin. 

die solde üch vören ein vogelin 
3700 mit mir her an üwe lant. 

der konec bot mir üch dön bekant, 

her quöme an kurzer stunde weder. 

iz möz allet strüchen neder, 

swat spere jegen im boret. 
3705 sin hant mit schaden röret 

swer joste jegen ime hat roch. 

her kan wol amien vlöch 

mit rehter schult erwerven. 

ich möz also irSterven, • 

3710 dat 1z nummer ritter mfer geschö. 

dem ich s6 höges loves gfe, 

ein ander ritter mit im reit: 

c 

der kan ahterclagende leit 
werden wtben machen d&r. 
3715 wir nämen stn mit schaden war. 
her verstreit uns einen werden man, 



3687 grpgeste. 3688 konynge. 3691 jegen. 3694 Mynes. 
3701 konysek bot myt. 3705 Syne. 3710. 3711 geschey : gey. 



3715 »ynre. 
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den sedich vörde her van dan: 

der was der schönen vrouwen sin, 

ein gewunschet kleine kindettn. 
3720 also slnl uns die jungen vromen 

zo leide ind grözen sorgen komen.' 
Die koningin mit zuhten sprach 

*geeret möze sin der dach, 

dal ich den jungen forsten rieh 
3725 lebende weiz so minnencllch. 

des s\ hüte geeret üwer munt, 

daz ir mir döt die wärheit kunt 

utnme den werden jungen man, 

der not mit swerden geben kan. 1 
3780 'nu vrouwe ich mi sprach Assundin 

'dat al solher manheit schln 

der junge dßt mit sin er hant. 

wol mich dat mir ist bekam, 

daz der werde schlre weder kernet: 
3735 daz manegen hlr zo lande fromet. 1 

die vrouwe Brüchen dar 

wart gehalden, dat ist war, 

der junge koninc riche 

hin vü vröllche 
3740 nach der erenlür reit her. 

aLsö stünt ir beider ger 

des jungen üz Osterlant 

ind die dar Crane was genant, 

daz her möse öf nüwen hat. 
3745 Valke den jungen koninc bat [um daz], 

daz her den Schoufer möse bestan 

3722 KoDyngynne. 3731 sollicher, 3735 m artigen, 3739 

3740 hener reit hin vil vröllche nach der Venture her. 3740 

ehenture. 3742 vm oi?ierlanl. 3744 roosle. has> 3745 vmb. 
3746 daz her fehlt, den edeln flchuuffer. 
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'des inwert niht gedftn. 

ich bin gebeden ind wil gewern 

den helt mit werden ind mit spern.' 

8750 dus reden s6 anger inde plftn« 
dftr wart manch vrftgen getftn, 
went s6 qn6men an dat lant, 
dat dir Stire was genant, 
an einer morgenstunde 

3755 kören her begnnde 

da ein wazzer over die steine clanc. 
dft stünden bftme sunder dranc, 
daz men dftr verre neder sach. 
so mir die ^venture jach, 

3760 dd sach her einen ritter komen 
gezimfert, als ich hftn vernomen: 
den bach her allet neder reit, 
dö in sach der helt gemeit, 
her sprach ( dart rfdet einer her. 9 

3765 'dem wil ich geben strtdes wer" 
sprach Valke üz Osterrtche. 
her bant genendencllche 
den heim, als ich hftn vernomen, 
ind stach den werden ritter vromen 

3770 geweldenclfchen üf den plftn. 
des wart dftr ahterclage getftn. 
n! keins strtdes her began, 
wan Sicherheit den werden man 
vur strtden her ime gebot. 

3775 her hatte intfangen al solhe not 
van der starken joste gar, 



3750. 3752 sey. 3751 mänich. 3758 vere. 3759 ebentnre. 
3760 eyner. 3761 Geiymmeret, 3766 viss oisterricb. 3767 
-lieh. 3775 solliche. 3776 starke. 
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dö her nam mit schaden war. 
Crane Vrftgen in began 

umb den unverzageden man, 
8780 die ein Schonfer wftre genant, 

ind umb des markgrftven lant. 

'Sttre ein erve spreche ich an gar/ 

her sprach 'höre wolt ir dar, 

der marke hdder ist ein man, 
3785 dem nfeman wederstän inkan : 

ein curteis ist her bekant. 

den ddt vil manech van stner hant 

mit swerden hat durch ndt genomen. 

ich bin üz sfme hüse komen: 
3790 stn ritter so bin ich genant. 

dat her erve sprechet üf dat lant, 

dat döt her van der vrouwen sfn. 

dese dummen kindelln 

dat so üch her hftnt gefört, 
3795 ir solt wizzen dat se Ach hftnt gedürt 

ind vdrent üch üf uwer unheil. 

her gebet üch solhes strfdes deil, 

ich wil üch sagen sunder wAn, 

solt ir im beide wederstftn, 
8800 her gebet üch ahterclagende ndt 

eder umb den werden döt.' 

Crane sprach 'ich sage üch daz, 

ich bin gekomen üf strfdes haz 

ingegen üwen hören gmeit. 
3805 stt ledich üwer Sicherheit 

ind brenget so den werden man, 

die sÖ mit swerden strtden kan.' 



3783 wollet. 3784 hoyder. 3787 • mänich. 3789 gekomen. 
3794. 3795 tey. 3795 tollet. 3797 abolliohe». 3804 Inthegen. 
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'dar wil ich üch vören hin, 
sint ich üwer ledich bin, 

3810 doch vergan ich üch der ungemach.' 
dö reden so neder bl der bach: 
vaste je gen dem lande wert 
vröltchen wart gekört. 

Sökurie dat megettn 
3815 sprach 'dit wöre dat erbe min, 

dat uns zo rehte wöre irkant. 

höre, nu slt des gemant 

daz wir üch sagen rehte. 1 

'sprechent güde knehte. 
3820 daz so uns heizen da van lftn, 

daz sal werden al getan.' 

'wil des gelucke walden, 

dat wir dat selve behalden, 

dat möt üwe helfe begän.' 
3825 'ich wil im strides wederstftn 

mit minre vrien edeln hant. 

juncfrowe, verlöse ich üwe lant, 

ir solt beervet weder sin 

mit mir an dem lande min. 9 
3830 Valke zuhtencliche sprach 

'ich wöne ir niht gebrechen mach 

erbes willenclichen deil: 

an er weiz ich so gröt ein heil. 9 

dö quämen möre an daz lant, 
3835 daz dede [man] over *1 bekant 

die ritter die da wart gevalt, 
. die junge Sökurie balt 

die hette zwöne ritter bräht : 

3811 *ey- 3818 saget. 3820 sey. 382<T verleyse. 
sollet. 3835 tede. 3836 gebalt. 3838 gebracht. 
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der eine stach neder mit mäht 
3840 den besten ritter üf den saitf, 

die an dem lande was bekant. 

Acurteis besande 

die besten van dem lande 

ritter inde vrouwen, 
3845 die dar wftrn durch schouwen 

gekamen üf den plftn, 

vil manich ritter wol gedftn, 

gezimferet costencltche, 

ind vil manich vrowe rtche. 
3860 dd men hadde gesaget, 

daz die minnencltche maget 

einen ritter brühte, 

der strtden dar gedähte, 

mangen verlangen dar began. 
3855 nu qu&men die zw6ne edele man 

ind die junge Sfekurte clär: 

die reit so zuhtencllchen dar. 

die intfiac vröltche 

vil manege vrouwe rtche 
3860 ind manich juncfrouwe clär: 

den bot s& iren gröz al dar. 
Acurteis gereden quam, 

die intfinc, als it gezam, 

die jungen fursten rtche 
3865 ind die kinder sunderltche. 

her bat dat sä im deden bekant, . 

ob sfe die junge aa ir lant 

durch strtden hete gevöret. 

4 nummer wert berdret 

3849 mäniche. 3854 Mänigen. 3855 czwe. 3863 also. 
3865 kindere. 3866 eey. 3S67 jungen. 3868 nette. 
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3870 min swert üf strftHchen wÄn, 

ir inwillen beide mich bestün.' 

'beide?' sprach dat megettn. 

'üch döt ir ein die manheit schfn, 

daz üch der stunt verdrdzen mach. 
8875 üch sal bestän ein clagender dach, 

wan her mit strttltcher ger 

üch brenget [her] wedergeldes wer.' 
Valke sprach 'dat sint wort, 

die ich gerne hftn gehört 
3880 van üch, werde megettn. 

nu sal vur üch gestreden sin.' 

Crane sprach 'van mtnre hant 

wert ime der fcrste strft bekaht. 
, gift her mir schnmfertüre wer, 
3885 dan strtt mit ime, dat ist mfn ger.' 

Acurteis lachen began. 

'nu ich niht foehalden kan 

vor üch zwön mfn erbedeil, 

dat halde ich vur ein grdz Unheil. 
8890 heizt mir min wäfen brengen her, 

daz ich die ritter junc erwer.* 

da wart dem ritter stolz gemeit 

ein tepit üf daz gras gespreit: 

dar schodde her an die kolzen stn. 
3895 vil manich schöne vrouweltn 

dem riehen zo dfnste stunden 

ind die wftfenrfemen bunden. 

zo strlde her schtre wart bereit. 

stn kursft inde wäfencleit 
3900 was kostencllch gepiiset. 

3874 verdreissen. 3878 wart. 3883 eirste. 3890 Heysset 
waffen. 3893 teppit. 3897 reymen. 3899 waffen. 
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sich hadde dar ane bewtset 

die schöne Piansofeide cttr, 

die gezimöret hatte dir 

ir snöwtze smale hant, 
3905 üf einen peljen van Triant 

gesteine vü gedrungen. 

van maneger maget jungen 

wart dar zö helfe getAn. 

Acurteis quam üf den plftn: 
3910 mit einem spere her was bereit. 

Cranen üf nüwe arbeit 

ein sper was zö den banden körnen. 

dar worden ros mit sporn genomen, 

van den stplzen riehen 
3915 [wart] dar genendencltchen 

Acurteis wederjoste fant. 

in stach des jungen Cranen hant 

durch schilt harnasch inde ltf. 

des wart dar manich clagende wtf. 
3920 dö im dat sper brach in der hant, 

durch den rucke wart bekant 

iz wart van irae van blöde röt. 

der schönen Plansofeiden not 

wart mit jämer dftr gesön. 
3925 sie sprach 'owö wiest mir geschön? 

lebende den döt möz ich intfln 

ind ummer mör ein ende hfin. 

ich hän vlorn den werdesten man, 

der mit swerden ie prts gewan. 
3930 Sökurte swester min, 



3907 mailiger. 3911 Grane uff nuwen. 3918 harnsch. 3924. 

3925 folgen nach 3926. 3927. gesein : gejehein. 3925 wy ist 

3926 moyes. 3928 verloren. 



156 _ 

dat hin ich van den schulden dfn, 

dat der werde man ist döt. 

owö der clegeltchen not!' 

Söcurle zö ir sprach 
3936 'ir hat selbe dat ungemach 

an dem swager min getan. 

jö woldet ir unse erbe hän, 

hette ich niht den ritter brftht, 

der mit so menllcher mäht 
8940 unser erbe hi hat behalden. 

nu möst ir schaden walden.' 

Plansofeide zö ir sprach 

'owö dat ich in iegesach, 

dat ist mir zo leide komen.' 
3945 Acurteis wart genomen, 

intsarke vürte man in zohant 

zo Schoufe weder an stn lant: 

dar wart der forste rieh begraven. 

nu möze wir ein ende haven 
3950 der öventüre zö der stat 

ind grlfen aver vurbat 

zö des Yalken möre, 

wie verre stn hinnenköre 

dftr van Stire wart getan. 
3955 her begunde wizzen l&n 

die besten van dem lande, 

die men dar irkande, 

hören inde vrouwen, 

der man dar vil mohte schouwen, 
3960 den sagede her den willen stn 

ind sprach 'ich hän dit megetfn 

3935 selben. 3937 wollet, 3941 moitt. 3943 in fehlt. 
3948 Ab$at*. begraben. 3953 were. oder $an* «n «freie*«*? 



157 

so gar zo einem frunde irkorn. 
sie wart zo vroweden mir geborn, 
of se vrowede jegen mir röchet. 

3965 min herze hat gestehet 
ober so minnencltche ger: 
vinde ich an ir wederwer, 
zo vroweden wolde ich so intfftn 
ind ummer trüwettchen hfln.' 

3970 die rede in allen hagede. 
ein ritter wts ir sagede 
umme des jungen Valken ger. 
'her vindet willencltche wer 
an mir" sprach dat megetfn. 

3975 'wie mohte wir gescheiden sfn? 
jft dede her mir den sedech bekant, 
den her irwarf mit stnre hant. 
des vor ich mit im swä er wil: 
ich dede im gerne dienstes vil.' 

3980 dö sprach der rät al zohant 
iäzet üch bürge ind lant 
sweren z6 dem hören inhi : 
ir solt ir Vormünder sin. 
üch irvellet die halve deil. 

3985 mlnes jnngen hören heil 

dat ist van üwen schulden komen. 
dit flehe wfere im gar genomen, 
iz indede Uwes herzen manheit, 
die den van Scoufe hie irstreit.' 

3990 der junge Valke sprach zohant 
'daz erbe daz ir mir döt bekant, 
daz sal ires bröder stn. 



3964 Oflte sey. 3970 behade. 3971 Ia ein. 3976 ledich: 
3978 so wa. tollet 3992 broder«. 
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ich wil die vrowen min 

vftren hin an Osterlant, 
9996 da ir rtcbeit wert bekant.' 

die jungen forsten iwftne 

geboden swern al ine 

dem jungen Sttrftre. 

nu wart ir dannenkftre 
4000 den jungen fönten gar bekant. 

sie begunden rlden al zobant 

mit vroweden Az dem lande. 

also gesmuct man sande 

mit ime dat juncfrouwelln. 
4005 ir munt gaf so roden schtn, 

swan sie Valke ane gesach, 

so was hin sin ungemach. 

nu vftren die jungen riehen 

da hin vil vröllchen, 
4010 dat s6 qu&men an Osterlant: 

dat riebe was im al unbekant 

bt einer bach s6 reden her. 

dar quam ein ritter nach störe ger: 

ein beizen wolde her funden hin, 
4015 daz hatte her dicke vor getln. 

einn habech vört her üf stnre hant. 

der junge furste wart ime bekant. 

zohant her ine ane sach: 

sin munt vil vröljchen sprach 
4020 'willekome helt gemeit, 

mtnes hören swftre leit 

dat mftz nü al vergezzen sin. 

höchgelobede Agorttn, 

3997 »Heyne. 4008 geimucket. 4006 wen hin die. 4010. 
4012 sey. 4016 Eynen habich forte. 4022 moiis nu alle«. 
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wer ist der ritter der üch bt 
4025 haldet? her st swer he st, 

her dunket mich also eia map, 

der not mit «werden geben kan. 

her sal uns willekome sin. 

wer ist dat juncfrouwelln, 
4030 daz die herze intzunden kan, 

siht sie ein minnen gernder man? 

höre, daz solt ir mir sagen. 

min höre wil den hirz jagen 

mit rittern ind mit vrouwen vil. 
4035 vil schlre ich üch dar brengen wil. 

her inleget über ein mtle niht 

üwer vater: des slt beriht.' 
Dö sprach Valke al zohant 

'ich dö die wörheit üch bekant: 
4040 dat ist der koninc Gayol, 

van dem ir hörden sagen wol, 

her draget die kröne an Ungerlant. 

dat döt dem vader min bekant. 

dö maget die mir heldet bl 
4045 ir solt im sagen dat so sl 

dö ich zo einer vrowen wil hin. 

die sal hie ltpllchen intphän 

ind dar zö die möder min. 9 

'höre, ir solt dit weterlln 
4050 vaste neder rtden zohant: 

dar wert üch üwer vater bekant" 

der ritter snellichen reit, 

des quam dat ros in arbeit, 



4081 Snt. 4033 will. 4034 ritteren. 4036 eyne. 4044 
Dey. 4045 sollet yme. sey. 4046 dey. 4049 sollet 4053 
ros fehlt 
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dÄ her den herzogen tont, 
4056 den forsten rieh üz Osterlani, 

üf einen breiden grünen plan. 

manege vrowe wol getan 

ind manich ritter gemeit, 

gezimärt mit rtcheit, 
4060 vant men bf den fursten dar 

ind maneche junefrowe clär. 
X^^^Uf *<^S"/v htr sat ein rote, so stunt ein dort : 

sie sungen liet, sie sprächen wort, 

ir rede was van der jaget ein deil, 
4065 sie sprächen umb der minnen heil < 

ir itltch zu den stunden. 

dar wart geret üz manegen munden 

umb der ^venture wer. 

nu quam der ritter gereden her 
4070 harde snelllche 

jegen die fursten riebe. 

van dem perde her neder trat. 

im begunden volgen üf der stat 

vil manich ritter gemeit. 
4075 nu wart dem herzogen geseit 

van des ritters munde 

'üch komet an der stunde 

ein lieber gast al her. 

der herzoch sprach 'wer ist der?' 
4080 her sprach 'iz ist -der höre min, 

der junge furste Agorlfn : 

den sach ich üf der heide breit. 

sin kurslt ind sin wftfencleit, 

4057 M&nige. 4061 maniche. 4062 eyne. eyne. 4063 
wart. 4064 wu fehlt. 4067 vm mänige» mäne» munde. 4068 
ebentare. 4083 wallen. 
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rfn heim inde stn schilt 
• 4085 dar ist mit swerden üf gespilt. 

her hat rittern not gegeben, 

die vur im sint verseget bieben. 

dar ist mit ime ein megettn: 

sie hat so minnencllchen schln, 
4090 sie mözen ir den prts h!r Mn 

ind alle die ich gesßn hän. 

her sprach sie solde ummer stn 

sin vrowe jegen die gröte min. 

höre, ich sage üch dat vur war: 
4095 ich sach bt ime rtden dar 

den jungen konec van Ungerlant.' 

dar wart jegen eme gerant: 

vil manich ritter rlche 

die intfingen in yrOltche 
4100 ind die (Mir wären mit im komen, 

die juncfroun ind den forsten fromen. 

gezuhtencltch her mit im reit 

zo den vrouwen üf den anger breit. 

dar intphing.in vröltche 
4105 der herzöge rlche 

und die herzoginne z6 der stunt 

ind maneger schönre vrouwen raunt. 

die schöne juncfrouwe cltr 

die wart vil geprtset dar, 
4110 want s6 ir alle jähen, 

die s6 mit 6gen sähen, 

dat so dft schönste wäre. 

dat wären llbe möre 

4089 halt 4090 moissen. 4091 ich hyr fegein. 4093 Syne. 
4096 konyngh. 41Q1 jnncfrovwen. 4102 Gezuchtcnclichen. 4106 
herttochgynne. 4107 mäniger. 4110. 4111 tey. 4110 Wante. 
4112 tey dey. 
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der alden Herzogin gemeit. 
4115 da wart infangen mit werdicheit 

Crane alse iz gezam. 

ir wftfen man van in nam. 

den zwän forsten junc gemeit 

worden van samtte cleit 
4120 an ir beider lff gesneden 

wol nach fürstlichen seden. 

dö mösen sfc im alle gön, 

daz sä nie inheten gesön 

so schönen vollenkomenen man. 
4125 der herzöge vrowen sich began, 

der herzöge rtche 

ind Valke sonderliche 

irid die minnenclfche maget: 

dat wart im allet vur gesaget. 
4130 dö sprach aber die maget gemeit 

*got löne üch üwer hoveseheit, 

daz ir vur mich gestreden hftn. 

moht ich üch dfnst hftn getan, 

des wolde ich nmmer sin gemeit : 
4135 got löne üch Üwer arbeit. 1 

Valke sprach zor möder stn 

'ich bevele üch dit megetfii, 

daz solt ir zeiner dohter hftn. 1 

'daz sal mit willen stn getan" 
4140 sprach die herzoginne rtche, 

'ich wil so dir lieplfche 

halden went an den dach, 

dat so dir gedönen mach. 9 

. 4114 hertaoyyaneii, 4117 Waffen. 4122 moste. *ey. fein. 

4123 sey. geseiti. 4126 die herioginne? 4136 *o der. 4188 

zo eyner. 4140 herUdchynne. 4141 sey dir lipBcbe. 4148 
sey dir gedeynen. 
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Crane bede sich benam: 

4145 vil schfre ime sin barnasch quam, 
dat an den werden wart geleit. 
orlof nam der helt gemeit: 
her k&rde vrAIieb van dan. 
swie vil dar manich biden began, 

4150 die mit im wolden rfden, 

her sprach 'ich wty durch strlden 
al eine varn nü van hin.' 
wan grAzen danc gaf hie in. 
al eine hfc dannen kerde, 

4155 wan Valke sin geverde 
eine wlle mit im reit, 
in bat die junge furste gemeit, 
dat her bltben wolde, 
so her zo rehte solde, 

4160 durch tröst des vader sin. 
van Osterrtche Agorlin 
orlof her mAse dar intphfin: 
wie nAde dat wart von ime getan ! 
Cranen köre wart zohant 

4165 vaste jegen Ungerlant. 
do her nächete dem rtche 
der junge wunnencllche, 
da her die crönen inne dröch, 
der junge furste sich erwöch 

4170 einer joste jegen einen man, 
der kören da jegen en began. 
Crane sach in komen her. 
her gaf s6 ungevöge wer 
dem die dar gereden quam, 



4145 harnsch. 4149 bidden. 4154 hey van danne. 4162 
moste. 4173 rngefoige. 
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4175 dat her unsqge dir vernam. 
her stach in ave zö der stunt. 
dö sprach des ritteres munt 
'wer ist der mich bat gevalt 
so kreftltche mit gewalt? 

4180 der hftt bögen prts bejaget.' 
dö sprach der forste anverzaget 
Trane so bin ich genant, 
ich wolde varn an Ungerlant.' 
( stt ir daz junge helt gemeit, 

4185 ich wil ücb sagen die wftrheit, 
ir sft an üwem lande gar. 
ich wil Übe möre dar 
brengen der koningin. 
durch ires heiles gewin 

4190 läzet mich mit üch kören, 
ich wil üch die str&ze lören 
dar hin an üwer riebe, 
üch ist wörlfche 
ein vorläge gemachet dar. 

4195 vil maneche stolze vrowe clÄr 
ind ritter hftnt nü üch gelegen, 
die sich alle hftnt irwegen, 
dat so dar blfben wolden, 
do men sprach dar komen solden, 

4200 als uns die vrouwe dede bekant, 
die den sedich an du lant 
der koninginnen brfthte her, 
werde konec, nach üwer ger.' 
her sprach 'dat neme ich gerne. 

4205 saget mir wie verne 



417» kreffilich. 4195 mäniche. 4198 sey. 4199 dat ir. 
4200 Also. 
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han wir dar sc uns sint bekant?* 
'ein deine vurbaz an dit lanl 
kome wir zö in schiere, 
deinre milen viere 

4210 dar bringet uns hin üf daz feit 
dar s£t ir manich rieh gezelt 
ind päwelun ftf geslageu. 
dar sal mallich sin leit verclagen 
van rittern ind van vroiiwen, 

4215 hßre, durch üwe schouwen,' 
Sie reden vrölichen hin. 
sich vrowede herze inde sin 
des ritters die mit ime reit, 
dö sägen se üf den anger breit 

4220 die paulön vur in öf geslagen. 

daz begunde dem knninge behagen, 
dat res die ritter mit Sporen nam: 
gerant her fluhtencUchen quam 
vur die vorläge riebe, 

4225 dar vant her Brüche 
den getrftwen Assundin 
mit vil der rittere sin. 
her tuhte dem rosse inde sprach 
{ swer ie den koninc gerne sach, 

4230 der mach in schire schouwen. 
sin richu schilt verbouwen 
ist mit manegen siegen gröt. 
min hant mit gr6ter darheit bot 
jusLPrcn dÄ nf mtnen schaden. 

4235 ich wart also von ime verladen, 



4206 aey. 4211 seil, ryche, 4212 pnuwcliin. 4214 Dar 
ebII van, 4219 ary. 4220 paitwelun. 4224 lad quam vur die. 
4227 rittern. 4230 Den. 4232 mänighen. 
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dat her mich af mit fluhten stach, 

daz ich inhörte noch insach.' 

dar wart ein vröltch 16p getftn 

van den rittern sonder wftn 
4240 zo iren perden al zohant. 

dar wart vil jegen eme gerant. 

in intfönc vil mailich rlche 

vur war vil vröltche. 

Assundln geredeft quam 
4245 al zohant als ime gezfcm, 

van dem her schöne intfangen wart. 

an der vröltchen vart 

reit her vur dat gestöle sin. 

dar üf brähte in Assundin 
4250 die schöne Acheloyde clÄr. 

sie trat gezuhtencllchen dar 

ind inifinc in als ir was gewant. 

die aide koningin zohant 

dar quam vil örlichen 
4255 mit maneger vrowen riehen 

ind mit maneger junefrowen clAr. 

her wart wol intfangen dar: 

sin wftfen wart van ime genomen. 

nu was sin kemeröre komen, 
4260 die brähte dem rtchen al zohant 

gesneden ein d&re gewant. 

dat zouch an der rlche. 

dö was her wörliche 

ein ritter so hö gepriset, 
4265 dat wart üf ime gewfset. 

nu was die splse bereit: 

4245 alt ig» yme. 4252 alto isa ir. 4253 konynfynne. 
4255 mäniger. 4258 Waffen. 4259 kemenere getanen* 
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dö saz der werde konec gemeit 

b! der schönen vrowen sin, 

als ime gebot Assiradln. 
4270 her schöf iz dftr wier wolde : 

ind wer da dönen solde 

den fursten ind den hfcren vromea, 

die dar wären zo höbe körnen, 

her künde iz alle* wol bedenken. 
4275 die drossftten ind die schenken, 

die hie hadde dar zö g&Hbrn, 

dat wären ritter höcbgeborn, 

die dönden Brüchen 

vur dem jungen fursten riehen 
4280 ind andern forsten zö der stunt, 

so mir die Sventür döt kirnt. 

ein ritter dar gereden quam, 

gewftfent als iz ime gezam, 

her höt Satrl van Angorant: 
4285 also was her genant. 

her was mödes balt ind gutes rieh 

ind van gebort eim fursten gUch. 

her quam durch öventüre gewer. 

sin kneht heim schilt ind sper 
4290 bl ime vörde an der hant, 

ind ein röt samlt rieh irkant 

was slnes rosses overdach. 

üf slnen wftfen men sach 

rlcheit van gesteine 
4295 ind manieh perle kleine. 

her intfinc gezuhtendlche 

4267 konyngh. 4269 Also. 4270 wie her. 4271 deynen. 
4274 bedencket. 4278 deynden. 4279 ind rieben. 4281 eben- 
ere. 4283 Cewaffent. 4284 heyt. 4287 eyn8. gelich. 4291 
ind sii streichen? 4293 waffen. 4295 mtnicfce. 
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den müden köninc rtche 

ind die koninginne zö der stunt. 

dö sprach des unverzageden murit 
4300 'min lön dat wolde ich inphta:' 

der koninc sprach 'dat wert getftn. 

sitzet af ind tredet her; 

ir sit gewert nach üwer ger.' 

'iz ihist mir noch niht so gewant. 
4305 iz möz ö [werden] van mfnre haut 

ein vallen timmer sin getan. 

ir solt mir senden üf den plan 

einn ritter her nach mlnre ger, 

da her mich schumfertüre wer. 
4310 min lön ich verlorn hftn, 

want ein ander högzit wert gedta. 

so wil ich aver versöchen, 

wil min die Saide röchen, 

dat geseget hir min hant. 
4315 die schönste die mir ist bekant 

under den juncfrouen die hir sin 

die hän ich irworben ind ist min. 

van üwer crönen dit lön ich hftn. 

sal ich ummer l&fllchen umf&n 
4320 die mir zo vroweden ist bekant, d 

so möt irwerben so min hant 

daz wir hän zo rehte 

an al unse geslehte : 

so irwarf die yader die möder min.' 
4325 dö sprach der milde Assundin 

'dat ist war, dat weiz ich wol: 

üwe reht üch näman brechen sol.' 

4304 so nicht. 4307 tollet. 4308 Bynen. 4309 Do« 4311 
hogezyt. 4313 mir. 4317 iod die ist. 4319 leyfflichen. 4323 
alle. 4327 neyman. sali. 
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her trat hin al zohant 

dar her den borchgreben fant 

4330 van Angersper, die sper verswant 
hadde ein wunder mit der hant« 
her bat machen sich bereit, 
vrö wart her der werdleheit, 
daz her was dar zö irkorn, 

4335 nu quam der riebe högeborn, 
der eine vur dem konege h&lt, 
der ander quam uF daz feit: 
sin k neht ime den heim bant. 
da worden ros mit sporn geruant, 

1340 d£r se zo samen jageden 
die riehen unverzageden : 
ir sper an stucken gar zovlogen 
üz den scheiden wart gezogen 
ir beider swert üf nüwen hat, 

4345 daz vur dem borggräben intsat 
der junge da von Angorant. 
da von wart ime zarn behaut. 
ir ros se beide worfen weder: 
nu r£t geweldeneliehen neder 

4350 der junge Satrt van Angorant 
den borggreben üf den saut, 
daz ros den döt vur ime nam: 
der borggrebe weder üf quam . 
gar geweldenclicheri 

4355 jegen den jungen riehen. 

her sprach 'swie ir mich hat gefall, 
ich bin noch mödes also ball, 
dal ich fleh strides wil gewern.' 



4328 nl /cMt. 4335 MtoU* 433G konynge, 4339 rate. 
4340 sey. 434& rosse »ey. 
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'des selben wil ich van Ach gern' 
4380 sprach Satrl van Angoranl 

( wat prfees wfcre mir bekant, 

of üch min hant gesegede an, 

sint ir üf den vözen stftn? 

wilt ir mir geben strtdes heil, 
4365 gellch sal wesen unse deiV 

her trat vam rosse üf den sant 

ind slöch iz van im mit der hant. 

dö her in üf den vdzen sach, 

dem borggröven was jegen im gäch, 
4370 den her mit grözen siegen intime. 

wie iz dar weder swenken ginc 

des edeln borggröben hant! 

men saeh dar springen üf den sant 

dat vür van scherde 
4375 van des borggröven swerde. 

des jungen schilt van nöden spranc 

an manegen speneh vötes lanc. 

swann Odefte wart genant, 

van dem borggrgben wart bekant 
4380 dem jungen so lihte strtdes not, 

dat her sich underwtlen bot 

ein deine intwfcheh zö der sturit. 

dö dähter an manegen roden munt, 

die -in durch käsen strtden sach. 
4385 dö so gar yefhowen lach 

sin schilt van spenen üf den sant, 

des jungen manheit wart gemant, 

die noch vil manegem helfe döt. 

4362 Offte. 4363. 4368 voiasen. 4366 van dem. 4374 vuyr. 
4377 manigen. 4383 dachte her. minigen. 4384 keyaen. 4388 
minigem. 
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sin stolze unverzageder möt 

4390 dem jungen dir zo helfe quam. 

mit beiden handen her dat awert nam, 
do her jegen den borggröben trat, 
ad genendencltch her mat, 
daz her den borchgröben nmdranc. 

4395 wie daz vür van helmen spranc 
möre danne ackers breit! 
der stolze borggröbe gemeit 
der möse intwlchen zö der stunt 
durch manegen sözen roden tonnt. 

4400 Satrt was durch kosen komen : 
des wart üf dem riehen vromen 
so genendencllche siege getan, 
dat dftr sprangen üf den plan 
eilen breit spene gar 

4405 van sinem Schilde, des nam war 
vil manche junefrowe gemeit. 
nu gebot em Sicherheit 
durch des starken strtdes not 
der burggröbe vur den döt. 

4410 die intfinc h6 vröliche 
Satrt der tu riebe, 
der kneht ime den heim üf bant: 
dö trat her al zohant 
da her kteen solde 

4415 der junefroun swen her weide, 
dö sprach Assundtn der rtehe 
'nu koset hett vröliche. 



r 
liehen. 4394 vmb dranck. 4395 vayr. 4396 Her 

in. 4398 matte. , 4399 manighen foissen. 4400 keysen geko- 

mea. 4405 nam men war. 4410 hey. 4414 keytea. 4415 

jvncfrowen ein wen. 4417 keyset. 
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ht hat irworben üwe hant 
dft van üch Are wert bekant.' 

4420 her brühte in htr inde dar, 
want her Achüten wart gewar. 

Her sprach 'dit is die ich wil han.' 

Assundln bat sS üf stän. 

her gaf die minnencltchen 
4425 dem stolzen jungen riehen. 

der schönen Achüten hont 

die wäfenrtmen ime üf bant, 

stn harnasch sie van ime nam. 

ein kemeröre gereden quam, 
4430 der brühte dem jungen al zohant 

ein zohouwen stden gwant: 

daz zöcb der werde an sfnen Hf. 

dö jähen ime man ind wlf, 

her wöre der schönsten ritter ein, 
4435 den die sonne ie beschein. 

hu saz der junge rtche 

bi der schönen minnencliche. 

Acheloyden ougen clär 

die sägen vrölichen dar, 
4440 dö men ir sagede mftre, 

daz her riche ind edel wfire, 

die Achüten dar hette irkorn. 

die junge zwöne höchgeborn 

so lange was gewest ir stiit, 
4445 dat iz quam an die übentztt. 

dö daz ezzen ende nam, 

vrowen vil gereden quam. 

men gaf die maget minnencltch 

4421 Want. 4423 sey. 4428 hanrsch. 4429 kemerere. 
4432 werte. 4446 eynde (ein ende?). 4448 minnencliche : 
ryche. 
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dem stolzen jungen forsten rieb. 
4460 sie nftmen die vrouwen al zohant, 

so in zo vroweden was gewant, 

ind br&hten sie vröttche 

an ein paulün rfehe 

dem jungen fursten van Angorant, 
4455 die sie irwarf mit stnre hant. 

sie Iahten se an die arme sin. 

dö gebot im Assundln, 

dat se gingen üz gemeine. 

die zwfc bliben al eine 
4460 an dem paulün verborgen. 

ein ende nam ir sorgen. . 

wie dar lief mit lieve ranc 

ind wie in dÄr mit vroweden lane 

ind wie der Minnen heil geschach, 
4465 (wente an den lthten dach 

sie wären unverdrozzen) 

ind wie dar wart geslozzen 

4 der Minnen sloz mit armen gar, 

dat inmöze nummer komen djr 
4470 den valschen lüden zo ören 

noch den schemelösen dören, 

die gerne obele denken 

ind sich dar selp met krenken 

an feren inde weder got. 
4475 her brechet dat hOgeste gebot, 

der dem andern des vergan, 

uf ber des verd&nen kan, 

daz her der werden lof bejaget : 

der ist an 6ren gar verzaget. 

4455 sie f*lL 4466 iie. 4458 iey. 4470 wen : daren. 
4471 Nach. 4473 selben mede. 4477 verdeyaen. 



174 

4480 Nu wil ich Ach wizzen Uta: 

dö die naht wasirgftn 

mit vroweden van in beiden, 

ir intffln inde ir scheiden 

ind ir vrAllche bitten dÄr, 
4485 daz wil jch üoh sagen vur war, 

des wfcr mir zo reden vü, 

wiste ich so ich niht inwil 

sagen allen lüden 

ir orlof inde ir trüden, 
4490 daz jegen den morgen da geschach, 

dö irschein der llhte dach, 

üz manegem sözen küssen röt, 

want ir senentllche not 

al ein ende hatte genomen 
4495 nu was der junge koninc komen 

mit eim bebofde al zohant 

yur dat päweWn gerant 

mit manegem ritter riebe, 

gezimgrt kostencltehe, 
4500 die da wären zo höbe komen. 

die stolzen werden ritter vromen, 
- maneche rote rieh irkant, 

die vörden sper an irer hani. 

nu was die junge koningin 
4505 durch irer vroweden gewin 

mit mantcher vrowen cMr 

gekomen zubtencltchen dar. 

die ndmen lieflfehe 

die junge brüt riebe 



4493 Want. 4494 Alle. 4495 Ab$at%. gekomen. 4496 
eyatm. 4497 ptuweluo. 4498 mäoigeu. 4501 ritter fehlt. 
4502 Mäniche rottfce. 
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4510 Achüten in ir höde. 
mit vrölichem möde 
sie vögeden ir gebende 
mit maneger wlzer hende, 
dar üf ein zippeil düre irkant 

4515 van vil steinen rieh genant: 
wol gezim£ret warn ir cleiL 
dö jähen se solher werdicheit, 
als mir saget die m£re, 
daz $£ die schönste w&re 

4520 undr al den vrowen gemeine, 
sunder die konegin «'ine. 
das sie was gepriset vil baz. 
daz leit Achate sunder haz. 
sie gunte ir hoben sich selven wol, 

4525 so noch Irunl den fruiideu sol. 
die behurt was riche ind gröt. 
zohanl dem konege des verdröt: 
her möse sehire ein ende hän. 
van manegem riehen sunder wfln 

4530 der koninc van dem rosse trat, 
fllse in Assundln gebat; 
mit ime man ich höre rieh, 
wol gestalt ind minnenclfch, 
mit vroweden neder öT den plan. 

4535 der junge furste wol gedän 
Üf dat gestöle her hinne trat, 
so ime der edele marschalc bat. 
vnr ime was gedranges vil: 






4513 mäniger. 14516 wären. 4517 sey fiollicher wierdich- 
eit, 4518 Also, 4519 sey. 4520 Vnäcr alle, 4521 kon}n- 
gynue. 4525 sali, 452? konyu^he, 4528 moste, 4529 mä- 
nifem. 4531 Also. 




176 

tambüren schal ind selten spü, 
4540 dar was sagen ind singen, . 

dar zö van möstern springen 

sach men künstlichen vil. 

swat men vroweden prtsen wil, 

die man van, sagene bftt vernomen, 
4645 die vant men vur dem koninc vromen. 
Nu trat der forste riebe 

da hin gezuhtencltche 

bi die schönen Acbeloyden cttr. 

Assundfn br&hte in dar. 
4550 zuhtenclfch her neder sät, 

so in der milde marschalc bat. 

her gebot im swat her wolde, . 

so her van rehte solde 

nu trat der van Angotant 
4555 b! Achüten al zohant, 

die schöne minnencltche. 

üz ires vater riebe 

was so gevarn durch liebe dar 

mit der schönen Acbeloyden elftr. 
4500 vil zuhtllch her bl ir stunt. 

dö vrftgede in Assundines munt, 

wat Achüte bette irworben. 

'ir reise ist niht verdorben' 

sprach Satrt van Angorant. 
4565 'ich dön ir glichen deil bekant 

der krönen ind min erbedeil : 

dat sal so nemen vur ein heil/ 

dö sprach der milde Assundin 

'ich sende üch vur den hören min 

4541 meieren. 4558 sey. lifce. 4561 -ni*. 4666 mywe. 
4567 gey. 



177 



4570 hundert dAsent marc an Uwe Jant: 

dar mede löset ftwe pant.' 

nu gingen als so wolden 

die dar dtaen solden: 

vii schlre wftren so bereit. 
4576 dem konege nftch gewonheit 

men Bruches cHnstes plach. 

wie man dar nftch gewerde sach 

dem konege dtnst dön bekant 

ind dem jungen van Ahgorant! 
4580 da wart die högzit so volbrftht: 

swat ie zo Ären wart gedAht 

an eines forsten högezit, 

die vaot man dar zo wederstrlt. 

ein jutocfrowe quam dar zohant, 
4585 so ir daz zo vroweden was gewant, 

ind brfthte den sedich dar gedragen 

ind sprach 'höre ich wil üch sagen: 

dusen vogel brfihte ein vrowe her, 

sie sprach ir bettet strtdes wer 
4590 iren hören dön bekant 

ind den sedech der vrouwen uwer gesant. 

den danc sal so üch selbe geben, 

daz ir da so örllchen hieben. 9 
Dö sprach Acheloyden raunt 
4595 'ich wil im danken zaller stiint. 

swat her lönes an mir gert, 

des wert her willencltch gewert. 

ind daz mit rehten trüwen. 

mich insal daz nummer rüwen 

4672 ginget also sey. 4573 deynen. 4574 sey. 4575. 4578 
konyngae. 4580 hogecyt. vollenbracht. 4584 Eyne. 4588 
Danen, eyne. 4591 sedich der vrouwer. 4592 sey. selben. 
4595 zo aller. 4597 willencliehen an mir g. 

12 
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4600 swat idh in dtnstes hin gattn, 

sint ich so vil intfaagen hin 

dienstes den er mir hkt gesaut, 

den her mit strlt an vromede laut . 

üf ltbes joste irworben hfit 
4605 nu sal mfees hensen ritt 

räden dat ich ujnmer atn 

mit trftwen ind mit läve min, 

noch sine«» willen ich gerne lebe. • 

daz mir got die salde gehe, 
4610 des wil ich wünschen alle dage. 

sin zarn w£r mines herzen dage,' 
Gayol sprach al zohant 

'wör gvdntüre mir bekant, 

dat söfchte ich durch üch, werde, wtf. 
4615 ich fcftn üwen werden Iff 

iivmfrieiti herae» üz erkorn, 

irid' iattert tiutortner m6r geborn 

van der ich Wille tön intflftn. 

mlnn dfttest Mit ir eine hän.' 
4620 ich al eine? 9 sprach dat wtf. 
" *ir >£olt iiimn&r durch mtnen Üf 

allen vröttwen il&nen gar 

ind nemen ir mit grdze war. 

so wert ttwe Uti geprtset, 
4625 da ir Ach mit »dinste wtset 

andern vrowen swfc *ft stn : 

der sefre (Birtt ich 6dh bin.' 

der furste jtinc mit zühten sprach 

'swat idh ged&itin ummer mach, 

'4607 leyne. 4611 Wttre inyas. 4612 al fehü. 4618 loin 
ftitfain. 4619 Myneji dmsi sollet ir eyae (amjutriehm mmd 
fyu** «Heyne;. 4621 sollet. 4622 fleyner. 4626 aey. 4627 
oich. 4629 gedeyne*. 
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4680 vrouwe, dat wert al gedftn : 

den dtnst soln so van mir hfto.' 

der 2wter rede ein ende nam. 

den dönde men dftr all \z geiam 

vil manege örllche. 
4635 Assundln der riche 

vil Brüche schöf h& iz dftr 

ind die aide koningin vur wir. 

sw6 16 it wolde dat geschieh. 

iz wa* ir vroweden liehter dach 
4640 an irem herzen, dö her quam 

die so üz der döfe nam. 

die högzft was üf [ein] ende komen: 
, van den riehen werden vromen 

[ind] dftr vil gehovöret wart. 
4645 an gevebe deine wart gespart 

van Fürsten die dar wären komen, 

dö so hadden dat vernomen, 

dat Crane dar zo lande quam. 

swer de künde van ime vernam, 
4650 der wolde den jungen fursten sen, 

dem se hörden so höhen prtses g&n, 

nu wart van maneges edeln hant 
. mit vroweden weder heia gesant 

die dar nach güde qutmen 
4655 ind der hören cleider nftmen, 

die dar nftch gftve wären komen. 

dftr gftven die werden fromen 

ros silver ind gewant. 

dftr wart maneges armen hant 

4680 alle. 46dl sollen. 4633 deynde. also. 4634 mini- 
gen. 4636 hey. 4637 konyngynne. 4638 Wo ley id. 4641 
Den? sey. 4647 *ey. 4650 sein. 4651 prys gel». 4652. 
4659 manige*. 

12* 
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4660 van den riehen gevrowdt gar. 

man nara dftr zuht ind Are war. 

Assundln der riebe 

die gewerde drttche 

swat men wolde van im gern. 
4665 sfn hant an beiden sfden gwern 

den clagenden künde zö der stunt. 

bereit was ummer sin munt: 

vor sweri hie bidden wolde he bat 

den armen richte her üf der stat. 
4670 swer güdes wolde van im gern, 

zo rehte künde her in gewern. 

die mäze künde her wizzen wal. 

daz hov&ren ind der schal 

daz möse dar ein ende hftn. 
4675 nü wil ich üch wizzen ton: 

so dat ailet ein ende nam, 

vil Fürsten vur den koninc quam: 

die intfingen borge ind laut. 

ime swören al zohant 
4680 die dlftstman ind die stede sin. 

also gebot in Assundln 

den armen ind den riehen : 

die liet herm weldencllchen. 

swat im zo erve was bekant, 
4685 der wart gewert van slnre hant. 

her gaf manegem dir die wer,. 

der in bat nach slnre ger. 

also gerßt im Assundin, 

der getrüwe marsehale sin. 

4665 ayden künde geweren. 4666 künde] moate. 4667 Be- 
reyde. 4668 bey bat. 4669 rych. 4670 gut*. 4672 wol. 
4674 moate. 4680 ind alle die. 4683 her yme geweldenclkhen. 
4686 manigem. 4688 gereit. 
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4690 aldus wart dem werden weder bekant 
dat konincrtch van Ungerlant: 
des plach her ferltohe, 
der junge forste riebe, 
orlof dar vil toanich nam, 

4695 der mit grözen vroweden quam 
sie vdren liefltehen dan 
manich unverzageter man. 

sie wären alle gemeit, 

sie vroweden sich mit werdicheit, 
4700 dat sfc den koninc hadden weder. 

sie qu&men mit vroweden dicke seder 

zo höbe %6 maneger stunt. 

im gaf des jungen koneges munt 

güden gröz ind güdes ein deil. 
4705 stn komen was maneges heil. 

dos vören die hären alle 

mit vroweden ind mit schalle ' 

van den fursten sunder wÄn. 

die gene die dftr wolden hän 
4710 ind dat mit eiden heten gedftn, 

dat s& solden in verstän 

mit räde, als der fursten rät 

gesworn was, so noch maneger hftt, 

die bieben bf dem rtche, 
4715 [ind] dat gesinde sunderlfche, 

dat ime geschöf Assundln, 

die. was die overste rät sin. 
% Nu trat der van Angorant 

vur den koninc al zohant. 

4696 van dan. 4700 sey. 4702 mämger. tcol sie qnamen 
.mit Tfoweden seder: dicke. io höbe zo maneger strnit. 4703 ko- 
jiynges. 4704 guts* 4705 mäniges. 4706 hadden. 4711 sey. 
4713 manigber. 4712 also. 4716 gescfeeiff. 
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4720 gezuhtenclich her zö im sprach 

'van schulden ich üch danken mach, 
ir intfingen mich örttche, 
dö ich quam an üwe rtche : 
dar ich intfinc so hoch ein deü, 

4725 daz mir geschach daz gröste heil 
an dem borggröben rtche. 
do irkös ich so örllche, 
dat ich umm£r möz sin gemeit 
durch Achüten werdicheit' 

4730 waz half daz in der koninc bat? 
her nam orlof üf der stat 
zö dem jungen hören stn 
ind zö dem milden Assundfn. 
dö nam orlof zö der stunt 

4735 der schönen Achüten munt 
zö dem konege riebe 
ind der konegin sunderllche 
ind zö dem hobegesinde gar. 
men sach üt Übten ougen clftr 

4740 tröne vil gedrungen 

van maneger maget jungen, 
die mit ir komen wftren dar. 
der koninginnen ougen clftr 
die worden öch enzundet dar, 

4745 dat. men dar nam träne war. , 
Acheloyde so hin sande 
so gezimöret üt dem lande, 
dat sö'geöret m Öse sin. 
sömer ind vil manich kemelin 



4720 -liehen. 4722. 4723 erliehen : rychen 4725 groneite. 
4736 konyngke. 4737 honyngynnen. 4741 mäniger. 4744 oieh. 
4746. 4748 aey. 4748 getymmeret motte, 4749 keineliii. 
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4750 die worden dar mit jr g0aa«t ; 
silver ind rfdeti gewaiit 
die trögen ae «1 gemeine. - 
van gtfde ind mn gemeine 
was gezimfret ir Itf. 

4755 fliecaante dal getrftwe wif 
costllchen bin *o: lwde. v 
Assundln fait ir **nde 
buttert, dAaent,marc. wol gewogen, 
nü vor der müde degen • • 

4760 mit Achüten hin »o lande weder 
ind quam tw tn*t vroweden seder: 
zo höbe dicke örltcbe, 
ind die aehtoe Achftte riebe. 
Nu gsräf der milde Atiwndtn • 

4765 weder an da» erbe ata: 

dar ad.Urt in der konec zohapt, , 
borge tftedQ inde laut : 
ind 16t im rtaras hohes geeilt, 
sin mdt, was «o vrowpden baH, 

4770 daz her vil manegea Bande 
riiit vroweden üz dem lande, 
die noch dem koninge quam, 
so tfaet mildicfeeit gezaro» 
ind vörde in an dem landö, 

4775 ind bot da* meo en Jkekande 
gröze stede ind der vil. 
die wäphelt iah ück sagen. wil, 
in intfime mit vcowedea *1 dat lanC. 
mit willen wart ia iafte bekhrit. 

4780 swen Assundla wolde, 



4750 alle. 4766 koayngh. lait. 47B8 1«U. 4770 mitiigen. 
4771 vi8».v477g all* 4780 * wea* 
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den hie riehen solde, 
dem dede her rtcheit bekant, 
swÄ her vor an vromet lant, 
daz men im grözes prtses jach, 

4785 die sine werdicheit besach. 

Nu quam der junge konec gemeit 
an eine gröze stat ind breit, 
dftr starker torne lägen vil. 
her sprach 'dat ich üch sagen wil, 

4790 träte, dat solt ir verstän. 
die üch sügen zo vüze gftn, 
die inlöveden niht der m&re, 
dat üwer eigen wöre 
der schat den ich üch wtsen wil 

4795 ind antwerden: des ist so vil, 
ir moget wol strecken Uwe hant 
ind geben, so wert üch prts bekant. 
den torn des ir da nemet war 
der ist al vul goldes gar: 

4800 den hielt ich üf ein wederpant. 
wolde wer soeben in dit lant, 
dem wolde ich brengen wedergelt: 
her möse mir rümen daz feil, 
durch daz hftn ich daz gut verspart. 

4805 ich hette iz anders so bewart, 
daz men h! vunde vil deine, 
min hant iz al gemeine 
bete gegeben nach werdicheit. 
ich rüde üch junge konec gemdit, 

4810 daz ir leben £rltche 

ind machen die üwe flehe: 



4782 her fehk. 4786 konyngh. 4790 sollet. 4791 voywe. 
4808 moste. 4807 alle. 4808 Hette. 4809 konyngh. 
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sü moget ir fcre von in hÄn 

ind riehen dlnst sumler wftn. 

west in gar zuhtencRcben mede, 
4815 sie dienen! üch nfch trüwen sede.' 
Gayol sprach 'dat wert gedün; 

swat ir mir geraden hän, 

des rüdes hftt ir selbe gewaft. 

iz ist mir umb üch also gestalt: 
4820 gebet swaz mir fcrltch s!, 

ind stftt mir so mit trüwen bt, 

als ir habet biz her getan. 

die gwalt wil ich üch allet lün.' 

die stat swür ime ind lobede daz: 
4825 sie inwolden Mn durch keinen haz, 

den ime künde 6man geben, 

sien wolden trüweltchen leben, 

so sie hatten vur getan. 

sin gut s^ wolden sü verstön, 
4830 dat in nSraan misprtste, 

alse im reht gewtste. 

des sagede in der koninc danc. 

die rede worden Och zo lanc, 

daz ich üch sagte besunder 
4835 die ungevögen wunder, 

die Crane mit strtde sint beginc, 

ind wie h§rltcfa her iz ane finc 

mit den stnen an dem lande, 

ind wie manichen her sande 
4840 vil vrölfehen weder, 

die ime zo dtneste seder 

4815, getrowen. 4818 selber. 4822 Also. 4824 gelobede. 
4826 fassen. 4826 eymant. 4827 sie. 4829 sey. 4830 ney- 
maa. 4831 Also. 4834 sagede beswndero. 4835 vagevoygen 
wanderen. 4837 herlichen. 4840 dinste. 
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mit vroweden nft im dicke quflmen, 

swan sß stne reiße vernftmen, 

gezimftrt all iz in gezam, 
4845 des sine werdicheit lof nam. 

sie vörden s6 durch manich lant, 

dar in * wart bekant. 

knapen in dem lande wären: 

her inkunde niht tut in gesparemi \ 
4860 die junge gut eder Iff. 

stn hant nftch strlde» durch die wlf f 

dicke vor an vromet ladt : ' •-;--• 

des wart im werdickeit 'bekafct* . 

die ich w&rtldhen vernomen hte« •.:.. 
4855 des *öre ml zo vil getan, 

want ich ir weiz ein wtinddr, ■ 

die ich hin besfcnder 

van dem werden gar vernen*en> 

wÄ her ist no stricte kamen. • ■ ■ •. - 
4860 van der rede mdz ich Uta» 

w*nt ich sagen Ach Minder wftit : ■ ■ 

hie besät so ftrikhe 

stn erbe ind sin rtche 

Crane, als ich böte sagen, 
4865 dat nein konen bäch stneji dftgen 

so ßritcher sede pladh 

went anrstnes endes dach: 

des wart ime die werJt holt. . 

van Holle hake itfh Bertolt j •• - 
4870 ich hdn geret diz nitre f 

swer also gesikmet mrfcrd, . 



484« sey. 4B&6 ieyv 4B47> rieft dir i» *t* wmi bcAtt*. 
4BM Sias, 486» gek**cn. 4864 also. 4865 konpagfr. 4869 
hollo. 4870 dyfte. ... »•' . .- 
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daz her künde midi berihten bai, 

daz wolde ich lftzen sunder hai> 
Na rftde ich den frunden min, 
4875 daz sfc bt den trüwen sin. 

die trüwe lönet manefen man, 

die trfhve dal irwerken kan, 

dat der aftle heil geschürt. 

die trüwe inwil gestaden nifat 
4880 dem lfbe lesterltche sede. 

der trüwe wonet al salde mede, 

die trüwe ist der salde ein hart. 

die trüwe instadet nummer war! 

üt trüwes mannes munde gän, 
48Ö6 dar van her schaden möge intfän. 

die trüwe' ist dat beste cleit, 

dat ummer mannes llf gedreit. 

nu helfe uns got der riebe, 

daz wir getrüwelfche 
4890 htr an deser werlde leben, . 

daz uns durch trüwe werde gegeben 

dart daz hemelrtche, 

daz wir getrüwellche ' 

mit den trüwen hinnen varn. 
4895 vor dem falle müze uns got bewarn, 

die men dar verwtset, 

dar man die trüwen prfset. 

men mach sft ummer prtsen wol, 

Assundln ind Gayol: 
4900 den was die trüwe gar bekant. 

her gaf so Glichen stn lant 
. durch rehte trüwe Cranen weder : 



4875 sey. 4876 manigen. 4878 seyle. 4881 alle. 4890 
werlde erdea leben. 4898 sey. 
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dat besät her trüweltchen seder 

mit ime bit an sfn ende, 
4905 sunder alle missewende. 

nu bidde ich alle gellche, 

die stn arm ader riebe, 

daz se Cranen herze an sich tragen. 

die insoln nommer dat verdragen, 
4910 sie inwmnschen Valken gliche dar, 

uf s& niht duren offenbar 

mtne rede verstören, 

swör s6 sie sagen hören : 

den oriof wil ich in geben. 
4915 die van herzen sorohllch leben, 

ich wßne ir llp zobreche, 

£r munt niht arc inspreche: 

des möze ir llf schaden intphAn 

ind got ümn&r die sfele han. 

Amen. 



4903 f etrnwelichen. 4908 scy. 4909 lud die* 4910 ge- 
liche. 4911 sey nicht woll duren. 4912. 4913 verttaren : bo- 
ren. 4913 sey. 4916 ir ir lip. 4917 Eir. 4919 vmer die seile. 
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mit der scönen Löc6d!an quam, 
dar al itn trören en ende nam 
in der vroweden riehen naht, 
dftr sie tO samende worden brftht. 

5 ein bete in was gemachet, 
• mit rlcheit unges wachet: 
mit vroweden brfthten sie se dar 
vil menich scöne vrowe clftr. , 
dftr wart sunder sorgen 

10 de naht went an den morgen 
brftht vil vröltche. 
dftr wart ime d*z riebe 
ich wftne. kleine gedftht. 
waz dftr vroweden. wart volbrftht, 

15 des ne mfiz ich wizzen niht. 
wöre ich vorbaz beriht, 
ich kimde iz doch vorswtgen wol 
vor der valschen döt man sol 

v vorswtgen gutes mannes heil, 

20 daz sies ne winnen nimmer teil. 
DA de naht üf ende quam, 
L6c6dlan man dd nam, 



8 das was ia. 4 das »ie Uo. 5 nf oin. 11 vrotichen. 14 
dero. 15 wisen. 20 nie et. aimhac j . 
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man kleidete sie mit rtcheit: 
menich vrouwc gemeit 

25 halp zimftren iren ltp. 
dö was sie daz scönste wtp, 
daz mannes ouge f gesach. 
de meiste menje ir des jach, 
an scOne bette sie den prts. 

80 de ordnen dftr to Torkls 
de sach man ir houvet tragen, 
ich wil van dem vorsten sagen, 
ich meine den' werden Balifeit: 
> im wären ran samfte kleit 

35 gesiriten rtche unde gröt. 
manich lowe van golde röt 
de stunden bt ein ander dar, 
mit menegem riehen steine clftr 
vaste underscheiden. 

40 iz g&nc alsO in beiden, 

als in de Wunsch hette irdftht. 
nu wart dar de cröne brdht, 
de des landes hete gewaH. 
nu wart de junge vofste balt 

45 geordnet dftr to Torkls, 
dftr her sint vil menegen prts 
beg&nc mit stner milden hant. 
nu untföngen ir borge und ir lant 
de vorsten und de h&ren al. 

50 Von hov£rn irhöf sich dö ein scal 
vor dem jungen conege rtche 
von den hören al geltche 



25 halph. 26 aconeate. 30 den. tso. 38 menigheme. 42 
Äbsat*. 48 bette. 45 tio. 46 her feto. merngkra. 50 houo- 
ende. hoverende M. 51 von. coninge. 
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und von dem herzogen wert. 

swer dar woMe nemen swert, 
56 daz wart mit willen im gegeven. 

man sach nach werdicheide streven 

vil manegen edelen rtcben man. 

der coninc eten dö began. 

dar l&pen ros heren vri, 
60 de de ritter slögen bt : 

dar üpe menich samtt lach 

gesniten und pellel von Baldach, 

de de vorsten riebe trögen vor. 

dftr was üf getan de tor: 
65 de ir gnaden gerten, 

de vorsten sie gewerten . 

mit ir gftve und mit sötiebeit. 

dar was allez daz bereit, 

daz ein vorste haven solde, 
70 de grltche wolde 

sine höchtit machen. 

daz de spotter dar üf lachen, 

ob sie daz lesen, daz w&r mir leit. 

dar wart mit gröter werdicheit 
75 de höchztt üf ein ende bräht: 

ich w&n dar ihtes w£r gedüht 

iz ne werde al getan. 

ich wil von der rede lftn: 

waz woldich ir mör hftn gesaget? 
80 dar bleif de vorste unvorzaget 

geweldich an stm rtche. 

daz besaz her so grlfche, 



57 manigheo. ,5$ eisen. 59 lephen. 60 rittare. 61 upphe. 
63 de ersten richten. 67 «otiicheit 71 hochtsit. 73 letsen. 
74 grotzer. 75 hoencit. 77 werte. 79 hftn fehlt N Jf. 81 sime. 
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daz hers gewaft so hften lof, 

swer nach im reit an sinen hof 
85 dorch besehen an sin lant, 

her wart also wider gesaut, 

daz ig der coninc öre untfönc. 

Balifeite iz wol irgfcnc: 

dd und immer mftre 
90 irwarf her pris und £re. 

vxm Darifante wil ich sagen: 

sin ritterschaf begnnde in jagen 

dorch der Minne pris an vromede lant. 

orloves gerte her al tohant. 
95 waz her dicke wart gemant ! 

he wolde im liehe dön becant 

mit im daz coninerfche: 

her solde geweldicfaliche 

mit im dar inne coninc stn. 
100 'Pulle daz eigen rlche min 

ich dön es dir glichen teil becant. 9 

dö sprac de jnnge Darifant 

'du sott din rlche selye hän. 

ich wil heide nnde plan 
105 nach äventüren fiten: 

dorch tjostören und dorch strtten 

wil ich söchen vromede lant. 9 

nu töch de werde Darifant 

harnasch an sin stolte ltp. 
110 waz dar manich scöne wlp 

mit ir smalen wlten hant 

im sine w&penrömen baut! 

sin korslt und sin wäpenkleit 

88 Absott, 89 ymtar. 94 tzo» 101 is. ghelicfcen. 103 
«einer. 106 syo*teren. 108 uodh de werte. 111 wHseft. 112. 
118 waphea. 
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mit gr6ter rfcheit was beleit, 
115 so iz Fioiede hrdfthte. 

mit kost siez vollenbrähte, 

de coninginne reine. 

warn üz gesprungen steine 

vor swerten swär de vorste streit, 
120 nu hete de coningtn gemeit 

robfne dar wider in getan* 

sie mohte iz Idver hdn geMn, 

sie wÄrn dar ongeprtset. 

de Äventöre mir wtset, 
125 iz ne wart nf vorste bau gesant 

gezim6ret an vromede lant. 

sw6 vil her gebeten wart, 

daz her bUve, her wolde fif de vart, 

ab ml seit de Äventüre. 
130 nu karte der gehüre 

mit stner feien an vromede lant. 

der coninc gerne mit im gesant. . • . 



de sie heften üz gesant. 

'Phiotöde' Darffant 
135 vil dicke r&f, swen her trat 

und so nendichlfche siege mat 

üf den geflärerden man. 

wider rdfen her began 

Fiacröde de coningin. 
140 'an dfme dlnste ich hlr bin: 



114 grober. 116 sie ii. 118 wäre». 120 hette. 122 hfta 
fkkU. 126 ghestueret. 129 als mi de a. na^A 132 fehkn wenig- 
stens *wei Blätter. 136 her mat. 137 gheflorereden. 140 deaeste. 
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dln scöne helpet mich vor war.' 

her rif sie an und trat im när: 

swickä, wo he dd swenken genc 

und selve daz widergelt untfönc 
145 von dem werden Darifant ! 

dar spranc vor der twlger hant 

daz wftr wol twlger acker breit. 

nu dranc de vorste junc gemeit 

gein Darifande, daz her trat 
150 und untweich ein kleine von der stat. 

dorch so gröte strftes not 

de feie ir ougen untjegen im bot. 

sie sprach W6 der froude min, 

sult ir htr vorstriten sin, 
155 s6 st wir dri an vrouden tot : 

ich meine der gotinnen not 

und der scönen Effadien clor, 

de nimmer getrost, daz is war, 

ne werdet wen von üwer hant: 
160 herre, des sl üch gemant' 

dö de vorste ir not gesach, , 

her trat jegen im unde sprach 

Miz si Fiolöden teil ! ' 

daz wart des coneges unheH, 
165 dö her so nendichllchen quam, 

daz swert mit beiden banden nam: 

we her swenkte Hf den helt gemeit! 

dar Sprüngen spene eine breit 

von des coneges scilde üf den sant. 
170 im gaf sin mute junge hant 

141 helphet. 144 uonterfenc. 146 tzwiger. 149 gein fehlt 
AT, zo liest M. 158 nimher gnetrost. 160 sie noch. 161 do do. 
164 coninghe» uonhoil. 167 swenkete. 168 eyne IV, eilen JT 
169 coBinge». ' 
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sö rlche siege daz her dorch ndt 
untweich: her mtae hären den tot 
genomen, wen de coningin, 
de dorch irs trüwes herzen sin 

175 snellfchen von dem pherde trat 
si begunde loufen üf der stat 
dar sie irn herren strtten sach. 
des llves si sich dö irwach, 
dö sie irkande sin uftheii. 

180 dö Darifant daz weger teil 
hette jegen den cuonen man, 
mit unwitzen sie dö began 
loupen jegen den vorsten wert: 
vil noch Darifantes swert 

185 hette ir den ltp genomen. 

Ton dem jungen vorsten vromen 
wart geldten tö der tlt 
dorch de vrowen dar de ätrtt. 
dö sprach aver* Darifant 

190 jegen den vorsten al tohant 
'heilet de vrowen van uns gftn, 
so wert hlr strttes mar getan.' 
dö sprach aver Offiart 
'an üwen denest werf gekart, 

195 hcrre, swes ir an ml gert: 
des sult ir an m! sin gewert, 
ich geve üch mtner trüwen phant, 
jegen rittet insjreit min hant, 
ich ne tete im ahterclagende not. 

200 swer sich to strite jegen mich bot, 



172 moste. 174 ires truowes hertses. 177 iren. 180 
weghere, 183 lonphen. 185 hir. 187 ghelaizfen tto der tzit. 
190 tso. 191 heitzet. 198 rittar ni »«reit 199 achte. 200 te». 



dar was da* spil gewonnen min. 
ich mdz an üwer dunste sin, 
swes ir röchet an mich.' 
dd sprach der junge vorste rieh 

205 'hftt ir mir Sicherheit getan, 
herre, der wil ich üch irlön. 
ich wolde jegen Ispanjen lant: 
verre dar ist mir bekamt 
ftventüre von einer maget, 

210 (so hat ein ritter mir gesaget),, 
nach ir der verte ich gerade bin: 
ich wolde se sgn, des gert min sin. 9 
Offiart de sprach to hant 
'herre, ir snlt an nun laut 

215 mit desen vrowen rtten. 

swer htr körnet dorch strtten, 
her gewinne scaden oder heil, 
her möz dorch sine» prtses teil 
mit uns blfven doch de naht. 

220 herre, so sult ir werden brftht 
üf de rehte sträte an das lant, 
dar üch de maget wert becant. 
ir hötet dach de dürste man, 
der 1 dorch minne prts gfewan 

225 mit drdn slnen geverten, 

de mit speren und mit swerten. 
dicke h&t.irworven prls' 
dö sprach der junge vorste wls 
ich wil dar hin, daz ist min ger$: 

230 her sal an mich vinden were 
strites, daz si üch gesaget. 



202 denerte. 206 wille. 211 gheverte ich ghererte» 213 
215 down. 216 «war, 221 stratze. 223 duoreste. 
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swaz mich ge schön von im mach, 
nimmer vröllchen tach 

235 ne leve ich, ich ne come dar 
daz ich gesfc er ougen clär.' 
Mödiäne sprac to hant 
'herre, ich wil üch ddn becant: - 
des landes reht sult ir begän. 

240 iz sal werden al getan 

des ir an dem vorsten gert.' 
siet nü wart de conec gewert, 
mit im karte Darifant: 
unvorwitzen an daz lant 

245 he an körten stunden reit, . 
bi ime de scöne maget gemeit, 
des coneges swester, daz is wir, 
und de scöne Fedakine clär: 
de was des landes coningin. 

250 sie karten herze unde sin 
wo sie scöpen im gemach: 
al des d&nstes man im plach 
des her selve gerte: 
noch m&r man im gewerte. 

255 he wart dar wol untfangen. 
untjegen im quam gegangen . 
vil menich scöne vrowe gemeit, 
dp he üf einn grönen anger breit 
mit der conegin geriten quam, 

260 dar her gesach und vornam 
manich paulün riebe, 



235 das weite ich fehlt; ine M. 237 tzo. 240 werten. 242 
coning. 245 kortzen. 247 coninghes. 251 scophen. 252 de- 
nestes. 255 uonterfanghen. 261 poulun. 
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gezimört cortijchlicbe. 
her sach ein dar under, 
soldich half de wunder 
265 sagen de ich dar von weil 



262 was gheaimeret. 263 sag. 264 wonder. 265 die feh- 
lende Reim*eile lautete etwa dai w6re den spottären leit. 
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D e m a n t i n. 



10. Die Form rittlre, die die Handschriften des Demantin und 
Darifant durchgängig bieten, wird durch da» Versmas» an vielen 
Stellen widerlegt, wo nur eine Hebung und eine Senkung auf das 
Wert fällt: dem gem ä s s habe ich muck bei der Betonung riUere das 
* getagt. 

17. xole ah schwache» Subetmtivum ebenso 22. 30. 64. 72. 

22. geve ( : leve), verkurUer Infiniti»* nur an dieser Stelle. 
Ausser Reim noch Dem. 186 mim wende. Es ist vortutiehm in 
der aweiten Zeile ich leren s* schreiben, du die erste Per». Si n g u l . 
(vgl die E inl eitun g) öftere m n ausgeht. 

32. #o schalt gf mit mf fiden werde man Amin nicht ander» 
ml» mit dreisilbigem Auftakt gelegen werden. Folgende» sind die 
Beispiele dreisilbigen Auftakte» bei Berthold, »o mafctu Tur die 
Kaiserinnen gan Cr. 472 (über die ünstatthaftigkeit de» Versschiut- 
ses Kaiserin g*n s. An*, ms 2222J. md vnr dein keiaer an dem 
bette sat 528» wo die Auskunft vunn und ame übrig bleibt, »wer 
mich, hat weeen hade to mime heran 864 ist wahrscheinlich «mv 
derbt. da it ein ritter an dem schäme sin 945 gehurt kaum hier- 
her, weil da it (mhd. tot.) eine Silbe bildet. Üf das geatdle 1435. 
▼er dat gestöle 1720. ich wan in äf 1905. jegen ein ander 
2215 i»t gein »» sehreiben, de konegin wil üwen erlef hin 2437 
ist gleichfalls tu berichtigen, indem man uro (mhd. iurn = 4weruj 
sehreibt, sdchen war ich den werden bringe dan 2699 scheint 
verdorben: wahrscheinlich ist in für den werden tu lesen oder 
dorfte't» der vorigen Zeile für solde und sdchen tu streichen, 
«wer amiea bringen in ir hant 3406 ist wie 2437 *u behandeln 



204 



und ür tu schreiben-, ebenso 3888 ian dede ürs herzen manheit. 
Cr. 3476 ul bereits unter dem Texte berichtigt. Darif. 258 do he 
üf einen grönen anger breit, wo W. Müller grdnen streichen will, 
ist durch einn %u berichtigen, das Berlhold häufig in der Senkung 
hat. So bleiben nur wenige sichere Beispiele: daher ist wol auch 
hier riden zu streichen. 

35. den vorsten sen, des gert mfn sin. Crane 688 ich wolde 
in sen, so st&t min sin. Dar. 212 ich wolde se sen, des gert min sin. 

51. swen so her rep daz wort, mit dem rosse wart üf in 
gehört, ähnlich Crane 2764 swana Bönafeide wart genant, so 
strfct her mit manheit. 2780 Acheloyde wart genant von Cra- 
nen, dö her jegen im trat. 3546 swann die vrowe wart genant, 
sd wart üf Cranen strlt bekant. und 4378. üeber die Vorstel- 
lung, dass die geistige Nähe der Geliebten den Muth des Kämpfers 
hebt, sieh Mythologie S. 370. 

60. dar dorch her seihe gaten sldch. die Verbesserung gaten 
bestätigt sieh durch eine Stelle in Wolframs WiBehalm 40, 18 da 
mit er söihe gazzsfe slaoc, des manec storje wart zetrant. 

66. mfn ougen ritter nf gesach. Entweder ist ongen Nomin. 
Singul. mit unorganischem n, oder Plural mit darauf folgendem 
Singular des Verbums. Für Ersteres spricht Cr. 369 van der 
keiserinnen wart gesant dem keiser boden al zohant, die im 
«ahte leide mere, wo aus dem Relativsätze erheUt, dass nicht der 
zweite Fall anzunehmen ist. Zu vergleichen sind noch folgende 
Stellen: Cr. 361 daz dich min ögen i ersach. Auch Cr. 1&71 
liest die Handschrift Acheloyden ougen atünt, was beizubehalten 
ist. Anders sind zwei Stellen aufzufassen, Cr. 1661 vil ougen 
sich an ir versneit. 2026 knapen vil gereden quam« Für die 
Auffassung des Plural sprechen aber auch ein paar Steilen. Cr. 
1062 dd wir an desem rtche üwer krönen erst intfenc, wo die 
Aenderung in ich ebenso leicht als unbedacht wäre. 1954 des ko- 
neges wäfen tröch der man, dem se zo rehte geervet wart. 2585 
dat ntohte wesen van ritters haut bö ungevöge siege bekant. 
4343 üz den scheiden wart gezogen ir- beider swert uf nüwen 
hat, wo swert wie den scheiden deck wol Pluralis ist: wie auch 
8526 dar wart gezuct menllchen ir beider swert üf nüwen haz. 
Nichts beweisen kann Crane 4209 cleinre mflen viere dar bringet 
uns hin üf daz feit, weil bringet ebenso gut niederdeutscher Plural 
sein kann. Das umgekehrte, der Singular des Subjects und Plural 
des Prädikats, begegnet ausser bei Collectiven nicht; dcnn~Demant. 
320 ein searlachen von EngeJant «in ir reidecleit' genant. 329 
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brün scarlachen ein riebe want solen ir hovecleider sin. . 332 
iz sol ein blä gewant ir reitecleider sin genant. Crane 1761 
wer da forsten wern genant. ^ 2230 ein aohowen scharlaken 
want wären dar de eleider sin gehören nicht hierher. 

91. 92. her vdrte sie dan und hat sie noch der junge vorste 
Demantfn. Diese Ankündigung des Begriffes durch das vorausge- 
schickte Personalpronomen, von der ich in der Anmerkung stf 
Strickers Karl 4124 gesprochen habe, findet sich auch bei Jierthold 
häufig. Demant. 293 her gaf in sunderltche den besten nach ir 
werdicheit. 342 sie solden werden al volbrftht de cleit. Crane 
338 jö hat her genomen den döt Crane. 348 hat her aldus vrd 
den (so lies statt vrddenj döt der junge an wibes dlnste genomen. 
570 ich hän sie alle dr£ gesen die jungen kemerere. 1098 
swär hfc sie hatte bekant der riebe koninc gemeit. 1180 her 
begunde in etlichen intf&n den forsten junc üz Osterlant. 1386 
swat (so!) ir im Are hat getan Crancn dem jungen h&ren min. 
1610 wie her dar dat vdder bant Gayol. 1824 sie sal noch un- 
gestummelt stn die kontngtn. 1999 sie begunden im alles iobes 
jen dem unversageden Assundin. 2258 v se säten neder üf den 
plan de yorsten al gellche. ebenso noch Cr. 2270. 2730. 2786. 
3022. 3177. 3524. 4410. 4681. 4849. 4862. 4898. Darif. 116. *m 
Genitiv Cr. 3249 dat möz die amte stn des werdes vören. Dem. 
143 sin leit dat mOz ich ummer ciagen des werden ritters hö- 
gemöt Der umgekehrte Fall, die Wiederholung des Pronomens 
nach dem SubsUtntfoum, Crane 1632 Crane die valsches eine 
hem Heben zouch her an sin cleit. 2160 de schöne Acheloyde 
cHr an ir panlan wart sä gebrlht. und ebenso noch Cr. 2675. 
2724. 2728. 3145. 3414. 3654. 3770. 4160. 4534. 

157. mir jaget herze unde sin, ähnlich Crane 3108 dö jagede 
mich daz herze min. vgl Partie. 391, 21 sin znht in der zue 
jagete. Cr. 176. 

170. Derselbe Vers wird wiederholt Crane 1699. Das Wort 
edeücheit noch im Dem. 229. Die im mhd. Wörterbuch 1, 9 vor- 
ausgesettfe Bildung edelec, edelich wird hier bestätigt. 

194. sie wollen helpen mich vurtreven. helfen mit dem 
Accusativ und Partidpium steht hier, wie sonst heizen u. s. w. 

203. vän ist schwerlich richtig, wahrscheinlich hän. 

212. dö quftmen de gene al zohant. Nahe läge degene, aber 
de gene ist bei Berthold häufig (degen hat er nur einmal, Crane 
4756) : wie hier ohne folgenden Relatspsati de jene Cr. 139. der 
gene 3042. 3364. Mit folgendem RelcUitmm den genen die Cr. 
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857. de jene de 2092. Zu vergleichen üt auch jenege Cr. 3257. 
Es icheint dieter Gebrauch de» Worte» dem eigentlichen Mittelhoch- 
deutsch fremd. Vgl. Herbort Anm. tu 6460 und die im mhd. 
Wörterb. I, 771 citierten Stellen. 

230. getzen für ergetzen. Die Weglassung der Präposition 
ist dem Niederdeutschen eigen, das die umusammengesettten Verba 
liebt. Ueber ge vergleiche Anm. tu Crane 4463. 

309. du hast dem conege lange M gewesen, h&n als Hilfs- 
verbum findet sieh, abweichend vom mhd. Gebrauche, ebenso noch 
bei wesen Crane 860 hftt gewesen, varn hat auch im Hochdeut- 
schen sowohl haben als sein: bei Berthold Cr. 2752 ich htm varen, 
dagegen 4555 was gevarn. f. W. Grimms Anm. s. Gr. Ruod. 
fi*, 20. 

337. Waz man fiz Ir cameren sneit? muss als Frage aufge- 
fasst werden, wie sie öfter begegnen, um die Lebendigheit der Rede 
tu erhöhen. Cr. 1566 wer dar nach wtve loye ranc? tu manech 
ind durch ir gröte. 



Crane. 



1. Mit ähnlichem Bilde wenn auch ver s c hi e dene m Gedanken 
wie Wolfram seinen Parmval beginnt BertkeU den Crane. Aber 
die wweite Zeile üt verdorben: ich möchte lesen hat de tttht da* 
bf er sftat, Seo die Treue ihr Berns aufgeschlagen, hat die Zucht 
da neben ihre Wohnung.' Treue und Zucht sind in der That die 
weiden Begriffe, auf die Berthold das meiste Gewicht legt. Sein 
Crane ist im Grunde Nichts als ein Lied von der Treue f die durch 
Assundin und Gogol vertreten ist. 

3. 4. Muller vermuthet eine Verderbnis» des TesHes. Ich glaube 
indess nicht, das» eine »eiche hier anzunehmen ist. Dass der Dich- 
ter selbst die Unklarheit seines Bildes erkannte, geht aus dem fol- 
genden ich meine kervor (s. Anm* tu b). Der Sinn ist klar: 
*Demuth und Barmherzigkeit sind das Kleid des Müden," aber das 
Bild üt undeutlich. 

5. ich meine an menschen live, ich meine ist eine bei Ber- 
thold sehr häufige Wendung, die er dann gebraucht, wenn er einen 
vorhergehenden dunklen Auedruck, oder eine falsch sm versiehende 
Beziehung deutlich machen will. VgL Crane 1120. 1264. 1493. 



807 



46 her des koneges körnt reinem, ich , meine den konee res 
Spanjer lenl 1560. ril manech nnrersigter man, ich meine 
den konec van Engelaut 1616. Ten den riehen beiden, ich 
meine den keiser ind Assandfn 2001. 2345. dat Yorsagede im 
al de werde man, ich meine den 'milden Assandtn 2513. 2671. 
9675. ind nam dat hü« in die hant, ich meine dat dar die sedech 
an Staat 8341. 8411. Darif. 33. 156. — an menschen Itre von 
W. Muller (vaterländ. Archiv 1841, & 430J richtig erklärt Hm 

SnSfMGftftCMtll Mj$0€H* 

6. 'möge nun Mann oder Weib der müde sein,' 

20. de ir lere hant gelart 'die ihre (nämlich der Unireue) 
Lehre durch Lehren weiter perbreitet haben.' 

37. an für das gewöhnliche in sehr Kampa bei Berthold, sowohl 
bei temporären ah bei totalen Bestimmungen, mit dem Dativ wie mü 
dem Accusativ* an einer schaln Cr. 442* an slner maln 757. 
an manegem konincriche 627. an dem lande 913. an Uwe Iant 
1055. an desem riebe 1062. an des keisers lant 1126. und 
ebenso an allen minen dagen 547. an vröfichem gebore 1029. 
ir cleit dar aae sie reit 1332. Vgl noch 1130. 1479. 1621. 185a 
2359. 2384. 2421. 2434. 2440. 2457. 2573. 2661. 2680. 2691. 
2750. 2769. 2840. 2845. 2878. 2883. 3209. 3250. 3257. 3268. 
3493. 3643. 3644. 3834. 3841. 4010. 4042. 4183. 4201. 4207. 
4377. 4640. 4723. 4787. 4848. Darif. 81. 131. 214. 221. 244. 
245. Demant. IG. 

51. wtsete : prtsete. Den gleitenden Reim hat Berthold 
sonst nirgends, auch wo dieselben Worte wie hier reimen nicht, 
prlste : bewtste 955. : irwlste 1251. wfsten : geprfsten 411. 
: prtsten 2267. misprtste : gewiste 4830, daher auch hier Wtste : 
prtste x« lesen sein wird. 

64. dat wftre wol gelich ein pant gein tüsent marc von 
golde. In allen Rätergedichten ist sehr häufig vom Pfandlösen die 
Rede. Auch bei Berthold hemmt es öftere vor. Cr. 2711 dac weie 
ein pant wftrltche jegen manegen forsten rtche. 3119 dat were 
da jegen niht ein pant, und mit lösen Cr. 554 ich-wil Im lösen 
also die pant. 848 swlr hie mt lösen h£t die pant 1934 mözen 
lösen nwe pant. 2060 dar mohten lösen wol ir pant. 4571 dar 
mede löset nwe pant 

70. gegen den keiser. gegen wird bei Berthold ebenso wol 
mit dem Accusativ ah mit dem Dativ verbunden. Zwar kann bei 
den Verwechslung mit dem stattfinden und der Dativ gemeint sein, 
aber beweisend ist im Reim jach jegen mich 460* gein sie 827. 



jegen den heiser 1569. gegen de äventslunt 2007* gegen den 
mitten dach 2208. jegen monegen forsten 2712. jegen die sinne 
jach 3013. jegen dich gestreit 3088. swert gen dich gezdeh 
3091. ebenso noch 3329. 3661. 4071. 4170. 417t 4490. Darif. 
181. 183- 190. und ingegen Crane 2862. 

$$. sint, diese Form ist bei Berthold die gewöhnliche, vgl. 362. 
378. 726. 878. 958. 1808 u. s. w. stt begegnet weder in noch 
ausser Reime. 

117. ich weit) über diese epische Formel tgl Haupt, Zeit sehr. 
3, 187. und Crane 2293. 3292. 

126. dat ir anker werden wlp so balde an ir herze quam. 
Dies Bild, das noch Crane 2173 gebraucht ist de beten irs herzen 
anker dar geschozzen an de maget cl&ry scheint Berthold eigen- 
tümlich. 

152. so noch getrüwe herze tut. Diese Wendung, in der des 
Dichters Subjectivüät hervortritt, begegnet öfters. Cr. 258 so noch 
des valschen herze düt. 633 so noch manech dorch vroide döt. 
4388 die noch vi! manegem helfe döt. 4525 so noch frunt den 
frunden sol. Vgl auch 1309 als die frunde döt. 2687 nach des 
getrüwen herzen art. 

175. Den Rath ihrer Mutter, mit keinem Manne allein tu re- 
den, erwähnt Achüte nochmals 1703 ff. 

176. dat mir von mann es grdze jaget, wie hier mir für mich 
steht, so auch in der oben angeführten Stelle Demant. 157 mir ja- 
get herze unde sin, wiewohl man es dort als Dativ nehmen könnte. 
Aber die Verwechslung ist häufig. Crane 177. 181. 2417. 4596. 
Darif. 124. Umgekehrt steht mich für mir, Demant. 166 heiz 
min wäpen bringen mich, im Reime. Darif. 141. 230. 233. 
Dem. 25. 87. 

187. haget für behaget habe ich aus metrischen Rücksichten 
geschrieben. Die niederdeutsche Sprache liebt Simplex statt des 
Compositum*. Ebenso hagede 0,2013.3970. behagen steht 4221, 
wo hagen auch gefälliger wäre. 

190. dat nngewin, ah Neutrum ebenso 2614.. 

203. der manech üf stner vart verswant. Gebräuchlich ist 
sonst nur swenden, verswenden in diesem Sinne,, nicht das starke 
Verkam swinden, verswinden, verswant steht demnach für das 
übliche wart geswant. Vgl Cr. 1498 so vil der spere vur ime 
verswant. 1897 sin starke rdr üf mir verswant. 3020 ir beider 
sper s# gar verswant. 3457 sin' starke sper $6 gar verswant 



Daneben hat Berthold den gewöhnlichen Ausdruck, Cr. 254. 959. 
2089. 2718. Demant. 106. 

206. etwa ich hin sin groze werdicheit? 

228. ei» klagende not, Paru 797, 3 klagendin ndt. Vgl 
Gramm. 4, 65. 'Eine Noth die tu beklagen ist.' Zu diesem Ge- 
bräuche des ParHcip. Präs. sind aus Berthold folgende Stellen tu 
vergleichen: Cr. 1680 der clagende dach. 1907 tilgende leit. 
(vgl. dagellche leit 2076.) de klagende dach 2374. mfn en- 
gende leit 3681. ein clagender dach 3875. und ebenso ahter- 
clagende leit Cr. 1780. 1814. 3713. ahterclagende not 3800. 
Darif. 199» womit tu vergleichen ist ahterclagen Cr. 2906. Et- 
was anders aber doch verwandt ist körnender yart Cr. 2767. 3461. 

239. vrdgede ime der mere. Die Vertauschung des Dativs 
mit dem AccusaHv haben wir schon bei mir und mich (%u Cr. 176J 
bemerkt. Bier folgen noch einige weitere Beispiele, ime bat 4537. 
dem jnngen verdrdt 816. daz ime der stünde nie verdrdt 3328. 
zohant dem konege des yerdrdt 4527. (tgl. 3154. 3874). 16rt 
im 2973. im stiides erwern 3500. lönet manegen man 4876. 
Ebenso werden hei den Präpositionen die Casus vertauscht, des 
ir an dem Torsten gert Darif. 241. ob ein feit Cr. 827. drdch 
yur dem keiser hin Cr. 478. 520. vor im dragen 765. dagegen 
rur die ketaerinnen gan 472. vor den koninc dröch 794. ich 
wil vor im geweldich stn (an seiner Stelle) 2481. fant üf ei- 
nen plan 4056. her gaf dar mauegem wedcrgelt . . üf daz feit 
1550. wart üf dem riehen siege getan 4401. Hierher gehört 
auch die Verwechslung von dem und den, den trüwen werden 
man geknnde Cr. 170. und dem für den. 8. Anm. tu 4219. 

289. dar manich wlbe gröz irwarf, vgl. 1532 durch gröz der 
minnencllchen wtf. 1566 wer dar nach wive Iove ranc? vü 
manech ind durch ir gröte. Part. 8, 11. 349, 4. 

322. des inwert noch niht getan, derselbe Vers bei Antwor- 
worten öfters wiederholt. 2438. 2450. 2834. 3747. 3821. 

328. verlustlicher dach, ebenso 274. ein verlustlich dach 
3307. Nachahmung von Wolfr. Willeh. 14, 8 ein flüsteclicher tac 
erschein. 

356. bot sich dar neder, vgl. sich jegen im bot 1472. sich 
üf die vdze bdt 2596. 

391. ich han geiornet mich, reflexiv nur an dieser Stelle, 
ohne sich Cr. 2323 der keiser zornte. 

436. du sie genesen sal ir leben, für genesen «i der Be- 
ll 
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deutung 'genesen machen ist mir kein weiteres Beispiel bekannt* 
Auch hier ist vielleicht genäsen tu schreiben. 

441. 10 Birne knehte haln, egL »wer gfcve so im gerechte 
2291. dd ich orlof zd im nam 2620. swer zö im söchet sin 
imheil 3183. 

461. sunder wän, eine häufige den Vers ausfüllende Redens- 
ort, gewöhnlich im Reime, 527. 760. 802. 860. 1872. 3229. 3259. 
4239. 4529. 4708. 4813. 4861. Aber auch in andern Verbindun- 
gen steht sunder, wo sjum Theü die gewöhnliche mhd. Sprache ane 
vorzieht, sunder danc 739. sunder wer 1666. sunder wtf 1739. 
sunder dranc 3755. sunder alle missewende ■ 4905. sunder hu 
3107. 4523. läzen sunder haz 4870. Als Adeerbium sunder die 
konegin eine 4521. 

471. werdet dir die schale gedän 'gegeben, %u Theü,' ebenso 
759 die ime die kemerer heten gedan. 

477. Die ganz gleiche Wiederholung eines Verses begegnet oft 
bei Berthold. Sie entspricht der Reimarmut des Dichters. Ich führe 
einige Beispiele an. 477 = 519; 457 - 58 = 489 - 90; 
487 = 494-, 478 = 520; 889 = 973; 1010 = 1946; 414 = 
1096. 1162; 1284 = 1348. 1642. 4058; 1414 = 1494; 2048 = 
2263. 

483. als iz was gewant, dieselbe Ausdrucksweise häufig, als ir 
was gewant 4252. dö iz im also was gewant 1373. iz ist mir 
also gewant 2826. iz iaist mir noch niht sd gewant 4304. als 
iz im zo vroiden was gewant JL994. so it ir zo sorgen was ge- 
want 2412. so it in zo vroweden was gewant 2500. sd in zo 
vroweden was gewant 4451. so ir daz zo vroweden was ge- 
want 4585. Vgl. auch wiez umbe im vater wäre gewant 270. 

581. ind loveden got vil man ich munt; Collectiva wie hier 
mit dem Plural verbunden noch 1467. 1658. 2216. 2432. 38$5. 
4073. 4098. 4195. 

611. gelten : minnenclfch ein auch bei den besten Dichtern er- 
laubter Reim, ebenso genendencltchen : hertllchen 3514. Uner- 
erlaubt dagegen ist werliche : geltche 1293. sicherliche : gemein- 
ltche 1605. 

646. segen. Berthold hat zwei Formen dieses Wortes, segen 
und sege, letzteres häufiger, wenigstens nach C. sege ist durch 
den Reim: missedege 3303 gesichert; aber auch segen t bewegen 
2426. sege findet sich ausser Reim noch 3066. 3298. 3404, und 
unsege 2316. 3308. 4175. 2856. 3263. 3290. 3495. 

660. lof als Masculinum, ebenso 726. Darif. 83. 
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718. grdze als Femininum scheint 4er nieder- und mitteldeut- 
ecken Mundart eigen. Wahrscheinlich ist auch gröle 3178. 4093 
Singular. & die Anmerkung tu Strickers Karl 4988. 

715. hftt ir vernomen, ein uemUch überflüssiger Beisat*, ge- 
wöhnlich um des Reimes teilten. Ebenso h&t ir daz vernomen 
610. 780. 1847. 3400. Gleichbedeutend ist wat ich üch sage« 
so] 1794. 

716. gekoraen statt komen settt die Bandschrift C gewöhnlich. 
Ich habe es da wo es das Versmass gestattete stehen lassen, sonst 
in komen gebessert, bin gekomen 788. 969. 1176; dagegen 840. 
1075. 3789. 4259. 4400. 4495. 4857. Zu vergleichen ist brüht 
3838) wo die Es. gebracht liest: brdht steht auch Darif. 11. 

733. dl», niederdeutsche Form für sus f das aber auch s. B. 
Cr. 801. 2939 vorkommt. Ebenso 995. 2918. 2925. 3750. 4706. 
Demant. 131; auch aldns Cr. 348. 3581. 4690. 

754. ßtne genöt, die Verkürzung des Plurals im Reime bei 
demselben Worte noch 1110. 3603. 

762 dat nämen sie yur ein heil, ebenso daz solt ir nemen 
▼nr gröi gut 1391. dat sal sft nemen yur ein hei] 4567. vgl. 3889. 

773. alles 'beständig, immer, überall,' gleichbedeutend dem pro- 
vental. ades. Ebenso 1346. Häufiger ist allet 782. 1744. 2998. 
3762. 4823, Lesarten %u 2458. 

793. mit spise ind der genöeh 'und zwar ihrer genug* Ebenso 
gröze siege ind der genöeh 2583. gröze stede ind der vil 4776. 

814. verdriezen mit dem Dativ, s. Anm. »u 239. 

828. dat sie an üch fanden wedergelt: die Stellen die das 
mhd. Wörterbuch 1, 524 anführt scheinen diesen Ausdruck den 
mitteldeutschen Gegenden hauptsächlich zutuweisen. Berthold. hat 
ihn häufig: mit bringen Cr. 1184 her brähte der vinde weder- 
gelt. 1198 her brfthte wol ein wedergelt. 1519 brähte dem 
konege wedergelt. 2741 wedergelt dem heiden brähte. 3884 
üch bringet wedergeldes wer. 4802 dem wolde ich brengen 
wedergelt, mit geben: her gaf dar manegem wedergelt 1549. 
den rinden geven wedergelt 1965. mit swerden geyen weder- 
gelt 2773. eder ich gebe im wedergelt 2917. mit tun: mit 
hurte wart gedftn dem vromeden dftr ein wedergelt 3053. mit 
entftn: daz wedergelt untfönc Darif. 144. ohne Verbum, mit üf: 
wart anger inde feit bedecket üf ein wedergelt 1173. gezimßrt 
üf ein wedergelt 3448. ein wedergelt wart im bekant 1492. 
Auch das einfache gelt wird so gebraucht, gewApent durch der 
Minnen" gelt 1410. hovern dorch der Minnen gelt 2283. Aehn- 

14* 
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tick »# wederpant: her flnt llhte ein wederpant 1886. her in- 
findet nnmmer wederpant an strlta 2904. ader he sal haven ein 
wederpant 2913. daz wäre wol ein wederpant 1894. den (den 
Sckat*) hielt ich üf ein wederpant 4800. 

847. sin marschalc so was ich genant. Diese Wiederholung 
durch so wf Act Berthold häufig. Gayol 06 was is genant 871. 
Gayol so bin ich genant 906. stn ritter so bin ich genant 3790. 
Crane »6 bin ich genant 4182. Zu vergleichen ist die Wiederho- 
1mg von der: ein koninc der hes Pandocbin 1865. von das: sin 
soeben üf mich daz was sin ger 1914. sin wafencleit das sdch 
der werde an sfnen lif 3355. des werdes ros dat hlef dar doi 
3523. din mandeltn das sal mtne helfe sin 3553. mtnes jnngen 
hären heil dat ist komen 3985. von die : Acheloyden ongen clär 
die sägen 4438. manich kemelln die worden gesant 4749. sil- 
ver ind slden gewant die trögen se 4751. Daher wird auch 3588. 
3589 zu schreiben sein wan ein der gesellen min der yerlds den 
sedich sin. Ein ähnlicher Gebrauch von so ist auch al umbe ind 
uinhe bö stftnt dar 1731. 

885. werlichen (: riehen). Neben der Form lieh, die auch 
lieh bei Berthold lautet, hat er die klingenden Formen liehe und 
liehen, entere bei Weitem häufiger. Durch den Reim gesichert ist 
liehen an folgenden Stellen, zuhtenclichen : riehen 1659. 2305. 
liefttchen : riehen 1853. riehen : mildichllchen 2285. : vrdltchen 
2537. 3158. 4006. : genendencltchen 2729. 3032. 3912. : sundei- 
lichen 3024. : endlichen 3504. : menlichen 3524. : erltchen 
4252. : geweldenclfchen 4352. : minnenclichen 4422. : wel- 
denclichen 4680. : weldichlichen Demant. 80. : costichltchen 337. 

901. Die Einschiebung inde sprach mitten in die Bede wie 
hier ist mir sonst nicht vorgekommen. 

943. von eime tjoste, als MascuL begegnet der tjost noch 
1900 von mime tjoste, als Femin. häufiger 1471. 1474. 1488 
u. *. u>. 

944. spilter, ebenso 1499; dagegen Splitter 2931. 3021. 

- 947. dd im dat sper die wunde spranc. spranc = spranete 
'springen machte.'' Diesem Gebrauche kann ich nur das oben ». 
436 bemerkte genesen vergleichen. 

958. sinre, so häufig neben siner, vgl. 1676. 2706. 276a 4685. 
4687 ; ebenso minre 962. 989. 1047. 1740. 3826. 3882. schonre 
4107. cleinre 4209. 

1001, daz se üch alles loves ge\t der (ich mit ongen ane 
9&t. Die Besserung he für se ist annehmbar^ aber nickt nothwen- 



913 



dig; denn gtt kann, niederdeutscher Plural für jehent Sein: aueh 
die Beziehung um der (quicunque, leichter wäre swer) auf dem 
Fhsral ist *u gestatten. 

1042. ich brenge üch den (unten vroraen. Das schwach 
/kotierte Adjectw nachgeseM üt bei Berthold häufig, die ritter 
fronen 1354. die htren Ironien 1337. 1362. 2678. mit raane- 
gem stolzen ritter fromen 1443. durch manegen forsten ind rit- 
ter fronen 1817, de sw£ voreten vromen 2498. vrouwen inde 
ritter vromen 3652. vur dem koninc vromen 4545. von dem 
jungen Torsten yromen Darif. 186. den werden forsten riehen 
Cr. 1854. die keninginnen riehen 2538. mit maneger vrowea 
riehen 4256. van maneger maget jungen 3907. 4741. Aber auch 
unßectiert mit rittern ungezalt 1867. van starken riehen siegen 
grit 3093. mit starken siegen gros 3385 u. s. w. 

1054. wilkome eder wiüekome schreibt C immer. Ich habe 
die Form beibehalten, weil sie durch den Reim wenn aueh nicht 
bestätigt doch auch nicht widerlegt wird, 

1152. riebe ind ungeswacbet, ebenso van richeit nngeswachet 
8227. mit richeit ungeswacbet Darif. 6. 

1218. das is ubir al dai feit irbal, Inreim. Ich bemerke noch 
du sin tnsalde walde 241. man : kan 831. al : irhal 2564. 

1240. kostenettchen. Die Bildungen in encllch sind nament* 
lieh in C überwiegend, minnenclich 198. 226. 232. 267. 460. 482. 
501. 592. 614. 1733. 1989 ». s. w. inneneltche 387. tuhtenclt- 
eben 424. 540. 1009. 1067. 1256. 1332. luhteucltch 3174. 4550. 
snbtenelfcbe 455. 577. 949. 1266. 2071. zuhteucltchen 1659. 
1837. 1845. 2106. 2305. 2308. 3280. 3425. 3597. 3680. 3830. 
3857. 4507. gesuhtenclfch 4102. 4547. 4720. gezuhtencttctien 
3472. 4257. kostencllche 608. 2192. 1270. 1330. 1482. 3848. 
4499. 2683. willencHchen 761. 3832. willeneliche 849. wil- 
leneHch 4597. weldencllche 1084. 468a genendencltehe 1522. 
genendencllchen 2729. 3032. 3912. wunneneliche 4167. volkuc- 
Heben 2575 vollenclkhe 3131. fluhtencltche 2867. «fluhtenc* 
liehen 3003. geweldencttchen 4349. 4354. Dagegen vergleiche 
man minnecllch 3599. geweldichltche Darif. 98» coatichliche 
262. nendicbltche 136. 165. xogentlfche Demant. 214. zuhtlich, 
meist des Metrums wegen, Cr. 714. 3675. Wie hier eine doppelte 
Form in enc und ec anzunehmen ist (oder ine, icj, so auch bei ko- 
nine, koninginne : daher habe ich nach Bedürfniss des Verses 
bald koninc koningin bald konec konegin geschrieben. 

1247. ein brün samtt wolkenvnr dar üfe nun men richeit 
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war. Diese VeransteUung eines Begriffes an die 8pit%e des Sattes 
ist bei atten Dichtem kaufig. Beispiele aus dem 8trieker s. Karl 
Anns, tu 7569. Cr. 1604 Agorlöt ind Agorltn den were der pris 
da bekam 2495 ran Osterrtche Agorltn ind Stare der geselle 
itn orlof wart von in genomen. 3793 dese dämmen kindelln 
dat sfc nch her Mint gefOrt. 4044 de maget de mir heldet bt 
ir solt im sagen dat 86 st. 4084 stn heim inde sin schilt dar 
ist mit «werden of gespilt. 4443 die junge zwene hächgebora 
§6 lange was gewest ir strtt. 

1267. bt ein lüter wazzer dar. bt mit dem Accus, ist fast 
ausschliesslich mittel- und niederdeutsch, was komen bt die dohter 
stn 1435. brfthte Cranen b! Acheloyden 1983. brfthte bt de 
edelen vrowen rtche 1996. men satte dat schöne megettn bt ein 
ander jnncvroweltn 2125. was gesezzen bt ein lüter wazzer 
clar 3648. trat bi die settönen Acheloyden clar 4548. trat bt 
Achüten 4555. Auch stn gsellen wfirn dar bt im komen 1590 
gehört wol hierher. 

1312. die riehen jnngen werden vromen. Die Anhäufung 
dieser Adjectiva, auch ohne beigesetztes Substantivum, liebt Berthold 
sehr, dö qnänien rtche werde fromen 1232. die werden fro- 
nten 1316. 4657. van den werden fromen 3451. die jungen 
yromen 3720. die zwene riehen vrömen 3330. die jnngen ri- 
ehen 4008. dem stolzen jnngen riehen 4425. die jnnge xwene 
höchgeborn 4443. van den riehen worden vromen 4643* Mit 
Beifügung eines Substantitums dem stolzen jungen forsten rieh 
4449. die stolzen werden ritter vromen 4501. den werden 
ritter fromen 3769. Vgl. auch ir werde koninc jnnc gemeit 2824. 

1344. ir sorgen deil, ebenso slnre vroiden en deil 958. strt- 
des deil 3185. 3195. 3560. 3686. 3797. 2996. der eventüre deil 
3137. slnes prtses teil Darif. 217. 

1455. nn dede der milde Assnndln slns getrüwen - herzen 
schtn, nicht sin getrüwez herze, ebenso her dede im solher man- 
heit schlft 2786. al solher manheit schln der jnnge döt 3731. 
Dagegen üch ddt ir ein die manheit schln 3873. Vgl. ir hftt so 
menlichen schln began 2315. 

1474. die tjost lerde im des dödes pln, mit dem Dativ ebenso 
stn mdt der lert im sorgen pln 2973. Dagegen die yart solt ir 
sie leren 3569. 

1485. wol bekant wie das fran%ös. connn! 

1492. ein wedergek wart im bekant. bekant in diesem 
Sinne htard tu TheiT ist aus Wolfram entlehnt. Ich stelle hier 
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die lahlreichen Beispiele zusammen. 1) bekant werden oder we- 
sen. a) von Sacken. ä venture, eventüre : die wart dem ri- 
eten dar bekant 2721. wer eventüre mir bekant 4613. dar ist 
mir bekant äventüre Darif. 208. bürge : ir werdent bürge inde 
lant mit willen al von mir bekant Cr. 2525. Are: dar von im 
dre was bekant 2551. da van ücb ere wert bekant 4419. heil: 
nnbeil wart im van den spern bekant 3168. klage: daz im 
ahterclage wert bekant 2657. koninertche : wart dem wer* 
den weder bekant däY koninertche 4690. lant *. bürge, teil. 
orlof:der orlof mdse in »In bekant 3618.- pellel : manich 
Iure pellel breit . . wart bekant 1428 (gesehen), prts : swem 
dir prts wert bekant 918. den were der pris da bekant 1605. 
üch ist der hdgste pris bekant 3571. wat prtses wäre mir be- 
kant 4361. sd wert üch prts bekant 4797. rteheit: dem 
was rteheit bekant 1446. an der was rteheit vil hekant 2226. 
da ir rteheit wert bekant 3995. scheiden : dö ir stn scheiden 
wart bekant (im eigentlichen Sinne) 648. sege : wert aber der 
sege dir bekant 3298. wart bekant der sege 3403. mir wert 
nnsege bekant 2852. dat dir unsege wert bekant 3290. dat 
üch nnsege wert bekant 3308. siege: dat mohte wesen . . sd 
nngevoge siege bekant 2585. sorge : wert mir sorge alhie 
bekant 1829. strlt : so wirt üf Cranen strtt bekant 3547. wert 
im der erste strtf bekact 3883. van dem borggreben wart be- 
kant . . . strldes not 4379. strüchen : dem ritter strüchen 
wart bekant 3456. in beiden strüchen wart bekant 3377. d e i 1 : 
min lant üch nummer deil wert bekant 1790. ddfe : dar im 
die ddfe wert bekant 1044. ddt : enwert mir niht der ddt be- 
kant 2422. eim rosse was der döt bekant 2931. trüwe : dar 
mt trüwe ist bekant 996. den was die trüwe gar bekant 4900. 
völge : des wert volge im bekant 2304. vroide : dar van 
im vroide wart bekant 444. würheit : dö ir die warheit wart 
bekant 1574. weinen: wart bekant Dem. 129. werdicheit: an 
dir ist werdicheit bekant 396. dar wart im werdicheit bekant 2662. 
des wart im werdicheit bekant 4853. wichen : ein wichen 
wart bekant (geschah) 1594. wtsheit: of üch wtsheit were 
bekant 1812. zorn : du van wart im zarn bekant 4347. In 
«seien der angeführten Beispiele heisst es nur so viel als 'geschehen? 
Seltener b) von Personen, dd in de konegin wart bekant (als 
sie sie sahen) 3645. der jnnge forste wart im bekant (er er- 
kannte ihn) 4017. dar wert üch üwer vater bekant (ihr findet 
ihn) 4051. du se uns sint bekant 4207. du üch de maget wert 
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betaut Darif. 222. du bt die fttrstc wart bekant (erkannt) 941. 
so wert se dt wol bekant 512. dar in Acheloyde was bekamt 
664. of he mir were bekant (wenn ich ihn wmsste) 825. dft 
im der koninc wer bekant 706. dir in der koninc was bekant 
1645. — 2) bekant ton. a) ahne bestimmtes Objeet Cr. 25. 84. 
2882. 3609. 1768 u. $. w. b) mit Objeet. a) einer Sacke. 
ÜYentüre: erenture dön ich ück bekant 8208. dienst : düt 
ime den dlnst min bekant 212. sach dem konege dtnst dön be- 
kant 4578. erbe: daz erbe das ir mir döt bekant 8991. 
gröt: Crane sine grötc im dede bekant 8178. helfe : dat ir 
uns helfe dön bekant 2095. konincrtche: he wolde im 
Itche dön becant dai conincrtehe Darif. 95. kor : detet ir mir 
den kor bekant 2828. kröne: wir dün üch weder bekant 
flwer krönen ind das lant 1059. hie dön ich üch weder be- 
kant üwer krönen (so!) lade ind lant 1855. ich dön ir glichen 
deil bekant der krönen 4565. Iant: miner lant dön ich im 
liehen deil bekant 2255. dön bekant borge lant iude ttede 2360. 
p ris : dön den armen prls bekant 1961. dö dete men ir den prls be- 
kant 2270. dede bekant grözen prls 2705. rät: ich tön rat bekant 
Dem. 189. rede : des dün ich rede hie bekant 2245. rlcheitt 
dem dede her rlcbeit bekant 4782. schade : die im schaden 
dede bekant 2888. schumfertüre: ich dede im schumfertüre 
bekant 1863- sedech : den sedech dön ich ir weder bekant 
8490. dede her mir den sedech bekant 8976. sege : dat ich 
Ach dö den sege bekant 3066. Sicherheit dede ich einem 
hfr bekant 2957. dede em Sicherheit bekant 8562. teil : ich 
dön es ir glichen teil beeant Darif. 101. doget : üwer doget 
mt dön bekant Cr. 905. döt: mfn zorn düt üch den döt be- 
kant 1822. warheit: die warheit dön ich üch bekant 781. 
ich dö die warheit üch bekant 4039. wer: die were dön ich 
üch bekant 2836. atrtdes wer 4589. wort : Dem. 218. — • ß) einer 
Person, swer mir noch dede bekant den forsten (mir ihn weigte) 
883. — bekant Wesen kernst manchmal $o viel als 'gehören.' dat 
mir co rohte wert bekant 910. ind sirrer dem koninge bekant 
(gekirig) 1222. swem die rege! ist bekant (sufäUt) 8284. edier 
es bedeutet ( gesckekem' (s. eben), das was des andern tage* be- 
kant 1195. ein kreijörn wart da bekant 1685. Ziemhck pUo* 
nattüch steht es in folgenden Stellen, wo ee warn Theil wol nur des 
Reimes wegen da ist : daz her macschalc were bekant 1125. 1317. 
her were der rtchste nnder den dren bekant 1298. ein beiden 
was der heh bekant (?) 2718. das (oberdeil) was von roden 
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kelen bekant 2978. sie were wtf of maget bekant 3273. die 
d& h£re was bekant (hiess, war} 3399. ein carteis ist her be- 
kannt (er gut dafür) 3786. die an dem lande was bekant (?) 
8886. — bekant wesen mit so. die mir so yroweden ist be- 
kant 3990. swat im so erre was bekant 4684. — Mit Zutat* 
einee Adverbiums : auch hier sieht bekant tiemlieh überflüssig, ein 
brün samlt rieh bekant* 1105. Aber viel käufiger in diesem Ge- 
br m u eh e begegnet erkant. ein dure lippeii rieb irkant 1333. de 
was van koste riebe erkant 1940. nianich rote rieb irkant 2193. 
managen lewen rieh irkant 2220. ran gelde ein arm rieh er- 
kant 2702. ein r6t samlt rieh irkant 4291. maneche rote rieh 
irkant 4502. ein zippeil düre irkant 4514. vil manieh rivfir 
dief erkant 1878. 

1502. das ros mit sporn nam, ebenso dar worden ros mit 
sporn genomen 3913. dat ros die ritte r mit Sporen nam 4222. 
Andre Ausdrücke sind mit den sporn dwanc 1518. die ros mit 
sporn gerdret 3452. da worden ros mit sporn gemant 3017. 
4339. daher ist auch 2722 gemant für gewant su schreiben. 

1514. komste, die niederdeutsche Form für die hochdeutsche 
kunfte, ebenso 1560. 2987. 

1522. genendencliche c muthig 9 kühn' von genenden. Die 
Bandschrift sehreibt genedencliche oder genendeneliche. VgL 
1539. 1563. 1584. 1596. 2730. 2735. 2782. 2869. 3027. 3035. 
3046. 3367. 3382. 3516. 3540. 3557. 3767. 3915. 4393. 4402. 
Die Form nendichliche findet sich Darif. 136. 165. 

1523. boyen, niederdeutsche Form, wie hoben 4524. 

1550. mit weinen söchen, vgl. wenich sdchen in dar began 
3056. Mir ist der Ausdruck unklar. 

1591. möte 'Begegnung 1 und speciell 'feindliche Begegnung, 
Kampf,' wie sehen in Hitdebrandsliede s?non muotin und de niuotti, 
ein dem niederdeutschen eigentümliches '.Wort, das wol mit muot, 
wie Wackernagel will, zunächst nicht im Zusammenhange steht. 
Berthold hat es noch 3112. 3172. 

1592. grdte, ironisch vom Kampfe gebraucht (vgl Anm. %m 
Strickers Karl 4988J, eine Beziehung, die merkwürdigerweise das 
mkd. Wörterbuch gar nickt berührt, wiewohl sie nicht selten ist. 
ix grösen dat dön ich üeh kirnt 2724. er sie ir gros vernamen 
3019. 

1609* intwtehen deden bekant, ebenso' 1594 ein wichen, wart 
bekant 1594. Vgl. noch 3549» 4382. Darif. 150. 
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1619. scbumfertüre aus ml. desconfitura, ebenso 279. 1863. 
3237. 3884. 4309. 

1647. vane als Femininum nur hier. 

1661. vil ougen sich an ir versneit. Schon W. Müller hat 
zu 2204 verglichen Parz. 71, 15 sin glast die blicke niht ver- 
meit : ein boesez oug sich dran versneit. Diese Stelle stimmt 
noch genauer zu Wolfram und bezeugt die Entlehnung. 

1682. den köre hän. köre als Masculinum bei Berthold ge- 
wöhnlich. Vgl im vrten kor 1749. detet ir mir den kor be- 
kam 2831. Unbestimmt ist das Geschlecht 1755. 

1694. üf schaden ind gewin. Leicht liese sich schreiben ind 
üf gewin, aber die Wiederholung der Präposition ist bei Berthold 
nicht Regel. Vgl. 1710. 2081. 2147. 

1698. ahterrüwe clagen : clagen mit dem Accusätiv noch 2145. 

1726. ich invernam van wibe ni grözer Schönheit noch van 
maget, so mir d& ^venture saget. Berthold liebt es wol auch in 
Wolframs Manier persönliche Bemerkungen einzustreuen. Ich will 
hier das Betreffende zusammenstellen. Beziehungen auf seine Quelle. 
Es ist schon in der Einleitung bemerkt worden, dass Berthold sich 
nie auf eine geschriebene Quelle beruft, sondern nur auf die münd- 
liche Ueberlieferung. Herzog Johann von Braunschweig jach mir 
der wären mfcre 35. (die bösen) dien gelöbent niht der mere 
1273. ich bin wol üf de mere komen 2066. na höret vremede 
mfcre 2067. ind grffen aver vurbat zö des Yalken mere 3951. 
als mir saget de märe 4518. ich hän geret dir mere 4870. 
Häufiger noch gebraucht er äventure. so mir die eventüre saget 
735. 1328. 1600. 2969. mir döt de äventure kunt 1998. nns 
düt de äventure künde (auch hier ist wol kunt zu lesen und die 
vorhergehende Zeile *u bessern intstünt van ir werden frunt)2164. 
so mir zö sagene steit die eventüre als ich hän den slozzel noch 
niht üf gedän dar duse eventüre ein ende hat 2694. so mir die 
eventüre jach 3759. nu möze wir ein ende haven der eventüre 
3949. so mir die fcventür döt kunt 4281. de äventure mir wi- 
set Darif. 124. als ml seit de äventure 129. Oder bloss allge- 
meine Beziehung auf die Quelle, alse men mir saget vor war 
Cr. 1160. als ich höre sagen 1403. 2273. Besonders häufig ist 
ich vernam. als ich vernam 1186. 1452. 3049. als ich hän ver- 
nomen 1432. 1466. 1589. 1720. 1980. 2055. 2065. 2299. 3359. 
3761. 3768. als ich die wärheit hän vernomen 1554. ich in- 
vernam van wibe 1726. ich ne hän van sagene nfc vornamen 
1988. die ich hän besunder van dem werden gar vernomen 4855. 
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Aehnlich ist ich weis, wovon Anm. s. 117 gehandelt ist. Sehr 
häufig wendet sieh der Dichter an seine Zuhörer mit der Formel 
'ich sage? wobei er gewöhnlich die Wahrheit seiner Aussage und 
seiner Quelle durch ein vur war bekräftigt, ich saget in Wer- 
tteile 18. dm sage ich vnr wftr 529. ich wil Ach sagen daz 
vnr war 1187. alse men mir saget vur war 1160. ich saget M 
der warheit mtn 1216. ich sage üch bf der warheit min 1436. 
als ich die warheit hin yernomen 1554. ich wil üch wdrlichen 
sagen 2562. die warheit ich üch sagen wil 2770. 4778. so mir 
%6 sageae steit 2694. ich sage üch wdrliche 3610. daz wil ich 
üch sagen vnr war 4485. ich wtl van dem Torsten sagen Darif. 
32. yon Darifante wil ich sagen 91. Auf die Wahrheit seiner 
Erzählung besieht er sich gleich bei Erwähnung seiner Quelle s6 
mir de warheit hat geseit ein vorste,. . . üf den ich wol ge- 
zfeben kan 27 — 30. Auch 'ich rede' braucht er. daz rede ich 
weTliche 1623. 2156. ich hau geret diz mere 4870. Andere 
Wendungen an die Zuhörer sind nn höret yremede m£re 2067. 
nu wil ich üch wizzen län 1088. 1190. 2660. 3397. 4480. 4675. 
nn wil ich in tön bekant 25. 2692. Subjectiv ist auch die Wen- 
dung ich meine (s. Crane, Anm. %u &). Aber am häufigsten und 
an längeren Stellen wendet sich Berthold gegen die Falschen und 
Schlechten. Weich im Eingange des Crane sagt er, dass Zucht aus 
der Welt geschwunden sei, Unwucht und Untreue ziehen jetzt pre- 
digend durch das Reich. Um der Bösen willen kürzt er seine Er- 
zählung ab, und verschweigt Manches was er weiss. Das Zelt des 
Königs von Ungern würde er beschreiben, aber die Bösen glauben 
der Erzählung nicht (1271 ff), spreche ich des m& dan genöch, 
des dühte die valschen al zo vil 1890. des w£r mir zo reden 
vil, wiste ich, s6 ich niht enwil, sagen allen lüden 4485. Ueber- 
haupt zeigt sich ein Streben nach Kürze, er verschweigt absichtlich, 
nicht immer mit der ausgesprochenen Besorgniss vor den Bösen, 
sondern aus Furcht mehr als gut ist seine Erzählung auszudehnen. 
swie wol ich wiste ich enwil niht gesagen die rtcheit 1448. 
min mnnt sal verewigen wol, of ich des hefte knnde sagt er bei 
Schilderung der Hochzeitnacht 2184. wat hülfe dat ich sagede 
yil 2275. die rede worden üch zo lanc 4833. des wäre mt 
zo Yil getan, want ich ir weiz ein wunder 4855. ich 'wil yon 
der rede län Dar. 78. Um der Neider willen muss er seine Rede 
l theHenJ > des mÖz min rede gedeilet sin 1603. dorch dat 
se nüwe rede vün, sd möt min kirnst gedeilet sin 2136. Damit 
ist eben das Verkurzen der Erzählung gemeint. Namentlich 



stark ist die Steile, wo er seines Demant** erwähnt. Cr. 2138 jf. 
Wir sehen daraus zugleich du Art und Weise, wie in jener 
Zeit Kritik geübt wurde. Man stiess sich an die eieüeicht et- 
was üppigen und prunkenden Schilderungen jenes Gedichtes, wie 
sie anfangenden Dichtern gern eigen sind. i Wie könnte das Aües 
denn möglich sein?' sprachen diese Kritiker. Und nicht gm* mm 
Ungunsten des Dichters machte diese Rüge seines ersten Werkes sich 
laut, denn im Crane besinnt er sich da wo er Gelegenheit hätte in 
lange Schilderungen tu verfallen *u rechter Zeit und endet gewöhn- 
lich mit einem kleinen Ausfall gegen seine Kritiker. Uebrigens ist 
er nicht so eingenommen von seinem Werke, dass er keine Berich- 
tigungen zuHesse: er nagt am Ende des Creme: swer alsd gesin- 
net w6re, das her mich knnde berihten bas, das weide ich lasen 
sunder has. 4871 ff. 

Berthelds SubjeetivMt tritt nie unangenehm in den Vorder- 
grund, er neigt zur moralischen Betrachtung, er sucht mit einer 
geistigen Idee sein Gedieht *>u durchdringen : so das Einschärfen der 
Treue als der echten Mannestugend, gleich zu Beginn und besonders 
in der schönen Stelle am Schlüsse 4874—87, an die sich ein from- 
mes Gebet anknüpft, dass Gott den Treuen wum Bimmelreiche ver- 
helfen möge. Die Neigung tu subjectiven Bemerkungen verführt 
den Dichter ein paarmal zu Verwechslungen der sprechenden Per- 
sonen mit sich selbst. Crane sagt in einem Berichte m>u Falken ich 
saget üch w&rllche 3120 (wie der Dichter selbst tu seinen Hörern 
oder Lesern), wo er dir setzen müsste, und Assundin unterbricht 
sich (1890) in einer Beschreibung von Kleidern durch die vom 
Dichter öfter gemachte Bemerkung spräche ich de« ra& dan ge- 
ndch, des dufcte die valschen al so vil. 

1782. dohter min ich wil ach vergen, mit schwebende» Be- 
tonung zwischen den beiden Silben von dohter zu lesen. Diese Be- 
tonung zu Anfang des Verses begegnet häufig, helpet 4. Valken 
439. läset 614. und ebenso noch 514. 1957. 2572. 3194. 3381. 
3854. 4521. 4602. Datif. 191. Auf der »weiten Bebung ruht 
schwebende Betonung in her marcgr£v& Demant. 258. 262. «car- 
lachen 320. 329. ein «chozporce da nider schdt Cr. 292. an 
vrdlichem gebore 1029. ein scharlacben van Engelaut 1235. 
van Lamperten 1416, ein vorläge gemachet dir 4194. vil er- 
llche schöf he iz dar 4636. ad dat allet ein ende nam 4676. 
borggreven 4369. swerden 3929. ind antwerden : des ist «6 
vil 4795. die ich werlichen vernomen 4854. mit unwitsen sie 
66 began Darif. 182. Auf der vorletzten Hebung wegen unerlaub- 
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ten Ve rs chlusses ziemlich häufig: wiizen vor war Cr. 272. die sal 
Ach erllchen intfan 966. dat solt ir erllchen verstau 1857. ich 
wil üch trlichen bewarn 2408. dl wart sd Brüche gedän 2298. 
ttruchten vir war 2726. wie dar so kreftltche gewer 2754. 
wir radzen dir sagen 3199. die aal hie lieplichen intphfa 4047. 
ridea zohant 4050. sal ich nmmer Itflichen umfän 4819. dai 
vnr dem borggrfeben intsat 4345. daz her den borggrftben am- 
dranc 4394. her mdse mir rümen das feit 4803. her gaf sd 
(ritchen stn lant 4901. Aber entschieden abweichende Betonung 
hat Berthold in den Adjectiven und Adverbien in - liehe, liehen, 
besonders im Reim, werliche Cr. 18. 1061. 1204. 1758. 2711. 
anellichen Darif. 175. Cr. 748. erllchen 931. 3149. köstliche 1214. 
vröüche 1350. 4484. 3858. erllche 1431. 2031. 2664. 4722. 4762. 
4810. Darif. 82. lieplichen 1853. icliches 1893. etliches 2172. 
mealtche* 3526. costllchen 4756. hemllchen 1633. liepliche 
4141. seltner ruht der Ton auf dem einsilbigen lieh : mißlich 1217* 
vröllch 1310. erlich 1580. snhtllch 3675. mallich 4115. An- 
dere auf dem »weiten Theile betonte Zusammensetzungen sind, sn£- 
wteen 334. junefrowe 460. 1382. jnnevrowen 2269. Demant. 
346. herzoch 1177. marschalc 2244. vorläge 4224. borggre- 
ben 4375. 4379. 4392. neman 4830. Zusammensetzungen mit un, 
nnheil 304. 3184. 3796. 3889. Darif. 179. unrehtes Cr. 385. an. 
*ege 3263. nnmer 4919; mit or, orlofs 705. orlof 2462. 4162. 
Ableitungssilben, innc, forstinne 2046. gotinnen Darif. 156. ine, 
coninge Darif. 80. Cr. 4772. heit, manheit 2989. nmmer habe 
ich nach Vorgang des mhd. Gebrauches bei unregelmässiger Betonung 
nmmer geschrieben, so Cr. 4621. 4728. Von unregelmässig be- 
tonten Fremdwortern hat Berthold paulün,' 2161. 2179. 4460. 
Baldach immer im Reim 2708. 2933. Darif. 62. samlte 4119. 
Dar. 34. Die viersilbigen Worte betont Berthoid wie die mhd. 
Dichter d. h. auf der ersten und dritten Silbe, geiimftret 2284. 
2442. 3903. 4516 u. s. w. gehovtret 4644. gefldrtrden Darif. 
137. Noch bemerke ich die Betonung der Negation in in inwert 
4617, und dem ähnlich die des Artikels, Während das Substan- 
tiv m der Senkung steht, dät swert 4391. dät lant 398. 
den llf 732. wie auch beim Pronom. possess. sin ros 1889. sin 
kin 3591. 

1789. 90. dat min kröne ind min lant üch nummer deil 
wert bekant, grammatisch genau musste es heissen miner kröne 
ind mines landes, wie 2255 miner lüte ind mlner lant ddn ich 
im liehen deil bekant. 



1850. die cröne als starkes Femininum hat Berthold noch ei- 
nigemal, gleich darauf 1856 kröne, dagegen schwach krönen 1059. 

1861. »wer dar üf sprach sin erbedeil. erbe sprechen üf 
sagt Berthold gewöhnlich, 4910 der sprach dir erve üf üwer lant. 
3791 dat her erve sprechet üf dat lant. Aber auch an : her 
sprichet orve an unse lant 2084. oder an sprechen : Stire ein 
erve spreche ich an gar. 

1861. sin söchen wart sfn anheil, söchen von feindlichen 
Einfällen ist häufig (vgl Strichers Karl Anm. *. 2403 J, entweder 
absolut wie hier oder mit dem Object: lant. swer 1 gesöohte üwer 
lant 1864. &r he gesöchte üwer lant 1877. swer ummer sdchet 
üwer lant 2657. auch mit in : wolde wer söchen in dit lant 4801. 
Die Worte üf mich das sind aus metrischen Rücksichten *u strei- 
chen : sonst begegnet söchen üf noch gan* ähnlich wie hier, sfn 
söchen üf mich daz was sfn ger 1914. noch ni söchen üf mich 
began 1924. 

1918. ich gaf vur ime den solt; es ist wol %u lesen ich gaf 
dar vur ime den solt. 

1933. vint men durkel üwer'hant, vgl Walther 19, 21 daz 
küneges hende solten dürkel sin, tnhd. Wörterb. 1, 406. 

1960. mir obe men wolde. Von dem Gebrauche gewisser ein- 
silbiger Wörter in der ersten Hebung des Verses habe ich zu 
Strickers Karl S. LXXIU gesprochen. Auch Berthold kennt ihn. 
Er braucht so ich 1918. 3993. 2790. iz Dem. 332. dat Cr. 139. 
des 1145. dit 245. min 199. Von Präpositionen üi 607. üt 
97. durch 4160. Von andern Partikeln dö 463. 4177. 4413. bis 
783. wa 2693. so 2694. dar 3190. nü 4759. Noch bemerke 
ich vil 1108. 1420. 4840. ros 657. 1094. 4658. 

1999. de danz wart so vorscheiden. W. Müller vergleicht 
Pan. 762, 6. daz sitzen wart bescheiden an G&wänes ringe 
mit höfschllchem dinge und 762, 14. der frouwen sitzen man 
beschiet über gein Gäw&n. 

2163. van werden frunde ist nach den von W. Grimm *» 
Freidank 165, 16 und Graf Rudolf S. 7 (2. Ausg.) gesammelten 
Beispielen au erklären. Häufig bei Berthold, nach mild ellchen sete 
130. an trüwen man 1021. mit manegen etlichen rede 1567. 
üt eren lande 1976. nach vorstellchen sede 2262. nach stnen 
sede 3047. iiz. alden munde 3306. vor üwes hören starken 
sper 3693. iren heren 4590. 

2164. für künde ist wol kunt tu lesen und die vorige Zeih 
%u bessern intstünt van ir werden frunt. Vgl 1998 mir döt de 



ÄTCntöre knnt. Wegen des verkürzten Datives front s. Anm. zu 
3244. 

2181. Derselbe Vers bei gleicher Situation wird 4466 wieder- 
holt. Auch 2188 stimmt fast wörtlich zu 4465. 

2214. Tan maneger wizer hant. Gramm. 4, 488. ebenso mit 
maneger wtzer hende 4513. dagegen ynn maneger wtzen hende 



cottencltchen wÄrn bereit. Ob man Berthold alle die 
Feinheiten zutrauen darf, die die mittelhochdeutschen Dichter der 
besten Zeit beim Schlüsse des Verses beobachteten, ist fraglich, zu- 
tnal sein Vorbild Wolfram selbst sich manche ungewöhnliche Frei- 
heiten erlaubt. Ich will hier das Bemerkenswerthe zusammenstellen. 
Zweisilbigkeit der letzten Senkung, die durch Abwerf ung eines 
Schluss -e m der Aussprache einsilbig wird, ist gestattet bei ge, 
wenn ein mit unbetontem e schliessendes Wort vorausgeht, mar- 
grere gemeit Demant. 230. Torstelfche getan 248. were ge- 
want Cr. 270, wo man aber auch gwant schreiben darf, dlnste gc- 
nomen (oder gnomcnj d£9. künde genesen 431. sfne gebort 
899. wfcre genant 1578. were geborn 1655. üwe gebot 2118. 
coninginne gemeit, wo auch eoningin erlaubt ist, 2390. schnmfer- 
türe gewert 3237. fnrste gemeit 3311. 4157. mit alle gebrach 
3614. were genant 3780. erentöre gewer 4288. selbe gewalt 
4818. In demselben Falle bei be. were bekant 910. 1125. 1812. 
2213. schumfertflre bekant 1863. mdse bestftn 3746. helfe be- 
gftn 8824. Schliesst dagegen das vorausgehende Wort consonantisch, 
so ist wo möglich Kürzung der Präposition oder bei be die Kür- 
zung des vorhergehenden Wortes zu vollziehen. Daher hatten gno- 
men 568. alden gschen 569. slden gwern 4665. stden gwant 
4431. forsten glich 4287. weldencltchen gwalt 3475. heren 
gmeit 3804. cleider gnant 1234. stächen gwunt 1674. dannen 
gaant 2552. Aber auch quftmen gerant 1497. qnftmen gereden 
2505. wern genant, wo ebensogut wfcren gnant stehen dürfte 1761. 
2269. warn gesant 2193. Bedenklich üt sehen forsten bekant 
1849, wo lieber mit schwebender Betonung zu lesen ist das ddn ich 
üch forsten bekant. ich ddn üch forsten allen bekant 1968 ist 
auch nicht zu dulden, daher ist allen tan Texte eingeklammert, ze, 
das mhd. Dichter dulden, das aber bei Berthold zo lautet, steht mit 
ge be ihm nicht auf einer Stufe. 4050 Taste neder rtden zohant 
ist daher schwebende Betonung zwischen rt - den anzunehmen. Ei- 
nen Vers wo schwebende Betonung anzunehmen ist, führe ich noch 
hier an um falsche Lesung zu verhüten Cr. 3199 Crane sprach 
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wir mdzen dir sagen, wo weder möze noch zweisilbig* Senkung 
gestattet ist. Unerlaubt ist auch alsd hftt er den keiser getrost 
504, 100, wenn man nicht gtrfat schreiben wM, Heber niederd. Ab- 
werfung de» ge anzunehmen ist. Bei Ter ist wo möglich auch 
Kürzung zu vollziehen, so jemerlfchen vlorn 876 gegen die Hand- 
schrift, oder jemerlfch. warn verladen 1672. deine verlos 2248 
ist erlaubt] dagegen hemelrtche vursaget Dem. 260 ist in hemel- 
rtch zu kürzen. Dan die zwei letzten Silben eines Wortes, dessen 
drittletzte Silbe lang ist, in die letzte Senkung fallen, kommt nicht 
vor, wohl aber ist Kürzung erlaubt gegen mhd. Gebrauch besserer 
Dichter. Daher nickt ich hin vlorn den werdesten man 3928, 
sondern werdesten, dagegen scdnste wtp Darif. 26. geherdert 
quam Cr. 1559 ohne Anstoss. unerlaubt wäre mundelin rdt 1643. 
2051. 3155 (vgl. 355 1J wie C liest, was daher nach AB zu 2051 
(s. die Lesarten) in mundel gekürzt worden ist. Gekürzt werden 
daher die Participia des Präsens, hangent fant 3247. haldent 
fant 3514. süftent sprach 1078. und von Substantiven dat ellent 
min 2338. Beispiele der Kürzung auf vorletzter Hebung, wer sd 
alt 3318. eventür reit her 3740. eventür ddt knnt 4281. 
Sventür sie plegen 3182. wol auch um dat lant 909. nem den 
ddt 1706, wo aber nftmen ddt ebensogut ist» Aber unerlaubt ist 
selbst bei vorausgegangener Kürzung von en der Schhtss yroiden 
en deil 958, wo daher en %u streichen ist. Gekürzt wird in der 
letzten Senkung um : nmfan 4319. umdranc 4394. Lautet das 
letzte (einsilbige) Wort vocalisch an, so dürfen folgende Consonanten 
das vorhergehende Wort schUessen. 1. sal ich 1371. n. sprachen 
ach 2131. htren al Dar. 49. Dem. 313. jaren alt 3159. hersen 
ort 2687. vorsten art Demant. 248. geschoten ave Cr. 1906. 
vroweden ave 1342. wan ich 405. kan ich Demant 311. läsen 
in Cr. 1400. an in Demant. 253. r. over al Cr. 2023. 2508. 
«wer art 605. her ave 994. t. geredet al 2131. cb. Un- 
schuld ich an 1953. ich in 687. ind lautet vor Vooalen in letzter 
Senkung int int at 2046. Der Hiatus üt gestattet, rate ich 
Demant. 262. wftre ich 351. gesegede an 4362, wo nicht etwa 
zu elidieren ist. 

2230. ein zohowen scharlaken want. ebenso ein cohowen 
sfden gwant 4431. Im mhd. Wörterbuch 1, 721 ist houwen in 
diesem Sinne durch ^ausschlagen erklärt. Doch scheint es eher 
dann angewendet zu werden, wenn von einem Stoffe, auf den ein 
anderer Stoff aufgenäht ist, die Rede ist: dadurch wird jener erste 
Stoff Herhanen.' Man vergleiche eine Stelle aus einer Speyersche» 



Kleiderordnung ton 1356 (Anzeiger 1856, Sp. 202) ex toi ouch 
dehein man, der niht iat ritter, keinen schuoch dragen zerhou- 
wen mit lOobcrn oder mit wahen kifiegltchen snitten, wie die 
mitte sint, die durch hdchvart nnde nickt durch gesuntheit ge- 
mäht »int äne geterde. 

2304. des wart rolge im bekamt» vgl de volge wart im dir 
gedan 2020. dea aal men mir de volge Iftn 2151. 

2319. strichen hat gelart, ebenso 1955. 

2349. triwe Assundtn. Beim VocaHv hat Berthold, der alten 
Regel gemäss, (Gramm. 4, 561) meist die schwache Form des Ad- 
jectkmms. werde man 997. 2378. reine forste 1055. werde 
konec 2362. werde front 3133. nnverzagede man 2955. höch- 
gelobede Agorltn 4023. und bei %wei Attributen werde junge 
man 3592. oder eines wird nachgestellt junge ritter halt 3474. 
dagegen steht werder yrunt 2342* 

2394. guden naht, die sehwache Form des Adjectivs ohne vor- 
hergehenden Artikel nur hier; denn mlns hären beste ritter wart 
neder gestochen 3694 ist Abwerfung der Flexion anzunehmen. 

2413. ich gebe uch dach ein halbe* jftr. dach in der Be- 
deutung 'Termin 1 noch 3479 ad aolt ir geben der vrowen dach. 
3489 sd aal U ummer haven den dach. 

2414. enkomet ir niht weder dar dir üch min ougen an- 
geaen. W. Grimm, Gr. Ruod. 8. 49, will das für dar lesen. Dazu 
wurde einigermassen stimmen 563 dd se vur ir bette quam dat 
ae aie aach und genau ich ne come dar daz ich gest Darif. 35. 
aber dfl wie hier dar steht 423 dö her quam da her sie «ach. 

2438. dat ne wert noch niht gedän braucht Berthold öfter. 
des ne werdet niht gedan 2450. des inwert noch niht gedän 
2833. des inwert niht gedan 3747, wo auch wol ein noch eintu- 
schieben ist. Vgl auch, 3083. 

2455. an grdten tornen. W. Müüer nimmt torne für gros- 
ans tnronensia, aber aus F. 4798 geht hervor, dass Thurme gemeint 



ir minninclicho munt. Nach dem Possessivpronomen ist 
bei Berthold das vor dem Substantiv stehende Adjectiv unßectiert. 
sin junge herze 294. sin schöne wlf 3051. sin, rlche hüselin 
3248. sin stark« sper 3457. sin rlche schilt 4231. Folgen *wei 
AdjectivOy so ist das »weite auch unfiectiert, sin gude aide wif 
1460. oder stark flecüert min junge bldnder llf 2625. sin stolze 
unverzagter mdt 4389. Gramm. 4, 488. 

2. nam men war grdxe siege; der Accusativ steht nur 

15 



an dieser Stellt, der Genitip häufig, 286. 354. 776. 1514. 2062. 
2157 tf. s. w. So leicht die Aenderung grdzer wäre, hob' ich sie 
doch nicht in den Text gesettf; denn wie rdchen von Berthold mit 
dem Accusativ verbunden wird, swer wil Owen schaden rdchen 
2655. das ir durch minne röchet (wiewohl auch hier Uwes und 
des geschrieben werden kann) so darf auch nam war mit dem 
Accus, gedacht werden, rdchen mit dem Genit. steht oft 183. 2340. 
3232 u. s. w. und ebenso hat roch 3706. Zweifelhaft ist: swer 
wil ir schaden rdchen 1827 (vgl. 2655). und of se vrowede 
jegen mir röchet 3964. Zu vergleichen ist swat ie zo eren wart 
gedfiht 4581. 

2608. her ist sd jonc ein schdne man 'cm so junger schöner 
Mann.' Vgl. den stach af sd junc ein man 3590. sd grdt ein 
heil 3833. Aehnlich ist grdz mtn anheil 304. sd rieh da* gut 830. 

2636. der gröblicher ere; nach dem Artikel die starke Form 
des Adjectivs (Gramm. 4, 540J noch 1665 van der frantlicher ger. 
1663 die dumme herzen. 

2720. eventüre wer, ebenso 2745. 3282. 3346. 3884. 4068. 
Sventüre gewer 4288. eventüre deil 3138» tri des wer (d. h. 
Gewährung) 3141. 3765. 4589. strtdes deil 3185. 3195. 3560. 
3686. 3797. 

2747. der beide, wol der beiden, aber der Bern beweist we- 
der die eine noch die andre Form. 

2751. Bdnafeide dit st dfn deil! d\ h. 'duser Kampf gilt dir, 
gehört dir.' Ebenso ruft Crane Acheloyde dit si dfn deill 3079. 
und Darif. 163 heisst es diz si Fioleden teil! 

2799. dar was dat spei gewunnen mtn. spil vom Kampfe 
gebraucht 3073 dit spei sal glich gedeilet sin. Der gleiche Vers 
wie hier kehrt Darifant 201 wieder. S. die Anm. *. Strickers 
Karl 811. 

2828. ich wil üch beg&zen einen man mit gesteine ind dat 
ros sfn. Zu vergleichen weiss ich nur das Aufwagen eines Mannes 
mit Gold. Rechtsalterth. 673. W. Grimm *. Gr. Ruod. S. 31. . 

2877. gafz für das handschriftliche gaff das. /He Inclination 
der Pronomina habe ich, wiewohl die Handschriften sie nur sehen 
andeuteten, aus metrischen Gründen meist voUtogen. Am häufigsten 
ist sie, wo bei folgendem Vocale eine Kürsung in se genügt, bei 
folgendem Consonanten Abwerfung des Vocale* besser ist, der auch 
wenn geschrieben gar nicht oder nur sehr leise gehört werden darf. 
trüch se ein 808. sprach se Ach&te 565. sagen se (besser sa- 
gensj 1212. brühte se 1958. her gab 2039. sÄten 0e 2042. 
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legedens 2167. sprechen se 2527. karden se 3151. weren se 
3463. dat se üch 3795. sagen se 4219, Iahten se 4456. jähen 
se 4617. tragen se 4752. rerte se Dem. 97. hers Darif. 83. 
Aar* tri schimpes se sieh irwach 1765, weil schimpess wie schimps 
gleich ungefällig ist. er in namer 1850. wier 4270. ez wie 
hier findet sich noch in darei Cr. 1287. siei Darif. 116. so ia 
f&e««r sos? Darif. 115. ofz Dem. 31. wds 48. «nd in nieder- 
deutsch e r Form ment Cr. 2925. und mangen it 2319. im nur 
einmal, herm 4683. ebenso in in ichn 2143. in geschwächter 
Form en : salea 3575. in baten Cr. 269. salen 3575. raenen 
4775. vragcden 585. Der Genitiv es in ich dön is Darif. 101, 
wo besser ddns geksen wird. Nicht vollzogen ist die Inklination 
in as ich 714. het ich 863. 

2865. einen marsen man, vgl. Mythol S. 336 und die dort 
angefahrte Stell* MS* 1, 25 suo zalien marsen varn, Seos bedeu- 
ten Mannte: zu allen Teufein fahren.' 

2894. her was ein strtdere an sieh nicht auffallend, doch 
lügt die Vermuthung, Berthold habe Stirere geschrieben, ziemlich 
nahe. 

2902. nach diesem Verse scheint etwas zu fehlen, denn das 
Vorhergehende bezieht sieh auf des Mädchens Vater, das Folgende 
auf ihren Schwager. Ein ähnlicher Gedanke, der auf beide passte, 
wie 2900-£902 mochte Ursache des Wegfalles sein. 

2919. das reden sie anger inde plan, rtden mit einem der- 
artigen Accusativ ist bei Berthold häufig; derselbe Vers wiederholt 
3750. den bach her allet neder reit 3762. dit weterjtn vaste 
neder rtden 4049. ich wil heide unde plan riten Darif. 104. 
ebenso dns vOren se velt inde walt 2926. Aber auch b! einer 
bach sfc reden her Cr. 4012. reden se neder bi der bach 3811. 

2936. dat ltf, nur an dieser Stelle als Neutrum; vielleicht 
auch 295 das her dar gar rerlds sin ltf, weil die Kürzung stn 
oder sinn in der letzten Senkung unerlaubt ist. 

2954. vrageas in began ist auffallend, weniger wegen des 
fiectierten Infinitivs als wegen des beigesetzten in. Ebenso vrftgens 
began stnen wert 673. Ohne Object der heide aornens dd began 
2747. Ebenso.M ptegen. alafens her dd ptech. 6Ä7. nikt slaV 
iesis <herd&, langer pkch.704. .idan si nchhaaaene/. weiden ple* 
getl 825. ..aber daneben) saften plagen. Demant 116. < . » ' 
it« 1.8981... ich wtne u&ttoch. nt gsane {nlspr***, *ur tieaeicknutty 
der Jugend, i Ebenso*! 2607.. ich -^mhutv stn Jdn nt gran*n> gewas*. 
3590 s6 junc ein man, das stn hin- >no«fe nt granen gewiin. Vgl 
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auch 3188 üwer kin hat noch so deinen hart. Auch dieser Aus- 
druck scheint aus Wolfram entlehnt (mhd. Wörterb. 1, 565). Pars. 
244, 10. dai vor jagende niemen an stnem munde kds gein ei- 
ner halben gran. Willen. 67, 15 an dtnera antlütze gewuohs 
noch nie kein gran. Eine andre Bezeichnung der Jugend ist men 
solde och noch so rehte sen den tperwer mit den vrowen dra- 
gen Cr. 3197, nämlich als Pagen. 

2992. üf ein heil wil ich das lazen, ungewöhnlich: an ein 
heil ist häufiger. Vgl mhd. Wörterb. 1, 650. 

3100. ind, besser inde, um beide Zeilen viermal geheben tu 
machen. 

3126. den du üf den anger hetest gereden ind dat roi den 
ddt ran dir gewan, grammatisch genau müsste es heissen ind des 
ros, aber solche Jose Constructionen begegnen bei allen mittelhoch- 
deutschen Dichtern auch. Aus Berthold führe ich nur noc]k an 
dat lobeder ind wart seder gedan 2652. 

3159. kint ran geliehen jiren alt. Derselbe Vers, aber ohne 
alt, das ziemlich phonastiseh steht, noch 679. 

3190. vielleicht mit den «werden, um den Vers metrisch besser 
zu machen. Doch könnte auch ein Verbum ausgefallen sein, und 
es hiess etwa toHen dar zd mit swerden geben ritter s trtt üf 
üwer leben, dai were u. s. w. rlttern wäre schwach flectierter 
Plural, wie ihn die Hs. auch 4227 (s. die Lesarten) hat. Auch 
3193 ff. wäre zu berichtigen, indem man worden für werdent 
schreibt. 

3206. ir saget war, ebenso 1963. gleichbedeutend ist du hast 
war 415. 

3244. von irm mundeten. Die Verkürzung des Dativs, durch 
den Reim gesichert, begegnet noch einigemal üb Osterlant 3085. 
3742. 4055. ran Ungerlant 3682. 4096. 4691. üf dem plan 
1526, wo man aber auch üf den plün lesen darf, an korsit inde 
an wftfencleit 1427. ran ir werden frant 2163. an Ungerlant 
Dativ 2691. mir wart an mime ltp nie baz 546, wo Übe einen 
falschen Yersschluss gäbe, üf den plan 3326, üf den sant 2930, 
wo den für dem steht. Der Dativ hant steht im Reime 2643. 
Verkürzung im Nomin. und Accus. Plural sine gendt 754. 1110. 
3603. Im Genitiv Plural, durch grdz der minnencllchen wtf 
1532. miner lant 2255. göt Idne üch üwer sdzen wort £484. 
Zu vergleichen sind noch folgende zwei Stellen der krönen ind al 
min erbedeil 927. der krönen ind min erbedeil 4566, an wel- 
cher letzterer Stelle die Hs. mynre liest. 



3252. beseuenheit <<fer Ort wo jemand sitst, Wohnung, Hei- 
mat,' etne wol teilen* Bedeutung. 

3265. vurstrtdet in der werde man. vurstriden 'durch Streu 

9 

gäntUck vernichten' Daher vorstreden was der helt gemcit 
2951 'durch Streit abgenutzt mit Besag auf seine Waffen, ir amts 
was rerstreden 3424. sult ir ht vorstriten sin Darif 154. — 
her verstreit nns einen werden man 3716. Ziemheh gleichbedeu- 
tend ist irstrtden. die den van Scoufe bie irstreit 3989. 

3277. do inwart dar lenger niht gebleben. Biesen unper- 
sönlichen Gebrauch des Passivs liebt Berthold. 3529 van in getre- 
den näher baz wart jegen ein ander dar gedftn, wo aber tredea 
$>u lesen ist, als Subjeet 3812 Taste jegen dem lande wart vrö- 
ltchen wart gekart. Besonders Darif. 160 des st üch gemant. 

8306. üz alden munde Sote ein erwachsener Mensch. 1 ' 

3316. so rebt mach ich üch wol verstau, verstän 'die Stelle 
vertreten,' aber üch ist Dativ ( bei euch? das Object 'die Stelle 
eurer Frau ist tu ergänzen. Vgl. 1857. 

3348. tot, dem mhd. zuoze gleichstehend; auch 3116 wäre zot 
beibehalten worden, wenn es der Vers gestattete. 

3387. klengft klenc, ein aus Wolfram entlehnter Ausdruck. 
dft bl von swerden klinga klinc Port. 69, 14. klingä klinc 
681, 24. mhd. Wörterb. 1, 843. 

3400. hat ir das vernomen bei Beginn einer Rede häufig. 
Vgl. 485. 609. 1847. hat ir dat vernomen 95. hat gl dat vor- 
nomen Dem. 175. Es ist eigentlich fragend. 

3421. kin (:hin). diese verkante Form, nicht die vollere 
kince hat Berthold. Vgl. 2607. 3590. 3188. 

3440. stände vant. vinden gewöhnlich mit dem Particip. 
stände vant Demant. 125. stände vant noch 2848. hangent fant 
3247. haldent fant 3514. Der Infinitiv steht 1439 halden fant. 
3365 vant halden vor. 

3453. wie sich dar geboret, denn iz ist tu streichen, boren 
das noch 3704 steht swat spere jegen im boret bedeutet c in die 
Höhe heben^ erheben (mhd. enbcere, erboere mhd. Wörterb. 1, 153 J. 

3476. ir hat sd weldencllch gevalt den ritter neder üf den 
sant. Teilen üf den sant hat Berthold %war nur an dieser Stelle, 
aber ähnliche Ausdrucke öfters, so dass die Verbesserung unzweifel- 
haft scheint, dar ich stach den graben üf den sant 1048. der 
eine stach neder mit mäht den besten ritter üf den sant 3839. 
her were gestochen üf den sant 3103. rlten, was -sich hier 
fälschlich eingeschlichen, steht 1566 der reit ritter üf den sant. 
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Sehr häufig ist sächen den sant. Til manich fachte da den sant 
255. 1533. mit dem ddde suchen den sant 990. dat ir manich 
richte den sant 1593. selve flöchte her den sant Crane 3524. 

3507. wart snelltchen. Die Auslassung aller Senkungen be- 
gegnet sonst bei Berthold nicht, dat vor >an scherde 4374 fehlen 
sie ebenfalls, aber der Auftakt ist vorhanden. Dass die vier He- 
bungen nur durch eine Senkung (den Auftakt nicht mit gerechnet) 
getrennt sind, ist nicht selten, ein kneht quam her gereden 772. 
gereden durch sfn heil 851. Nicht selten steht sogar ein ziemlich 
unbedeutendes Wort, auf dem dennoch eine Hebung ruht, wischen 
twei wichtigen, Stare ginc dar neder 497, besser wol dare tu 
schreiben, ein lieber gast al her 4078. Berichtigt ist schon 3589 
in der verlds den sedich sin. Auch gekomen üf den plan 3846 
ist wol falsch : ich lese die dar durch schouwen gekomen waren 
üf den plan. Auch %o höbe zd maneger staut 4702 ist unterm 
Texte schon gebessert; wenn nicht etwa zo manecher tu betonen 
ist, ebenso wie 4506 mit manicher vrowen dar. Auffallend ist 
1982 Cranen den heren sfn : es ist wol den lieben heran tu 
schreiben. 

3521. ind wird tu streichen sein; die Handschrift settt es öf- 
ters wo es der Sinn verbietet (VgL r. B, 1579J« Zu streiche* wie 
hier ist es auch 1480. 4291. 

3542- ir einer den andern zd der stunt, besser ir ein. ein 
verliert mit einem Theilungsgenitiv verbunden häufig die Flexion. 
Im Reime der schönsten ritter ein 4434. der truwesten rarsten 
ein 667. und ausser Reim ir ein Demant. 82. Cr. 3873. Dage- 
gen ist Demant. 217 tu lesen dd sprach einer al zohanft, wenn 
nicht ein Substantivum ausgefallen ist, 

3582. BÖ stärket strtt. strlt als Neutrum nur hier. 

3583. van Garifeigts heiz ich getan, getan ist überflüssig 
und dient wie bekant in mehreren der tu 1492 angeführten Stel- 
len nur %ur Ausfüllung des Verses. 

3658. 59. sind wol umzustellen, 'sie trug den Sittich auf der 
Hand wie die Frauen (die Falken) auf der Jagd.' 

3664. sunderlingen, Adverbium. Dieselbe Bildung hat C noch 
einmal, s. Lesarten tu 2016. Die übrigen Handschriften und die 
Reime zeigen nur sonderliche. Vgl. 57. 1187. 3223. 3601. 3865. 
4227. 4715. 2396. 2862. 3153. 

3684. 85. irwarf : verdarf. Erweiterten »Reim ..er<f:..v«r ,6s» 
Berthaßd antunehmen, ist ebensowenig wie bei Nioitlausv/mJeteschsm 
(& XLVJI) statthaft* .Dock witt ick die Beispiel* vetvuiehmm, 
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irwarf : Terdarf 389. 9684. Tariertet : irwertei 611. irworben : 
verdorben 4562. irkorn : verlorn 153. 325. 351. irkds : verlos 
2247. Häufiger ist die Bindung ir : ir. irwant : erkant 2701. 
irwarf : irstarf 1919. erwerven : irsterven 3708. irwertc : fe- 
uerte DewumL 67. Nur einm a l begegnet Ter : ver. versag et : 
unverzaget 655. Häufig ist be : ge. gewan : began 1923. be- 
ftn : gedän 3170. bestln : gedan 3746. began : getan Dar. 239. 
gemärt : becant Darif. 95. bekant : gewant Cr. 269. 2721. 3272. 
1221, : gerant 779. 3376. : genant 1577. 1829. 2269. : geaant 
2551. 2713. geaant : anbekant 2605. gevarn : bewarn 33. 
2994. bereit : gemeit 1461. 1713. 2327. 4265. geprtote : be- 
wlste 3899. gevdret : beriret 3168. Die Beispiele, tco ge : ge 
reimen, führe ick nicht namentlich an, ebenso die sehr häufig bei 
Berthold vorkommenden ge : ao, die aber wegen der niederdeutschen 
Form so nicht kieker tu meken sind. 

3685. wenn nicht %u schreiben ist den sedecb den her mit 
atrlde irwarf so gekürt der Accusativ den sedieb an beiden Ver- 
ben. Man kann aber auch mich für üch schreiben und nach ge 
aant interpungieren. 

3707. her kan wol amien vlöch erwerven, ebenso wlbe flöch 
irwarf, der tauch amla irstarf 1919. 

3714. werden wlben, Substantiv und Adjectiv alliterierend, 
ebenso starken strtdes 4408. ir minnincliche munt 2464. daa 
minneneifche megettn 3148. die vromede vrouwe 3678. Zwei 
SubstanÜva alliterieren : den vromeden ind den frnnden 598. de 
voraten ind de vronwen 2043. schaden ind schimpes 1765. lüte 
inde lant 1944. 2255. 2347. 2409. an löten ind an lande 2081. 
Zwei Adjectiva : der riebe reine 2948. Substantwum und Verbum : 
mit roten riten 1363. mit swerden swenken 288. dar spranc 
Ton spenen üf den plan 2762. 

3719. ein gewunschet kleine kindelfn d. h. um es mit einem 
andern Ausdruck Berikolds m* erklären als in de Wunsch hette ir- 
däht Darif. 41. Vgl. auch so wert nach dir gewunschet gar 
Cr. 3301. 

3725. dat ich den forsten lebende weil, grammatisch ge- 
nas* lebenden, aber die Ungenauigkeü kann vom Dickter herrühren. 

3747. des inwert niht gedän. Dass noch teakrsekeinlick aus- 
gefallen, zeigen die *u 2438 gesammelten Beispiele. 

3755. begnnde (: morgenstunde), so das Präteritum nur an 
dieser Stelle im Reim, sonst immer began (: man 673. 2197. 2459. 
2865. 2954. 3056. 3428. 3672. 3678. 3854. 4124. 4171. Darif. 



57. 137. 181. : dan 982. 2621. 4148. : gewan 1923. : kan 3560. 
3886.) Auster Reime ist die Form begnnde die gewöhnliche. 

3762. den bach, sonst die bach bei Berthold, wie es dem nie- 
derdeutschen Dialekt genuin ist, Cr. 3811. 4012. 

3777. wahrscheinlich der her nam mit schaden war, oder es 
ist sin vor nam ausgefallen, 

3801. unverständlich, wenn nicht etwa eder nimt den wer- 
den ddt 

3806. für §6 ist wol s6 zu lesen, nämlich die Sicherheit, den 
steht dann wie häufig für dem. 

3810. die angemach, als Femin. nur an dieser Stelle, als 
Neutrum ». ß. 1654. 3488. 3935. 

3832. willencltchen deil, wenn nicht Tollencttchen {teil, «•« 
761. 

3845. die dar warn durch schonwen. Die Auswerfung des 
e auf der Hebung, die die Handschrift C nie hat und die auch 
sonst die besten Handschriften nur selten gewähren, habe ich nur 
in wenigen Fällen vollzogen, dem wie mich dünkt richtigen Grund- 
satz folgend, dass dem Ohre mehr als dem Auge wu gem u t het werden 
darf. Vocale werden in der Aussprache unterdrückt, ja gante Sil- 
ben abgeworfen, während die Schrift getreuer am Ursprünglichen 
haftet. Nur da wo die folgende Senkung von grösserem Gewichte 
war, schien es gerathen, der Aussprache zu Hufe zu körnen, warn 
ddr Cr. 1246. 1590. warn von 1109. wdrn sie 530. kreyern 
wart 1635. Ebenso im Auftakt warn 1128, wo aber auch zwei- 
silbig wären erlaubt war. In einer Senkung ausser dem Auftakt 
kommt w&rn nicht vor, aber ähnlich ist hövern 2282, weil einen 
zweisilbigen Auftakt man sach anzunehmen schon schwierig ist. 
gezfmert 3363. 3448. 3761. Verkürzt in der Senkung, aber nicht 
in der letzten, werden eim 2931. einn 913. sinn 2238. und die 
beiden letzten Silben von herzöge in herzoch 4079. hör für herre 
here steht in der Senkung 1258. 1738. 

3872. beide ? sprach dat megettn. Derartige Fragen, die die 
Lebendigkeit der Darstellung erhöhen (vgl zu Demant. SSI) hat 
Berthold öfters, ich al eine? sprach dat wtf Cr. 4620. war 
sft rüwe solden. hftn? dat wtren walthüsettn 2920. was half 
du in der koninc bat? 4730. 

3890. heizt mir min wafen brengen her, derselbe Vers wird 
wiederholt 2371. 2628. Vgl. auch Demant. 166. 

3893. gespreit (:gemeit) für gespreitet. Diese Verkürzung 
der Participia, deren Stamm auf t ausgeht, findet sich noch in 



breit : gespreit 2025. gehört (gehurtet) : wart Demant 52. niht : 
beriht Cr 673. 761. 4034. Darif. 15. ir intsftt 2844. Anderer 
Art sind die folgenden verkürzten Participia gefört : geddrt 1373. 
2787. 3792. : dort 2563. gemäht : saht 329, dagegen gemachet : 
ungeswachet Cr. 1149. 3224. Darif. 5. 

3895. vil manich .schöne Vrou weiht dem riehen die wftfen- 
remen banden. Darif 110 was dar manich scöne wtp mit ir 
wlten smalen hant im sine wdpenremen bant! und Cr. 2390. 

3904. ir snewfze smaie hant. Weisse und Schmalheit der 
Hände galten als Zeichen edler Geburt und hohen Standes, mit ir 
wlten smalen hant Darif 111. mit ir witen edelen hant heisst 
es ton Aeheloyden, Cr. 2392. 2427. Aber auch von Cranen, der 
unerkannt an des Keisers Hofe lebt) wird die Weisse der Band ge- 
rühmt, sie nam die schaln Cranen von der witen hant 533. und 
wo er als Marschall Assundins gilt, heisst es doch nam in bf der 
wtzen hant 1767. Vgl. W. Grimm s. Graf Rud. S k 47. 

3921. behaut steht hier gan% pleonaslisch. wart ist ,nhd. 
wärts. 

3966. ober so minnenclfche ger ist wol nicht richtig, uwer 
Mi lesen wäre an sich nicht ansUssig, aber dann wäre ein Perso- 
nenwechsel in der Rede anzunehmen. Ist min he/ze hat gestehet 
üf er so minnenclfche ger erlaubt? S. Anm. zu 4344* 

3999. dannenkftre, ein Wolframsches Wort, vgl. Parziv. 390, 1. 
WiUeh. 120, 10. 

4018. wahrscheinlich ist zu lesen zohant dd er in ane sach, 
sin munt u. s. w. 

4026. alsä ein man für das gewöhnlichere alsolh ein man. 

4030. die herze, Plural, andere Stellen aus mhd. Dichtern s. 
mhd. Worterb. 1, 671. 

4061. junevrowe, Accusativ. Stark flectiert erscheint junc- 
yrowe ebenso noch 184. 1748. schwach dagegen 264 w. ö. 

4064. ir rede was Tan der jaget ein deil, vgl. daz ich der 
sinne ein deil vergaz 2960. ir sin intweich* im dar ein deil 
3380. 8. auch Anm. s. 1789. 

4066« 67. it itllch zo den stunden, da wart geret üz ma- 
negen munden. Selbst in der Form wie ich die zweite Zeile aus 
der Verderbniss der Bs. hergestellt, bleibt dieselbe doch viermal ge- 
hoben. Diese Verbindung von drei- und viermal gehobenen klingen- 
den Versen ist Berthold nicht fremd. 1. Die erste Reimteile vier- 
mal gehoben, sprach de coninginne reine wolt ir dar rlten eine 
Demant. 168. sprächen de vorsten al gelfche. wer sfn also 
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riebe 272, wenn nieht selbe nach sin ausgefallen ist. uwer ge- 
flehte so sfcre hdnet. got hat üch so geschönet Cr. 1809. de 
knapen de dar gutes gerden. de stalten se irwerden 2061. dat 
men da von wol inzunde ein lieht bt der stunde 8390. die ri- 
ehen zwene unverzageden zu samen »v dar jageden 3518, wo 
man zwene streichen kannte ; und 4140. 2. Die weite Reimzeile 
viermal gehoben. Die Beispiele sind häufiger, nach dem Prineip 
der Versbildung nach dem Ende hin tu verlängern, dd sprach de 
coninginne reine Demant* 325, wo man alle in der. vorhergehenden 
Zeile lesen darf, sie volbrfthte castichltchen 339* it st an 
mannen oder an wlve Cr* 6. hfr quam n! ritter an daz rlche 
850 ist unterm Texte gebessert, ich wolde in also sere rtchen 
(stre tu streichen?) 886. uns dftt de äventüre künde 2164 ist 
in Anm. zu 1726 gebessert, dd und er de decken wart genicket 
2170 (wart an den Anfang der folgenden Zeih?), sin gurdel was 
düre wfcrllche 2234. nu sprach Assundin de rlche 2356. ein 
marken ind ein koninertche 3121. b! dren dagen an uwe rlche 
3623. der man dar vi! mohte schouwen 3959. daz her rlche 
ind edel were 4441, kann auch mit zweisilbigem Auftakt gelesen 
werden, swer also gesinnet were 487l. dorch tjost&ren ind 
dorch strlten Darif. 106. 3. Beide Reimzeilen sind viermal ge- 
hoben. Ich führe nur die Verszahl, nicht die Verse an. Demant. 
. 213. 237, wo unde zu lesen üt. 276. Crane 31. 51. 71. 103. 185. 
225. 275. 377. 611. 863. 881. 955. 971. 1089. 1113. 1529. 1535. 
1791. 1841. 1921. 1927. 2565. 2683. 3848. 3896. 4190. 4274. 
4624. 4722. 4746. 4838. 4842. Darif. 51. 

, 4087. verseget, vgl. verstrlden, Anm. zu 3265. 

4115. infangen. Den Vers metrisch besser zu machen ist wol 
intfan st« lesen (wie Berthold auch von gan das Particip. geg&n 
hat), ebenso 3775. 

4124. vollenkomenen. Neben dieser volleren Form hat Ber- 
thold auch die verkürzte volkomen. C hat gewöhnlich die erstere, 
vullenkomen 2090. ebenso vollenbraht 2559. vollenbrahte Dar. 
219. dagegen volkomenlichen 587. und sogar in der letzten Sen- 
kung w£r volkomen 1987. volbraht 4580. Demant. 341. 

4127. sunderllehe kann 'insbesondere' bedeuten, denn hier 
passt es gut. _ Aber häufig steht es nur zur Ausfüllung des Verses; 
vgl. die zu 3664 angeführten Stellen. 

4149. der fortreitende Gayol verbittet sich das Geleite, ebenso 
Darif ant, als er von Bah feit und Locedia Abschied nimmt. Darif. 
132, wo dies der Sinn des abgebrochenen Satzes gewesen ist* 
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4160. vielleicht durch trost des Heben Tader sin 

4194. ein vorläge, ebenso die vorläge 4224, fehlt im mhd. 
Wörterbuch. Die Bedeutung ist 'das Liegen, Gelagertsein vor Je- 
mand den man erwartet. 1 

4197. die flieh alle haut irwegen, dat se dar bliben wolden 
'die sich entschlossen haben tu bleiben.' dd Assundin sich des er- 
wöch, daz her an den rtche saz 2672. Ein Satt mit wie Cr, 
3333 die stolzen sich irwägen wer der erste solde stn. Statt 
eines abhängigen Sattes steht der Genitiv, der geverte her sich 
aver bewach 216. stn herze sich dicke des irwach 698. sich 
erwftch einer joste 4169. Crane der verde sich irwach 2870. 
swär ich mich strides i erwoch 3091. Etwas anders des ltves 
si sich dd irwach 'sie wagte, setzte ihr Leben dran." Darif. 178. 

4199. dar für dat ir. Wenn man den Vers klingend mit vier 
Hebungen liest, ist die Zusammentiehung nicht nöthig. Aber dass 
sie Berthold kennt, teigt dar für dat er das die Hs. bietet 3558. 
Aehnlich ist daer für da er oder nach Berlholds Mundart dar er 
711. 1487. do an 956. die her, besser dier 956. und wiest 
3925. wier 4270. In anderer Weise zor = zo der 3058. 4137. 
vam = van dem 4366. auch vur den das in der Senkung steht 
und lieber vorn geschrieben wird, Cr. 1563, gehört hierher, 

4204. neme für verneine. Auch hier dieselbe Neigung die 
Präposition abtuwerfen, von der ich tu Demant. 230. Crane 187. 
4463 gesprochen. 

4205. verne (: gerne) ist niederdeutsche Form. Denselben 
Reim hat auch der niederdeutsche Cato, Zeitschr. 1, 543. und 
Bilhart, ein Landsmann Berthölds, reimt verne •* ungerne 2457. 

4219. üf den anger breit, den kann Accus, sein, abhängig 
von geslagen üf, aber auch Dativ für dem. * Man vergleiche fol- 
gende Stellen, dd gaf her mich den dürsten man Demant. 122, 
wo aber auch mich für mir stehen kann, gl sult den maregrftven 
wert holde sweren Demant. 225. an den groben hän getan Cr. 
379, wo nur von einem Grafen die Rede ist. vor den milden 
Assundfn intstünt Crane .806, kann Accus, sein, wil ich den jun- 
gen forsten geven wedergelt 2772. ein sper zobrochen funden 
an manegen splittern üf den sant 2930. swen ir söchet üf den 
plan 3326. Sicherheit den werden man gebot 3773. ind bren- 
get se den werden man 3806. Umgekehrt steht dem für den. 
des wart üf dem riehen vromen siege getan 4401. die drdch 
her vur dem keiser hin 478. 520. s. Anm. tu Cr. 239. 

4227. rittere, die Hs. rittern, was einen schwachen Nominat. 



rittere voraussetzt, der sonst nirgends durch Reim oder Versbau 
bestätigt wird. 

4249. es ist tool im für in tu lesen, nämlich Cranen allein, 
der 'vur dat gestdle stn geritten war. 

4288. durch eventüre gewer. Wenn auch gewer den Vers- 
schluss nicht schwierig macht, so ist doch mit Rücksicht auf andere 
Stellen lieber wer tu lesen. 8. Anm* tu 2720. 

4300. rata len dat wolde ich inpmtn. 8. Anmerk. tu 847. 
Folgende Stellen sind noch nachtutragen, sin ros dat leit des d6- 
des pln 1564. Cranen ros dat blef dar ddt 2728. mlnes heren 
swere leit dat mdz 4021. die werde front . . die solde mir das 
hün gesaget 1686. min möter de hat mir gesaget Cr. 175. Vgl. 
auch die Wiederholung des persönlichen Pronomens, Anm. tu Dem. 
91, wo beizufügen ist wan Valke der minnencllche van swerde 
hat her genomen den ddt 226, wo ohne her der Vers besser wäre. 
Gayol an stnem möte her hertltch geherd&et quam 1568, wo 
wahrscheinlich einer tu lesen ist. Assundfn der flehe ril £rltche 
schdf he iz dar 4635. 

4316. ist jnnefronn tu lesen. 

4332. her bat machen sich bereit, üeber sich s. Gramm. 4, 
327. Beim Infinitiv haben es auch andre Dichter. Am häufigsten 
hat es Berthold nach Präpositionen, an. swer trüwe ind sorge an 
sich hat 837. daz se Cranen herze an sich tragen 4908. de de 
tagenden an sich tragen 11. bi. daz der werde güde man in 
nmmer wolde bi sich hän 729. üf. Crane der eren last üf sich 
nam 281. dagegen sie hatten mit im 760. an im hat 2989. mit 
im Darif. 97. 

4344. üf nüwen hat. ebenso üf nüwen haz 2961. 3528. 
3744. üf strid^s haz 3803. üf strldea. arbeit 3410. üf nüwe 
arbeit 3911. uf nngewin 3587. üf verlas ind üf gewin 3143. 
üf prtses gewin 3284. üf llbes joste 4604. üf ein wedergelt 
3448. An allen diesen Stellen bezeichnet üf den Zweck. Ein be- 
sonderer Gebrauch der Präposition ist auch dar üf zo reden De- 
mant. 351. 

4374 dat vür van scherde. Ebenso dar *wart genendencli- 
chen dat vür ind der scherde. scherde von schern abgeleitet mit 
der hauptsächlich niederdeutschen Bildungssilbe de bedeutet demnach 
'das abgeschorne, Schnitzel : gemeint sind die von den Schwertern 
und Rüstungen abspringenden Theitchen. 

4383. d6 dfthter an manegen röten munt. Vgl. die Anmer- 
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hang ». Demant, 51. Dort ist Darif. 134 «Phiotede' Darifant yil 
dicke rei, fwen her trat nachzutragen. 

4396. mÄre danne ackers breit. Gant ähnlich Darif. 147 
dar spranc vor der twlger hant daz wßr wol twlger acker breit. 

4398. der Punct ist nach staut zu setzen, hinter munt tu tilgen. 

4401. des wart üf dem riehen vromen siege getan, et» neues 
Beispiel zu den bei Demant 66 gesammelten. 

4416. dd sprach Assundtn der riebe : man konnte auch mit 
zweisilbigem Auftakte do sprach lesen, um die Zahl der Bebungen 
dem folgenden Verse gleich tu machen. Die Fälle des zweisilbigen 
Auftaktes bei Berthold sind, der Schwere nach geordnet: 1. ein 
einsilbiges Wort ohne besonderes Gewicht und die erste Silbe des 
»weiten, die unbetont ist, bilden den Auftakt, des irworben 660. 
ich inhan (auch icbn han geschrieben) 680. des inwert 691. die 
begnaden 755. dat gestdle 756. im inworde 852. 859. ütd 
gesneden 856. her gewervet 953. her befönc 959. of getrü- 
wei 1021. ich inhette {oder ichn hette) 1065. das gebende 
1086. die gemachet 1109. her begunde 1180. den vernam 
1192. men infundet 1211. und 1230. 1237. 1250. 1257. 1273. 
1276. 1299. 1309. 1336. von baneren 1361 u. s. w. 2. Zwei 
einsilbige Worte, beide von gleichem Gewichte und beide von gerin- 
ger Schwere, zo den 579. ind an 627. van der 647. zo dem 
652. dar in 664. dem so 682. dar her 726. ind dem 820. 
dat ir (auch contrahürt dar) 816. ind der 836. mit dem 990. 
ind mit 1008. dat sie {besser se) 1037. an der 1039. u. >. w. 
3. Der zweisilbige Auftakt besteht aus einem zweisilbigen Worte, 
a. dessen erste Silbe kurz ist. dusen 1569. dnse 3594. havet 
1803. over 2079. ader 2630. 3689. b. dessen erste Silbe lang 
ist. üwen (besser Ürn) 717. uwer 891. 1060. 3189. vdrde 946. 
nnderwilen 1384. znschen 1879. hundert 2449. 4570. 4758. 
ftwern 2788. strüchen 2806. sprangen 3038. unser 3940. un- 
der 4316. güden 4704. sdmer 4749. sunder 4905. 4. Von 
den beiden einsilbigen Wörtern, die den Auftakt bilden, hat eines 
grosseres Gewicht als das andere, und zwar a. das erste, der 
weniger schwierige Fall, swan her 1126. nndr ein ander (ver- 
kürzt aus dreisilbigem) 1310. swer üz 1926. als iz 1994. 
we mir . 2213 , wenig verschieden von Nr. 2. b. als zweite 
Silbe das gewichtigere Wort, do gaf in 656. du sah 722, wo 
man freilich durch zom für z6 dem abhelfen kann, ir sint 829. 
ich wii 928. 1070. ind vif 1104. 1132. ich gaf 1907. ich raöt 
2476. . ich han 2482. wir wiln im 2533. ich wil 2824. ich 
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bin 2832. ir solt 3795. her was 4886. die h*n ich 4317. 5. 
Bei mehrsilbigen Worten stehen die beiden ersten Sähen häufig m 
Auftakt, gezimftret (auch gesintert) 4059. 4499« 4844. Ache- 
loyde 2688. 2771. 3079. 3286. — Besonders schmerig ist Stire 
ein e*rre 3782. 

4451. *6 in zo vroweden was gewant. Wegen gewant s. 
Anmerk. z. Cr. 483, Hier einige Ausdrücke mit vrowede, die Ber- 
thold liebt, zo vroweden gewant noch 4585. zo vroweden be- 
ll ant 4320. so vroweden intftn 3968. z/> vroweden geborn 
3963. Vgl. auch vroweden arm Demant, 115. Crane 329. 

4463. lanc für getane. Die Vorliehe des Niederdeutschen für 
das Simplem ist schon mehrmals bemerkt worden. Ich stelle hier die 
Beispiele von ge aus Berthold zusammen* 1. bei Verben, schell 278. 
Mt für gebot 706. 723. 2023. 2035. 2508. 2523. ich wan 1905. 
wan Cr. 3382. winnen Darif. 20. lobede 2652. 4824. 2. bei 
Substantiven, want Demant. 329. Crane 2230. de weide 2009. 
wonheit 2504. bot 2529. siebte 99. 3. bei Adjectiven. wel- 
dich Demant. 235 (dagegen geweldich 237 J. Crane 2086. meine 
23. 4. bei Participien. bräht Crane 1690. Darif. 11. zimeret 
Cr. 2056. flörtrden 1543. varen 2753. 5. bei Adverbien, nen- 
dichltehen Dem. 140. weldencRche <>. 1874. 2360. weldenc- 
Rcben 3475. 4683. ndde 4163. liehe Darif. 96. {vgl 101.) 
liehen Cr. 2256. 

4484. ir vröltche bltben. Der substantivische Gebrauch des 
Infinitivs ist kaum zu erwähnen, da er überall begegnet. Nicht so 
häufig ist die Verbindung des Adverbiums mit einem Substantiv. In- 
finitiv. Ueber die DecHnatüm des Infinitivs bei Berthold s. Anm. 
zu Cr. 2954. Der Dativ', an gevene 4645. und mit nd redende 
Demant. 351, was aus metrischen- Rücksichten gestrichen wurde. 

4505. durch irer vroweden gewin, ebenso vroiden gewii 
1084. 1140. durch minetf heiles gewin 786. heiles gewin 4189. 
durch prises gewin 3279. üf prtses gewin 3284. 

4514. ein zippeil düre irkant, vgl. ein düre rieh zippeil ir- 
kant 1333. 

4529. 30. van manegem riehen der koninc van dem rosse 
trat, das erste van ist durch den passivischen Sinn zu erklären, 
in dem trat gesagt ist i er wurde vom Rosse gehoben. 1 

4537. so ime der edele marschalc bat. Vgl. Anm. zu 239. 
dagegen so in der milde marschalc bat 4551. dünken mit dem 
Dativ steht Cr. 112 dühte im. Demant. 316 dunket mir. Ferner 
steht der Dativ hie indorste ime niht 16n verstan Cr. 730. uf 



inte wart der Minnen alot geerbet 2969. getruht üf dem gebende 
2224. üf ime gewSset (auf ihn hingeneigt) 4265. Eine gleiche 
Verwechslung des Dativs und Accus, liegt der Vertauschung von 
klr dar und her dar tu Grunde, htr inde dar Cr. 4420. hlr 
komen 2943. htr kostet Darif. 216. 

4544. die man van sagene hat veraomen. ebenso ieh inhan 
▼an sagen nt veraomen 680. 1988. du hast van sagen wo! ver- 
nomen 839. 

4548. bi habe ich bei zweisilbigem Auftakt für bt geschrieben, 
um die Verkürzung in der Aussprache anzudeuten, wie bei do, da 
u. s. w. Vgl Crane 1996. 2019. 2226. 

4598. der vrouwen uwer eine auffallende Wortstellung, zu 
der ich keine Analogie hei Berthold gefunden habe. Was die Ver- 
kürzung nwer für üwer betrifft, so habe ich sie nach Analogie der 
mhd. Doppel form iwer und in wer nach Bedürfniss des Metrums 
gewählt. In diesem Falle würde gsant leicht abhelfen, uwe gebot 
Demant., 174 wäre nicht nothwendig gewesen, wie Uwe gebot Cr. 
2118. üwe gebor 3347. Dagegen uwer anheil 3796. uwer ge- 
steine 2813. uwer ros 2815. üwer gefangen 2603. 2800 geht 
als erste Hebung an. Im Auftakt kann üwer als zweisilbig stehen 
bleiben, wie Crane 2792. 3683. Wo aber uwer in der Senkung 
steht, wie de konegin wil uwen orlof hftn 2437, da reicht selbst 
die Verkürzung . des Vocals nicht aus. Hier ist wol eine Form ür, 
entsprechend dem mhd. iur aus iwer anzunehmen, und darnach auch 
die Auftakte 2792. 3683 einsilbig zu erklären. Aber die Verkür- 
zung des Vocales fällt damit nickt: sie ist ebenso anzunehmen in 
tntwesten Crane 657. getrnwede 1079. und wol auch in ge- 
schuweten 2863. 

4603» den her mit Btrtt an vromede lant irworben hat: 
heisst an vromede lant 'gegen fremde Länder oder ist eine Ver- 
wechslung mit dem Dativ anzunehmen 'in fremden Landen ' ? Mir 
scheint letzteres richtiger. Vgl ein here ist gweldich an dit 
lant 3209. Auch 2852 nemet af daz knepelin sfn pert steht Accus, 
für Dativ. 

4606. Das Verbum fehlt: wenn man nicht Verletzung des 
Wohlklanges fürchtet, könnte man annehmen es sei st vor sin aus- 
gefallen und es hiess rftden dat ich (oder deich) ummer si stn. 

4621. ummer. Diese Betonung habe ich nach dem Gebrauche 
mhd. Dichter einigemal angenommen* dat ich ummer möz sin ge- 
meit 4728. auch 2135 ist wol zu lesen w6 mohte ummer al dat 
gesehen? vielleicht 4617 inde inwert nummer geborn. 
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4627. der f elve dinst ich öch bin • '•» dem Dienste den ihr 
andern Frauen erweist, bin ich auch inbegriffen,' Die Vorstellung 
ist charakteristisch für die Zeit. 

4639. ir vroweden liehter dach, vgl das wert uns allen ein 
vrftllch dach 506. dit wert der Minne ein frolich dach 2036. 
dit wert ein yreaden rtcher dach 8281. dit ist der vroide ein 
rtcher dach 3499. nu nahet mir de klagende dach 2374. 

4642. ein ist zu streichen. Darif. 21 dd de naht üf ende 
qnam. 

4683 ff scheint verdarben. Ich lese den lech her weldenc- 
Ifchen swat im so erve was bekant. da wart gewert van stnre 
hant : her gaf u. s. w. 

4704. wenn nicht güden so ist wahrscheinlich ein tu streichen. 

4709. die gene die ist tu Demant. 212 nachtutragen. 

4766. für in ist wol im zu lesen, wie 476S steht. 

4783. an vromet laut, ebenso 4852. 2661. 3257. dagegen an 
vromede lant Darif. 93. Crane 4603. 3268. 3633. soeben vro- 
mede lant 3625. Die Verhärtung vromet, die sich nur in C fin- 
det, ist in der lettten Senkung nicht tu dulden und daher überall 
vromede tu schreiben. , 

4789. dat ich üch tagen wilj ebenso wat ich üch sagen sol 
1794, woraus hervorgeht, dass dies wat nicht direct eine Frage 
einleitet. (S. Anm. tu 115). ähnlich ist ich wil üch sagen 1872. 
3408. 4587. 

4823. die gewalt, Femin., ist mittel- und niederdeutsch. 

4848. wären : gesparen. Die Verfettung der Quantität tst 
klingenden Reime begegnet nur an dieser Stelle. Vielleicht ist eher 
Verkürzung warn : gesparn antunehmen, denn so verkürzt schon 
Wolfram. Zu vergleichen wäre etwa nur der riebe koninc ge- 
meit 1189, wo krininc gelesen werden müsste, aber es läset sich 
leicht ändern. Die Betonung pälas im Reime ist nicht tu verglei- 
chen, denn so betonen alle mhd. Dichter. 

4865. nein für nehein. Dieselbe Form Demant. 37. 186. 319. 
Crane 1711. dagegen kein *. B. 4825. auch gein für kein kommt 
vor; s. d. Einleitung. 

4881. al salde. Die Verkürzung ist hart: ich ziehe vor tu 
lesen der trnwe wont alle salde mede (über trnwe s. Anm. zu 
4598). Dieselbe Verkürzung Demant. 30 de margreve gaf al t o- 
len vrt. Crane 2486 wir mdzen al üwern orlof hän, wo besser 
alle ürn gelesen wird. 



241 



4883. die truwe inetadet nnmraer warft fti truwes manne» 
munde gan, ein Accus, c. Infinit. 

4896. die ohne Besiehung auf ein vorausgegangenes Substan- 
tiv. Es itt *>u ergänzen *vor dem Falle derjenigen» 

4908. tragen : vertragen; die wenigen Beispiele des ruhren- 
den Reims bei Berthold stelle ich hier zusammen. Baldach : over- 
dach Crane 1465. 2705. Äventüre : tnre 1879. vingerltn : Ager- 
lin 115. 

4917. vielleicht ist tu lesen er er mnnt iht arc inspreche. 

D a r i f a d t 

12. dar wart ime daz Hebe ich wene kleine gedaht : mit 
dem Genitiv der Sache wes ist üch gedäht Demant. 16. vgl. auch 
kh wen dir ihtes wftr gedaht Darif. 76. swat ie so ßren wart 
gedaht Crane 4581. 

19. gutes manne« heil; ebenso Demant. 955 götes mannet 
heil. 

26 ff. vgl. Crane 4517 ff. 

34. im wären van samlte kleit gesuiten. Crane 4119 wor- 
den van samite kleit gesaeden. 

55. das wart mit willen im gegeven; vgl das wart mit wil- 
len al getan Demant. 223. daz sal mit willen sin getan Crane 
3313. 3598. 3667. 4139. und ohne den Zusatz mit willen : daz 
selbe wert van mir gedan 1712. dat wert getan 4301. 4816. 
dax sal werden al getan 3821. 

62. pellel von Baldach soviel als baldfckin, mhd. Wörterb. 1, 
79. pellel van Baldach ebenso Crane 1467. pellen van Baldach 
2708. 2934. 

85. etwa dorch besehen sin lant? an könnte aus der vorigen 
Zeile eingedrungen sein. 

93—96. Den vierfachen Reim hat Berthold wie alle Dickter 
nicht selten. Crane 191—194. 469-472. 2591—2594. 3200-3203. 
3208—3211. 4328—4331. 4708—4711. 4742-4745. Ausserdem 
an : an : an : an 727-730. an : an : an : an : an : an 1021-1026, 
was als sechsfacher Reim gelten darf, da Berthold & : a bindet. 

}06. Es ist schon zu Crane 1694 bemerkt worden, dass die 
Wiederholung der Präposition keine Notwendigkeit ist; hier würde 
die Weglassung eines dorch den Vers auf die ursprüngliche Zahl 
von Hebungen reduzieren dorch tjostern und striten. Auch Darif. 

16 



67 macht die Weglaseung eines mit den Vers heuer, mit ir gÄye 
und sdticheit; ebenso de mit speren und swerten Darif. 226. 
Nichtwiederhohtng der Präposition findet noch statt Dement. 251. 
Crane 1512. 1694. 1817. 3129. 3721. Wiederholung dagegen 
Creme 1701. 3143. 4214. 4573. 4707. 

137. den gefldrerden man Demant. 130 gefldrerde wtp. 
Crane 1543 die fldrerden wtp. 

139. 140. coningin : bin. die Doppelform fn und in ist in der 
Einleitung erwähnt worden. Die dritte in inne wird durch folgende 
Reime bewiesen, hinne : keiserinne Crane 1535. herzoginne : 
sinne 1841. keiserinne : sinne 2211. koninginne : minne 2715. 
Demant. 118. werdinne : angewinne Cr. 3606. 

150. vielleicht em für ein tu lesen? 

160. des st üch gemant; vgl. Demant. 16 wes ist üch ge- 
daht. 

176. si begnnde taufen üf der stat; vgl 182 mit unwitzen 
sie dö began loupen jegen den Torsten wert. Rasches Gehen 
und Laufen wiemte sich für edelgebome* Frauen nicht. Das drückt 
Berthold an der »weiten Stelle durch den Zusatt mit nnwitzen aus, 
'sie war ihrer Sinne nicht mächtig, vergase daher itae sich schickte.' 
Vgl. W. Grimm *. Gr. Rad. J, 4. 

192. sd wert htr strltes mer getan, ähnlich Crane 3063 so 
inwert hl strtdes niht gedftn. 

195. swes ir an mf gert. gern an steht bei Berihold mit dem 
Dativ wie mit dem Accus. Der Accusativ ist durch den Reim ge- 
sichert, sw6 genäde gerte an in Demant. 253. Der Dativ steht 
swat her lönes an mir gert Crane 4596. gern mit dem Accusa- 
tiv swat men wolde van im gern Crane 4666. 

. 209. äventüre von einer maget ; auch bei Berthold wie in 
meiner Ausgabe von Strickers Karl habe ich die Verkürzung auf 
der Hebung in der Schreibung nicht vollzogen, sondern sie dem Le- 
ser überlassen. Die Abwerf ung eines Schlvss-e in der Aussprache 
auf der Hebung findet statt in here des Demant. 20. Schilde ge- 
honwen 45. were niht 248 (besser hier wer), wtle das 284. 
Cr. 2646. laze geniezen 310, oder gniezen. er e besloten Crane 8. 
alle die 271. möze geprfset 454. selve so (nicht b6) 592* 
herze sich 698. alle gemeine 1631. 808. 1336. helfe von 859. 
2104. Falke gekomen 1176. queme der 1196. ich meine die 
1264. w£re die 1292. deilde so (nicht s6) 1297. stne gesel- 
len 1464. ich meine Van 1493. ich meine dat 3332. ich meine 
die 2675. ich meine den 1561. 1617. 2001. 2461. 2513. Darif. 



39. w6re den Cr. 1605. mohte gevören 1693. schöne men 
2122. Acheloyde gereden 2220. Acheloyde mit 2373 u. *. w. 
In den meutern FäUen ist das folgende in die Senkung tretende 
Wort gegen das vorhergehende gewichtlos. Selten sind Verhärtun- 
gen wie herze kan Crane 868. die aide sprach 198. aide was 
208. »erde wu 1588. köre was 2494. furste wart 4017. 
stunde sfn 2336. ich wöne sin (besser ich wen) 2607. verre 
stn 3953. Die Abwerfung des e wird erleichtert, wenn das fol- 
gende Wort mit einem dem diesen e vorausgehenden Consonanten 
ähnlichen beginnt} namentlich sind es d-Laute. möte der Crane 33. 
bette dat529. mdte des 2354. und besonders häufig ün Präteritum 
besande der 583. hatte dat 677. holde der 811. »a&te die 
1057. satte dat 2125. brahte der 1184. solde dar 1408. ver- 
förde den 1510. brahte dem 1519. machte da (nickt da) 1587. 
dühte die 1891. u. $. sf. Noch sind Verbalfdrmen *« bemerken 
auf die ein Personalpronomen folgt > vdrte sie Demant. 91. brahte 
se Crane 93. mohte sie 249. daJite sie 48a brahte men 2575. 
vttrte man 3946. dühte mich 892. helfe mir 973. Bei der er- 
sten Person Plural wird das Schluss-n abgeworfen, mdte wir 
2097. möxe wir 2641 «.«.*. — Schlieft nun das Wort eonso- 
nantischi so kann gleichfalls eine Unterdrückung des e stattfinden. 
Am leichtesten, wenn das Wort mit Liquida schliesst und hier wie- 
der am häufigsten* mit n. allen ein 228. 501. alden und 14. 
lachen und 22. brüsten intwarme 324. vrouden ein 527. lö- 
sen also 554. krönen ind 927. zeichen iz 951. kemen&ten ind 
1039. vroiden erkande 1164. intföngen in 1309. wären ut 
1338. forsten ind 1363. 1764. 1817. waren ir 1450. 1576. 
clagten ein ander 1671. soeben üf 1914. befunden im 1948. 
sotten ind 2279. quamen üt 2285 u. s. w. Demnächst r. keiser 
ich Crane 70. keiser ind 652. 2001. 2466. zöcher üz 789. se- 
cher al 802. ritter ind 2049. ummer al (oder ummör?) 2135. 
sömer ind 2447. Dabei wird h den Vboalen gleich gerechnet, ver- 
borgen he 645. vört her üf 4016. Andre Consonanten. woldet 
ir 3937. und mit h. endet ht 3069. bringet her 3877. — 
Beginnt das folgende Wort consonantisch, so darf die in die Sen- 
kung fallende Silbe Hur von geringem Gewichte sein. Das erste 
Wort schhesst auch in diesem Falle meist mit Liquiden, sorgen 
getreden Crane 332. bözen dat 387. kernenden verborgen 
559. gesagen die 278. schöfen den 809. förter dat 914. Sal- 
den verborgen 1085. zimörden den 1103. allez gebot 1119. 
quamen dem 1175* silver dem 1222. .under den (oder undern) 

16* 
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1293. qudinen ge reden 1821. rnrgaven die 1358. wollten des 
1454. güdea der 1454. ritter der 1523. nnder de 2170. qua- 
men de 2189. 3375. 3855. qn&men mit 2195. nnder den {oder 
nndern) 3169. ritter die 3178. schulden wol 3186. «mten be- 
sezzenheit 3252. ritter durch 8346. fronten des 3477. Wenn 
die das auszustossende e einschliessenden Consonmnten verwandt 
sind, so ist auch hier die Ausstossung erleichtert. So verbinden 
sich in der Ansprache gern r und n. wftren des Crane 1255. 
waren zo 4273. waren die 8330. kören da 4171; und die Kür- 
zung vollzogen warn dar Darif. 123. Zu vergleichen sind irveltot 
die 3984. gewenret noch 953. koset war 2114. Verwandte 
Consonanten. gebftdet das 2797. slnen gesellen 464. 498. 1417. 
Dagegen ist gurdel was Cr. 2234 bedenklich und wol kaum wu 
dulden. Selten stehen die zwei letzten Silben eines dactylischen 
Wortes in der Senkung, vrdgedea Cr. 585. vdgeden 4512. vra- 
gede in (besser vr&geden) 4561. inidreden 4792 (mit kurzem 
o? vgl. die Einleitung), kleidete Darif. 25. In allen diesen Fäl- 
len wird das erste e unterdrückt Ein cretisches Wort nur Cr. 
302 jemerllch, w© jemrllch hart wäre. Ein Antibacchius Cr. 4358 
borggreve, wo aber wohl Verkürzung des & anzunehmen ist. In 
hlrsoge 4125 findet Abwerfung des Schluss-e statt, die durch die 
Form herzoch bei Berthold bestätigt . wird. In der Senkung wer- 
den verkürzt adr 2846. 3082. ovr 3430. Zweisilbige Werte mit 
erster langer Silbe in der Senkung müssen verkürzt werden; ent- 
weder durch Abwerfung des Schluss-e, wie in wtr 4486. 4611. 
oder durch Ausstossung, wie sinn 3272. 3326. Die Elision, wodurch 
ein zweisilbiges Wort in der Senkung einsilbig wird, wendet Ber- 
thold selten an : mdse ich steht Cr. HUB* 

211. ich gerade bin; die Umschreibung noch Crane 2807 be- 
gernde sin. 

230. mich für mir, s. Anm. z. Crane 176; dort sind noch 
beizufügen wolt 1 mich bringen mlnen zolen Demant. 71. de 
mich üch (mihi vos) zo hören hat gegcven Demant. 146. 

232. ist wol so zu ergänzen ich m6z besehen noch de maget. 



Namenregister. 



Die ZaJUen ohne besonderen Zusatz beziehen sich auf Crane. 



Acheloyde 185. 173. 904. 266. 

299. 356. 868. 479. 521. 538. 

582. 635. 647. 664. 1153. 

1281. 1339. 68. 1571. 1641. 

67. 79. 1721. 1945. 78. 86. 

2037. 2163. 74. 86. 2203. 

2376. 2414. 2502. 42. 2691. 

2774. 83. 3079. 3552. 4250. 

4438. 4548. 59. 94. 4746. 
Achüte 143. 146. 160. 168. 168. 

174. 338. 337. 347. 358. 558. 

565. 1369. 71. 80. 1685. 97. 

2273.4426. 42.4510. 23.55. 

62. 4729. 35. 60. 63. 
AcurteU 3842. 62. 86. 3909. 16. 
Agorltn 116. 252. 1308. 1604. 

3132.4081.4161. ran Otter- 

ilche 649. 1442. 1551. 2289. 

2400. 95. 3335. 4028. 
Agoridt 117. 252. 1508. 1604. 

2293. 2647. 
Alophie Demant. 50. 
AnfiM&a ▼ob Scouea Dem. 247. 



Angersper, borchgr&Te ran , . 

4330. 
Angoraat, Satrf van, 4284. 4346. 

4350. 4360. 4454. 4554. 4564. 

4579. 4718. 
Antioch Demant. 90. (100.) 
AntriAn Demant. 34. 136. 165. 
Arrifan 1149. 8052. 
AssoadlB 720. 806. 811. 942. 

1018. 58. 83. 921 1103. 24. 

31. 1239. 1455. 70. 84. 1823. 

45. 52. 1943. 49. 81. 2004. 

2008. 15. 53. 2119. 2243. 

2334. 49. 86. 98. 2406. 35. 

61. 63. 69. 75. 2509. 27. 50. 

2612. 43. 53. 67. 72. 2733. 

3663. 3730. 4226. 44. 49. 69. 

4325. 4416. 23. 57. 4531. 

49. 61. 68. 4635. 62. 81. 8a 

4716. 33. 57. 64. 80. 4899. 
Baldach 1467. 2708. 2937. 3293. 

Darif. 62. 
Balifeit Darif. 33. 88. 
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Beamunt Demant. 290. 

Behemen 1909, 

Beierlant, BeigerUnt 1446. 2638. 

Beiern 1158. 

Bertolt van Holle 2144. 4869. 

Btaafeide 2751. 64. 

Brabant 1440. 1503. 

Brüniwlch 29. 

Carifegt» 3210. Carifeigtl 8296. 

3506. 83. 
Crane 148. 250. 293. 339. 507. 

513. 524. 533. 562. 631. 651. 

673. 725. 754. 757. 807. 813. 

888. 900. 938. 1038. 1129. 

91. 1286. 90. 1313. 41. 72. 

87. 1458. 63. 1565. 1632. 

52. 1766. 1982. 2609. 86. 
, 93. 2728. 40. 55. 63. 66. 81. 

87. 89. 2811. 35. 47. 70. 72. 

76. 79. 80. 84. 2911. 27. 54. 

84. 3002. 12. 43. 48. 70. 78. 

86. 3173. 99. 3438. 49. 54. 

73. 86. 3511. 25. 36. 47. 50. 

62. 74. 97. 3609. 24. 56. 

3743. 78. 3802. 3882. 3911. 

17. 4116. 44, 64. 72. 82. 

4648. 4836. 64. 4902. 4908. 

Krane 280. 
Crtchftre Demant. 135. 
Darifant Darif. 91. 102. 108. 

134. 145. 149: 180. 184. 189. 

243. 
Dassir 908. 
Demantin Demant. 92. 139. 155. 

Cr. 2138. 
DMennunt 3543. 
Effädle Darif. 157. 
Engelant Demant. 121. 320. 

Crane 1235. 1412. 91. 1617. 
Eschenlant Demant. 83. 
Fedaklne Darif. 248. 



Fiacrdde Darif. 139. 
Fiolede Darif.llb. Phiolede 134. 
Firganant Demant, hl. 158. 
Franzoyser 1412. 1589. 
tiayol 53. 113. 129. 871. 906. 

957. 1009. 45. 67. 79. 1514. 

28. 46. 58. 85. 1611. 2171. 

83. 2227. 2307. 21. 29. 2513. 

57. 4040. 4612. 4816. 99. 
Gftrvalch Demant. 828. 
Godefrit 49. ran Swftven laut 

597. 
Hartaram 2806. 25. 
Holle, Bertolt van, 2144. 4869. 
Iipanjen laut 1430. Darif 255. 

$. Spanje. 
J6han van Brünswtch 29. 
Lamperten 1416. 1509. 
Löcedian Darif. 1. 22. 
Mediane Darif. 237. 
Mdre 2846. 
Odefte 4378. 
Offiart Darif. 193. 213. 
Ortamtn 1509. 
Osterlant 1181. 4010. 4055. 

Agorltn van, 2400. Valke 

üs, 3085. 3742. 3994. 
Osterman 3096. 
Österliche 439. 649. 1442. 1551. 

95. 2289. 2495. 3335. 3766. 

4161. 
Oiterrlch 1177. 
Pandachtn 1473. 2735. 2804. 

Pandochtn 1865. 
Plansofeide 3902. 23. 42. 
Pulle Darif. 100. 
Bin 340. 

Börne, voget van, 2075. 
Sarassfn 2846. 
4 Satrt van Angorant 4284. 4360. 

60. 4400. 4411. 4564. 
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Scozien, Anfitaan van, Demant. 
247. 

Sckenfe 3947. Sconfe 3989. 
Schonfer 3746. 3780. «•/. 
2100. 

Stkürte 3814. 87. 56. 3930.34. 

Sirgamdte Demant. 88. 

Spanjen tant Demant. 65. Span- 
ier Creme 1561. 

Sure 148. 201. 464. 471. 497. 
650. 1552. 1596. 2401. 2496. 
2638. 63. 

Stire 3753. 3954. 

Sftrfcre 3998. 



Torktf Darif. 30. 45. 

Triam 3905. 

Ungerlant 37. 1196. 1318. 1584. 

1636. 1738. 2225. 2421. 94. 

2691. 3493. 3576. 3608. 19. 

37. 44. 82. 4042. 96. 4165. 83. 
Valke 148. 226. 439. 463. 1176. 

1596. 2622. 61. 3085. 8154. 

3260. 80. 3322. 65. 81. 85. 

94. 3408. 8745. 66. 3830. 78. 

3952. 4006. 38. 4127. 36. 55. 

4910. 
Wale 626. 



Register 



zu den Anmerkungen. 



Accusatw für Dato 761. 


Baldach Darif. 62. 


Accusat. mit Infinit. 4883. 


be abgeworfen 187. 


acker 4396. 


be^aii, begunde 3755. 


Adjectiv, ßectiert, 1042. 


bekant 1485. 1492. 


Adjectite, Anhäufung, 1312. 


beribt 3893. 


al 4881. 


besesseaheit 3252. 


alles, allei 77a 


Betonung 1782. 


AüüeraHon 3714. 


bi 4548. 


an 37. 


bt 1267. 


anker 126. 


bieten 356. 4463. 


Auftakt, %wei*übiger, 4416. 


boren 3453. 


Auftakt, dreisilbiger^ Dem, 32. 


bot 4463. 


»venture 1492. 1726. 272a 


boven 1523. 


back 3762. 


bare 1492. 
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(ollecHva 581. 

dach 2413. 4699. 

dannenkftre 3999. 

Dativ für Accus. 176. 239. 1474. 

4587. 
Dativ, verkürz 3244. 
deü 1344. 1492. 2751. 4064. 
den für dem 4219. 
dienest 1492. 
ddfe 1492 
dog et 1492. 
dön 471. 
ddt 1492. 
durkel 1938. 
du 733. 

edelicheit Demant. 170. 
er weggelassen Demant. 230. 
ere 1492. 
erkant 1492. 
erstrtden 3265. 
erve 1492. 1861. 
erwegen 4197. 

Flexion 2394. 2464. 2636. 3542. 
Frage Dem. 337. Cr. 3872. 
gate Dem. 60. 
ge weggelassen 4663. 
gedan 822. 2438. 3583. 
gefldrftret Darif. 137. 
gegen 70. 
gehört 3893. 
gekomen 716. 

Geliebte Demant. 51. Cr. 4383. 
gelt 828. 

gene Dem. 212. Cr. 4709. 
genendencltche 1522. 
genesen 436. 
gendt 754. 
gern Darif. 195. 
gespreit 3893. 
getcen Dem. 230. 
gewalt 4823. 



gewant 483. 
gewin 4505. 
grase 2981. 
grot 1492. 1592. 
gros* 713. 
haben Dem. 309. 
hagen 187. 



209. 
Hebung, erste, 1960. 
beide 2747. 
heil 1492. 
helfe 1492. 
helfen Dem. 194. 
berae 4030. 
ine, enc 1240. 
Infinitiv Demant. 22. Cr. 2954. 

4484. 
inne Darif. Iß9. 
Inreim 1218. 
Intransitiva 436. 947. 
jagen Dem. 157. 
junerrowe 4061. 
kin 3421. 
klage 1492. 
klagende 228. 
komst 1514. 
koninc, konec 1240. 
koninertche 1492. 
kor 1492. 1682. 
kröne 1492. 185a 
lant 1492. 

Laufen der Frauen Darif. 176. 
lftzen 2992. 
leren 1474. 

lieh, lieh, liehen 885. - 
liehe 4463. 
llf 2936. 
lingen 4463. 
lof 66a 
marsen 2865. 
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meine 4463. 

meinen 5. 

m«re 1726. 

mich für mir 176. Darif. 230. 

mir für mich 176 

roöte 1591. r 

nein 4866. 

nemen 762. 4204. 

node 446a 

orlof 1492. 

pant 64. 

Particip. Prä». 22& J>«r. 211. 

Particip. Präi. 4468. 

Poiste 3277. Darif. 160. 

pellel 1492. 

Präputium 239. 1694. Dorif. 

106. 
prts 1492. 
Pronomen perton. Bern. 91. Cr» 

4300. 
Quantität 4848. 
rat 1492« 
rede 1492. 
reden 1726. 
Reim, gleitender, 51. 
Äetm, rührender, 611. 4908. 
Jfetm, «rweOerfer, 3684. 
Reim, vierfacher, Darif. 93. 
rlcheit 1492. 
rtden 2919. 

ritt&re, ritter Dem. 10. 
rittere 4227. ' 
röchen 2582. 
sagen 1726. 4544. 4789. 
sant 3476. 
•chade 1492. 
fchehen 4463. 
scheiden 1492. 
scherde 4374. 
schln 1455. 
schumfertüre 1492. 1619. 



sedech 1492 v 

sege 646, 1492. 

Senkungen Darif. 209. 

Senkungen amgelawem 3507. 

sich 4332. 

Sicherheit 1492. 

Singular und Plural Dem. 66. 

Cr. 4401. 
sint 98. 
siege 1492. 
slehte 4463. 
sd 847. 
soeben 1861. 
sorge 1492. 
spil 2799. 
spilter 944. 
springen 947. 
strlt 1492. 3582. 
strichen 1492. 2319. 
Subjektivität de» Dichten 1726, 
snnder 461. 
sonderliche 4127. 
Sonderlingen 3664» 
swinden 203. 
tjojt 943. 
torn 2455. 
tot, tot 3348. 
trüwe 1492. 
üf 2992. 4344. 
nmmer 4621. 
nngemach 3810. 
nngeswachet 1152. 
nngewin 190. 
üwer, nwer 4598. 
yane 1647. 
verdriezen 814 
Verkürzung 754. 3244. 3845. 

3893. 4881. 
verlostlich 328. 
verne 4205. 
verneinen 715.1726. 3400. 4544. 
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verscheiden 1999, 
Verte^eiermal gehobene kHngende, 

4066. 
verfegen 4081. 
▼ersntden 1661. 
Versschlusi 2222. 
▼erstftn 3316. 
▼erstrtden 3265. 
Ten winden 203. 
vindeo 3440. 
vWch 3707. 
Vocatii 2349. 
▼olge 1492. 2304. 
rollen, vol 4124. 
vorläge 4194. 
vroide 1492. 
Trowede 4451. 
walt 4468. 
wan 461. 
want 4463. 
war nemen 2582. ! 
warheit 1492. 
wedergell 828. 



wederpant 828. 
ich weit 117. 
weldencltche 4463. 
weldich 4468. 
wer 1492. 
werdicheit §492. 
wichen 1492. 1689. 
Wiederholungen 477. 
wilkome 1054. 
Wille DaHf. 55. 
winnen 4463. 
wtsheit 1492. 
wonheit 4463. 
wort 1492. 
wünsch 3719. 
zippeil 4514. 
*o 441. 

aohowen 2280. 
sole Dem. 17. 
aorn 1492. 
sornen 391. 

4199. 
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